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K U R T  W O L F F  S T I F T U N G

D A S  K U R AT O R I U M

Dr. Ulrich von Bülow	 Leiter der Abteilung Archiv 

	 Deutsches Literaturarchiv Marbach 

Renate Georgi	 Buchhändlerin (Stellvertreterin)

Joachim Kersten	 Rechtsanwalt (Vorsitzender)

Nadine Meyer	 Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung 

Dr. Lothar Müller	 Journalist, Literaturkritiker 

Oliver Schenk	 Vertreter der Beauftragten der

	 Bundesregierung für Kultur und Medien

Annegret Schult	 Felix Jud GmbH & Co. KG Buchhandlung

Dr. Erdmut Wizisla	 Leiter Walter Benjamin Archiv und 

	 Bertolt Brecht Archiv der Akademie der Künste

D E R  V O R S TA N D 

Daniel Beskos 		  mairisch Verlag

Sarah Käsmayr 		  MaroVerlag

Dr. Katharina E. Meyer (Vorsitzende)	 Merlin Verlag

L I E B E  L E S E R I N N E N  U N D  L E S E R ,

L I E B E  B U C H H Ä N D L E R I N N E N  U N D  

B U C H H Ä N D L E R !

Z I E L E  D E R  S T I F T U N G                   Die Kurt Wolff Stiftung versteht sich als Interessen­

vertretung unabhängiger deutscher Verlage. Die Zusammenarbeit mit anderen kulturellen 

Einrichtungen im In- und Ausland, vor allem aus dem Verlagswesen, dem Buchhandel, dem 

Bibliothekswesen und der Presse sowie mit Autorinnen und Autoren und anderen Kultur­

schaffenden ist wesentlicher Bestandteil der Arbeit der Stiftung. Dabei werden Netzwerke 

geknüpft, internationale Kontakte hergestellt und Analysen, Konzepte, Empfehlungen 

sowie politische Forderungen im Verlagsbereich erarbeitet. Auf den Buchmessen in Frank- 

furt und Leipzig finden regelmäßig Diskussionsrunden unabhängiger Verlegerinnen und 

Verleger unter der Leitung der Stiftung statt. Auf der Leipziger Buchmesse wird jährlich, 

vom Kuratorium der Kurt Wolff Stiftung ausgewählt, der Kurt-Wolff-Preis für das Lebens­

werk, für das Gesamtschaffen oder das vorbildhafte Verlagsprogramm eines deutschen 

oder in Deutschland ansässigen unabhängigen Verlages vergeben. Außerdem wird einem 

weiteren Verlag der Förderpreis der Kurt Wolff Stiftung für ein herausragendes Einzel-

projekt zuerkannt.

D I E  S T I F T U N G       Die Kurt Wolff Stiftung zur Förderung 

einer vielfältigen Verlags- und Literaturszene wurde im Oktober 

2000 von unabhängigen Verlegerinnen und Verlegern sowie  

vom damaligen Kulturstaatsminister Michael Naumann gegrün­

det. Der Name der Stiftung erinnert an den bedeutenden Ver­

leger des deutschen Expressionismus, der von 1887 bis 1963 

lebte und mit dem Kurt Wolff Verlag unter anderem in Leipzig 

wirkte. Die Stiftung wurde im Dezember 2000 als gemeinnützig 

anerkannt und eingetragen. Im Januar des folgenden Jahres 

konnte sie ihre Arbeit aufnehmen. Seit März 2002 hat die  

Kurt Wolff Stiftung ihren Sitz im Haus des Buches in Leipzig.

Mindestens so wichtig wie Fortüne aber ist die verlegerische Grundhaltung: ›Am Anfang 
war das Wort und nicht die Zahl.‹ Dieser Satz Kurt Wolffs hallt nach. (Frankfurter All­
gemeine Zeitung)

Dabei wäre es um die deutsche Literatur, damit um die Verlegerei und damit um den 
Buchhandel viel schlechter bestellt, wenn es die nicht zu Unrecht als ›Trüffelschweine‹ 
bezeichneten Verlage nicht gäbe. Wem sonst sollten denn die Größeren und Großen die 
guten Autoren abkaufen? (Stuttgarter Zeitung)

Wesentliches Ziel der Stiftung: Den unabhängigen Verlagen in der Öffentlichkeit und 
auf dem Buchmarkt – so z. B. im Dialog mit dem Börsenverein oder den Barsortimenten –  
eine Stimme zu verleihen. (Buchjournal) 

Schnell wird klar: Ohne die unabhängigen Verlage würde jedem etwas fehlen, nicht nur 
im ideellen Sinn, sondern auch in der Kasse. (Schweizer Buchhandel)

 … Abschließend nochmals Merci Bien und ein Lob: Ihre Publikation ist wunderbar und für 
einen Gernevielleser sehr ergiebig, animierend. (Leserzuschrift)

P R E S S E S T I M M E N

E D I T O R I A L

Eine aktuelle Liste der Verlage, Institutionen und Firmen, die uns unterstützen, finden Sie unter: 
www.kurt-wolff-stiftung.de/unterstuetzer 

 * Buchhandlungen können den Katalog über die Barsortimente Libri und Zeitfracht sowie die Verlagsauslieferungen GVA, 
LKG, Prolit und sova beziehen, denen wir für die Unterstützung danken!

Seit ihrer Gründung im Jahr 2000 setzt sich die Kurt Wolff Stiftung für die Förderung einer vielfältigen unabhängigen  

Verlags- und Literaturszene in Deutschland ein. Unter dem Titel ›Es geht um das Buch‹ veröffentlicht die Stiftung nun bereits 

zum 16. Mal ihren Katalog, der einmal im Jahr einen Überblick über die neuen Titel bietet, die in unabhängigen Verlagen 

des Freundeskreises der Stiftung erschienen sind. 

Dem Freundeskreis der Kurt Wolff Stiftung gehören derzeit 120 Verlage an – 101 von ihnen stellen ihre diesjährige Arbeit  

hier vor: von A (Aisthesis) bis Z (zu Klampen)! Unabhängig von der Vielfalt der Programme, die hier zu entdecken ist, eint 

alle diese Verlage ein gemeinsames Selbstverständnis: Ihre Verlegerinnen und Verleger arbeiten konzernunabhängig, enga­

gieren sich leidenschaftlich für ihre Autorinnen und Autoren; sie wählen mit großer Sorgfalt neue literarische Stimmen aus, 

setzen thematische Schwerpunkte und realisieren ihre Titel mit hohem Anspruch an die Qualität der Ausstattung. 

Das individuelle Profil, die Risikobereitschaft und das persönliche Engagement ihrer Verlegerinnen und Verleger macht 

die Bücher der unabhängigen, inhabergeführten Verlage zu besonderen Büchern. Es sind darunter literarische Titel, Sach­

bücher, Kinderbücher und Kunstbücher; vertreten sind Prosa und Essay, Lyrik, Krimis, Theaterstücke, Biografien und vieles 

mehr.

Die Gestaltung des Katalogs verantwortet auch in der Saison 2021/2022 wieder Jakob Kirch. Die Herausforderung, das 

Katalogkonzept an die stetig wachsende Zahl der zu berücksichtigenden Verlage anzupassen, hat er auch in diesem Jahr 

beherzt und engagiert angenommen. Dafür danken wir ihm sehr herzlich! Die Realisierung des Katalogs wäre nicht mög­

lich ohne die finanzielle Förderung durch Frau Kulturstaatsministerin Professor Monika Grütters. Ein großer und herzlicher 

Dank für diese Unterstützung!

Dieser Katalog macht die Bibliodiversität und ihre kulturelle und gesellschaftliche Relevanz sichtbar. Wir danken allen 

Buchhändlerinnen und Buchhändlern sowie Bibliotheken und Literaturinstituten, die mit dem Katalog nicht nur arbeiten, 

sondern ihn auch öffentlich auslegen.* Leserinnen und Leser erhalten den Katalog in ihrer guten Buchhandlung oder direkt 

über die Kurt Wolff Stiftung. 

	 Bleiben Sie offen und neugierig und lesen Sie unabhängig. Es lohnt sich!

	 Daniel Beskos, Sarah Käsmayr, Dr. Katharina E. Meyer (Vorsitzende)

Dieser Katalog kann aus Platzgründen nicht alle Verlage des Freundeskrei­
ses der Kurt Wolff Stiftung vorstellen. Die vollständige Liste findet sich unter: 
www.kurt-wolff-stiftung.de/freundeskreis



Jährlich werden der Kurt-Wolff-Preis in Höhe von 35.000 Euro und der Kurt-Wolff-Förderpreis in Höhe von 
15.000 Euro auf der Leipziger Buchmesse im Forum ›Die Unabhängigen‹ vergeben. D E R  P R E I S

D I E  P R E I S T R Ä G E R * I N N E N K U R T- W O L F F - P R E I S 		  K U R T- W O L F F - F Ö R D E R P R E I S 		 JAHR

Verlag Ulrich Keicher, Warmbronn		  Edition Converso, Bad Herrenalb		  2021

Arco Verlag, Wuppertal		  Hentrich & Hentrich Verlag, Berlin / Leipzig 	 2020

Andreas J. Meyer (Merlin Verlag, Gifkendorf)	 edition.fotoTAPETA, Berlin		  2019

Elfenbein Verlag, Berlin		  Edition Rugerup, Berlin		  2018

Schöffling & Co., Frankfurt am Main		  Guggolz Verlag, Berlin		  2017

Ch. Links Verlag, Berlin		  Verlag Vorwerk 8, Berlin		  2016

Berenberg Verlag, Berlin 		  Connewitzer Verlagsbuchhandlung, Leipzig	 2015

Verbrecher Verlag, Berlin		  mairisch Verlag, Hamburg		  2014

Wallstein Verlag, Göttingen		  binooki Verlag, Berlin		  2013

Verlag Das Wunderhorn, Heidelberg		  BELLA triste, Hildesheim		  2012

:Transit Buchverlag, Berlin		  Lilienfeld Verlag, Düsseldorf		  2011 

Klaus Wagenbach, Berlin		  Verlag Voland & Quist, Dresden		  2010

Peter Hammer Verlag, Wuppertal		  Wehrhahn Verlag, Hannover		  2009

Matthes & Seitz Berlin		  Verlag Ulrich Keicher, Warmbronn		  2008

Stroemfeld Verlag, Frankfurt am Main		  Urs Engeler Editor, Weil am Rhein		  2007

Friedenauer Presse, Berlin		  kookbooks, Idstein / Berlin		  2006

Weidle Verlag, Bonn		  Lehmstedt Verlag, Leipzig		  2005 

Edition Nautilus, Hamburg		  supposé, Köln			   2004

Verlag Neue Kritik, Frankfurt am Main		  Verlag Brinkmann & Bose, Berlin		  2003

MaroVerlag, Augsburg		  P. Kirchheim Verlag, München		  2002

Merve Verlag, Berlin		  Literaturzeitschrift ›Schreibheft‹, Essen		 2001

Für die Ortsangabe ist das Jahr der Preisverleihung maßgeblich.  
Bis einschließlich 2019 betrug das Preisgeld 26.000 bzw. 5.000 Euro.

1974
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a. d.	 aus dem / auf dem

Abb.	� Abbildung / 
Abbildungen

amerik.	 amerikanisch

Anth. 	 Anthologie

arab.	 arabisch

Aufl.	 Auflage

Ausg.	 Ausgabe

Bd. / Bde.	 Band / Bände

Begleitb.	 Begleitbuch

Beitr.	 Beitrag / Beiträge

belaruss. 	 belarusisch  

belg.	 belgisch

BR	 Broschur

bzw. 	 beziehungsweise

ca.	 circa

chin.	 chinesisch

dän.	 dänisch

dt.	 deutsch

e. 	 einem / einer

EA 	 Erstausgabe

Einbandillu. 	 Einbandillustration

engl.	 englisch

erw.	 erweitert

Erz.	� Erzählung / 
Erzählungen

Jg.	 Jahrgang

ethnogr.	 ethnografisch

farb.	 farbig

Farbschn.	 Farbschnitt

färö. 	 färöisch

FB	 Fadenbindung 

FH	 Fadenheftung

finn. 	 finnisch

Fotogr. 	� Fotograf / Foto­
grafin / Fotografie / 
Fotografien

frz.	 französisch

geb. 	� gebunden / 

geboren

gel. 	 gelesen

georg.	 georgisch

Gr. 	 Grafik

griech.	 griechisch

HC 	 Hardcover

hg. 	 herausgegeben 

Hg.	� Herausgeber / 
Herausgeberin

Hgg.	� Herausgeber / 
Herausgeberinnen

HL 	 Halbleinen

i.	 in / im

Illu. 	� Illustrator / Illus- 
tratorin / Illustration

illu.	  illustriert

indon. 	 indonesisch

inkl. 	 inklusive

isl. 	 isländisch

ital. 	 Italienisch

J. 	 Jahre / Jahren

jap. 	 japanisch

Jh.	 Jahrhundert

jidd.	 jiddisch

kanad.	 kanadisch

kart.	 kartoniert

Kass. 	 Kassette

KB 	 Klappenbroschur

Kopffarbschn.	 Kopffarbschnitt

kor. 	 koreanisch

korr.	 korrigiert

lat. 	 lateinisch

LB 	 Lesebändchen

lit. 	 litauisch

Ln. 	 Leinen

m. 	 mit

maz.	 mazedonisch

Min. 	 Minute/n

Nachw. 	 Nachwort

ndl. 	 niederländisch

norw. 	 norwegisch

Nr. 	 Nummer

OT	 Originaltitel

PB 	 Paperback

polit. 	 politisch

poln. 	 polnisch

port. 	 portugiesisch

rum. 	 rumänisch

russ. 	 russisch

S. 	 Seiten

SC	 Softcover

schott. 	 schottisch

schwed. 	 schwedisch

slowen.	 slowenisch

span. 	 spanisch

SU 	 Schutzumschlag

Subskr.	 Subskription

SW 	 Schwarzweiß

TB	 Taschenbuch

tigrin.	 tigrinisch

transp.	 transparent

tschech. 	 tschechisch

tw. 	 teilweise

u. 	 und

u. a. 	� unter anderem / 
unter anderen

u. v. a. 	 und viele/s andere

Übers.  	� Übersetzer / 
Übersetzerin / 
Übersetzung  

übers. 	 übersetzt 

ukr.	 ukrainisch

umf.	 umfassend

ung. 	 ungarisch

v. 	 von

versch.	 verschiedene

vierf. 	 vierfarbig

Vorw. 	 Vorwort

zahlr. 	 zahlreiche

Zeichn.	 Zeichnung/en

zweispr. 	 zweisprachig

aran hätte Georg Weerth sicherlich große Freude gehabt: Aus 
Anlass seines 2022 anstehenden 200. Geburtstags veröffent­
licht der Aisthesis Verlag diese Graphic Novel, die sich Georg 
Weerths Figuren aus den ›Humoristischen Skizzen‹ widmet. 

Herrn Preiß interessiert nur eins: der Profit. Eröffnen sich Wege, diesen zu 
steigern – Herr Preiß wird sie begehen. Gibt es Möglichkeiten, die Aus­
gaben zu senken – er wird sie gnadenlos nutzen. Nichts kann den gewieften 
Kaufmann von seinem Vorhaben abbringen, immer noch reicher zu werden. 
Auch die welterschütternden Ereignisse der Revolution von 1848 vermögen 
es zunächst nicht. Oder hat sich da jemand mit seinen in rosa Papier verpack­
ten ›Pillen gegen das souveräne Volk‹ etwa völlig verspekuliert?

A I S T H E S I S  V E R L A GV E R L A G E  ( A – Z )

A B K Ü R Z U N G E N

Der 1985 gegründete Aisthesis Verlag ist ein kulturwissenschaftlicher Verlag mit den Sparten Litera­

turwissenschaft, Ästhetik, Geschichte, Medientheorie, Psychologie und Literatur. In den letzten Jahren 

hat sich Aisthesis besonders auf dem Gebiet von Texteditionen profiliert: 2019 konnte die historisch-

kritische Ausgabe der Werke und Briefe Georg Herweghs zum Abschluss gebracht werden. Die am 

Ende 18 Bände umfassende Lukács-Werkausgabe wird 2022 komplettiert sein. Ein viel gelobtes  

editorisches Großprojekt ist die auf zehn Bände angelegte Kritische Gesamtausgabe der ›Essays und Publizistik‹ von Heinrich Mann. Und im Sommer 

2021 erschien Band 1 der Kritischen Gesamtausgabe der ›Kritiken und Essays‹ von Max Herrmann-Neiße. Zwei weitere Bände folgen. Inhaltliche Schwer­

punkte des wissenschaftlichen Programms sind der Vormärz, die (klassische) Moderne und die Gegenwartsliteratur.

Anderegg, Johannes	 Goethes ›Faust‹ lesen. Annäherungen (231 S., Abb.)	 978-3-8498-1749-7	 25,00

Böhme, Gernot	 Goethe: Was hat er uns heute zu sagen? (122 S., Abb.)	 978-3-8498-1593-6	 15,00

Herrmann-Neiße, Max	 Kritiken und Essays. Band 1: 1909–1920 (799 S., Ln.)	 978-3-8498-1750-3	 178,00

Hermes, Stefan	 Figuren der Anderen (722 S.)	 978-3-8498-1719-0	 85,00

Krug, Josef	 Fadenschein (Roman, 323 S.)	 978-3-8498-1747-3	 18,00

Lukács, Georg	 Werke Band 3. Teilband 1 (689 S., Ln.)	 978-3-8498-1555-4	 128,00

Mann, Heinrich	 Essays und Publizistik. Band 7: 1936–1937 (1227 S., 2 Bde., Ln.)	 978-3-8498-1548-6	 278,00

Meier-Drave, Christa	 Felix (Roman, 160 S., Abb.)	 978-3-8498-1549-3	 18,00

Schmidt, Siegfried J.	 fragen antworten (Lyrik, 100 S., zahlr. Abb.)	 978-3-8498-1751-0	 19,80

Sill, Oliver	 Apropos Fontane. Einblicke in ein facettenreiches Werk (287 S.)	 978-3-8498-1721-3	 24,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

aisthesis.de
info[at]aisthesis.de

Aisthesis Verlag GmbH & Co. KG
Oberntorwall 21
33602 Bielefeld

0521 / 17 26 04

1985	� Gründung in Bielefeld durch Detlev Kopp 

und Michael Vogt

Verlagsleiter und Geschäftsführer: Prof. Dr. Detlev Kopp

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

DGeorg Weerth & Miko
›Humoristische Skizzen aus dem 
deutschen Handelsleben‹
Frei nach dem gleichnamigen  
Werk von Georg Weerth
Aisthesis argonautenpresse
124 S.
978-3-8498-1760-2
18,00 Euro

Karin Wetterau
›Neuer Antisemitismus?
Spurensuche in den Abgründen einer  
politischen Kampagne‹
Aisthesis Einwürfe
M. e. Vorw. v. Wolfgang Benz,
144 S.
978-3-8498-1701-5
18,00 Euro

echtspopulismus, Rechtsextremismus und Fundamentalismus aller Art haben 
weltweit und auch in Deutschland ein bedrohliches Ausmaß erreicht. Antise­
mitismus ist in diesem gesellschaftlichen Spektrum kein Tabu mehr, sondern 
bricht sich unverhohlen und auf offener Szene Bahn. Alter Antisemitismus hat 

eine neue Sichtbarkeit erlangt. Die internationale Zusammenarbeit sogenannter ›Israel­
freunde‹ findet hingegen kaum Beachtung. Mit seinem Beschluss gegen die in Deutsch­
land marginale BDS-Bewegung haben sich der Deutsche Bundestag und mit ihm die  
Länder und Kommunen, Hochschulen und Gewerkschaften diese Sichtweise zu eigen ge­
macht. Statt Antisemitismus zu bekämpfen, so die These des vorliegenden Bandes, fördert 
der Beschluss illiberale Tendenzen, beschädigt die offene Gesellschaft und höhlt elemen­
tare demokratische Rechte aus: Spurensuche auf vermintem Gelände.

R

Georg Lukács
›Gelebtes Denken‹
M. e. Beitr. v. Agnes Heller  
u. e. Nachw. v. Werner Jung,
222 S.
978-3-8498-1732-9
23,00 Euro

m 4. Juni 2021 jährt sich der Todestag des bedeu­
tenden Philosophen, Literaturhistorikers und poli­
tischen Theoretikers Georg Lukács (1885–1971) 
zum 50. Mal. Wenige Monate vor seinem Tod hat 

Lukács unter dem Titel ›Gelebtes Denken‹ Notizen zu seinem 
Leben und Schaffen niedergeschrieben, die dann in anschlie­
ßenden Gesprächen mit seinen Schülern konkretisiert und er­
weitert worden sind und die auch noch die heutige Leserschaft, 
die darin eine faszinierende Jahrhundertbiographie erkennen 
kann, in den Bann ziehen.

A
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wischen 1887 und 1895 protokollier­
te der Romancier Alphonse Daudet 
frei von jedem Selbstmitleid die Etap­
pen seiner Syphiliserkrankung. Zwi­

schen den Zeilen schimmert eine fast ungebro­
chene Schaffenskraft eines Wortkünstlers auf, 
der mit Hilfe von Morphium und Chloral täglich 
nur noch wenige Stunden schreiben konnte. Dau­
dets Notizen, ergänzt durch die medizinisch-bio­
grafisch-historischen Anmerkungen des Schrift­
stellers Julian Barnes, sind ein kleines Meister­
werk. ›Der Faszination, die von diesem schmalen 
Band ausgeht, kann man sich schlecht entziehen. 
Ein seltsam heller, eisklarer Ton durchdringt hier 
alles. Schmerz lässt den einen schreien, den an­
deren verstummen, Daudet aber versucht, sich im 
Moment der Pein zum Sprechen zu zwingen. Die 
Reise ins Land der Schmerzen wird eine Suche 
nach einer Wahrheit jenseits der Sprache. Krei­
send, bohrend, wie der Schmerz selbst, so sucht 
Daudet nach Bildern, wenigstens sein Erscheinen 
zu erfassen.‹ (Die Zeit) 

as Markenzeichen des Regiekollek­
tivs Rimini Protokoll sind ›Experten 
des Alltags‹, die als ›Darsteller ihrer 
selbst‹ ein komplexes Spiel zwischen 

Realität und Fiktion anzetteln und dabei zumeist 
auf eine subtile, hintergründige Art politisch sind. 
Mit ihrem raffinierten Wirklichkeitstheater kaper­
ten Rimini Protokoll Daimler-Aktionärsversamm­
lungen, ließen Theaterbesucher von einem bulga­
rischen Lastwagenfahrer durch Berlin steuern und 
besetzten den Protagonisten aus Schillers ›Wallen- 
stein‹ mit einem echten Politiker. Das Buch zeich­
net die Entwicklung der Gruppe nach, vertieft  
in Interviews die Bezüge zwischen Theater und 
Raum sowie Bühne und Gesellschaft und erwei­
tert den Blick auf die Gruppe um eine internatio­
nale Perspektive. Mit einem einführenden Essay 
von Christine Wahl, Interviews mit Rimini Protokoll 
von Barbara Ehnes, Matthias Lilienthal und Kee 
Hong Low, Originaltexten, zahlreichen farbigen 
Abbildungen und einem vollständigen Werkver­
zeichnis. Die in Zusammenarbeit mit der Kunststif­
tung NRW initiierte Publikationsreihe ›Postdramati- 
sches Theater in Portraits‹ erzählt erstmals die Ge- 
schichte von Akteur*innen des postdramatischen 
Theaters im deutschsprachigen Raum in Form von 
Monografien. 

ew Carnegie Under Manhattan New 
York – utopisch strömen sie dort un­
ten zusammen, die Ausgestoßenen, 
doch auch die High Society, alle für 

kurze Zeit vereint, bevor sich Mr. Talisker vollends 
in Mr. Hyde verwandelt, der aus den Augen des 
Obdachlosen Sky schaut und also aus dem Him­
mel. Zuvor war der Erzähler dieses Buchs ange­
kommen, um den Helden zu treffen, den er sich er­
funden hat. Woraufhin er eine Halbwelt kennen­
lernt, die schon dabei ist zu vergehen. Noch ste­
hen die World Trade Towers, noch ist’s ein andres 
New York City, doch seine Abenteuer sind längst 
gefährdet. Es ist die Zeit der unter Bürgermeister 
Rudy Giuliani als ›civic cleanup‹ mit ›zero tole­
rance‹ exekutierten Reinigung der Stadt zum Wohl 
des Immobilienhandels. Nachts werden die Ob­
dachlosen auf LKWs getrieben wie Vieh und up­
state wieder ausgekippt. Von einer riesigen Haus­
wand indes schaut die dunkle Martha, Führerin 
des Widerstands der Frauen, lockend über die 
Metropole dahin, derweil ein in Spanish Harlem 
untergeschlüpfter Phantast von einem großen Kon­
zert träumt, das er der Menschheit schenken will. 

Asimov, Isaac	 Shakespeares Welt. Was man wissen muss, um Shakespeare zu verstehen (608 S.)	 978-3-89581-447-1	 29,90

Buñuel, Luis	 Mein letzter Seufzer (Autobiografie, 416 S.)	 978-3-89581-112-8	 22,90

Césaire, Aimé	 Über den Kolonialismus (120 S.)	 978-3-89581-552-2	 12,90

Johler, Jens	 Die Stimmung der Welt. Der Bach-Roman (352 S.)	 978-3-89581-320-7	 22,90

Lynch, David	 Catching The Big Fish. Meditation, Kreativität, Film (168 S.)	 978-3-89581-380-1	 14,90

Maupassant, Guy de	 Über Gustave Flaubert (136 S.)	 978-3-89581-544-7	 15,00

Müller, Heiner	 Theater ist kontrollierter Wahnsinn (262 S.)	 978-3-89581-333-7	 19,90

Tarkowski, Andrej	 Die versiegelte Zeit (320 S.)	 978-3-89581-549-2	 30,00

Thomas, Ross	 Keine weiteren Fragen (Thriller, 240 S.)	 978-3-89581-550-8	 16,00

Zweig, Stefan	 Incipit Hitler (80 S.)	 978-3-89581-526-3	 10,00 
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D

Alphonse Daudet
›Im Land  
der Schmerzen‹
Eingeleitet u. kommen­
tiert v. Julian Barnes,
112 S., geb., SU
978-3-89581-571-3
18,00 Euro

Christine Wahl (Hg.)
›Rimini Protokoll‹
Postdramatisches 
Theater in  
Portraits. Bd. 4
160 S., zahlr. Abb.
978-3-89581-560-7
12,90 Euro

Seit der Gründung hat der Verlag seinen Schwerpunkt auf Theater- und Filmliteratur. Peter Brooks ›Der 

leere Raum‹ wurde zum Wegweiser für das, was den Verlag auszeichnet: Theorie, nicht als Wissen­

schaft, sondern aus Erfahrung und Praxis gespeist. Das Programm umfasst Autobiografien, Interview­

bände und Künstlertexte. Die (Wieder-)Entdeckung von vergessenen Autoren spielt eine Rolle – auch 

auf dem Terrain der Literatur: Zwischen 2004 und 2009 entstand die Jörg-Fauser-Edition; seit 2002 wächst die Werkausgabe des Polit-Thriller-Autors 

Ross Thomas. Regelmäßig erscheinen Beiträge zu kultur- und zeitkritischen Debatten. Die Reihe ›Postdramatisches Theater in Portraits‹ dokumentiert in 

Form von Künstlerbiografien erstmals die Geschichte des freien Theaters im deutschsprachigen Raum. Das Logo – Roland Topors über ein Gehirn fahrender 

Skiläufer – entspricht noch immer der Vorstellung des Verlags: ›Der Kopf ist rund, damit das Denken die Richtung wechseln kann.‹ 

alexander-verlag.com
info[at]alexander-verlag.com

Alexander Verlag Berlin
Fredericiastraße 8
14050 Berlin
030 / 30 21 826
030 / 30 29 408

1983	 Verlagsgründung durch Alexander Wewerka

2012	 Deutscher Hörbuchpreis für ›Müller MP3‹

2019	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	
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Arany, János	 Die große Nacht / Nagy éjszaka (A. d. Ungar. v. Wilhelm Droste)	 978-3-96587-027-7	 20,00

Boito, Arrigo	 Re Orso / König Bär (Ital. / Dt., Nachdichtung Helmut Schulze)	 978-3-96587-013-0	 18,00

Dieckmann, Dorothea	 Das Land und seine Kinder. Ein Nachtbrief	 978-3-96587-023-9	 14,00

Hodrová, Daniela	 Ich sehe die Stadt (A. d. Tschech. v. Eduard Schreiber)	 978-3-96587-002-4	 16,00 

Kundera, Ludvík	 Berlin-Konstantinopolis (M. Erinnerungen v. Eduard Schreiber)	 978-3-96587-022-2	 14,00

Minco, Margo	 Ein leeres Haus (Roman, a. d. Ndl. v. Marlene Müller-Haas)	 978-3-96587-019-2	 22,00

Minco, Marga	 Nachgelassene Tage (Roman, a. d. Ndl. v. Marlene Müller-Haas)	 978-3-96587-018-5	 22,00

Radíl, Tomáš	 Ein bisschen Leben vor diesem Sterben. Mit 13 in Auschwitz	 978-3-938375-68- 6	 32,00

Schreiber, Eduard	 Das Leben ist Montage. Arbeitsbuch Rußland 1993–2000	 978-3-96587-039-0	 29,00

Steffens, Andreas	 Auf Umwegen. Nach Hans Blumenberg denken 	 978-3-96587-015-4	 26,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

arco-verlag.com
service[at]arco-verlag.com

Arco Verlag GmbH
Obergrünewalder Straße 17
42103 Wuppertal

Arco Verlag (Büro Wien)
Lorbeergasse 10/12 
A-1030 Wien

0043-(0) 1 / 71 54 606
0049-(0) 202 / 26 34 000

2002	 Gründung zu viert,  

	 Verleger Christoph Haacker

2009	 Ausweitung nach Wien 

2016	 Preis der Hotlist

2020	 Kurt-Wolff-Preis, Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift 1	

Anschrift 2
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Alban Nikolai Herbst 
›In New York‹ 
Manhattan Roman,
Neufassung,  
Lektorat  
Elvira M. Gross, 
176 S.,  
geb., zahlr. Abb.
978-3-96587-010-9
22,00 Euro

rançois Truffaut nannte Claude Sau­
tet den ›französischsten aller Regis­
seure‹; für Romy Schneider war er 
der wichtigste Filmemacher ihrer Kar­

riere, der sie mit Filmen wie u. a. ›Das Mädchen 
und der Kommissar‹, ›Die Dinge des Lebens‹, ›Eine 
einfache Geschichte‹ zur weltberühmten Ikone 
machte. Zu Lebzeiten als Regisseur von Liebes­
banalitäten unterschätzt, ›wirkt der Gigant jetzt 
wie einer der letzten großen lebensklugen Erfolgs­
regisseure des französischen Kinos‹ (Dominik 
Graf). Sautet realisierte unter Verzicht auf alles 
Spektakuläre poetisch-melancholische Filme und 
arbeitete mit den Großen des französischen Kinos 
seiner Zeit: Lino Ventura, Jean-Paul Belmondo, 
Romy Schneider, Michel Piccoli, Yves Montand, 
Gérard Depardieu, Daniel Auteuil, Emmanuelle 
Béart. Die Gespräche, die der Sautet-Kenner  
Michel Boujut mit dem publikumsscheuen Regis­
seur geführt hat und die nun erstmals auf Deutsch 
erscheinen, erschließen das Werk sowie die Inten­
tionen des Filmemachers.

Claude Sautet / 
Michel Boujut (Hg.)
›Claude Sautet. 
Regisseur  
der Zwischentöne.
Gespräche  
mit Michel Boujut‹
320 S., zahlr. Abb., 
geb., SU
978-3-89581-564-5
30,00 Euro

F

Mit dem Typoskript von Fritz Beer unterm Arm nahm der Arco Verlag 2002 schon im Vorortzug in 

London Fahrt auf – lesend, mitunter sogar lachend. Was in Wimbledon wurzelte und in Wuppertal 

reifte, wächst auch in Wien weiter: Zum ersten Autor, damals 91, gesellten sich u. a. Georg Kreisler, 

Ludvík Kundera, Peter Demetz und die über hundertjährige Marga Minco. Arco – benannt nach dem 

Prager Café, mit Barlachs ›Buchleser‹ im Schilde und Kurt Wolff am Herzen – behauptet sich als 

Heimat für Exilliteratur und für literarische Moderne wie von Debora Vogel, Vladislav Vančura, Hagar 

Olsson, Endre Ady, Bruno Corra, Jíři Orten, Francesc Pujols, Antonío Pedro, Oscár Domínguez, Jíři 

Kolář, Gilberto Owen oder Mário de Sá-Carneiro. Hinzu kommen sehr ausgesuchte Stimmen der 

Gegenwartsliteratur. Im Arco steckt auch ›Orca‹ –  

klassische Kinder- und Jugendliteratur – und die 

›Arco Wissenschaft‹. 

á-Carneiros ›Céu em fogo‹ – neben 
Pessoas ›Buch der Unruhe‹ das be­
deutendste portugiesische Prosawerk 
des 20. Jahrhunderts – spielt in Paris 

und Lissabon. Der Autor löst sich in eine Vielzahl 
von Figuren auf: Dramatische Schicksale hoch­
sensibler, ›vibrierender‹ Seelen, die sich auf den 
verschiedensten Ebenen der Wahrnehmung und 
Empfindung in ständiger wechselseitiger Durch­
dringung befinden, werden von einer sensualisier­
ten, synästhetischen Sprache wie von einer Sym­
phonie Skrjabins getragen. Die Suche des Selbst 
im Anderen, nach dem Anderen im Selbst führt 
schließlich in das au-delà des Symbolismus, in ein 
Jenseits-der-Wirklichkeit, das sich mal hinter einem 
Himmel in Flammen, mal im Abgrund des Ich er­
ahnen läßt. Darauf zielt die Ekstase beim ästheti­
schen Genuß, beim Sex, im Verbrechen oder im 
Tod.

S

Mário de Sá-Carneiro
›Himmel in Flammen‹
Acht Novellen,
a. d. Port. v.  
Magnus Chrapkowski, 
Nachw. Gerhard Wild,
368 S., geb.
978-3-96587-011-6
25,00 Euro

ngarn, 1956: ›Aus diesem Land ver­
schwinden, vollkommen klar … Alle 
gingen weg, außer uns …‹ Das be­
siegelt das Erleben eines jungen 

Ungarn ebenda, zwischen dem Dorf, im dem der 
Dichter Vörösmarty 1826 das Elfental erfand, und 
dem real existierenden Buda und Pest. Mitunter in 
einem vergammelten sowjetischen Strandbad am 
Schwarzen Meer, viel, viel später in Berlin oder  
St. Pauli. Ein immer wilderes Geschichtenerzählen, 
sprunghaft den Jahreszahlen nach: 44, 47, 51, 
56, 62, 69, 77, 86. Bis 1995. Vom K.-u.-k.-Groß­
vater, der auf Deutsch träumte. Vom Vater (im 
Krieg als Offizier Zielscheibe von Partisanen), von 
seiner schlauen Mutter (Mädchen aus gutem 
Hause, walzerwütig). Von seiner Familie, verarmt, 
da verdächtig bürgerlich. Von Bridgepartien mit 
beiläufigen Gemeinheiten über Juden, doch weit 
mehr Geschimpfe über die Kommunisten. Seine 
Welt: Salamifabrik und Sozialismus. Pickel und  
der ›Playboy‹ von 1962. Kalaschnikow und Kierke- 
gaard. Wichsen und Wodka. Doch der Mann lebt 
nicht vom Saufen allein. Sondern von den Mäd­
chen, dem Fußball, der schönen Langeweile.

Endre Kukorelly 
›ElfenTal oder  
Über die Geheimnisse 
des Herzens‹ 
Roman,
a. d. Ung. v. Eva Zador,
ca. 350 S., geb.
978-3-96587-021-5
25,00 Euro 

U
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oris Gercke, erbarmungslose Chro­
nistin im realistisch-politischen Krimi­
genre, zeigt ein Journalistinnenleben. 
Sie geht ins Historische und fängt 

wie nebenbei Schieflagen und Lügen ein, die bis 
heute unsere Wahrnehmung von West und Ost, 
Vergangenheit und Gegenwart färben. Sie erzählt 
von einer Berichterstatterin, die gern ein wenig 
Distanz wahrt. Bis der plötzliche Tod eines Kol­
legen ihr intimere Rückblicke abverlangt. Nun 
durchforstet Klara Böhm ihre Erinnerung, rekapi­
tuliert gemeinsame Taten. Einst waren sie ein ge­
fragtes Text-und-Bild-Team, wollten sich nicht kor­
rumpieren lassen. War das bloß Augenwischerei? 
Ganz klar ist sein Tod ein Mord. Wer profitiert 
dabei? Will sie dieses verminte Gelände wirklich 
betreten? Nach dem Ende des Kalten Krieges 
stieß sie in Moskau auf Muster, die sich andern­
orts wiederholten. Die sich bis heute fast überall 
wiederholen. Aber was nützt hinsehen, wenn nie­
mand wissen will? 

n London ist Stadtgärtnerin Seema 
Dahami zu Hause. Hingebungsvoll 
begrünt und hegt sie Balkons, Dach­
gärten, Erker und andere florale  

Nischen der großen Stadt – und des Nachts 
heimlich Verkehrsinseln. Mit ihrer orthodoxen Mut­
ter führt sie einen Stellungskrieg um Ehestatus und 
Ernährung (Seema lebt vegetarisch, ihre Mutter 
koscher), von ihrem Freund und ihrer Mitbewohne­
rin lässt sie sich womöglich manchmal zu viel  
gefallen, aber sie kommen klar. Dann trifft Seema 
im Pub einen gewissen Lazaro – deutlich älter, ge­
bildet, aristokratisch und aufmerksam. Und alles 
wird anders … Verschmitzt und spannend, dann 
zunehmend unheimlich schildert Liza Cody eine 
Woche im Leben von Seema, die wie aus dem 
Nichts unter den Einfluss eines mysteriösen älte­
ren Mannes gerät. Er gleicht keinem Menschen, 
den sie je kennengelernt hat. Aber was geht hier 
eigentlich vor? Wer ist Lazaro wirklich, und was 
genau will er von Seema?

eit mehreren Generationen leben die 
protestantische Familie Dortenbach 
und die jüdische Familie Martell in 
der kleinen württembergischen Wein­

stadt. Liebevoll verbunden fühlen sich Claudia 
Dortenbach und ihr Ehemann, der Rechtsanwalt 
Dr. Helmuth Martell, ihrer schwäbischen Heimat. 
Umso fassungsloser erlebt Claudia Martell das 
Erstarken des Nationalsozialismus in der kleinen 
Stadt, die rasante Entfremdung und abrupte Ab­
kehr von ihr einst vertrauten Menschen unter dem 
wachsenden Einfluss der NS-Diktatur. Erst allmäh­
lich vermag sich die junge Frau aus ihrer inneren 
Lähmung zu lösen und findet für sich und ihre  
bedrohte Familie schließlich ihren Weg aus den 
radikal veränderten Verhältnissen eines ihr fremd 
gewordenen Landes. Der Roman ›Gast in der 
Heimat‹ der deutsch-jüdischen Schriftstellerin  
Victoria Wolff (1903–1992) erschien Ende 1935  
im renommierten Amsterdamer Exilverlag Querido. 
1936 wurde er mit dem ›Nachtrag I zur Liste 1  
des schädlichen und unerwünschten Schrifttums‹ 
indiziert. 

m 1. November 2021 wäre die Schrift- 
stellerin Ilse Aichinger 100 Jahre alt 
geworden. Sie starb 2016, zehn Tage 
nach ihrem 95. Geburtstag. Die viel­

beachtete und mit zahlreichen Auszeichnungen 
geehrte Schriftstellerin war von Kindheit an durch 
den Nazi-Terror gegenüber ihrer Familie, insbe­
sondere durch den Verlust ihrer Großmutter, trau­
matisch belastet. Ihr einziger Roman ›Die größere 
Hoffnung‹ und ihre frühen Erzählungen machten 
sie schnell zu einer der wichtigsten Stimmen der 
deutschsprachigen Nachkriegsliteratur. Es war 
vor allem die Kraft der Sprache, die neue literari­
sche Formen möglich machte und bis zum Schluss 
so etwas wie Heimat für Ilse Aichinger bedeutete. 
In ihrem biografischen Essay hat Jutta Sauer die 
Schriftstellerin im Dialog mit ihrem Werk und 
wichtigen Ereignissen der Kultur- und Zeitge­
schichte auf ihrer beispiellosen Lebensreise be­
gleitet. Sie ist dabei einer Frau mit einer unbeirr­
baren Haltung begegnet, aber auch einer anar­
chischen Flaneurin, deren singuläres Werk bis in 
die Gegenwart reicht. 

Cayre, Hannelore 	 Reichtum verpflichtet (Roman, a. d. Frz. v. I. Konopik, geb.) 	 978-3-86754-252-4	 20,00

Geier, Monika 	 Voll fiese Flora: Giftpflanzen schwesterlich betrachtet (Illu., geb.) 	 978-3-86754-408-5 	 15,00 

Goldmann, Anne 	 Alle kleinen Tiere (Roman, geb.) 	 978-3-86754-251-7	 18,00 

Gramsci, Antonio 	 Gefängnishefte. Gesamtausgabe (10 Bände, BR) 	 978-3-86754-100-8	 120,00

Hall, Stuart	 Schriften I und II (2 Bände, geb.)	 978-3-86754-104-6	 98,00

Haug, Wolfgang Fritz 	 VorSchule zur Philosophie der Praxis (BR) 	 978-3-86754-507-5 	 28,00

Janssen / Tautfest (Hg.)	 Kanon. Die experimentelle Klasse (BR) 	 978-3-86754-523-5 	 20,00

Mina, Denise 	 Totstück (Roman, a. d. Engl. v. K. Gerwig, geb.) 	 978-3-88619-254-8	 23,00

Paretsky, Sara 	 Landnahme (Roman, a. d. Engl. v. E. Laudan, geb.) 	 978-3-86754-249-4	 24,00 

Ruoff, Karen	 Academia (Roman, a. d. Engl. v. C. Schuenke, geb.) 	 978-3-86754-407-8	 24,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro
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Liza Cody
›Milch oder Blut‹
Ariadne 1253
A. d. Engl. v.  
Martin Grundmann
ca. 352 S.,  
geb., SU, LB
978-3-86754-253-1 
ca. 23,00 Euro

D I

Doris Gercke
›Die Nacht 
ist vorgedrungen‹
Ariadne 1250
256 S.,  
geb., SU, LB
978-3-86754-250-0 
18,00 Euro

Packende Gegenwartsliteratur in Gestalt politischer Kriminalromane – diese Pflanze wächst hier auf 

dem Boden linker und feministischer Wissenschaft. Unsere verlegerische Praxis begann mit der Zeit­

schrift ›Das Argument‹ und hat sich immer weiterentwickelt. Wir publizieren Schriften von Antonio 

Gramsci, Stuart Hall, Frigga Haug und W. F. Haug, das ›Historisch-kritische Wörterbuch des Marxis­

mus‹ und vielfältige aktuelle Texte. Politische Bildung bleibt nicht auf Theorie beschränkt: Heute ist 

›Ariadne‹ eine preisgekrönte Politkrimi-Reihe mit internationalen Autorinnen, deren Romane wir als 

Fenster zur Welt sehen, und deutschsprachigen Schriftstellerinnen, deren Erzählkunst weit aus jeder 

Nische herausragt. Ist eine bessere Welt möglich? Sie ist nötig! Ariadne schafft ein Gegengewicht 

zur einseitigen Erzählhoheit, einen Ort für kluge, starke, charismatisch diverse Spannungsliteraturen.

argument.de
verlag[at]argument.de

Argument Verlag
Glashüttenstraße 28
20357 Hamburg
040 / 40 18 000
040 / 40 18 00 20

1959	 Gründungsjahr ›Das Argument‹

1988	� Beginn des feministischen  

Kulturprojekts Ariadne 

2019	 Deutscher Verlagspreis
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E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

A V I V A  V E R L A G

Beutler, Margarete	 Ich träumte, ich hätte einen Wetterhahn geheiratet (Hg. v. W. Siebert u. M. Freksa)	 978-3-932338-95-3	 22,00

Bly, Nellie	 Around the World in 72 Days (Hg. v. M. Wagner, übers. v. J. Haubold)	 978-3-932338-55-7	 22,00

Delaney, Shelagh	 A Taste of Honey (Übers. v. T. Schwartz, hg. v. T. Schwartz u. A. Schwarck)	 978-3-932338-77-9	 22,00

Gebhardt, Hertha von	 Christian Voß und die Sterne (Hg. v. Doris Hermanns)	 978-3-932338-96-0	 23,00

Göttel, Dennis (Hg.)	 Frauen Film Arbeit (Frauen und Film, Heft 69)	 978-3-932338-98-4	 25,00	

Grün, Lili	 Mädchenhimmel! (Hg. v. Anke Heimberg)	 978-3-932338-58-8	 18,00	

Karlin, Alma M.	 Einsame Weltreise (Hg. v. Jerneja Jezernik)	 978-3-932338-75-5	 22,00	

Landshoff-Yorck, Ruth	 Das Mädchen mit wenig PS (Hg. v. W. Fähnders)	 978-3-932338-81-6	 19,00	

Tillion, Germaine	 Die gestohlene Unschuld (Hg. u. übers. v. Mechthild Gilzmer)	 978-3-932338-68-7	 22,00	

Weisbrod, Andrea	 Madame de Pompadour und die Macht der Inszenierung	 978-3-932338-99-1	 24,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

aviva-verlag.de
info[at]aviva-verlag.de

AvivA Verlag
Emdener Straße 33 
10551 Berlin
030 / 39 73 13 72 
030 / 39 73 13 71

1997	 Gründung durch Britta Jürgs

2011	� Verlegerin Britta Jürgs  

ist BücherFrau des Jahres

2014	� Melusine-Huss-Preis  

für ›Mädchenhimmel!‹ von Lili Grün

2019	 Deutscher Verlagspreis

2020	 Großer Berliner Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

S

Victoria Wolff
›Gast in der Heimat‹ 
Hg. u. m. e. Nachw. v. 
Anke Heimberg,
336 S., HC, LB
978-3-949302-00-8
22,00 Euro

Jutta Sauer
›»Wie nur ein Haifisch 
trösten kann«
Ilse Aichinger. 
Ein Porträt‹
200 S., HC, LB
978-3-949302-02-2
20 Euro

A
rst seit Kurzem sind ›Klassen‹ und 
›Klassenpolitik‹ mit Wucht in den  
öffentlichen Diskurs zurückgekehrt. 
Dabei fällt auf: Vieles an klassen­

analytischem Erkenntnisfortschritt ist verloren ge- 
gangen. An den Universitäten ausgedünnt, blieb 
der Wissensstand zerklüftet zurück, so wird  
die aktuelle Diskussion oft oberflächlich geführt.
Klasse ist in permanenter Veränderung, alte Mili­
eus sind in Auflösung, neue entstehen, scheinbar 
fragmentierter, pluraler, weiblicher, migrantischer 
und prekär. Für die Entwicklung neuer, verbinden­
der Klassenpolitik braucht es Kenntnis der fortge­
schrittensten Klassentheorien, hier von Mario Can­
deias zusammengestellt. – ›Ein umfangreiches 
Lesebuch, ein Beitrag zur Wiederaneignung eines 
reichhaltigen Fundus. Das formulierte Ziel: eine 
queere, ökologische Klassenpolitik, die Identitäts- 
und Klassenpolitik nicht als Widerspruch denkt.‹ 
(Contraste)

E

Mario Candeias (Hg.)
›Klassentheorie.  
Vom Making  
und Remaking‹
560 S., BR
978-3-86754-517-4
20,00 Euro

phra Behn ist die erste freie Schrift­
stellerin Englands und Erfinderin des 
realistischen Romans. Ob in ihrem 
Prosawerk oder in ihren Erfolgskomö­

dien, ihre Heldinnen und Helden widersetzen 
sich jeglichen Zwängen und Konventionen. Behns 
Themenspektrum reicht vom Gender Trouble bis 
zur Zivilisationskritik, und stets begehrt sie auf 
gegen die unterdrückte Stellung der Frauen in  
ihrer Epoche. Sie schrieb einige der erfolgreichsten 
Theaterstücke des 17. Jahrhunderts, beeinflusste 
zahlreiche Schriftstellerinnen und kritisierte die  
Kolonialgeschichte Englands, kaum dass es sie 
gab. Trotzdem geriet sie fast vollständig in Ver­
gessenheit. Neben dem autofiktionalen Roman 
›Oroonoko‹ enthält diese Werkauswahl in Neu- 
und vor allem Erstübersetzungen, Erzählungen, 
Komödien sowie eine breite Auswahl aus Aphra 
Behns lyrischem Schaffen. 

A

Aphra Behn
›Ich lehne es ab, meine Zunge im 
Zaum zu halten‹ (Bd. 1)
›Fliegen sollst du‹ (Bd. 2)
Hg., aus d. Engl. übers. u. m. e. 
Vorw. v. Tobias Schwartz, 2 Bde.  
i. Schuber, 624 S., HC, LB
978-3-949302-01-5
49,00 Euro

Vergessene Schätze, literarische Entdeckungen und außergewöhnliche Frauen: In der Reihe ›Wieder­

entdeckte Schriftstellerinnen‹ präsentieren wir zu Unrecht vergessene Autorinnen – allen voran jüdi­

sche Autorinnen der 1920er und 1930er Jahre wie Lili Grün, Lessie Sachs, Ruth Landshoff-Yorck und 

Victoria Wolff, aber auch die erstmals ins Deutsche übersetzten Bücher der Weltreisenden und Under- 

cover-Reporterin Nellie Bly, die Reisebücher von Alma M. Karlin oder Texte der Widerstandskämpferin 

und Ethnologin Germaine Tillion. Wir verlegen nicht nur bereits erschienene und vergessene Werke, 

sondern vor allem Erstausgaben aus dem Nachlass, Erstübersetzungen und erstmals in Buchform ver- 

öffentlichte Texte. In der AvivA-Künstlerinnen-Reihe erscheinen Porträtbände und Biografien. Wir erwei­

tern den Kanon um weibliche Stimmen und rücken bislang vernachlässigte Aspekte und Schätze des 

kulturellen Erbes in den Blick.
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wischen 1969 und 1973 entstand im 
Zentrum Ost-Berlins ein einzigartiger 
Hochhauskiez. In die markanten Neu- 
bauten auf der Fischerinsel zogen 

neben kinderreichen Familien vor allem Künstler, 
Wissenschaftler, Funktionäre und Diplomaten ein 
– DDR-Alltag traf hier auf Prominenz und Extra­
vaganz. Auch die Familie von Andreas Ulrich  
lebte eine Zeitlang auf der Fischerinsel. Fünf Jahr­
zehnte später begibt sich der Journalist auf die 
Suche nach seinen einstigen Mitschülern, um her­
auszufinden, was aus ihnen geworden ist. Die  
Recherchen führen ihn weit über Berlin hinaus und 
offenbaren bewegende und außergewöhnliche 
Lebensgeschichten. 

erlin, im September 1980. Ein Streik 
der bei der DDR beschäftigten Eisen- 
bahner in West-Berlin beunruhigt die 
politische Führung auf beiden Seiten 

des Eisernen Vorhangs. Der junge Reuters-Korres­
pondent Valentin Freytag gewinnt das Vertrauen 
der Streikführung und wird wider Willen vom neu­
tralen Beobachter zum Vermittler. Damit gerät er 
in den Strudel der großen Politik und entgeht nur 
knapp einer Falle des ostdeutschen Geheimdiens­
tes. Zuletzt muss Freytag fassungslos mit ansehen, 
wie das Unvorstellbare geschieht: Mit stillschwei­
gender Billigung des West-Berliner Senats, der Re- 
gierung in Bonn und der Westalliierten passieren 
Trupps der Staatssicherheit die Mauer und schla­
gen den Streik gewaltsam nieder! Ein packender 
Polit-Thriller.

edingt durch einen historischen Zu­
fall wurde die Bernauer Straße zum 
Symbol der deutschen Teilung. Hier 
endete die Welt an zwei Seiten. Die 

Mauer aus Beton ist inzwischen verschwunden, 
der einstige Todesstreifen wurde zu einer Gedenk­
stätte von internationalem Ruf. Eine andere Gren­
ze ist jedoch beharrlich: An keinem anderen Ort 
in Berlin treffen Arm und Reich trotz jahrzehnte­
langem Stadtumbau so hart aufeinander. Annett 
Gröschner flaniert durch Geschichte und Gegen­
wart dieser so symbolträchtigen Straße – über die 
Felder, die sich einst hier erstreckten, von Bahn­
hof zu Bahnhof, über den Todesstreifen, von Park 
zu Park, zu Fuß und mit der Straßenbahn. Was sie 
unterwegs beobachtet, fügt sich letztlich zusam­
men zu einem tiefschichtigen Stadtbild.

ein langes kreatives Leben über 
führte Ingmar Bergman Arbeitstage­
bücher: kleine Spiralhefte, in denen 
er erste Entwürfe seiner Geschich­

ten niederschrieb und auch während der Arbeit 
an einem Film oder Buch weiter Notizen machte. 
In seinen autobiografischen Texten zitiert er ab 
und zu aus diesen Notizen – ansonsten blieben 
sie zu seinen Lebzeiten unveröffentlicht. Diese 
Auswahl aus den Heften bietet nun einen einzig­
artigen Einblick in seinen kreativen Arbeitsprozess, 
zeigt aber auch den Menschen und Künstler Berg­
man noch einmal ganz neu. Hier haben wir teil an 
einer besonderen Form des autofiktionalen Schrei­
bens, das stets um den eigenen Schaffensprozess 
kreist. Und so ist es nicht zuletzt ein Bericht darü­
ber, wie ein großer Künstler seine unvergesslichen 
Geschichten zum Leben erweckt. 

ie Sterne: Was sind sie?‹ So beginnt 
einer der schönsten Texte von Eliot 
Weinberger. Über die Sterne und da­
rüber, was Menschen zu allen Zeiten, 

überall auf der Welt glaubten, was sie wohl seien. 
Betörend und poetisch – wer mit Eliot Weinberger 
in den Nachthimmel schaut, wird ihn mit neuen 
Augen betrachten. Franziska Neubert bereichert 
die zweisprachige Ausgabe um acht wunderbare 
zweifarbige Doppelillustrationen, Michael Krüger 
steuert ein Nachwort bei. 

Elstermann, Knut	 Im Gespräch. Knut Elstermann befragt ostdeutsche Filmstars	 978-3-86124-748-7	 24,00

Kirschstein, Jörg	 Auguste Victoria. Porträt einer Kaiserin	 978-3-86124-739-5	 28,00

Klapsch, T. / Nowotnick, M.	 Mein Stalinbau	 978-3-8148-0248-0	 20,00

Lorke, Christoph	 An den Rändern der Gesellschaft	 978-3-89809-195-4	 22,00

Maurenbrecher, Manfred	 Der Rest ist Mut. Vom Liedermachen in den Achtzigern	 978-3-86124-744-9	 22,00

Rada, Uwe	 Siehdichum. Annäherungen an eine brandenburgische Landschaft	 978-3-86124-742-5	 20,00

Rauh, Robert	 ›Die Mauer war doch richtig!‹	 978-3-89809-193-0	 20,00	

Schütt, Hans-Dieter	 Klaus Lederer. Die Sterne über Berlin	 978-3-89809-186-2	 18,00

Stielke, Sebastian	 100 Facts about Babelsberg	 978-3-86124-746-3	 16,00

Thies, Jochen	 Die Reise, die 300 Jahre dauerte	 978-3-89809-185-5	 22,00

Veremej, Nellja	 Der Alexanderplatz	 978-3-89809-181-7	 12,00

Autor / Autorin	 Titel	 ISBN	 Preis in Euro

B E . B R A  V E R L A G

Hans-Ulrich Jörges 
›Stille Invasion‹ 
Roman,
224 S., geb., SU
978-3-86124-752-4
22,00 Euro

Z B B

Andreas Ulrich
›Die Kinder  
von der Fischerinsel‹
2. Auflage,
224 S.,  
geb., SU, 41 Abb.
978-3-8148-0250-3
20,00 Euro

Annett Gröschner 
›Die Bernauer Straße.
Berliner Orte‹ 
144 S., PB, 20 Abb.
978-3-89809-192-3
12,00 Euro

Der be.bra verlag hat sich seit dem Erscheinen des ersten Programms, im Frühjahr 1995, als unabhän­

giger Verlag mit populären Sachbüchern zu den Themen Geschichte, Kultur- und Zeitgeschichte einen 

Namen gemacht. Zeitzeugenberichte und biografische Bücher ergänzen das Programm. Erfolgreich 

wurde der belletristische Bereich mit historischen wie auch Regionalkrimis ausgeweitet. Originäre Über­

setzungen zeitgenössischer wie klassischer japanischer Literatur erscheinen in der ›japan edition‹. Sach- 

kundige Autoren, brisante Themen und eine ansprechende Gestaltung bleiben Anliegen des Verlages, 

der 2020 sein 25-jähriges Jubiläum feierte.

bebraverlag.de
post[at]bebraverlag.de

KulturBrauerei Haus 2
Schönhauser Allee 37
10435 Berlin
030 / 44 02 38 10
030 / 44 02 38 19

1994	 Gründung in Berlin (erstes Programm 1995)

2003	 Gründung be.bra wissenschaft verlag

2004	� Übernahme edition q,  

berlin edition, japan edition

2008	� Start der Reihe ›Deutsche Geschichte  

im 20. Jahrhundert‹

2013	 Start der literarischen Reihe ›Berliner Orte‹

2020	 Jubiläum 25 Jahre be.bra verlag

2021	� Start der Reihe ›Die Geteilte Nation. 

Deutsch-deutsche Geschichte 1945–1990‹

2021	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

B E R E N B E R G  V E R L A G

Im Berenberg Verlag erscheinen pro Halbjahr sechs bis acht Bücher – fadengeheftet und in Halb­

leinen, als Klappenbroschur oder in biegsamem Leinen. Den roten Faden des Programms bilden bio­

grafische und autobiografische Literatur (Betonung auf Literatur!), Berichte und Memoiren zur Zeit­

geschichte, Essays, dazu Romane und gelegentlich Lyrik. Unsere Autor:innen u. a.: Héctor Abad, Perry 

Anderson, Benjamin Balint, Thomas Blubacher, Christian Bommarius, Matthias Bormuth, María Sonia 

Cristoff, Björn Frank, Katharina Hacker, Jeannette Erazo Heufelder, Ben Hecht, Jürgen Hosemann, 

Joachim Kalka, John M. Keynes, Carla Maliandi, Lina Meruane, Pankaj Mishra, Ursula Muscheler, 

Uwe Nettelbeck, Julia Neuberger, Pedro Olalla, Josep Pla, Michael Rutschky, Richard von Schirach, 

Christian Schulteisz, Sonia Simmenauer, Claude Simon, Vicente Valero, Juan Pablo Villalobos, Christine 

Wunnicke, Jeffrey Yang.

Baltschev, Bettina	 Am Rande der Glückseligkeit. Über den Strand	 978-3-946334-85-9	 25,00

Diallo, Elisa	 Französisch verlernen. Mein Weg nach Deutschland (A. d. Frz. v. Isabel Kupski)	 978-3-946334-91-0	 14,00

Hyams, Helge-Ulrike	 Moria. Ein Winter auf Lesbos	 978-3-946334-94-1	 16,00

Krüger, Michael	 Meteorologie des Herzens. Über meinen Großvater, Zbigniew Herbert, Petrarca und mich	 978-3-946334-90-3	 20,00

Origo, Iris	 Eine seltsame Zeit des Wartens. Italienisches Tagebuch. 1939/40 (A. d. Engl. v. A. Emmert)	978-3-949203-07-7	 22,00

Schlötzer, Christiane	 Istanbul – ein Tag und eine Nacht. Ein Porträt der Stadt in 24 Begegnungen	 978-3-949203-11-4	 16,00

Schönau, Birgit	 Neros Mütter. Julia und die Agrippinas. Drei Frauenleben im alten Rom	 978-3-946334-81-1	 25,00

Sparr, Thomas	 Hotel Budapest, Berlin … Von Ungarn in Deutschland	 978-3-949203-80-4	 24,00

Trotha, Hans v.	 Die große Illusion. Ein Schloss, eine Fassade und ein Traum von Preußen	 978-3-946334-92-7	 16,00

Wallwitz, Georg v.	 Die große Inflation. Als Deutschland wirklich pleite war	 978-3-949203-09-1	 25,00

Wunnicke, Christine	 Selig & Boggs. Die Erfindung von Hollywood	 978-3-949203-13-8	 14,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

berenberg-verlag.de
info[at]berenberg-verlag.de

Berenberg Verlag
Sophienstraße 28/29
10178 Berlin

030 / 21 91 63 60

2004	� Gründung in Berlin,  

Verleger Heinrich von Berenberg

2010	 K.-H. Zillmer-Verlegerpreis

2015	 Kurt-Wolff-Preis

2019	 Berliner Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

S

Ingmar Bergman
›Ich schreibe Filme. 
Arbeitstagebücher 
1955–2001‹
Hg. u. a. d. Schwed. v. 
Renate Bleibtreu,
ca. 416 S.
978-3-949203-06-0
ca. 28,00 Euro

Eliot Weinberger
›Die Sterne‹
A. d. Engl. v.  
Peter Torberg,
Illu. v.  
Franziska Neubert,
80 S.
978-3-949203-10-7
16,00 Euro

›D

it Entschlusskraft und dem richtigen 
Anzug ist alles möglich – selbst als 
Vertreter für Eisenwaren (Marke 
Kramp!) in Chile Anfang der 80er 

Jahre. Und weil Kinderaugen auch Schrauben­
händlerherzen schmelzen lassen, nimmt der Vater 
kurzerhand seine siebenjährige Tochter auf Ver­
kaufstour mit. Die Kleine genießt ihre ›Parallel­
erziehung‹ auf der Straße, sahnt Lackschuhe und 
Zigaretten ab und verschweigt ihr Doppelleben 
dafür der Mutter, die aber ohnehin ganz andere 
Sorgen zu haben scheint. Da ist der nette Filmvor­
führer, der zugleich Fotograf und Geisterjäger ist, 
doch viel unterhaltsamer. Alles könnte für immer 
so weitergehen, wenn, ja wenn diese Geschichte 
nicht zu Chiles schlimmsten Zeiten spielte. So aber 
findet dieses Vater-Tochter-Roadmovie à la ›Paper 
Moon‹ ein jähes Ende – und damit auch eine Kind­
heit, die doch so munter glänzen sollte wie ein 
Fuchsschwanz der Marke Kramp. 

M

María José Ferrada
›Kramp‹
Roman,
a. d. Span. v.  
Peter Kultzen,
132 S.
978-3-949203-08-4
22,00 Euro
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as Interessante an ›7 Deaths of Ma­
ria Callas‹, ›Oper: Der Tempel der 
Ernsthaftigkeit‹ und ›Tales from a 
Safe Distance‹ liegt in der Tonart der 

Bilder, am langsamen oder schnellen Rhythmus, 
der Vitalität der Collagen und dem Einsatz von 
Film Stills. Marina Abramović, Alexander Kluge 
und die Decameron Opera Coalition arbeiten mit 
konträren visuellen Formen, die in einen prägnan­
ten Sound eingebettet sind. Der Rhythmus, der 
zwischen den Bildern, Filmen und Szenen erzeugt 

wird, ist von überschäumender Vitalität und steht für den Herzschlag der Protagonist_innen und unse­
ren. Gehen wir mit Roland Barthes davon aus, dass es einen Nullpunkt des Werkes gibt, dann können 
wir uns diesem Punkt nur asymptotisch nähern. Es ist aus der Perspektive der Literatur betrachtet die 
unendliche Novelle. Sie überschreitet nicht nur die Gattung Roman. Sie bezeichnet das einfache Werk, 
das herkömmlich und begehrenswert ist. Hier hängt alles davon ab, auf welcher Stufe es wahrgenom­
men wird. Ebenso wichtig: der Rhythmus der Lektüre und die Einstellung des Textes. Ein Werk, das sich 
freiwillig und konstruktiv einer Ästhetik der Lesbarkeit unterwirft, muss nicht zwingend ein Roman sein. 
Es kann auch eine Oper sein, eine Performance oder eine Ausstellung.

Altvater, Elmar / Zelik, Raul	 Vermessung der Utopie (240 S.)	 978-3-86505-729-7	 9,90

Friedrich, Sebastian	 Die AfD (200 S.)	 978-3-86505-753-2	 8,00

Greiner, Rasmus	 Histospheres (224 S., Abb.)	 978-3-86505-264-3	 29,00

Herbst-Meßlinger, K. u. a. (Hgg.)	 King Vidor (252 S., Abb.)	 978-3-86505-265-0	 29,00

Kannapin, Detlef	 Im Maschinenraum der Filmkunst (300 S., Abb.)	 978-3-86505-418-0	 20,00

Kaufmann, St. / Muzzupappa, A.	 Crash Kurs Krise (176 S.)	 978-3-86505-756-3	 8,00

Loong-Yu, Au	 Revolte in Hongkong (320 S., Abb.)	 978-3-86505-765-5	 14,00

Metz, Markus / Seeßlen, Georg	 Kapitalistischer (Sur)realimus (300 S., Abb.)	 978-3-86505-735-8	 18,00

Metz, Markus / Seeßlen, Georg	 Beute & Gespenst (192 S., Abb.)	 978-3-86505-760-0	 14,00

Renner, Jens	 Neuer Faschismus? (160 S.)	 978-3-86505-761-7	 8,00

Schott, Oliver	 Lob der offenen Beziehung (124 S.) 	 978-3-86505-736-5	 7,80

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

B E R T Z  +  F I S C H E R

Betty Schiel /  
Maxa Zoller (Hgg.)
›Was wir filmten.
Filme von ostdeutschen 
Regisseurinnen  
nach 1990‹
160 S., Abb.
978-3-86505-267-4
16,00 Euro

Der von den beiden cinephilen Politikwissenschaftler*innen Dieter F. Bertz und Katrin Fischer 1995 

gegründete Verlag erwarb sich für seine Reihe ›film‹ mit Monografien über bedeutende Regisseure 

rasch den Ruf, ›Spezialist für kluge Filmbücher‹ (Die Zeit) zu sein. Die Retrospektive-Bände der Berli­

nale und die Schriftenreihe der DEFA-Stiftung bereicherten später das Filmbuchsegment. – Der Ka­

pitalismus ist nicht die beste aller Welten: Von dieser Überzeugung ist das Politiksegment getragen. 

Die Autor*innen der Reihen ›Kapital & Krise‹, ›Politik aktuell‹ und ›Kritische Wissenschaft‹ analysieren und kritisieren die herrschende Ordnung und ihre 

Begleiterscheinungen, während die Reihe ›Realität der Utopie‹ Alternativen zum globalen Krisenregime diskutiert. Und die Zeitschrift PROKLA liefert 

Beiträge zu einer kritischen Sozialwissenschaft.

bertz-fischer.de
mail[at]bertz-fischer.de

Bertz + Fischer Verlag
Franz-Mehring-Platz 1
10243 Berlin

030 / 29 78 35 43

1995	 Verlagsgründung

1997	 Reihe ›film‹

2006	 Reihe ›Deep Focus‹

2010	 Reihe ›Sexual Politics‹

2014	 Reihe ›Kapital & Krise‹

2021	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

B Ü C H N E R - V E R L A G

Der Büchner-Verlag ist ein genossenschaftlich organisierter Verlag für wissenschaftliche Literatur und 

Sachbücher. Veröffentlicht werden innovative Arbeiten aus den Sprach-, Kultur- und Sozialwissen­

schaften, die sich um einen Schwerpunkt von medien- und filmwissenschaftlichen Titeln gruppieren. 

Im Rahmen seines Sachbuchprogramms lädt der Büchner-Verlag vor allem Autor_innen ein, die sich 

engagiert und differenziert mit relevanten Fragen der Gegenwart beschäftigen. Zu diesem Kreis  

gehören neben erfahrenen Autor_innen auch Menschen, die – aus der sozialen oder politisch-aktivistischen Arbeit kommend – ihre Praxis erstmals für 

einen breiten Leser_innenkreis reflektieren. Zweimal im Jahr bricht das Team mit einem VW-Bus zur Reise durch die Republik auf, um Universitäten zu 

besuchen und die Kontakte zu Autor_innen und Buchhandlungen zu pflegen.

Bordeleau, Érik / Seifert, Juliane (Übers.)	 Das Common des Kommunismus. Eine Kartographie	 978-3-96317-214-4	 20,00

Brunschweiger, Verena	 Kinderfrei statt kinderlos. Ein Manifest	 978-3-96317-148-2	 16,00

Eisler, Riane / Brandhorst, Ulrike (Übers.)	 Die verkannten Grundlagen der Ökonomie. 	 978-3-96317-215-1	 22,00
	 Wege zu einer Caring Economy

Lübbermann, Uwe / Herberhold, Lennart (Illu.)	 Wirtschaft hacken. Von einem ganz normalen Unternehmer […]	 978-3-96317-233-5	 18,00
	 (Erz. Sachbuch)

Peiter, Anne D. / Ette, Wolfram	 Der Ausnahmezustand ist der Normalzustand, 	 978-3-96317-235-9	 22,00
	 nur wahrer. Texte zu Corona

Siegel, Eva-Maria	 Vereinigtes Gelächter? Kleinkunst und Kabarett um 1990	 978-3-96317-239-7	 30,00

Vedder, Björn	 Väter der Zukunft	 978-3-96317-195-6 	 18,00

Wegst, Ulrich	 Keine Angst vorm Verzicht. Ein Plädoyer […]	 978-3-96317-240-3	 18,00

Wolfenstein, Alfred (Hg.)	 Hier schreibt Paris	 978-3-96317-125-3	 24,00
	 (Mit Gide, Cocteau, Valéry, Le Corbusier u. a.) 

Ziebritzki, Jo	 Stella Kramrisch. Kunsthistorikerin zwischen Europa und Indien	 978-3-96317-229-8	 22,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

buechner-verlag.de
info[at]buechner-verlag.de

Büchner-Verlag eG
Bahnhofstraße 6
35037 Marburg
06421 / 88 97 373
06421 / 88 97 374

2008	 Gründung in Darmstadt

2017	 Umzug nach Marburg und Relaunch

2018	 Hessischer Verlagspreis (Gründer)

2020	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	� Ina Beneke, Mareike Gill, Sabine Manke, 

Norman Rinkenberger

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

DSonja Dierks
›Narrative Oper.
Kommentare zu 
Werken von Marina 
Abramović, Decameron 
Opera Coalition  
und Alexander Kluge‹
ca. 110 S., Abb., KB
978-3-96317-273-1
20,00 Euro

Guillaume Robin
›Berghain, Techno und 
die Körperfabrik.
Ethnographie eines 
Stammpublikums‹
160 S., Abb., KB
978-3-96317-274-8 
22,00 Euro

as sie filmten, erzählen die Regisseu­
rinnen aus drei Generationen in die­
sem Buch selbst. Ihre Arbeiten sind 
wertvolle Gegenerinnerungen, denn 

weder romantisieren sie die Vergangenheit, noch 
lassen sie sich auf geschichtliche Vereinfachun­
gen ein. Sie eröffnen Möglichkeitsräume für die 
fällige Auseinandersetzung mit dem Filmschaffen 
aus ostdeutscher Perspektive. Sie sind ein künst­
lerischer und empowernder Akt der Krisenbewälti­
gung. Das Buch – herausgegeben vom Internati­
onalen Frauenfilmfestival Dortmund I Köln – füllt 
eine Leerstelle in der Filmgeschichtsschreibung, 
denn die Positionen und Werke von ostdeutschen 
Regisseurinnen sind bisher kaum betrachtet und 
gewürdigt worden. Was sie filmten und wie sie 
darüber sprechen, ist heterogen, divers und viel­
stimmig. Dieser Sammelband liefert Zeitzeugen­
berichte, Gespräche, detaillierte Filmanalysen und 
zeigt, wie wichtig die Auseinandersetzungen über 
die drei Jahrzehnte zwischen 1990 und heute sind. 

W

D. F. Bertz (Hg.)
›Die Welt nach Corona. 
Von den Risiken  
des Kapitalismus, den 
Nebenwirkungen  
des Ausnahmezustands 
und der kommenden 
Gesellschaft‹
732 S., Abb.
978-3-86505-763-1
24,00 Euro

ie Corona-Pandemie bestimmt seit 
März 2020 in weiten Teilen der Welt 
die politische, ökonomische und ge­
sellschaftliche Realität. Zum einen 

offenbart der globale Notstand die Absurditäten 
und Ungleichheiten einer auf Profitmaximierung 
und Konkurrenz basierenden Wirtschaftsordnung. 
Zum anderen ist das Bild geprägt von autoritären 
Notfallmaßnahmen und Ermächtigungen. Die Bei­
träge leuchten die wichtigsten Facetten der Krise, 
der Lockdown-Politiken und Exit-Strategien in kriti­
scher Perspektive aus. Zudem debattieren die 
Autor*innen die Chancen, die sich progressiven 
Bewegungen beim Kampf für eine bessere ›Welt 
nach Corona‹ bieten. ›Mit mehr als 50 Beiträgen 
bietet der Band ein fast irritierend breites Panopti­
kum. Und das Ziel, den Blickwinkel auf die Pande­
mie zu erweitern, erreicht das Buch locker.‹ (taz 
Futurzwei) | ›Es gibt schon mehrere Bücher zum 
Thema, aber noch kein so umfassendes wie dieses. 
Die Auswahl der Autoren ist exzellent.‹ (Neues 
Deutschland) | ›Das umfangreiche Werk ist eine 
Fundgrube für die linke Kritik am staatlichen Um­
gang mit Corona.‹ (Graswurzelrevolution)

D
orgen ist die Frage‹ – so das Banner, 
das zum Beginn des Lockdowns im 
Jahr 2020 an die imposante Fas­
sade des Berghains in Berlin gehängt 

wurde. Das Berghain ist in der Techno-Kultur eine 
Weltreferenz und pflegt sein Mysterium. Es rüttelt 
an den Normen und bricht mit dem üblichen Zeit­
ablauf: So wird der Tag zur Nacht und der Mon­
tag – der Tag des Closings – zum Ruhetag, wäh­
rend den Tänzer_innen am Sonntag die Puste aus­
geht. In einer Ethnographie des Stammpublikums 
erforscht Guillaume Robin die Techno-Szene als 
Ort der Befreiung der Körper. Inwieweit erlaubt 
es dieser ›andere Ort‹ im Sinne Foucaults, uns 
von sozialen Normen und Geschlechterrollen zu 
befreien? Was steckt hinter dem Verlangen nach 
Ekstase und Exzess? An der Schnittstelle von Kul­
turgeschichte und Körperanthropologie taucht die 
Studie in die körperliche Erfahrung des Berghains 
ein – Techno als Modus des Resist-Dance, aber 
auch als Ort der Selbstdisziplin und Überwachung.

›M

agendorff zeigt die ideologischen 
wie psychologischen Mechanismen 
auf, die nicht nur zur Akzeptanz und 
Unterstützung von Gewalt gegen­

über Tieren, sondern auch gegenüber Menschen 
führen. Mit Rückgriff auf zahlreiche wissenschaft­
liche Erkenntnisse macht er deutlich, dass die Ab­
wendung aktueller Krisen untrennbar mit einem 
veränderten Umgang mit Tieren verknüpft ist. Eine 
von Frieden und gegenseitigem Respekt geprägte 
Gesellschaft ist ohne die Beendigung der globa­
len Tierindustrie nicht denkbar.

HThilo Hagendorff
›Was sich am  
Fleisch entscheidet.
Über die politische 
Bedeutung von Tieren‹
290 S., KB
978-3-96317-237-3
18,00 Euro

Robin Hahnel /  
Erik Olin Wright
›Alternativen  
zum Kapitalismus. 
Vorschläge für  
eine demokratische 
Ökonomie‹
Realität der Utopie 2 
260 S.
978-3-86505-734-1
15,00 Euro

ie Grundprinzipien der kapitalisti­
schen Wirtschaftsordnung – die Ak­
kumulation des Kapitals als Selbst­
zweck und die private Aneignung 

des gesellschaftlich produzierten Reichtums – 
bringen nicht nur soziale Ungleichheiten von im­
mer groteskeren Ausmaßen hervor. Die uferlose 
Dynamik von Wachstum und Wettbewerb wirkt 
auch zunehmend zerstörerisch auf Individuum, Ge- 
sellschaft und Natur. Zugleich aber sind Alterna­
tiven zur kapitalistischen Produktionsweise durch 
das abschreckende Beispiel des ›realen Sozialis­
mus‹ gründlich diskreditiert: Für einen zweiten Ver­
such werden sich die Menschen nur gewinnen 
lassen, wenn klar ist, dass und wie eine nachkapi­
talistische Gesellschaft funktionieren kann. Eine 
breite Debatte über andere Formen gesellschaft­
licher und ökonomischer Organisation ist also 
dringend geboten. Wie lässt sich eine Ökonomie 
organisieren, die auf sozialer Gerechtigkeit und 
ökologischer Nachhaltigkeit gründet, die zugleich 
aber auch effizient und demokratisch ist?

D
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nerschöpflich der Vorrat des Dummdeutschen, der sich in wissenschaft­
lichen oder parawissenschaftlichen Publikationen findet‹, warnte Eckhard 
Henscheid in einem bereits 1985 erschienenen und in späteren Auflagen 
stetig erweiterten Wörterbuch, das dem vorliegenden von ferne Modell 

steht. Geschöpft wird hier allein aus dem Vorrat der Wissenschaften, die herkömmlich 
solche des Geistes oder der Gesellschaft und inzwischen lieber Kulturwissenschaften 
heißen. Zu Recht: Denn die vor vierzig Jahren verkündete Austreibung des Geistes aus 
den Geisteswissenschaften ist vollbracht. Was aber nicht bedeutet, daß die von ihm  
Verlassenen endlich Ruhe gäben. Wo der gewöhnliche Mensch eine Frage stellt, geht der 
studierte mindestens in Fragestellung. Er allein kennt das Geheimnis, wie man eine  
Stellung formuliert. Hochkomplexe und noch viel kompliziertere, ja auch sturzbanale  
Gedanken kann er in wundersame Wortfolgen verwandeln und also Stränge mitsamt 
deren Verflechtungen in einem Gefüge beleuchten, Diskurse vielschichtig verzahnen und 
Dimensionen in voller Breite ausloten. Ein solcher Spagat, bei dem jeder Satz Schiff­
bruch erleidet, ist möglich erst in einer Sprache, in der nur deshalb nichts mehr undenk­
bar scheint, weil in ihr schon gar nichts mehr gedacht wird. Das Verhältnis von Gedanke 
und Ausdruck, einmal von dem Anspruch befreit, daß da ein irgend durchsichtiges, mit 
Vernunft zu begreifendes oder immerhin zu bestimmendes Verhältnis überhaupt besteht, ist 
nur mehr schlechte Konvention. Aussichtslos, den undurchdringlich harten Sprachschrott, 
der sich in den sogenannten weichen Fächern aufgehäuft hat, je wieder wegzuräumen. 
Wieviel Sisyphusarbeit inkl. Tantalusqualen einem da bevorsteht, mag dieses provisorische 
Wörterbuch erst erahnen lassen. – Mit einem Nachwort von Eckhard Henscheid.

n den letzten sechs Jahren, aus denen die Beiträge 
des Bandes stammen, trieb, wie es scheint, die 
Gesellschaft des Kapitals von einer Krise in die 
nächste. Schon die sogenannte ›Flüchtlingskrise‹ 

galt als ›Jahrhundertkrise‹, dicht gefolgt von der ›Klimakrise‹, 
die den nahen Untergang verhieß, sollte kein ›radikales Um­
denken‹ erfolgen. Seit Anfang 2020 bedroht nun ein Virus eben 
nicht nur die Gesellschaft des Kapitals, sondern eben auch 
Leib und Leben der Individuen. So verlockend es sein mag, alle 
diese Krisen ›ideologiekritisch‹ aufeinander zu beziehen, wo­
möglich gar unter einem einzigen Begriff zu fassen, so falsch 
wäre es, die ideologischen Reaktionen auf diese Krisen allzu 
schnell unter eine autoritäre, postmoderne oder neoliberale 
Subjektverfassung zu subsumieren, so als ob es die Sachen 
selbst (etwa den Krieg in Syrien, den Wandel des Klimas oder 
ein tödliches Virus) gar nicht gäbe oder sich vom jeweiligen 
Leid einfach abstrahieren ließe. Dabei haben die Krisen der 
vergangenen Jahre durchaus etwas gemein. So wie sich die 
Gesellschaft des Kapitals unter dem ökonomischen Zwang, 
sich permanent selbst zu revolutionieren, nur durch beständige 
Krisen hindurch erhält, so pendeln auch die Subjekte in jeder 
als Krise wahrgenommenen Situation antinomisch zwischen 
der zynischen Auffassung, die ›Krise als Chance‹ zu begreifen, 
und Untergangsfantasien, die zumeist auf sadistische Lust an 
Entsagung, Abschottung und Zerstörung zielen.

ir befinden uns im Jahre 2036 in der Einzelzelle 
einer ›Sammeleinrichtung‹. Der 75-jährige Häft­
ling, früher in seinem Land, das er nicht mehr 
beim Namen nennen darf, als Verfasser von  

Essays und Miszellen bekannt, schreibt ›aus freien Stücken‹, 
wie er sagt, ein Loblied auf das von der Besatzungsmacht, der 
›Asiatischen Union‹, kürzlich erlassene Romanverbot. Sein für 
eine in der Strafanstalt distribuierte Broschur gedachter Text 
erkundet anhand zahlreicher Beispiele aus der westlichen und 
östlichen Literatur die Grenzen zwischen diversen literarischen 
Gattungen, insbesondere die zwischen Essay 
und Roman. Am Ende schreibt der inhaftierte Au­
tor natürlich keinen Essay, sondern einen Roman, 
in dem er bald offensichtlich, bald versteckt auch 
Informationen zu seiner eigenen Lage und zu der 
des Landes unterbringt. Aus dem Nachwort: Das 
aus der Zukunft die Vergangenheit, das heißt un­
sere Gegenwart, die zwanziger Jahre des 21. Jh.s 
kommentierende ›Romanverbot‹ untersucht die 
Rolle des Literaten, des Künstlers, des Intellektu­
ellen in Zeiten katastrophaler Umweltzerstörung 
und unmittelbar bevorstehender Kriege, in wel­
cher Form auch immer diese ausgetragen werden. 
Es ist ein Plädoyer für die Freiheit von Kunst und 
Literatur, ein Plädoyer für das Recht auf freie Mei­
nungsäußerung und eine Eloge auf den Roman. 
Der alles kann. Man muss Itō Seikō dankbar sein. 

okio, nachts um eins. Schräge und weniger schrä­
ge Vögel sind unterwegs. Eine Filmrequisiteurin, 
eine Telefonseelsorgerin, ein Privatdetektiv, eine 
angehende Schauspielerin, ein Barkeeper. Man 

trifft sich, verpasst sich, träumt und erinnert sich. Im ›Blackbird‹ 
des jovialen Taxifahrers Matsui zum Beispiel oder im ›Dreh­
kreuz‹, einem von vier Frauen geführten Imbiss, der spätabends 
öffnet und morgens schließt. Der Mond bescheint die Stadt, 
und wenn nicht der Mond, dann die Neonlichter. Ein Episoden­
roman, der alle und alles verbindet und den Leser glücklich 
macht. Gute Nacht, Tokio.

Backhaus, Hans-Georg	 Dialektik der Wertform (536 S.)	 978-3-924627-52-2	 29,00

Bruhn, Joachim	 Was deutsch ist. Kritische Theorie der Nation (300 S.)	 978-3-86259-141-1	 21,00

Göllner, Renate	 Freiheit und Trieb. An den Grenzen der Psychoanalyse (224 S.)	 978-3-86259-150-3	 15,00

Initiative Sozialistisches Forum	 Furchtbare Antisemiten, ehrbare Antizionisten (200 S.)	 978-3-924627-08-9	 13,50

Küntzel, Matthias	 Djihad und Judenhaß (180 S.)	 978-3-924627-06-5	 13,50

Pollock, Friedrich	 Marxistische Schriften (362 S.)	 978-3-86259-132-9	 28,00

Scheit, Gerhard	 Kritik des politischen Engagements (712 S.)	 978-3-86259-128-2	 36,00

Segel, Binjamin	 Die Protokolle der Weisen von Zion kritisch beleuchtet (520 S.)	 978-3-86259-123-7	 29,00

Sohn-Rethel, Alfred	 Das Ideal des Kaputten (98 S.)	 978-3-86259-144-2	 12,00

Weinstock, Nathan	 Der zerrissene Faden. Wie die arabische Welt ihre Juden verlor (480 S.)	 978-3-86259-111-4	 23,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro
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Initiative Sozialistisches Forum (Hg.)
›Ein Lichtlein für die Toten.
Flüchtlingsabwehr,  
Klimaschutz und Corona‹
220 S.
978-3-86259-179-4
20,00 Euro

›U

I

Dirk Braunstein / Christoph Hesse
›Schiffbruch beim Spagat‹
Wirres aus Geist und Gesellschaft 1
220 S., HC
978-3-86259-178-7
20,00 Euro

Verlag der Kritik. Die Praxis des Verlags besteht nicht in der der Politik, sondern in der materialisti­

schen Kritik, insbesondere der Ideologiekritik, der intellektuellen Aktion schwacher Kräfte. Die Bücher 

sollen ein Beitrag dazu sein, das Verhältnis von Wissen und Handeln unter den Bedingungen der 

postnazistischen Kapitalvergesellschaftung in der Tradition von Marx, Freud, Adorno u. a. als Verhältnis 

von Kritik und Krise darzustellen. Dies kann nur bedeuten, jeden ›Marxismus‹ zu verwerfen, der nicht 

in der Reflexion auf Nationalsozialismus und Antisemitismus gründet.

ca-ira.net
info[at]ca-ira.net

ça ira-Verlag
Günterstalstaße 37
79102 Freiburg

0761 / 37 93 9

1985	 Gründung

1990	 Gesammelte Schriften Johannes Agnolis

2012	 Werkausgabe Alfred Sohn-Rethels

2018	 Gesammelte Schriften Friedrich Pollocks

2020	 Gesamtwerk Klaus Heinrichs

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

C A S S  V E R L A G

cass widmet sich der Vermittlung herausragender japanischer Belletristik und Kriminalliteratur. Zum 

Programm gehören junge, oft erstmals ins Deutsche übertragene Stimmen ebenso wie moderne Klas­

siker. Der Verlag legt Wert auf erstklassige Übersetzung und schöne Ausstattung. Festeinbände 

brauchen und haben ein Lesebändchen, die Umschläge zieren originäre Holzschnitte und Zeichnun­

gen deutscher und japanischer Künstler. Historische Japanbeschreibungen und ausgewählte Titel der 

modernen koreanischen Literatur ergänzen das Programm.

Fujiwara, Iori	 Der Sonnenschirm des Terroristen (Krimi, 352 S.)	 978-3-944751-15-3	 19,95

Goto, Hiromi	 Chor der Pilze (Roman, 264 S.)	 978-3-944751-24-5	 22,00

Kim, Jung-hyuk	 Dein Schatten ist ein Montag (Krimi, 287 S.)	 978-3-944751-20-7	 20,00

Kim, Young-ha	 Aufzeichnungen eines Serienmörders (Roman, 152 S.)	 978-3-944751-22-1	 20,00

Lindau, Rudolf	 Reise um Japan (Bericht, 368 S.)	 978-3-944751-00-9	 22,00

Miyashita, Natsu	 Der Spielplatz der Götter (Erz. Sachbuch, 272 S.)	 978-3-944751-21-4	 20,00

Tanizaki, Junichiro	 Der Schlüssel (Roman, 204 S.)	 978-3-944751-16-0	 16,00

Wakatake, Chisako	 Jeder geht für sich allein (Roman, 109 S.)	 978-3-944751-25-2	 22,00

Yamamoto, Shugoro	 Die Rache (Erzählung, 64 S.)	 978-3-944751-18-4	 20,00

Yoshimura, Manichi	 Kein schönerer Ort (Roman, 158 S.)	 978-3-944751-19-1	 17,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

cass-verlag.de
info[at]cass-verlag.de

cass verlag
Friedensplatz 1
99438 Bad Berka
036458 / 49 17 07
036458 / 49 17 08

2000	 Gründung

2006	� Übersetzerpreis der Japan Foundation  

für die Verlegerin

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis

2020	� Preis der Hotlist / Deutscher Krimipreis 

Kategorie International (Platz 3) / 

Krimibestenliste (Platz 2)

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

W

Seiko Ito
›Das Romanverbot  
ist nur zu begrüßen‹
Roman, dt. EA,
a. d. Jap. v.  
Jürgen Stalph,
156 S., geb.,  
transp. SU, LB
978-3-944751-26-9
22,00 Euro

Atsuhiro Yoshida
›Gute Nacht, Tokio‹
Roman, dt. EA,
a. d. Jap. v.  
Katja Busson,
ca. 256 S., geb., LB
978-3-944751-28-3
22,00 Euro

T

er junge Giovanni lebt allein mit 
Mutter und Schwester. Als die Mut­
ter krank wird und Giovanni neben 
der Schule Geld für die Familie ver­

dienen muss, wird er in seiner Klasse zum Außen­
seiter. Nur Campanella, Sohn des Doktors und 
Giovannis bester Freund, hält zu ihm. Am Abend 
des Sternenfests finden sich die beiden Jungen 
plötzlich an Bord der Milchstraßenbahn wieder. 
Eine phantastische Reise durch den Nachthimmel 
beginnt, eine Reise voller Abenteuer und märchen­
hafter Wesen. Doch was hat es mit der Bahn tat­
sächlich auf sich? Die japanische Anleitung zum 
Glücklichsein. Für Freunde des ›Kleinen Prinzen‹ 
von Antoine de Saint-Exupéry und jeden anderen, 
der sich verzaubern lassen möchte. 

DKenji Miyazawa
›Eine Nacht in der 
Milchstraßenbahn‹
Erzählung,
a. d. Jap. v.  
Jürgen Stalph,
Illu. v. Louise Heymans,
ca. 104 S.,  
geb., SU, LB
978-3-944751-27-6
22,00 Euro
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ie Tippgemeinschaft ist die Jahresanthologie der Studierenden 
des Deutschen Literaturinstituts Leipzig. Die Ausgabe 2021 
präsentiert die Texte von 45 Autor*innen zusammen mit einem 
Vorwort von Wolfram Lotz. Die Gedichte, Essays und Prosatex­

te widmen sich unterschiedlichsten Themen und wurden in ein subtiles grafi­
sches Konzept eingebettet. Die Redaktion bildeten neun Studierende des 
Instituts. Design und Satz übernahm soju.studio aus Wien. Mit Texten von: 
Linda Achberger, Sebastian Adam, Lisa Allisat, Natalja Althauser, Kristin 
Altmann, Anton Artibilov, Paula-Maria Blesken, David Blum, Eva-Johanna 
Burmeister, Dustin Christ, Maya Cyrus, Max Deibert, Kaleb Erdmann,  
Jonathan Fei, Giorgio Ferretti, Laura Friedrich, Nuria Glasauer, Charlotte 
Gneuß, Fabian Hartmann, Mandy Heidler, Clara Heinrich, Nina Heller, 
Kristina Jovanovic, Louise Kenn, Julian Korb, Anne Korth, Jana Krueger,  
Jorinde Markert, Malte Möller, Barbara Moser, Mia Raben, Dorothee Riese, 
Jascha Riesselmann, Arne Roever, Cecilia Joyce Röski, Alina Sauernheimer, 
Peter Sipos, Jona Stoll, Hanna Sturm, Ruth-Maria Thomas, Pauline van 
Gemmern, Marie Lucienne Verse, Annkathrin Wett, Thomas Winkler und 
Alexandra Zysset. 

uf dem Tisch breitete meine Mutter Schnittmusterbögen aus. 
Ich sah sie als Landkarten und versuchte in ihnen die Topogra­
fie unseres Ortes und der Umgebung zu erkennen. Der große 
Halbbogen war der See, eine schraffierte Fläche der Wald, 

gestrichelte Linien geheime Wege, für die man Zaunlücken und Pfade am 
Rande der Schrebergärten kennen musste.‹ Wir gehen und gehen, mal geht 
es auf den Mont Ventoux, über die Insel und durch den Wald, manchmal 
auch nur durch die Wohnung, auf die Südseite des Lebens. Wanderungen, 
auf literarischen Pfaden, durch halb Europa.

ang erwartet erscheint nun die Sammlung lyrischer Texte von 
Andreas Reimann. Libretti, Lieder und Gedichte aus den Jahren 
1981 bis 2004, die für Bühnenprogramme, u. a. für Hubertus 
Schmidt, Susanne Grütz, Stefan Schäfer und Stephan Krawczyk 

entstanden. ›Kunstvoll in ihrer Form und weich in ihrer Strenge sind seine 
Dichtungen. Immer wieder das Sonett, Elegien, Oden, oft eine Trauer in sei­
nen Versen und oft ein bitterer Witz.‹ (Clemens Meyer) 

er Schriftsteller Anders Nieheim ist 
nach 40 Jahren aus Berlin in seine 
saarländische Heimat zurückgekehrt. 
Nach der Ankunft versucht er, seinen 

Alltag neu einzurichten. Er besucht nach Jahren 
wieder Sankt Wendel und Saarbrücken. An die 
Stelle der Erinnerung tritt gleichberechtigt eine 
fremde Wirklichkeit, die auch von seinen Träumen 
bedroht wird. In einer Zeit, in der um den Begriff 
›Heimat‹ gerungen wird, stellt Hans Therre die 
großen Fragen: Sind die Menschen, die wir ken­
nen und kannten, Heimat? Die Orte, die untrenn­
bar verwachsen sind mit unseren Geschichten? 
Ist sie geographisch gebunden oder eher ein Ge­
fühl, das wir in uns tragen, wohin uns das Leben 
auch treibt? Sprachgewaltig und emotional er­
kundet ›Elsterbach‹ durch die Augen eines Heim­
kehrers nicht nur die Seele eines Landes, sondern 
lässt die Leser den Weg von Anders Nieheim  
mitgehen: Wir erobern uns die Heimat nicht, sie 
schlägt ihre Wurzeln in uns.

ie in ›statt einer ankunft‹ versammel­
ten urbanen Gedichte werfen über­
raschende Blicke auf die Stadt Luxem- 
burg von den Haltestellen des öffent­

lichen Transports aus. Jedes der Gedichte ist von 
einer Bus- oder Tramhaltestelle inspiriert, an der 
die Autorin mit gleichwohl sensiblem als auch 
scharfem Blick das Alltagsleben und die Ge- 
schichte(n) des jeweiligen Ortes poetisch reflek­
tiert. Die Gedichte folgen zwei virtuellen Routen 
durch die Stadt: binnchen – parc de l’europe, 
aéroport – val fleuri. Mögliche Orte der Trauer 
werden zu arrêts supprimés, zu aufgehobenen 
Haltestellen. Eine besondere Wegreise durch die 
Stadt, bei der sich Orte, Zeiten, Geschichten und 
Sprache gekonnt ineinanderschieben, eine Reise 
in Metaphern. Ulrike Bail wurde für ihre Lyrik mehr­
fach ausgezeichnet. Für das damals noch unveröf­
fentlichte Manuskript des Lyrikbandes ›statt einer 
ankunft‹ erhielt sie 2020 den ersten Preis des 
›Concours littéraire national‹ in Luxemburg. 

Böhme, Thomas	 Asservate. Alter Worte Welt (144 S.)	 978-3-937799-57-5	 20,00 

Böhme, Thomas	 Puppenkino. Kalendergeschichten für 365 und einen Tag (180 S.)	 978-3-937799-89-6	 15,00 

Hinke, Peter (Hg.)	 Vom Jüngsten Tag. Ein Lesebuch des Kurt-Wolff-Verlages 1913–1918 (144 S.)	 978-3-937799-35-3	 15,00

Jacob, Jörg	 Herr Tod will sterben (Erzählung, illu. v. Susann Hesselbarth, 32 S.) 	 978-3-937799-88-9	 12,00

Maurer, Georg	 Ich sitz im Weltall (Gedichte, 96 S.)	 978-3-937799-22-3	 14,00

Meyer, Clemens	 Rückkehr in die Nacht (Story, illu. v. Phillip Janta, 48 S.)	 978-3-937799-63-6	 20,00

Reimann, Andreas	 Das große Sonettarium (Schön geb., SU, 176 S.)	 978-3-937799-93-3	 22,00

Richardson, H. Handel	 Maurice Guest (Roman, übers. v. Fabian Dellemann u. Stefan Welz, 2 Bde, 860 S.)	 978-3-937799-25-4	 50,00

Schirmer, Bernd	 Silberblick (Roman, 456 S.)	 978-3-937799-86-5	 24,00

Voigt, Lene	 Das kleine Lene Voigt Buch (Kleine Leipziger Bibliothek, illu. v. Phillip Janta, 142 S.)	 978-3-928833-86-8	 14,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

C O N N E W I T Z E R 
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B U C H H A N D L U N G

Jörg Jacob
›Aus der Stadt und über den Fluss. 
12 Versuche über das Gehen‹
Reihe Edition Wörtersee
S. 116, KB
978-3-948814-04-5
14,00 Euro

›A

L

Andreas Reimann
›Der Plunderhund im 
Lande Wunderbunt.
Gedichte und Lieder‹
Andreas Reimann 
Werke Bd. 4 
392 S., schön geb., 
SU
978-3-948814-05-2
25,00 Euro

Die Connewitzer Verlagsbuchhandlung wurde 1990 von Peter Hinke im Leipziger Stadtteil Connewitz als Sortimentsbuchhandlung mit Verlag gegründet. 

Durch viele Aktionen etablierte sich die Buchhandlung bereits nach kurzer Zeit als eine der wichtigsten literarischen Adressen der Stadt. Seit 1995 ist sie  

in der Innenstadt im Specks Hof zu finden, die Verlagsarbeit erfolgt seit 2005 vorwiegend im ›Wörtersee‹ in der Südvorstadt. Grundsätzlich verlegt die  

CVB Bücher in schöner Ausstattung und arbeitet vorrangig mit Leipziger Gestaltern, Künstlern, Autoren, Buchbindern und Druckereien zusammen. Von der  

Stiftung Buchkunst wurden die Bücher bereits mehrfach ausgezeichnet. 2015 erhielt die Connewitzer Verlagsbuchhandlung den Kurt-Wolff-Förderpreis, 

2019 den Sächsischen Verlagspreis, 2021 den Deutschen Verlagspreis.

cvb-leipzig.de
woertersee[at]hotmail.de
Connewitzer Verlagsbuchhandlung
Peter Hinke
Peterssteinweg 7
04107 Leipzig
0341 / 22 48 783
0341 / 96 03 448

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

C O N T E  V E R L A G

20 Jahre Conte Verlag! Das sind 20 Jahre Leidenschaft für gut gemachte Bücher, 20 Jahre Freude an gut erzählten Geschichten und 20 Jahre Engage­

ment in einer Region, die von den urbanen Kulturzentren der Republik allzu selten in den Blick genommen wird. Die Schwerpunkte liegen auf Belletristik 

und Regionalia. Immer wieder gelingt es aber auch, verlegerische Nischen aufzuspüren und Bücher zu veröffentlichen, die es eigentlich längst hätte ge­

ben müssen. So erschien 2019 unter dem Titel ›Würde, Freiheit, Gleichheit‹ ein prächtig illustriertes, in kindgerechter Sprache verfasstes ›Grundgesetz 

für Kinder‹. Zu den wichtigsten belletristischen Veröffentlichungen der letzten Jahre zählen die Romantrilogie ›Elsterbach‹ von Hans Therre, der Entwick­

lungsroman ›Der gefangene Sommer‹ von Christoph Steckelbruck sowie die Gedichtbände der preisgekrönten Lyrikerin Ulrike Bail.

Bärfuss, Lukas	 Wir kennen uns nicht (Rede, 84 S.)	 978-3-95602-217-3	 10,00

Bail, Ulrike	 wie viele faden tief (Gedichte, 102 S.)	 978-3-95602-216-6	 17,00

Dury, Andreas	 Der Chor der Zwölf (Roman, 384 S.)	 978-3-95602-121-3	 22,00

Gerhard, Hans	 Aber möglich, möglich muss es doch sein (Kurzgeschichten, 208 S.)	 978-3-95602-198-5	 16,00

Imbsweiler, Marcus	 Fjordmusik (Roman, 432 S.)	 978-3-95602-202-9	 17,00

Meyer, Frank P.	 Club der Romantiker (Roman, 432 S.)	 978-3-95602-151-0	 18,00

Sievers, Antje	 Die Judenmadonna (Hist. Roman, 392 S.)	 978-3-95602-219-7	 18,00

Steckelbruck, Christoph	 Der gefangene Sommer (Roman, 336 S.)	 978-3-95602-133-6	 22,00

Strittmatter, Susanne u. Matthias	 Würde, Freiheit, Gleichheit (Grundgesetz für Kinder, 108 S.)	 978-3-95602-203-6	 15,00 

Therre, Hans	 Elsterbach (Roman, 850 S.)	 978-3-95602-183-1	 29,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

conte-verlag.de
info[at]conte-verlag.de

Conte Verlag
Am Rech 14
66386 St. Ingbert

06894 / 16 64 163

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

D D

Hans Therre
›Elsterbach 2.
Das Jahr der Ankunft‹
Roman, 
388 S., KB
978-3-95602-221-0
20,00 Euro

Ulrike Bail
›statt einer ankunft‹
Gedichte, 
74 S., KB
978-3-95602-229-6
17,00 Euro

D

Sebastian Adam / Lisa Allisat / 
Paula-Maria Blesken u. a. (Hgg.)
›Tippgemeinschaft 2021. 
Jahresanthologie der Studierenden 
des Deutschen Literaturinstituts 
Leipzig‹ 
M. e. Vorw. v. Wolfram Lotz, 
S. 336, BR
978-3-948814-03-8 
16,00 Euro Ralph Schock (Hg.)

›Also heraus  
und weit weg!
Expressionismus –  
Eine Epoche und die 
Saarregion‹
Lese- und Bilderbuch, 
376 S., KB
978-3-95602-208-1
22,00 Euro

xpressionismus und Saarregion – 
ein bislang kaum bekannter Zusam­
menhang. Doch es gab sie: Autoren, 
die aus der Saarregion stammen 

und in bedeutenden Verlagen und Zeitschriften 
des Expressionismus veröffentlichten. Richard 
Maximilian und Fritz Max Cahén aus Saarlouis, 
der in Neunkirchen geborene Walter Rilla, Hans 
Koch aus St. Avold (Reichsland Lothringen) oder 
Heinrich Schaefer, der einen umfangreichen ex­
pressionistischen Roman verfasste. Einige Autoren 
des Expressionismus verschlug der Erste Weltkrieg 
in die Region: Alfred Döblin, Carlo Mierendorff 
und Alfred Lichtenstein. Andere wohnten in den 
frühen 20er Jahren eine Zeitlang in Saarbrücken: 
die Lyriker Johannes Theodor Kuhlemann und Karl 
Willy Straub, der Komponist Erwin Schulhoff und 
der Bildhauer Christoph Voll.

E
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andace Chen arbeitet für einen Ver­
lagsdienstleister am Times Square – 
zuständig für die Herstellung von 
Themenbibeln in Asien. So hinge­

bungsvoll folgt sie ihren täglichen Routinen, dass 
sie erst gar nicht bemerkt, wie tödliche Pilzsporen 
über New York hereinbrechen – ins Land gekom­
men durch billige, in China hergestellte Konsum­
güter. Das Shen-Fieber greift rasant um sich. Ge­
schäfte schließen. U-Bahnen stehen still. Men­
schen fliehen. Bald ist sie fast ganz allein in New 
York. Doch dann muss auch Candace die Stadt 
verlassen und schließt sich einer Gruppe Überle­
bender an – in Sicherheit ist sie damit aber noch 
lange nicht. Dieses preisgekrönte Debüt ist eine 
bewegende Familiengeschichte, eine originelle 
Endzeiterzählung und eine hochaktuelle Gesell­
schaftsreflexion. Die beißende Satire auf den mo­
dernen Kapitalismus entwirft eine erschreckende 
Vision dessen, was danach kommen könnte … 
›Klug, witzig, menschlich und außerordentlich gut 
geschrieben.‹ (Kirkus Review)

er in den USA aufgewachsene jun­
ge Literaturdozent Andrej Kaplan 
kehrt nach Moskau zurück, um sei­
ner wunderlich werdenden Groß­

mutter zu helfen, einer Frau, die die dunklen Tage 
des Kommunismus kennt und die rücksichtslose 
kapitalistische Transformation Russlands hautnah 
miterlebt hat. Langsam lernt er Putins Russland 
kennen: Es ist immer noch seine Geburtsstadt, 
nur mit sehr viel teurerem Kaffee. Er zieht bei sei­
ner überraschend schlagfertigen Großmutter ein, 
findet einen Ort zum Eishockeyspielen, ein Café 
mit kostenlosem WLAN und schließlich auch neue 
Freunde. Als er sich in die schöne Aktivistin Yulia 
verliebt, muss er erkennen, wie schwierig es ist, 
hehre Ideale im Leben auch tatsächlich umzuset­
zen. ›Gessens besondere Gabe ist seine Fähig­
keit, sich mühelos und charmant auf große Ideen 
einzulassen – Macht, Verantwortung, Despotis­
mus verschiedener Couleur – und dennoch eine 
bewegende, unterhaltsame und menschliche Ge­
schichte zu erzählen.‹ (George Saunders) 

usgezeichnet mit dem Katapultpriset 
als bestes schwedische Debüt des 
Jahres: Die quirlige Adi wächst im 
Diplomatenviertel von Daressalam, 

Tansania, auf. Ihr gott- und bildungsgläubiger, 
strenger und strafender Vater duldet kein Aufbe­
gehren und verlangt von Adi, ein unschuldiges, 
reines Mädchen zu sein, dabei weiß sie doch gar 
nicht, wodurch Unschuld überhaupt verloren geht. 
Irgendwie hat wohl das Ding in der Hose des 
Nachbarn damit zu tun. Und wann wird sie von 
ihren nach Europa aufgebrochenen Geschwistern 
hören? Adi erzählt mit lebendiger, poetischer 
Stimme davon, welche Auswirkungen die ›große 
Geschichte‹ mit ihren Kriegen, Vertreibungen, po­
litischen Entscheidungen, die eine Familie über 
mehrere Generationen formt, auf das Leben eines 
jeden Einzelnen hat. ›Eine zeitlose Erzählung über 
die Fähigkeit junger Menschen, sich neu zu erfin­
den, auch unter noch so schwierigen Umständen.‹ 
(Helsingborgs Dagblad)

Ali, Anar	 Nacht der Bestimmung (Roman, 264 S.) 	 978-3-95988-149-4	 22,00

Arimah, Lesley Nneka	 Was es bedeutet, wenn ein Mann aus dem Himmel fällt (Storys, 200 S.)	 978-3-95988-105-0	 20,00

Fonn, Maria Kjos	 Kinderwhore (Roman, 264 S.)	 978-3-95988-106-7	 20,00

Göhre, Frank	 Die Stadt, das Geld und der Tod (Kriminalroman, 168 S.)	 978-3-95988-184-5	 15,00

Göhre, Frank	 Verdammte Liebe Amsterdam (Kriminalroman, 168 S.)	 978-3-95988-148-0	 15,00

Goldschmidt, Pippa	 Von der Notwendigkeit, den Weltraum zu ordnen (Storys, 224 S.) 	 978-3-95988-098-5	 20,00

Grudova, Camilla	 Das Alphabet der Puppen (Storys, 200 S.) 	 978-3-95988-150-0	 20,00

Kandasamy, Meena	 Schläge. Ein Porträt der Autorin als junge Ehefrau (Roman, 264 S.)	 978-3-95988-148-7	 22,00

Koe, Amanda Lee	 Ministerium für öffentliche Erregung (Storys, 240 S.)	 978-3-95988-018-3	 22,00

Nixon, Carl	 Fish ’n’ Chip Shop Song (Storys, 248 S.)	 978-3-95988-107-4	 20,00

Oyeyemi, Helen	 Was du nicht hast, das brauchst du nicht (Storys, 288 S.) 	 978-3-95988-103-6	 20,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

C U L T U R B O O K S 

V E R L A G

Keith Gessen
›Ein schreckliches Land‹
Roman, 
a. d. Engl. v.  
Jan Karsten, 
488 S., HC, LB
978-3-95988-151-7
24,00 Euro 

C D A

Ling Ma
›New York Ghost‹
Roman,
a. d. Engl. v.  
Zoë Beck, 
360 S., HC, LB
978-3-95988-152-4
23,00 Euro 

Kayo Mpoyi
›Mai bedeutet Wasser‹
Roman,
a. d. Schwed. v.  
Elke Ranzinger, 
256 S., HC, LB
978-3-95988-154-8
20,00 Euro

Der CulturBooks Verlag präsentiert erstklassige und aufregende internationale Stimmen, die über  

einen eigenen Sound verfügen und etwas zu erzählen haben über unsere sich ständig verändernde 

Welt. Neben unserem Printprogramm veröffentlichen wir als Digitaleditionen Originale und Erst­

erscheinungen, halten Vergriffenes verfügbar und kümmern uns um Lizenzausgaben toller Bücher aus 

sympathischen Partnerverlagen.

culturbooks.de
info[at]culturbooks.de

CulturBooks Verlag
Gärtnerstraße 122
20253 Hamburg

040 / 31 10 80 81

2013	 Gründung in Hamburg und Berlin

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis

2020 	 Hamburger Verlagsprämie

2020	 Deutscher Krimipreis für Frank Göhre

2021 	 Preis der Hotlist 

Verleger:	 Zoë Beck u. Jan Karsten

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

D A Ğ Y E L I  V E R L A G

1981 wurde der Verlag aus der türkischen Intellektuellenszene in Deutschland heraus gegründet. 

Autoren wie Aras Ören, Yüksel Pazarkaya und Zafer Şenocak, die über Jahrzehnte den kulturellen 

Diskurs in Deutschland mitprägten, fanden sich im Programm, bald kamen vielbeachtete Klassiker 

wie Nâzım Hikmet und Orhan Veli hinzu. Nach krankheitsbedingter Pause Mitte der 1990er Jahre 

wurde der Verlag 2001 in Berlin wiederbelebt. Nach wie vor liegt der Fokus auf Literatur aus der 

Türkei und der deutsch-türkischen Community; erweitert haben wir unser Programm um Entdeckungen aus dem Kaukasus und Zentralasien. Ein besonderes 

Anliegen ist uns dabei, die Vielfalt literarischer Stimmen aus den jeweiligen Ländern abzubilden. Unser Schwerpunkt liegt auf Prosa und Lyrik – oft zwei­

sprachig –, ergänzt durch thematisch passende Sachbücher.

Arif, Ahmed	 Die Ketten aufgezehrt (Gedichte, zweispr., Türk. / Dt., 160 S.)	 978-3-935597-44-9	 18,00

Erşan, Lider	 Das stürmische Mädchen (Erzählungen, a. d. Türk., 128 S.)	 978-3-935597-95-1	 18,00

Fkhakadze, Tamri	 Gärtnern im Kriegsgebiet (Erzählungen, a. d. Georg., 128 S.)	 978-3-935597-91-3	 18,00

Hikmet, Nâzım	 Eine Reise ohne Rückkehr (Gedichte, zweispr., Türk. / Dt., 276 S.)	 978-3-935597-20-3	 19,90

Kanık, Orhan Veli	 Fremdartig (Gedichte, zweispr., Türk. / Dt., 248 S., illu.)	 978-3-935597-22-7	 19,80

Karataş, Haydar	 Nachtfalter. Perperık-a Söe (Roman, a. d. Türk., 248 S.)	 978-3-935597-89-0	 19,80

Lebanidze, Shorena	 Das bin ich – Pirosmani (Roman, a. d. Georg., 248 S.)	 978-3-935597-96-8	 20,00

Nazarov, Uchqun	 Das Jahr des Skorpions (Roman, a. d. Usbek., 296 S.)	 978-3-935597-54-8	 22,00

Otarbayev, Rakhymzhan	 Bas. Der Schädel (Roman, a. d. Kasach., 168 S.)	 978-3-935597-56-2	 18,00

Pazarkaya, Yüksel	 Die Welt auf Gleisen (Erzählungen, 248 S.)	 978-3-935597-63-0	 20,00

Şenocak, Zafer	 Deutsche Schule (Roman, a. d. Türk., 164 S.)	 978-3-935597-94-4	 18,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

dagyeliverlag.com
info[at]dagyeli.com

Dağyeli Verlag
Muskauer Straße 4
10997 Berlin

030 / 64 49 68 61

1981	 Gründung in Frankfurt am Main

2001	 Neugründung in Berlin

Verleger:	 Jeanine Dağyeli

	 Mario Pschera

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Yermen Anti
›Die Wiederkunft der 
Wunderkinder‹
Lyrik, Russ. / Dt., 
a. d. Russ. v.  
Mario Pschera,
120 S., geb.
978-3-935597-57-9
18,00 Euro

ie sowjetische alternative Musikszene 
war vor 1989 westlich der Landes­
grenzen nur wenigen Insidern ein  
Begriff, nach 1991 schloss sich der 

kulturelle Eiserne Vorhang wieder. Yermen ›Anti‹ 
Yerzhanov gründete 1992 im nordkasachischen 
Aktöbe den ersten Punkclub und seine heute legen- 
däre Band ›Adaptatsiya‹, die im Ausland zuerst 
im ebenso legendären ›Café Burger‹ in Berlin gas­
tierte und mittlerweile mehrere Tourneen in 
Deutschland und Frankreich absolviert hat. Kolla­
borationen mit dem Punk-Urgestein ›Grazhdans­
kaya Oborona‹, antimilitaristischen Bandprojekten 
und Techno-Aktivisten erweiterten das musikali­
sche Spektrum. Die Band ist Teil des westsibiri­
schen Netzwerkes von Dichtern und Musikern, die 
sich gegen Polizeigewalt, Retrostalinismus und 
Turbokapitalismus positionieren, gegen Nazismus, 
Xenophobie wie westlichen Kulturpaternalismus. 
In den Texten des studierten Philologen Yerzhanov 
spiegeln sich das Leben an der Peripherie, der Ras­
sismus gegen Nichtrussen, die Weite der Steppe, 
die Neuerfindung der Nation, die Unbehaustheit 
in einer kafkaesken Zombiedemokratie. 

D
in Glasscherbenspiel des Großmeis­
ters der georgischen lyrischen Mo­
derne: Schon die narrative Struktur 
ist bemerkenswert – drei Erzählstim­

men begeben sich auf eine Reise durch innere und 
äußere Landschaften, ein heiliger Narr und Wan­
derderwisch, ein kleiner Junge und sein Selbst als 
abgeklärter und reifer Mann. In der Nachkriegs­
zeit taucht unter den Entwurzelten der verstoßene 
Mönch Amba Besarion auf, faszinierend, verstö­
rend, welterfahren und weltentrückt. Der kleine 
Besik versucht ihm nahezukommen, die Rätsel des 
Amba zu lösen. Er ist sich nicht ganz sicher, ob er 
sich nicht in jenen Außenseiter selbst verwandelt, 
der einen scharfen Blick auf Recht und Unrecht 
hat, auf das Glück im Unglück und umgekehrt. 
Drei Stimmen kommentieren, jede auf ihre Weise, 
das Erhabene und das Lächerliche menschlicher 
Existenz, Zeitläufe und Risse in der Zeit. Dialekt­
gesättigt, assoziationsfreudig, spöttisch.

E

Besik Kharanauli
›Das Buch  
des Amba Besarion‹
Lyrik,  
a. d. Georg. v.  
Julia Dengg,
192 S., illu., geb.
978-3-935597-98-2
20,00 Euro

Sine Ergün
›Solche wie Sie‹
Erzählungen,
a. d. Türk. v.  
Sebile Yapıcı, 
128 S., geb.
978-3-935597-61-6
18,00 Euro

ine Sammlung von 23 Kurzgeschich­
ten: über eine Frau in einem verlore­
nen Motel, ein müdes Paar auf dem 
Weg, einen alt gewordenen Aktivis­

ten, über einen Mann, der sich seinem Rollenbild 
entzieht. Die Geschichten dringen tief ins Unter­
bewusste ihrer Hauptfiguren, graben nach Ängs­
ten, unausgesprochenen und unerfüllten Sehn­
süchten. Sprachlosigkeit prägt das Verhältnis der 
Akteure zueinander. Realität wird zur Traumse­
quenz, zum Hinübergleiten in eine surreale Welt, 
die von unbezeichneten bürokratischen Gewalten 
beherrscht wird. Sine Ergün gelingt es, auf einer 
allegorischen Ebene die Gedanken- und Gefühls­
welt vor allem der jungen türkischen Generation  
zu beschreiben, die in der Zeit zwischen kultureller 
Öffnung und Autoritarismus ihre geistige Heimat 
suchen muss. Die mehrfach mit Preisen bedachte 
Autorin spielt mit der Identität ihrer Figuren, ver­
meidet genaue Zuordnungen, lässt die Grenzen 
verschwimmen – selbst die zwischen Mensch und 
Tier – und eröffnet so weite Identifikationsfelder.

E
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ber ihre Lyrik sagt die Wiener Auto­
rin, Philosophin und Komponistin 
Sophie Reyer (geb. 1984): ›Hin- und 
hergerissen wird man im Idealfall 

auch beim Lesen der Gedichte dieses neuen 
Bandes […], denn so gegensätzlich ist die Zeit, in 
der wir leben, zu diesen Texten. Der Rhythmus 
wird vom Smartphone diktiert, Leid durch Anti­
depressiva […] betäubt. So viele Lebensbereiche 
sind reguliert und reglementiert – ausgeübte Bio-
Macht im Foucault’schen Sinne –, wie soll man 
sich als einsam Denkende positionieren? Der Weg 
führt, inhaltlich gesehen, zurück in die Kindheit – 
und diese ist auch Thema meiner Lyrik. Sehnsucht, 
Macht und Schuld ziehen sich als rote Fäden durch 
diese Gedichte. Als Beobachterin und Teilneh­
merin versuche ich, nicht anzuklagen, Erinnerung 
und Zustandsbeschreibung in eindrucksvolle Bilder 
zu fassen und zuzugeben, dass ich selbst ratlos bin 
– aber vielleicht allem zum Trotz auch mutig genug, 
die großen Fragen, die sich nicht verändern, zu 
stellen – und mich dabei ein Stück weit selbst aus­
zuzehren.‹ 

ose Ausländer (geb. 1901 in Czerno­
witz / Österreich-Ungarn, gest. 1988 
in Düsseldorf) ist eine selfmade wo­
man im wahrsten Sinne des Wortes: 

finanziell unabhängig, willensstark, unkonventio­
nell in ihrem Denken und Handeln. Eine, die für 
die große Liebe ihre Ehe aufgibt, deren Lebens­
wille weder durch die Inhaftierung als angebliche 
US-Spionin durch den sowjetischen Inlandsge­
heimdienst NKWD gebrochen wird noch durch 
die Zeit im Getto. Eine, die unter Heimatverlust 
leidet und ein Nomadenleben zwischen den Kon­
tinenten führt, die mit 64 Jahren einen erfolgrei­
chen Neustart im Literaturbetrieb wagt. Eine, die 
sich für bettlägerig erklärt, um ihre verbleibende 
Lebenszeit nur fürs Dichten zu nutzen. Für Rose 
Ausländer ist das Schreiben existenziell wichtig. 
Die Rose-Ausländer-Expertin Oxana Matiychuk 
(Universität Czernowtz) erzählt die Lebensge­
schichte der prominenten jüdisch-deutschen Auto­
rin als Graphic Novel – mit allgemeinverständli­
chem Text und Illustrationen der Künstler Olena 
Staranchuk und Oleg Gryshchenko.

er Roman beginnt, als in Bulgarien 
der Kommunismus endet. Mit der 
neuen Ordnung kommt nicht jeder 
zurecht. Für die Bewohner der Platte 

Nr. 317 im Sofioter Viertel ›Druschba‹ bricht eine 
Welt zusammen. Mit kreativen Lösungen und mä­
ßigem Erfolg versucht jeder, auf seine Weise Herr 
der Lage zu werden. Da ist zum Beispiel der 
Nachbar Dimitar, der zum Zeitpunkt des Umstur­
zes im Keller seine Einmachgläser für den Winter 
sortiert. Als überzeugter Kommunist entscheidet 
er, dort zu bleiben und auf die Wiederkehr der  
alten Ordnung zu warten. Durch einen Fenster­
spalt ruft er jeden Morgen der 13-jährigen Vjara 
zu, sie solle sich nicht von dem neuen politischen 
Wind wegwehen lassen. In ihrem Debütroman 
blickt die aus Bulgarien stammende Journalistin 
Rayna Breuer (geb. 1983) auf die ›dunklen Zeiten‹ 
der Transformation und begleitet die Menschen 
auf ihren (Irr-)Wegen in Richtung einer freiheitlich- 
demokratischen Gesellschaft – oder das, was sie 
zu sein scheint. Eine neue literarische Stimme voller 
Empathie und Sprachwitz!

er kennt schon Deutschland? All seine Regionen, Naturschön­
heiten, bekannten und unbekannten Sehenswürdigkeiten? 
Wer ertappte sich beim Blick auf die Deutschlandkarte nicht 
beim Gedanken: ›Da war ich eigentlich noch nie!‹ Oder bei 

einem sentimentalen: ›Da war ich mal als Kind mit meinen Eltern.‹ Die Wunder- 
kammer des Reisens in Deutschland lädt alle ein: neugierige, sentimentale, 
im Zeichen der Umweltschonung umdenkende Reisende – zu einer Erkun­
dung Deutschlands! Zahlreiche Karten weisen den Weg zu Zielen für jede 
Ausflugslaune: von den artenreichsten Zoos über die schönsten Freilicht­
museen bis zu Schauhöhlen. Neben Schätzen aus der älteren und jüngeren 
Reiseliteratur enthält der Band zudem literarische Texte zur Geschichte des 
Reisens: von der ersten radwandernden Frau über Flug-Gedichte bis hin zu 
futuristischen Elektrozügen der Zukunft – typographisch opulent und ideen­
reich in Szene gesetzt. So ist dieses buchgestalterische Schmuckstück zu­
gleich ein Ausflug in die Vergangenheit des Reisens wie ein Handbuch für 
Entdeckungen im nächsten Urlaub – in Deutschland.

Coşa, Bogdan (Hg.)	 Die Spitzenelf / Primul unsprezece (Lyrik, 224 S.)	 978-3-946046-11-0	 18,00

Eismann, Sigrid K.	 Das Paprikaraumschiff (Roman, 160 S.)	 978-3-946046-18-9	 18,50

Haugová, Mila	 Langsame Bogenschützin / Pomalá lukostrelkyňa (Lyrik, 188 S., m. Abb.)	 978-3-946046-09-7	 18,00

Hehn, Ilse	 Sandhimmel. Lyrik & Übermalungen (Lyrik, 108 S., m. Abb.)	 978-3-946046-06-6	 18,00

Heinemann, Behar	 Romani Rose – ein Leben für die Menschenrechte (Sachbuch, 228 S., m. Abb.)	 978-3-946046-07-3	 20,00

Iaru, Florin	 Die grünen Brüste (Erzählungen, 184 S.)	 978-3-946046-17-2	 18,50

Kondrat, Kristiane	 Abstufung dreier Nuancen von Grau (Roman, 160 S.)	 978-3-946046-14-1	 16,50

Mahić, Admiral	 Flirrende Visionen / Lepršava priviđenja (Lyrik, 164 S.)	 978-3-946046-16-5	 18,00

Rajle, Damir	 Skizzen aus Slawonien (Fotoband, 116 S.)	 978-3-946046-02-8	 19,95

Thorpe, Nick	 Die weinende Straße vor mir. Entlang der Balkanroute (Sachbuch, 352 S.)	 978-3-946046-20-2	 24,00

Quinkenstein, Lothar	 Die Brücke aus Papier. Sprachen der Bukowina (Lyrik, 100 S.)	 978-3-946046-21-9	 16,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

D A N U B E  B O O K S

Oxana Matiychuk
›Rose Ausländers 
Leben im Wort‹
Graphic Novel,  
m. Illu. v. 
Olena Staranchuk u. 
Oleg Gryshchenko,
56 S., geb.
978-3-946046-27-1
16,00 Euro

Ü R D

Sophie Reyer
›Silberstrom bin ich‹
Lyrikreihe  
edition textfluss
140 S., geb.
978-3-946046-23-3
20,00 Euro

Rayna Breuer
›Platte 317‹
Roman,
216 S., geb.
978-3-946046-25-7
20,00 Euro

Entlang der Donau findet sich eine in Europa einzigartige Vielfalt an Kulturen, Sprachen, Religionen 

und Ethnien. Gleichzeitig prägen unterschiedliche Grenzen die Region, sichtbare wie unsichtbare. 

Wir wollen einen Beitrag leisten zur Überwindung dieser Grenzen und zur Pflege der kulturellen Viel­

falt in den Donauländern. Unser Programm enthält Sachbücher und Belletristik. Mit der edition textfluss 

widmen wir der Lyrik eine eigene Reihe; die Bände sind zumeist zwei- oder mehrsprachig. Der danube 

books Verlag ist Mitglied im internationalen Kulturnetzwerk danube cultural cluster und in der Öster­

reichischen Kulturvereinigung.

danube-books.eu
verlag[at]danube-books.eu

danube books Verlag
Friedrichsaustraße 4
89073 Ulm

0731 / 16 56 92 49

2015	 Gründung

2017	 Lyrikreihe edition textfluss

Slogan:	 grenzenlos europäisch

Verleger:	 Thomas Zehender

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

 V E R L A G  

D A S  K U L T U R E L L E 

G E D Ä C H T N I S
Der Verlag Das Kulturelle Gedächtnis (VDKG) hat sich die Aufgabe gestellt, notwendige Bücher der 

Literatur- und Kulturgeschichte neu zu verlegen. Wiederentdeckt und publiziert werden von uns belle­

tristische und nicht-fiktionale Werke aus der Vergangenheit, die Bezüge zu unserer Gegenwart her­

stellen und zeigen, dass die Probleme von heute nicht einzigartig sind. Bei der Auseinandersetzung 

mit dem Denken und den Erfahrungen vorangegangener Generationen wird deutlich, dass sich die 

Menschen von jeher ähnlichen Fragestellungen gegenübersahen. Und deshalb lohnt der Blick auf 

die Diskurse, die geführt, und die Lösungen, die angeboten wurden. In der Vergangenheit zu blättern 

heißt für uns, nach vorne zu blicken. 

Aliseichyk, Volha (Hg.)	 Stimmen der Hoffnung. Texte der belaruss. Freiheitsbewegung	 978-3-946990-58-1	 22,00

Boccaccio, Giovanni	 Büchlein zum Lobe Dantes	 978-3-946990-55-0	 12,00

Carr, Emily	 Klee Wyck	 978-3-946990-37-6	 20,00

Clare, John	 A language that is ever green (Gedichte, Engl. / Dt.)	 978-3-946990-54-3	 28,00

Kerckhoff, Susanne	 Berliner Briefe	 978-3-946990-36-9	 20,00

Kerkhoff, Susanne	 Die verlorenen Stürme (Roman)	 978-3-946990-45-1	 22,00

Rauchhaus, Moritz / Roth, Tobias (Hgg.)	 Feindflugblätter des 2. Weltkrieges	 978-3-946990-41-3	 28,00

Spreng, Johann Jakob	 Unerhörte Auswahl vergessener Wortschönheiten	 978-3-946990-47-5	 25,00

Voltaire	 Gegen den Herrschaftsanspruch der Religionen	 978-3-946990-56-7	 14,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

daskulturellegedaechtnis.de 
info[at]daskulturellegedaechtnis.de 

Verlag Das Kulturelle  
Gedächtnis GmbH 
Heinrich-Roller-Straße 7 
10405 Berlin 
030 / 89 54 51 47

2016	 Gründung in Berlin als GmbH

2017 + 2020	 Schönstes Buch des Jahres

2020 + 2021	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	� Thomas Böhm, Peter Graf, Carsten Pfeiffer, 

Tobias Roth 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

W

Thomas Böhm (Hg.)
›Da war ich eigentlich noch nie. 
Die Wunderkammer des Reisens in Deutschland‹
320 S., geb., Kopffarbschn., Prägung, LB
978-3-946990-50-5
28,00 Euro

rete Weils ›Tramhalte Beethovenstraat‹ war der erste deutsch­
sprachige Roman einer Überlebenden über Exil, Verfolgung und 
Ermordung der europäischen Juden. Sie verarbeitet persönliche 
Erfahrungen (in der Amsterdamer Beethovenstraat hatte sie 

selbst von 1938 bis 1943 gelebt) und schreibt nicht nur über die drama­
tische Zeit während des Krieges, sondern auch über das diffizile Leben im 
Deutschland der Nachkriegszeit – mit einer Offenheit und schonungslosen 
Ehrlichkeit, die auch heute noch erstaunt.

G

Grete Weil
›Tramhalte Beethovenstraat‹
192 S., geb., Kopffarbschn., 
Prägung 
978-3-946990-53-6
22,00 Euro 
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ie Verleger-Legende V. O. Stomps 
hat zwischen 1920 und 1970 mit 
den Verlagen Rabenpresse, Eremiten 
Presse und dann der Neuen Raben­

presse junge und experimentierfreudige Autoren 
verlegt. Er hat sie zusammen mit jungen Künstlern 
gestaltet und teils selbst gedruckt. Viele dieser 
Schriftsteller und Künstler, die bei ihm erste  
Arbeiten vorgelegt hatten, wurden unterdessen 
auch einem breiten Publikum bekannt. – Hinter 
diesem das Eigensinnige suchenden Verleger 
›VauO‹ stand immer der Autor Stomps zurück – 
und das haben wir nun gründlich geändert: In 
Zusammenarbeit mit seinem Sohn Hans Goswin 
Stomps und vielen anderen Partnern ist die 
4-bändige Buch-Kassette ›Victor Otto Stomps als 
Schriftsteller‹ erschienen; die Bände enthalten 
seine Kurzprosa, seine beiden Romane, seine 
Gedichte und seine Essays. Pralle Lesespäße 
lauern, mit literaturgeschichtlich bedeutenden 
Vorworten (wie denen seiner Autoren Christoph 
Meckel und Bazon Brock) und Schutzumschlägen 
seiner einstigen Graphiker versehen. 

äser hat sich auf eine verstörende 
Zeitreise in die BRD-Provinz der Sieb­
zigerjahre begeben und die dunkle 
Grundierung unter der vermeintlichen 

disco-Ungezwungenheit freigelegt: Gewalt, Alko­
holsucht und Missbrauch als Rückzugsgefecht des 
ländlichen Patriarchats. – In seinem vierten Roman 
(zuletzt ›In uns ist Licht‹, hälftig im Biedermeier, 
der Pariser und Berliner Porzellanproduktion sowie 
in zeitgenössischen Asylanten-Alpträumen spie­
lend; dann ›Familie Fisch macht Urlaub‹ mit einer 
Republikflucht just während des Mauerbaus 1961) 
wartet Wäser mit einer Mord-Serie auf: In einem 
kleinen saarländischen Dorf während der Fußball-
WM 1974 setzt der Ex-Bergmann Müller mit sei­
nem Sohn Gerald und einem unerwarteten Helfer 
einen grausamen Plan in die Tat um. Denn was  
im frisch eingerichteten Party-Keller mit nagelneu­
em Farbfernseher der WM-Geselligkeit dienen 
soll, wird einige junge Frauen das Leben kosten. 
Erzählt in einer Sprache, welche die alles durch­
dringende Gewalt in der ›Siedlung‹ nie in Verges­
senheit geraten lässt.

m 12. Juni 2021 war Luise Büchners 
200. Geburtstag: Iris Welker-Sturm 
schildert überwiegend aus der Per‑ 
spektive der Hauptfigur in Dialogen, 

Briefen und Träumen, wie Luise, die kleine Schwes­
ter von Georg Büchner, ›ihren großen Bruder 
groß macht‹, ja überhaupt erst für die Nachwelt 
und für uns rettet – und dabei vor allem ihre eige­
ne Stimme als Autorin entwickelt; wie gleichwohl 
die Brüder, Familie, Gutzkow und die patriarchale 
Gesellschaft ihrer Zeit versuchen, sie zu über­
gehen und zu überstimmen; und schließlich wie sie 
sich doch Gehör verschafft, öffentlich, publizis­
tisch und nach dem Tod des Vaters auch literarisch. 
– Die Handlung des Romans setzt 1838 im Jahr 
nach Georg Büchners Tod ein, da ist Luise 17 Jahre 
alt, und endet mit ihrem Tod 1877 – die Zeit des 
Vormärz, der 1848er Revolution, der Restauration 
bis zur Reichsgründung. Der Text hält sich weit­
gehend an die historischen Fakten, die Iris Welker-
Sturm bestens recherchiert hat und die sie fiktional 
spannend ergänzt.

n nur wenigen Jahrzehnten entwi­
ckelte sich China vom rückständigen 
Bauernstaat zur Hightech-Nation. 
Der rasante wirtschaftliche Auf­

schwung hält die Welt in Atem. Dass die ganze 
Strategie letztendlich aus einer Aneinanderrei­
hung von Experimenten bestand, ist weitgehend 
unbekannt. Die vielen Weichenstellungen, die im 
Zuge der Versuche und deren Adjustierung unter­
nommen wurden, gingen nicht immer ohne interne 
Machtkämpfe vonstatten. Doch wer kämpfte  
gegen wen? Wessen Ideen setzten sich durch? In 
ihrer Porträtsammlung der chinesischen Staats­
lenker beleuchtet die Historikerin Cornelia Her­
manns die einzelnen Persönlichkeiten im engsten 
Führungszirkel von Mao Zedong bis Xi Jinping vor 
dem jeweiligen Hintergrund der politischen Ent­
wicklungen. 

Bullinger, Martin	 du bist sex (Roman, Ln.)	 978-3-933974-38-9	 20,00

Dielmann, Axel / Apelt, Katja	 Ein Pärchen im Baurausch (Vom Umbau unsres Ernst-May-Häuschens, geb.)	 978-3-86638-224-4	 18,00

Hennemann, Judith	 All die goldenen Hunde (Gedichte, m. Lyrik-Hör-CD, BR)	 978-3-86638-270-1	 16,00

Hoffmann, Hilmar	 Generation Hitlerjugend (Geb. m. Abb.)	 978-3-86638-229-9	 25,00

Knoll, Rudi	 Weine & Winzer in Saale-Unstrut (Winzerportraits, farb. Abb., geb.)	 978-3-86638-293-0	 20,00

Kretschmer, Ernst	 LKW (Roman einer letzten Fahrt, 488 S., geb., SU)	 978-3-86638-251-0	 20,00

Reder, Ewart	 Reise zum Anfang der Erde (Geschichte der Zusammenarbeit, Roman, geb.)	 978-3-86638-195-7	 22,00

Reising, Gert	 Im Hambacher Wald (Geb. m. farb. Abb.)	 978-3-86638-274-9	 16,00

Sichel, Peter	 Die Geheimnisse meiner 3 Leben, Flüchtling, Geheimagent, Weinhändler	 978-3-86638-264-0	 24,00

Velte, Olaf	 Neben mir einer, der sich Mörike nennt (Erzählung, Schwäb. BR, SU)	 978-3-933974-45-7	 16,00

Wäser, Michael	 Familie Fisch macht Urlaub (Roman, Mauerfall, geb.)	 978-3-86638-291-6	 20,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

A X E L  D I E L M A N N  – 

V E R L A G

Michael Wäser
›Das Wunder  
von Runxendorf.  
Ein Mörder Roman‹
Roman,  
224 S., geb., LB
978-3-86638-286-2
20,00 Euro

D W A

Axel Dielmann /  
Stefan Schöttler (Hgg.) 
›Victor Otto Stomps  
als Schriftsteller‹
1600 S., 4 Bde.  
in Kass., geb., LB, SU 
978-3-86638-300-5
96,00 Euro

Iris Welker-Sturm
›aus der stimmhaft. 
Roman über  
Luise Büchner‹
Roman,  
312 S., geb., LB
978-3-86638-340-1
20,00 Euro

Unabhängig, ›klein, aber fein‹, wie die ›FAZ‹ sagt, seit 1993 jährlich 15 bis 20 Titel: Belletristik, zu­

meist von zeitgenössischen deutschsprachigen Autoren, aber auch Übersetzungen aus diversen 

Sprachen und Kulturen. Romane, Gedichtbände, Kurzprosa und Essays, auch Kunstbände und Kul­

turgeschichtliches – Hauptsache, eigenwillige Stimmen. Oft mit Hilfe von Sponsor-Partnern, wozu 

die Reihe ETIKETT eingerichtet ist. 2011 Gründung der kleinen Wissenschaftstochter Frankfurt Academic Press. Das alles in einer ›Programmatik‹ zusam­

menzufassen, fällt mir nicht leicht – die einzelnen Titel müssen mir selbst als erstem Leser Freude bereiten, meine Neugierde kitzeln, meine Erkenntnislust 

anregen, meiner Sprache etwas hinzufügen. Ungefähr so – oder mit dem Verlagsmotto zu sprechen: Bleiben Sie neugierig!

dielmann-verlag.de
neugier[at]dielmann-verlag.de

axel dielmann – verlag KG
Donnersbergstraße 36
60528 Frankfurt am Main

069 / 94 35 90 00

1993	 Gründung 

2011	 Tochter Frankfurt Academic Press

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

D R A C H E N H A U S 

 V E R L A G

Der Drachenhaus Verlag hat sich zur Aufgabe gemacht, Brücken zwischen China und Deutschland 

zu bauen und Lesern aller Altersstufen die chinesische Kultur in Form eines vielfältigen Programms 

nahezubringen. In zehn Reihen sind bisher über 30 Titel erschienen. Sie vermitteln Einblicke in Chinas 

faszinierende Alltags- und Hochkultur und bieten Wissenswertes über China für alle Alters- und Inter­

essensgruppen: Ob Fach-, Sach-, Kinderbuch, Kochbuch, Kunstband oder Reiselektüre, hier gibt es 

für jeden Chinaliebhaber etwas zu entdecken. Neben sorgfältig aufbereiteten Inhalten ist uns auch 

eine qualitativ hochwertige Ausstattung wichtig: Schönes Papier und Fadenheftung sowie kunstvolle 

Illustrationen und Fotografien garantieren echtes Lesevergnügen und machen unsere Bücher auch zu 

beliebten Geschenkartikeln!

Berners, Lutz u. a.	 Schmatzen erlaubt, Herr Knigge? Chin. Etikette (Ratgeber, 120 S.)	 978-3-943314-07-6	 19,00

Cao, Wenxuan	 Libellenaugen. Kindheit im Shanghai d. Roten Garden (Roman, 300 S.)	 978-3-943314-43-4	 19,00

Cao, Wenxuan	 Straßenlaterne Nr. 8 (Kinderbuch, 36 S.)	 978-3-943314-30-4	 19,00

Frisch, Nora	 Suppen aus China. Vegane Rezepte für den Alltag (Kochbuch, 80 S.)	 978-3-943314-15-1	 19,00

Frisch, Nora / Körting, Gregor	 Notizen zum Alltag in China (Ratgeber, 142 S.)	 978-3-943314-05-2	 19,00

Hermanns, Cornelia	 China und die Kulturrevolution (Politisches Sachbuch, 320 S.)	 978-3-943314-34-2	 29,00

Leitner, Miriam / Romberg, Theresia	 Anders Gleich. Interviews mit Frauen aus China (Reportage, 300 S.)	 978-3-943314-45-8	 19,00

Lin, Yutang / Heberer, Thomas (Hg.)	 Mein Land und mein Volk (Gesellschaftskritik, 452 S.)	 978-3-943314-12-0	 29,00 

Obtresal, Ana	 Der große Panda erzählt (Kinderbuch, 6 Büchlein i. Schuber, je 16 S.)	 978-3-943314-28-1	 22,00

Shi Zhanjun / Bartz, Jing (Hg.)	 Stadtleben. Acht Frauen, acht Geschichten (Anthologie, 300 S.)	 978-3-943314-43-4	 19,00

Wang, Min / König, Franz / 	 Die weiße Schlange. Märchen, Mythen, Legenden	 978-3-943314-41-0	 14,00
Winter, Felix	 (Chin. Volksgut, 180 S.)

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

drachenhaus-verlag.com
info[at]drachenhaus-verlag.com

Drachenhaus Verlag
Holgenburg 6
73728 Esslingen

0176 / 24 00 13 50

2010	 Gründung

2015 + 17 + 18	 Gourmand Award für die Reihe ›Yin & Yang‹

2016	 Andersen-Preis für Cao Wenxuan

2019	 Hotlist ›Stadtleben‹

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Cornelia Hermanns
›Chinas Strategien.
Die Staatslenker  
von Mao Zdeong bis 
Xi Jinping‹
Polit. Sachbuch,
ca. 350 S., HC, FH 
978-3-943314-11-3
29,00 Euro

Ixtreme Landschaften, steile Berge 
und mystische Kultur – Tibet ist ein 
faszinierendes Land, das schon seit 
vielen Jahren Reisende anzieht. So 

auch die chinesische Schriftstellerin Hong Chen: 
Realistisch und voller Selbstironie beschreibt sie 
ihre Abenteuer in den entlegensten Winkeln des 
Landes. Sie erzählt von Begegnungen mit Scha­
manen und Lamas, aber auch vom alltäglichen 
Aufeinandertreffen mit Einheimischen und der 
spirituellen Begegnung mit sich selbst. Dabei 
lässt sie auch die körperlichen Herausforderun­
gen nicht unerwähnt, vor die sie die Reise über 
das Dach der Welt stellt. Doch nicht nur lebhaft 
geschilderte Erfahrungen zeichnen dieses Buch 
aus, sondern ebenso die präzise Recherchearbeit 
über Tibets Kultur und Geschichte, Geografie, 
Flora und Fauna. Eine Liebeserklärung an Land 
und Leute. Fernweh garantiert!

E

Chen Hong
›Durchs wilde Tibet.
Ein Roadtrip über das 
Dach der Welt‹
Reportage,
360 S., HC, FH 
978-3-943314-16-8
24,00 Euro

eistergeschichten haben in China 
eine lange Erzähltradition. Sie berich­
ten von allerlei merkwürdigen Ereig­
nissen und besonders oft von Begeg­

nungen zwischen Menschen und Geistern. Dabei 
kann es gruselig zugehen, aber oftmals auch 
recht heiter und nicht selten sogar pikant, denn 
zwischen den beiden Welten können sich hoch­
erotische Beziehungen entwickeln – insbesondere, 
wenn Fuchsgeister im Spiel sind. Den Hintergrund 
der Geschichten bilden die alten Vorstellungen 
vom Schicksal der Seelen nach dem Tod, ihrem 
Aufenthalt in der Unterwelt und ihrer Wieder­
geburt. In diesem Band sind 22 Geschichten neu 
übersetzt und nacherzählt. Zum tieferen Verständ­
nis ist ein Nachwort beigefügt, in dem die Welt 
der chinesischen Geister und Götter erklärt und 
kulturelle Hintergründe von Geistergeschichten 
dargestellt werden.

G

Min Wang 
›Die schöne Füchsin.
Geistergeschichten 
aus China‹
Mythische  
Erzählungen,
140 S., HC, FH 
978-3-943314-53-3
16,00 Euro
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ls einer der beliebtesten deutschen Expressionisten ist August 
Macke berühmt für seine leuchtenden Porträts und farbstarken 
Landschaften. In diesem großen Bildband findet sich die aktu­
elle Forschung zu Macke, die einzelne Aspekte seines Schaf­

fens in einem neuen Licht zeigt. Erstmals steht dabei die Rolle von Elisabeth 
Macke im Fokus. In über 200 Gemälden und Zeichnungen hat August  
Macke seine Frau porträtiert. Elisabeth, ›mein zweites Ich‹, wie er sie nannte, 
inspirierte ihn zu Kunstwerken von Spaziergängern und Modegeschäften. 
Aber sie war noch mehr für den Künstler als Muse und Modell. Sie managte 
sein Künstlerdasein. Kapitelweise erschließt das Buch die verschiedenen 
Themenwelten der Kunst Mackes: die Porträts, die Schaufenstergestaltun­
gen und Spaziergänger, die Bedeutung der Abstraktion in Mackes Schaffen 
sowie das Thema Orient und Nordafrika. 

ie verblüffendsten Erkenntnisse über die Welt, vom Inneren des Körpers bis 
zum Weltraum, sind hier in 500 Fragen und Antworten versammelt. Dieses 
große Buch für alle, die alles wissen wollen, wird fragewütige und faktenlie­
bende Kinder begeistern. Die Antworten auf die ungewöhnlichen Wissens-

Fragen sind unglaublich spannend und müssen sofort mit Freund:innen und Familie ge­
teilt werden. Können Bäume miteinander sprechen? Wie lang ist eigentlich eine Zepto­
sekunde? Wie viele Arten von Bakterien gibt es in deinem Bauchnabel? Und was pas­
siert mit der schmutzigen Wäsche der Astronaut:innen? All das und mehr kann man in 
diesem Buch der unglaublichen Fakten erfahren. Ein Buch zum Eintauchen und die Zeit 
vergessen, so viel Neues gibt es zu entdecken.

ls Jossi sich dazu überreden lässt, 
ein paar Reparaturen in einem un­
bekannten Gasthaus durchzuführen, 
eröffnet sich ihm eine skurrile Welt. 

Hotelboys entpuppen sich als Affen, ein nulläugi­
ger Wanderer macht Jagd auf ahnungslose Spa­
ziergänger, und ein Schrat lädt vor seiner Müll­
halde zum infernalischen Pingpong-Spiel. Ein lako­
nischer Gelehrter lässt sich von seinem eigenen 
Bücherregal begraben, ein Zentaur hat einen Sarg 
bestellt, doch für wen, muss sich noch erweisen. 
Erst in der Garderobe der ästhetischen Dame, wo 
Jossi zwischen mauligen Hummern, zynischen Kat­
zen und missverstandenen Papageien auf Däum­
lingsgröße geschrumpft wird, gibt sich der wahre 
Besitzer des Hotels zu erkennen. Jossis Reise führt 
ihn mit Gestalten zusammen, die mal auf komi­
sche, mal auf tragische Weise das Schicksal der 
Bewohner des Hotels P. repräsentieren. Nur sehr 
allmählich beginnt er zu verstehen, was sie alle 
miteinander verbindet und zu welchem Zweck sie 
ihn zu sich gebeten haben.

›Mit dem Entweder Oder‹, durch­
brach der Alte endlich die Stille, 
›sollten Sie wahrhaftig nicht so un­
bedenklich umgehen.‹ Ein bisschen 

fern und zerfranst klang seine Stimme, wahr­
scheinlich gerieten ihm beim Sprechen ständig 
die eigenen Barthaare zwischen die Lippen. ›Als 
mein Freund, der Kreter, damals seine Bemer­
kung gemacht hat, habe ich wochenlang nach­
gegrübelt, ob er nun die Wahrheit sprach oder  
ob er mich anlog. Ich wäre fast verrückt darüber 
geworden herauszufinden, woran ich mit ihm war. 
Bis es mir dann eines Tages schlagartig klar wurde 
sonnenklar: Er hatte weder gelogen noch die 
Wahrheit gesagt, sondern …‹ Bertrand gähnte 
herzhaft und gab dann ein leises, mümmelndes 
Gelächter von sich ›… sondern er hatte es aus 
Spaß gesagt!‹ […] ›Aber, mein lieber Jossi‹, seufzte 
der Alte, ›Sie werden in diesem Haus vielleicht 
einer Reihe sehr trauriger Dinge begegnen ge­
rade deshalb. Und da gibt es nur zwei Möglich­
keiten.‹ Das Auge sank ihm zu, und sein Atem 
ging tief und müde, dass man schon glauben 
konnte, er sei eingeschlafen. Es blinkte dann aber 
doch noch einmal im Dickicht seiner Haare, und 
ganz entfernt, wie ein Wispern, waren seine Worte 
vernehmlich. ›Entweder Sie verzichten auf das al­
berne Entweder Oder, lieber Herr Jossi‹, flüsterte 
er. ›Oder Sie werden selbst sehr traurig werden.‹

Crauss.	 Vogue! Pose! Selbstbewusstes Schreiben (Werkbuch 1)	 978-3-96242-501-2	 12,00

Gencarelli, Angela / Viertelhaus, Benedikt	 ›Lauf los, Buch! Mal sehen, was die Welt aus dir macht!‹	 978-3-96242-111-3	 16,00
	 Werkgespräche (Edition KA 11)

George, Christian (Hg.)	 Altmünsterkirche Mainz (Architekturführer Rhein-Main 1)	 978-3-96242-311-7	 8,00

Krieg, Florian	 Typ Leipzig. Ein Mehrzweckgebäude des	 978-3-96242-401-5	 20,00
	 VEB Metalleichtbaukombinat (Typenbauten der DDR 1)

Pyka, Hans-Gerd	 Graphit und Bindestrich. Zeichnungen und Texte	 978-3-96242-904-1	 20,00

Werkstatt Baukultur Bonn (Hg.)	 HICOG-Siedlungen (Architekturführer Bonn 13)	 978-3-96242-213-4	 5,00

Wohlwender, Peter	 Auferstehungskirche zu Sailauf	 978-3-96242-901-0	 25,00

Wolff, Rochus	 33 beste Kinderfilme (Edition KA 10)	 978-3-96242-110-6	 16,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

V E R L A G 
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LeseprobeDietmar Hübner
›Das Erlebnis des 
Tischlers Jossi  
in dem wunderlichen 
Hotel P.  
Eine Erzählung in  
drei Zimmern‹
332 S.
978-3-96242-906-5
24,00 Euro

Kritische Ausgabe 37 
(2021) 
›Werkgespräche‹
100 S.
978-3-96242-037-6
9,00 Euro

Neben der Veröffentlichung von belletristischen Titeln und Sachbüchern bündelt der Verlag Dreiviertel- 

haus den Vertrieb der kulturwissenschaftlichen Edition Kritische Ausgabe und der gleichnamigen 

Zeitschrift für Germanistik & Literatur. Im Fokus des Sachbuchprogramms steht die Architektur mit 

Bauwerken der Nachkriegszeit, darunter jeweils eine Publikationsreihe zu Gebäuden in der ehema­

ligen Bundeshauptstadt Bonn, im Rhein-Main-Gebiet und in der früheren DDR. Mit einem phantas­

tischen Roman startet der Verlag dieses Jahr sein neues belletristisches Programm.

dreiviertelhaus.de
verlag[at]dreiviertelhaus.de

Verlag Dreiviertelhaus
Ahornstraße 30
12163 Berlin

0170 / 33 43 058

1997	� Gründung der Zeitschrift  

›Kritische Ausgabe‹ an der Uni Bonn

2011	 Gründung der Edition Kritische Ausgabe

2017	 Gründung des Verlags Dreiviertelhaus

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

E .  A .  S E E M A N N 

H E N S C H E L

 V E R L A G S G R U P P E
Die E. A. Seemann Henschel Verlagsgruppe vereint zwei Verlage unter einem Dach, die Bücher über 

die Künste und die Kultur veröffentlichen. Im E. A. Seemann Verlag erscheinen Sachbücher, Ausstel­

lungskataloge und Werkverzeichnisse zur bildenden Kunst mit einem Schwerpunkt auf die Malerei der 

Moderne, das Bauhaus und auf kunstpraktische Titel. Memo-Spiele bringen große Kunst auf kleine 

Karten. In der Reihe Bilderbande erscheinen Kinderbücher über die Künste und die kulturelle Seite der 

Menschheitsgeschichte. Sie brechen die gängige Wissensdarstellung in Sachbüchern auf und kombinieren zeitgemäße, stets eigensinnige Illustrationen 

mit innovativen Erzählformen. Beim Henschel Verlag publizieren wir Titel zu den Themen Tanz, klassische Musik und Theater. Außerdem prägen spannend  

erzählte Biografien, Kulturgeschichten, fundierte Ausbildungstitel und Werkseinführungen das Programm.

Bauer-Friedrich, Thomas (Hg.) 	 Sittes Welt. Willi Sitte: Die Retrospektive (Kunst, 496 S.)	 978-3-86502-467-1 	 45,00

Bruls, Willem	 Venedig und die Oper (Musik, 264 S.)	 978-3-89487-818-4	 20,00

Grace, Claire / Corr, Christopher	 Wir feiern! Ein Jahr, viele bunte Feste (Kinderbuch, 128 S.)	 978-3-86502-448-0	 22,00

Kunze, Hagen	 Gesang vom Leben. Biografie d. Musikmetropole Leipzig (Musik, 334 S.) 	 978-3-89487-811-5	 25,00

Melvin, Jeremy	 Architektur verstehen (Architektur, 168 S.) 	 978-3-86502-440-4	 16,95

Overhage, Ursula	 Sie spielte wie im Rausch. Maria Orska (Biografie, 272 S.) 	 978-3-89487-816-0	 24,00

Rauch, Neo / Keuning, Ralph (Hg.)	 Neo Rauch. Handlauf. Neues und Nachgereichtes (Kunst, 136 S.)	 978-3-86502-445-9	 36,00

Torp, Signe	 Wo wir zu Hause sind (Kinderbuch, 48 S.)	 978-3-86502-439-8	 18,00

Vry, Silke / Geissler, Marie	 Auf d. Jagd nach d. krassesten Pizza d. Bronzezeit (Kinderbuch, 96 S.)	 978-3-86502-446-6 	 14,95

Vry, Silke / Geissler, Marie	 Gekrächze aus der Urzeit. Dusty Diggers Band 2 (Kinderbuch, 96 S.)	 978-3-86502-460-2 	 14,95

Zöllner, Frank (Hg.)	 Antipoden? Neueste Leipziger Schule (Kunst, 88 S.)	 978-3-86502-442-8 	 20,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

seemann-henschel.de
info[at]seemann-henschel.de
E. A. Seemann Henschel  
GmbH & Co. KG
Karl-Tauchnitz-Straße 6
04107 Leipzig
0341 / 21 33 92 30
0341 / 21 33 92 60

1858	 Gründung E. A. Seemann Verlag

1945	 Gründung Henschel Verlag

2019 	 Shortlist ›Die schönsten deutschen Bücher‹

2021 	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Dorothee Gelhard / Camille Deschiens
›Das ist Ballett! 50 Fragen – 50 Antworten‹
Sachbuch, 192 S., komplett illu.,  
beschn. HC m. Farbschn.
978-3-89487-825-2
26,00 Euro

nterviews sind schon seit ihren An­
fängen 1997 ein fester Bestandteil 
der Kritischen Ausgabe. Nun meldet 
sich die Redaktion nach längerer 

Pause mit ›Werkgesprächen‹ zurück. Das 37. Heft 
versammelt Interviews mit den Schriftsteller*innen 
Marina Frenk, Christoph Hein, Tobias Hülswitt, 
Björn Kuhligk, Thomas Meinecke, Arne Rauten­
berg und Stefan Slupetzky, der Musikerin Mayako 
Kubo, dem Schauspieler Michael Rotschopf und 
dem Künstler Tobias Stutz. Kontaktbeschränkun­
gen prägen Kunst und Kultur aktuell wie kein an­
deres Ereignis in den vergangenen Jahrzehnten: 
Autor*innen können keine Lesungen vor Publikum 
veranstalten, Musiker*innen keine Konzerte, an­
dere künstlerische Events sind ebenso wenig 
möglich. Die Coronakrise beeinflusst in hohem 
Maße das Schaffen aller künstlerisch tätigen 
Menschen und stürzt viele von ihnen in Existenz­
nöte. Da der persönliche Austausch mit Rezipi- 
ent*innen unterbrochen ist, werden neue Wege 
gesucht. Die hier vorgelegten Interviews doku­
mentieren diese Ausnahmesituation und nehmen 
dabei das Gesamtwerk der jeweiligen Persönlich­
keit beispielhaft in den Blick.

I
as ist eigentlich Ballett? Was macht es aus, was fasziniert uns 
daran? 50 Fragen und Antworten rund um eine der schönsten 
Kunstformen der Welt beweisen in klugen Texten und ein­
drucksvoll-berührenden Illustrationen die Magie und Poesie 

des Tanzes. Viele kennen und lieben Ballett – aber wer kann sagen, warum 
Ballerinen eigentlich auf der Spitze tanzen und dieses weiße Tutu tragen? 
Warum der Sonnenkönig tanzte oder was einzelne Gesten und Fußstel­
lungen bedeuten? Und ob im Ballett wirklich Schwäne sterben? Wie wird 
Ballett zu getanzter Poesie, was leisten Choreograf:innen, warum sind 
Vaclav Nijinsky und ein Faun so wichtig? Nach dem prämierten Titel ›Das ist 
das Bauhaus!‹ legt das Grafikteam des Bureau Est diesmal mit der 
Illustratorin Camille Deschiens diesen atemberaubend schön illustrierten, 
witzig-kreativen Band vor, der alle begeistern wird: die Ballettfans sowie 
Leser:innen, die toll gestaltete, ›andere‹ Bücher zur Kulturgeschichte lieben.

W

Jane Wilsher / Louise Lockhart
›Die Enzyklopädie der unglaublichen 
Fakten. 500 Fragen und  
Antworten, die deine Freunde 
garantiert umhauen‹
Kinderbuch, 112 S., komplett illu.
978-3-86502-462-6
22,95 Euro

D

LWL-Museum für Kunst und Kultur Münster (Hg.)
›August und Elisabeth Macke.  
Der Maler und die Managerin‹
Kunstbuch, 256 S., 228 Abb.
978-3-86502-454-1
38,00 Euro

A
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lug, schön und unkonventionell er­
obert die amerikanische Journalistin 
Emily Hahn Shanghai 1935 im  
Sturm. Mit ihrem Gibbon Mr. Mills ist 

sie stets Mittelpunkt der Dinnerpartys von Victor 
Sassoon, ihre China-Reportagen für den ›New Yor­
ker‹ sind ein Riesenerfolg. Als sie den Lyriker und 
Verleger Zau Sinmay kennenlernt, ist es Liebe auf 
den ersten Blick und der Beginn einer leiden­
schaftlichen Affäre. Durch ihn erhält sie die ein­
malige Chance, eine Biografie über die berühm­
ten Soong-Schwestern zu schreiben. Doch schon 
bald werfen die politischen Ereignisse ihre Schat­
ten voraus. Ein bewegender Roman über eine Frau, 
die unbeirrt ihren Weg geht und ein spannendes 
Porträt Chinas in den 1930er-Jahren. 

ollywood / Havanna 1939: Wilde 
Zeiten liegen hinter Zelda und F. Scott 
Fitzgerald, der Glanz des Weltbest­
sellers ›Der große Gatsby‹ scheint 

längst verblasst, als das einstige Glamourpaar der 
›Roaring Twenties‹ zu einer Reise nach Kuba auf­
bricht – ein letzter Versuch, die turbulenten Jahre 
hinter sich zu lassen und vor karibischer Kulisse neu 
anzufangen … R. Clifton Spargos lebendiges und 
einfühlsames Porträt des legendären ›Jazz Age‹-
Traumpaars bietet einen facettenreichen, authenti­
schen Blick hinter die Kulissen einer außerge­
wöhnlichen Künstlerehe und zugleich eine faszinie­
rende Zeitreise in die wilden Zwanziger- und Drei­
ßigerjahre.

in facettenreiches Porträt von Nancy 
Cunard – Verlegerin, Millionenerbin 
und Ikone der 1920er-Jahre: Sie war 
befreundet mit Janet Flanner und  

Pablo Neruda, verkehrte mit den Surrealisten, mit 
Louis Aragon verband sie eine turbulente Liaison. 
In ihrem Verlag ›The Hours Press‹ erschienen u. a. 
Texte von T. S. Eliot und Samuel Beckett. Gemein­
sam mit ihrem Lebensgefährten, dem afroamerika­
nischen Jazz-Pianisten Henry Crowder, trieb sie ihr 
Herzensprojekt, die Harlem-Renaissance-Antho­
logie ›Negro‹, voran. Mit ihrem leidenschaftlichen 
Einsatz für Minderheiten und Menschenrechte war 
sie eine Lichtgestalt der Avantgarde und Vorrei­
terin von ›Black Lives Matter‹. 

er unscheinbare Herr, der stets akku­
rat gekleidet durch Lissabon flanier­
te, als sei die portugiesische Haupt­
stadt sein persönlicher Salon, war 

Fernando Pessoa (1888–1935), unbestritten der 
größte portugiesische Dichter der Neuzeit. Neben 
seinem Brotberuf als Handelskorrespondent schuf 
er in der Zurückgezogenheit seines Junggesellen­
lebens ein eindrucksvoll vielschichtiges Werk.  
Als Lyriker, Essayist und Redakteur fasste er Fuß 
und gab die futuristische Avantgarde-Zeitschrift 
›Orpheu‹ heraus – ein nachhaltiges Sprachrohr 
der literarischen Moderne. Portugals Lyrik verdankt 
Pessoa eine Reihe erfundener Dichtergestalten 
wie Alberto Caeiro, Ricardo Reis, Álvaro de Cam­
pos und den Hilfsbuchhalter Bernardo Soares. 
Ausgestattet mit eigener Biografie entstanden so 
neben Pessoas Hauptwerk bedeutende Neben­
werke unter fremden Namen, aber dennoch aus 
Pessoas Feder. Dazu zählt das ›Buch der Unruhe‹, 
in dessen Gedankenfragmenten sich des Dichters 
intime Reflexionen über seine Nation und ihre 
Menschen spiegeln und melancholisch-poetisch 
die Seele Lissabons aufersteht.

Colette 	 La Vagabonde (Roman, 272 S.)	 978-3-86915-225-7	 22,00

Frieling, Simone	 Sophie Scholl. Aufstand des Gewissens (blue notes, 144 S.)	 978-3-86915-227-1	 18,00

Grol, Karen	 Himmel auf Zeit. Anita Ree (Roman, 320 S.)	 978-3-86915-214-1	 22,00

Hörner, Unda 	 1919 – Das Jahr der Frauen (Sachbuch, 256 S.) 	 978-3-86915-169-4	 22,00

Hörner, Unda	 1929 – Frauen im Jahr Babylon (Sachbuch, 256 S.)	 978-3-86915-213-4	 22,00

Lamping, Dieter	 Rahel Varnhagen. Ich lasse das Leben auf mich regnen (blue notes, 144 S.)	 978-3-86915-228-8	 18,00

Mott, Sophia	 Dem Paradies so fern. Martha Liebermann (Roman, 336 S.)	 978-3-86915-172-4	 22,00

Seemann, Annette	 Viva la Vida! Frida Kahlo (blue notes, 144 S.)	 978-3-86915-249-3	 18,00

Schönfeldt, Sybil Gräfin	 Sonderappell (Roman, 288 S.)	 978-3-86915-209-7	 22,00

Stein, Gertrude	 Autobiografie von Alice B. Toklas (Sachbuch, 336 S.)	 978-3-86915-235-6	 24,00

Thurman, Wallace	 The Blacker the Berry (Roman, 224 S.)	 978-3-86915-246-2	 22,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

E B E R S B A C H  &  S I M O N

R. Clifton Spargo
›Beautiful Fools.  
Zelda & F. Scott 
Fitzgerald‹
Roman, 
a. d. Amerik. v.  
Heddi Feilhauer,
352 S., HC, SU
978-3-86915-224-0
24,00 Euro

K

H E

Luo Lingyuan
›Sehnsucht  
nach Shanghai‹
Roman, 
320 S., HC, SU
978-3-86915-247-9
24,00 Euro

Unda Hörner
›Nancy Cunard. 
Zwischen Black Pride 
und Avantgarde‹
Sachbuch, 
144 S., Abb., HL, FB
978-3-86915-226-4
18,00 Euro

1990 gegründet unter dem Namen edition ebersbach von der Germanistin und Literaturwissen­

schaftlerin Brigitte Ebersbach in Dortmund; 2000 Umzug nach Berlin. 2015 wurde der Verlag von 

der Romanistin und Historikerin Sascha Nicoletta Simon übernommen und firmiert seither unter dem 

Namen ebersbach & simon. Der unabhängige literarische Verlag steht für liebevoll gestaltete Bücher 

mit anspruchsvollen Inhalten. Den Schwerpunkt des Programms bildet – trotz einiger Ausflüge in die 

Männerwelt – die Literatur über außergewöhnliche Frauen. Jährlich entstehen knapp 20 Titel aus 

den Bereichen Belletristik, Sachbuch, Geschenkbuch und Kalender.

ebersbach-simon.de
info[at]ebersbach-simon.de

ebersbach & simon
Corneliusstraße 21a
12247 Berlin
030 / 76 88 64 40
030 / 76 88 64 41

1990	 Gründung in Dortmund

2000	 Verlagssitz Berlin

2015	 ebersbach & simon

2020 + 2021	 Deutscher Verlagspreis 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

E D I T I O N  A · B · F I S C H E R

Mit den ansprechenden biografischen Reihen ›Menschen und Orte‹ sowie ›wegmarken‹, die sich 

beide auf den Spuren von Künstlerinnen und Künstlern bewegen, hat unser Verlag seit seiner Grün­

dung 2003 ein ständig wachsendes Publikum gewonnen. Aber jenseits der ›poetischen Sachbücher‹, 

zu denen auch große literarische Biografien gehören, gibt es längst einen weiteren Schwerpunkt: In 

unserem belletristischen Programm erscheinen erzählerische Texte, Novellen und Essays, darunter 

Übersetzungen aus den skandinavischen Sprachen und literarische Wiederentdeckungen. Eine an­

spruchsvolle Buchgestaltung spielt dabei stets eine wesentliche Rolle.

Botofte, Eva	 Permafrost. Erzählungen von Spitzbergen (112 S., Abb.)	 978-3-948114-03-9 	 18,00 

Britten, U. / Fischer, A.	 Das Paris des Honoré de Balzac (wegmarken, 64 S., Abb.) 	 978-3-948114-02-2 	 14,00 

Fischer, Bernd Erhard	 Hermione. Die Flucht ins Leben. Eine poetische Biografie (352 S., Abb.)	 978-3-948114-00-8	 24,00 

Fischer, B. E. / Fischer, A.	 Charles Dickens in London. Menschen und Orte (32 S., Abb.)	 978-3-948114-06-0	 10,00

Hultenreich, J. K.	 Hölderlin. Das halbe Leben. Eine poetische Biografie (208 S., Abb.)	 978-3-937434-94-0	 24,00

Iven, M. / Fischer, A.	 Das Paris des Marcel Proust (wegmarken, 64 S., Abb.)	 978-3-937434-84-1	 14,00 

Liedtke, K. J. / Fischer, A.	 August Strindberg in Stockholm. Menschen und Orte (32 S., Abb.)	 978-3-948114-01-5	 8,80

Mittermayer, M. / Fischer, A.	 Das Salzburg des Thomas Bernhard (wegmarken, 64 S., Abb.)	 978-3-937434-83-4	 14,00

Schieb, Roswitha	 Der Hof. Erzählung (64 S.)	 978-3-948114-04-6	 16,00 

Stocker, B. / Fischer, A.	 Das Wien des Karl Kraus (wegmarken, 64 S., Abb.)	 978-3-937434-95-7	 14,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

edition-abfischer.de
verlag[at]edition-abfischer.de

Edition A·B·Fischer
Illigstraße 52
12307 Berlin
030 / 70 50 473
030 / 70 50 573

2003	� Gründung in Berlin durch die Photographin 

Angelika Fischer und den Autor  

und Buchgestalter Bernd Erhard Fischer

ab 2009	� Begleitung des Programms durch  

eine Wanderausstellung  

›Angelika Fischer – Menschen und Orte‹

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

D

Catrin George 
Ponciano /  
Angelika Fischer
›Das Lissabon  
des Fernando Pessoa‹
Reihe ›wegmarken‹
64 S., 60 Abb., FH, 
engl. BR
978-3-948114-07-7
16,00 Euro

er Leser, die Leserin, die diese No­
velle zur Seite gelegt haben, sind 
nach der Lektüre möglicherweise ein 
wenig verwirrt: Was hat es denn nun 

mit diesem Vogel auf sich, der die schöne Brita am 
Ende auf so wundersame Weise rettet und dessen 
Physiognomie dem toten Jan Carlsson ähneln soll? 
Was ist mit diesem Stampfen auf dem Boden über 
dem Mühlrad, das der Erzähler gleich zweimal ge­
hört haben will? Und vor allem: Wie ist Jans 
Schwester wirklich ums Leben gekommen? Das 
sind die Ingredienzen von Almqvists Novelle, die in 
den ländlichen Gegenden nördlich von Stockholm 
spielt. Dazu ein Erzähler, der sich mit mäßigem Er­
folg als Detektiv versucht, und eine Geschichte, 
die zwischen Kriminal- und Spukgeschichte hin 
und her schwankt. Carl Jonas Love Almqvist 
(1793–1866) gehört nicht nur zu den Klassikern 
der schwedischen Literatur, sondern unzweifelhaft 
auch zu den kuriosesten Gestalten der Weltlite­
ratur. Seine Schauernovelle blieb lange Zeit dem 
deutschen Lesepublikum unbekannt und liegt nun 
endlich in der Übersetzung von Lutz Rühling vor – 
eine veritable literarische Entdeckung! 

Carl Jonas Love 
Almqvist
›Die Mühle  
von Skällnora‹
Novelle,
96 S., HC
978-3-948114-08-4 
18,00 Euro

D
ls die Erzählung des schwedischen 
Autors Harry Blomberg über das Le­
ben auf den Färöern 1931 erstmals 
in deutscher Übersetzung erschien, 

beschrieb er eine Welt, die rau und archaisch 
wirkte. Die Menschen auf den Inseln im hohen 
Norden lebten wie ihre Vorväter von der Gunst 
des Meeres. Der Fang der Grindwale und die 
Jagd auf Seevögel an den atemberaubenden 
Steilküsten gliederten das Jahr, im Winter lagen 
die Inseln beinahe abgeschlossen vom restlichen 
Europa. Blombergs faszinierender Text erzählt zu­
gleich die Entwicklungsgeschichte von Ole Jakob, 
einem Fischersohn, der in dieser unwirtlichen Um­
gebung lernen muss, erwachsen zu werden und 
Verantwortung zu tragen. Eine ganze Reihe von 
dramatischen Ereignissen konfrontiert den jungen 
Mann unsanft mit der Wirklichkeit. Nun liegt  
dieses versunkene Stück nordischer Erzähllite­
ratur erstmals wieder in deutscher Sprache vor,  
behutsam überarbeitet und dem heutigen Sprach- 
empfinden angenähert von Klaus-Jürgen Liedtke.

A

Harry Blomberg
›Männer vom Meer –  
Eine Erzählung  
von den Färöern‹
128 S., HC 
978-3-948114-05-3 
20,00 Euro



32 33

ine Gedichtsammlung, die die Widersprüche und Komplexitä­
ten von Zugehörigkeit, ›Heimat‹ und des Selbst aus einer afri­
kanisch-deutschen Perspektive erforscht. Dieser englischspra­
chige Gedichtband ist eine hoffnungsvolle und verwundbare 

Darstellung des Lebens einer deutschen Frau afrikanischer Herkunft. Eine 
Odyssee von der bloßen Akzeptanz bis zur Neugestaltung und zum Um­
denken der Definitionen von Afrikanischsein, Arabischsein und Schwarzsein 
und des wahrgenommenen Selbst in einem modernen Kontext. 

er sich dem Schriftsteller Theodor 
Plievier heute annähert, stellt zu­
nächst überrascht fest, dass sich die 
Informationslage im Internet schon 

beim Geburtstermin uneinig ist. Diese Uneinigkeit oder besser die Schwie­
rigkeit, seine Persönlichkeit zu greifen, setzt sich fort, wenn es um die politi­
sche Zuordnung geht, die Etiketten sind zahlreich: Vagabund und Rebell, 
revolutionärer Matrose, Inflationsheiliger, Anarchist bzw. Individual-Anar­
chist, Syndikalist bzw. Anarchosyndikalist, Antimilitarist, Kommunist und 
Antikommunist. In den Nachrufen überschlugen sich die literarischen Etiket­
tierungen: Er wurde als ›Homer des Zweiten Weltkriegs‹, als ›deutscher Jack 
London‹, als ›Historiker des Krieges‹ und in Anlehnung an Thomas Mann, den 
›Repräsentanten des deutschen Bürgertums‹, als ›Repräsentant des deut­
schen Proletariats‹ bezeichnet. Für all diese Zuordnungen gibt es Begründun­
gen, Belege oder Auskunftgeber, auf die in dieser Biografie eingegangen 
wird. 

üddeutschland im 14. Jahrhundert. 
Die Pest wütet in Europa und rafft 
Tausende Menschen dahin. Nicht 
zum ersten und schon gar nicht zum 

letzten Mal wird die jüdische Bevölkerung zum 
Sündenbock erklärt: Man macht sie für die Seuche 
verantwortlich und verfolgt sie gnadenlos, weil 
dies auch den politischen und wirtschaftlichen In­
teressen der Feudalherren dient. Auf diesem his­
torischen Hintergrund entwickelt sich die Ge­
schichte von Ariel, Sohn einer jüdischen Familie, 
und dem Weinbauernjungen Jürg, die sich in ihrer 
Kindheit anfreunden und als erwachsene Männer 
wieder zusammenfinden. Ariel ist der einzige sei­
ner Familie, der die Pogrome gegen die jüdische 
Bevölkerung überlebt, die schon vor Ausbruch der 
Pest stattfanden und die als Armleder-Aufstände 
in die Geschichte eingegangen sind. Als begabter 
Musiker schließt er sich einer Gruppe fahrenden 
Volks an, Musikern und Gauklern, die mit ihren 

Liedern und Kunststücken durch das Land ziehen. Dabei gibt der die Hoff­
nung nicht auf, nach dem Aufruhr zu einer jüdischen Gemeinde zurück­
zukehren. Am Schicksal Ariels schildert Ruth Weiss spannend und anschau­
lich das Leben der jüdischen Minderheit im ausgehenden Mittelalter und 
nimmt uns mit auf die Reise eines jüdischen Minnesängers. 

Adamczak, Bini	 Der schönste Tag im Leben des Alexander Berkman (152 S.)	 978-3-96042-026-2	 12,80 

Amit, Hila	 Hebräisch für Alle (152 S.)	 978-3-96042-091-0	 25,00 

Cholia, Harpreet K. / 	 Unentbehrlich. Solidarität mit Betroffenen rechter, rassistischer 	 978-3-96042-105-4	 16,00
Jänicke, Christin (Hgg.)	 und antisemitischer Gewalt (224 S.)

Dodua Otoo, Sharon	 die dinge, die ich denke, während ich höflich lächle (Novelle, 128 S.)	 978-3-942885-39-3	 12,80 

Düzyol, Tamer / 	 Haymatlos	 978-3-96042-050-7	 14,80 
Pathmanathan, Taudy (Hgg.)	 (Gedichte, 224 S.)

Ertan, Semra	 Mein Name ist Ausländer / Benim Adım Yabancı (Gedichte / Şiirler)	 978-3-96042-095-8	 15,00

Federici, Silvia	 Aufstand aus der Küche (128 S.)	 978-3-942885-32-4	 9,80

Lüthi, Eliah (Hg.)	 BeHindert & VerRückt Worte_Gebärden_Bilder finden (240 S.)	 978-3-96042-086-6	 12,00

Schick, Sibel	 Hallo, hört mich jemand? (Kolumnen u. Kommentare, 150 S.)	 978-3-96042-092-7	 12,00

Tretau, Alisa (Hg.)	 Nicht nur Mütter waren schwanger (Sammelband, 176 S.)	 978-3-96042-041-5	 14,00 

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

E D I T I O N 

A S S E M B L A G E

Das gesellschaftskritische, linke, politische und publizistische Netzwerk edition assemblage baut 

Barrieren ab, eröffnet Räume, schafft Verbindendes, bringt Stimmenvielfalt in eine weiß und männlich 

dominierte Literaturlandschaft und so die bestehenden Verhältnisse ins Wanken. Die Bücher der edition 

assemblage entstehen in solidarischer Kollektivarbeit und beschäftigen sich schwerpunktmäßig mit den 

Themen Antifaschismus, Theorie, Geschichte und Praxis linker Bewegungen, Antisemitismusforschung, 

Rassismustheorien und kritische Weißseinsforschung, Antiklassismus, Queerfeminismus, Disability- und 

Gender Studies.

edition-assemblage.de
info[at]edition-assemblage.de 

edition assemblage
Rudolf-Diesel Straße 37 
48157 Münster 

0251 / 39 55 62 21

2011	 Gründungsjahr

2016	� Sharon Dodua Otoo bekommt den 

Ingeborg-Bachmann Preis. 

2019 + 2020 	 Deutscher Verlagspreis

2021	 10 Jahre edition assemblage 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

V E R L A G  E D I T I O N  A V

1988 wurde das Projekt ›Edition AV‹ als Verlag für Bücher aus der emanzipatorischen Szene als Basis 

für unsere bibliophilen Buchausgaben und aus Liebe zur guten Literatur gegründet. Bücher gegen den 

Markt veröffentlichen. Bücher machen, die wir für wichtig halten. Bücher – weil es Spaß macht, Bücher 

zu machen. Das war damals unser Ziel und ist es auch heute noch. Hinzu kam, dass wir einen Verlag 

gründen wollten, der unseren Idealen nach einem Leben ohne ›Chef und Staat‹ nahekommt. In den 

letzten 33 Jahren hat der Verlag über 280 Bücher verlegt und ein Forum geschaffen, in dem AutorInnen, 

ÜbersetzerInnen und HerausgeberInnen gemeinsam arbeiten, publizieren und mitbestimmen können. 

Bianchi, Vera	 Mujeres Libres (230 S.)	 978-3-86841-221-5	 17,00

Danyluk, Roman	 Blues der Städte (548 S.)	 978-3-86841-226-0	 24,50 

Gerstenberg, Günther	 Räte in München (226 S.)	 978-3-86841-225-3	 19,90

Gurtner, Stefan	 Guttentag. Das Leben des jüdischen Verlegers Werner Guttentag	 978-3-86841-069-3	 24,50 
	 zwischen Deutschland und Bolivien (450 S.)

Kassák, Lajos	 Ein Menschenleben (217 S.)	 978-3-83841-232-1	 18,00

Ragon, Michel	 Das Gedächtnis der Besiegten (Roman, 392 S.)	 978-3-936049-66-4	 24,50 

Schwarz, Helga	 Die Träume der Märtyrer (Roman, 293 S.)	 978-3-86841-239-0	 18,00

Zogàfou, Lily	 Beruf: Porni [Hure] (Roman, 140 S.)	 978-3-936049-71-8	 16,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

edition-av.de
editionav[at]gmx.net
Verlag Edition AV
Dr. Andreas W. Hohmann
Teichstraße 1
31162 Bodenburg
05060 / 96 10 600
05060 / 96 18 448

1988	 Gründung des Verlags

2007	 Beginn der Castoriadis-Reihe

2008	 Beginn der Landauer-Reihe

2012	� Zusammenarbeit mit der  

Martin Buber-Gesellschaft

2013	 Erich-Mühsam-Preis

2019	� Shimon-Peres-Preis für Adam Institute for 

Democracy an Peace und Ehrenpreis  

der Deutschen Afrika Stiftung für Ruth Weiss 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

W

Wolfgang Haug
›Theodor Plievier. Anarchist ohne Adjektive.  
Der Schriftsteller der Freiheit. Eine Biographie‹
400 S.
978-3-86841-220-8
24,50 Euro

Ruth Weiss
›Der spitze Hut‹
Roman,
212 S.
978-3-86841-259-8
16,00 Euro

S

E

Anja Saleh 
›Soon, The Future of Memory‹ 
Witnessed Book Series Edition 6
Hg. v. Sharon Dodua Otoo, 96 S.
978-3-96042-101-6
12,00 Euro

WTamer Düzyol (Hg.)
›Araf Un:::Sichtbar‹
Gedichte, 80 S.
978-3-96042-116-0
12,80 Euro

Encarnación Gutiérrez Rodríguez / Pinar Tuzcu
›Migrantischer Feminismus in der 
Frauen:bewegung  
in Deutschland (1985–2000)‹
Politisches Sachbuch, 350 S.
978-3-96042-108-5
16,00 Euro

ieser Band unternimmt eine Neuschreibung feministischer Be­
wegungen in Deutschland aus der Perspektive der politischen 
Selbstorganisierung migrantisierter Frauen*. Anhand von Erzäh‑ 
lungen von Zeitzeug:innen und Archivmaterial wird die These 

widerlegt, dass die 1990er Jahre eine ›stille Zeit‹ in der Frauen:bewegung 
Deutschlands war. Es wird aufgezeigt, dass die 1980er und 1990er Jahre 
eine ›geräuschvolle‹ Zeit waren, da sie den Höhepunkt in der politischen 
Selbstorganisierung von Migrant:innen, Schwarzen Frauen*, Sinti:zze und 
Romn:ja, exilierten und jüdischen Frauen* in der Bundesrepublik darstellt. 
Mittels der Erinnerungsarbeit im Sinne eines Eingedenkens lösen die Ak­
teur:innen ihr ›right-to re-narrate‹ ein, indem sie eine neue Erinnerungs­
politik und -kultur migrantischer Theoriebildung und politischer Praxis in 
Deutschland eröffnen.	

D

er* lange Zeit dachte, dass muslimische und 
queere Perspektiven nicht vereinbar sind, darf  
sich von seinen*ihren Vorurteilen verabschieden. 
Denn ›Araf – Un:::Sichtbar‹ bringt queer-muslimi­

sche Perspektiven literarisch zusammen und macht sie sichtbar. 
16 Beitragende verhandeln und behandeln mehrheitlich in 
Gedichten unterschiedliche Themen wie Identität, Coming-
out, Liebe, Lust u. a.

epriesen sei der Span, der sich verzehrt‹: So beginnt das be­
kannteste Gedicht einer jungen Frau, die in Israel ein Begriff 
ist und deren Werk dort gelesen wird – und für uns noch zu 
entdecken ist. Hannah Senesh (1921–1944) – auch Channah 

Szenes – setzte wie Sophie Scholl ihr Leben im Widerstand gegen das Nazi- 
regime ein. Beide starben durch Justizmord im Alter von 23 bzw. 21 Jahren. 
Die ungarische Jüdin und Zionistin, die als Fallschirmspringerin kämpfte 
und das bedrohte ungarische Judentum zu retten versuchte, ist vor allem für 
den jungen Staat Israel eine Art Identifikationsfigur, ein Vorbild, gewesen: 
an dem einmal gefassten Entschluss festzuhalten – und noch in äußerster 
Bedrohung zu widerstehen.

›GSulamith Sparre
›Hannah Senesh.
Widerstandskämpferin, 
Dichterin‹ 
260 S.
978-3-86841-264-2
18,00 Euro
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as weltbekannte Märchen der Brü­
der Grimm sorgt seit Jahrhunderten 
für Nervenkitzel und hat das Bild des 
bösen Wolfes und des arglosen Men­

schenkindes in unseren Köpfen verankert. Diese 
neue, künstlerische Interpretation von Katharina 
Naimer überrascht und lädt gleichzeitig in detail­
reichen, mehrdeutigen Bildern zum Entdecken der 
Komplexität des Märchens in all seinen Facetten 
ein! Die Illustrationen entstehen aus mehreren 
Schichten unterschiedlich bearbeiteter Papiere, 
die reliefartigen Charakter haben. Deren original­
getreue Anmutung wird beim Buchdruck in für 
Kunstwerke besonders geeigneten japanischen 
Vollspektrum-Farben wiedergegeben. Ausgewählt 
für ›Die schönsten deutschen Bücher 2021‹ der 
Stiftung Buchkunst (Longlist); ausgezeichnet als 
›Buch des Monats‹ (Deutsche Akademie für Kin­
der- und Jugendliteratur, Juli 2021). 

as japanische Märchen, das Lafcadio Hearn bereits Ende des 
19. Jahrhunderts für die westliche Welt tradierte, hat die Künst­
lerin Anita Kreituse zauberhaft und bildgewaltig illustriert. Der 
jüngste Sohn einer armen Bauernfamilie ist so gar nicht ge­

schaffen für die Arbeit auf dem Hof, sondern malt immer nur Katzen. Mit 
seinem Pinsel und seiner Katzenleidenschaft bringt er einen schrecklichen 
Dämon zur Strecke und beendet damit einen Tempelspuk. Dieses traditio­
nelle japanische Märchen bezeugt, dass jeder seine Bestimmung hat, auch 
wenn sein Ansatz noch so ›exzentrisch‹ erscheinen mag. Aus Talent wird 
Können, aus Können wird Meisterschaft und wahre Meisterschaft wirkt 
Wunder. (Übersetzung G. Bracklo)

incent und Theo haben ein Ziel: eine 
Arbeits- und Lebensgemeinschaft 
von Malern im Süden, ein ›Phalan­
sterium‹. Auf Vincents Eliteschule  

unterrichtet ein Maler, der in der französischen 
›Künstlerkolonie von Barbizon‹ war. Das ist für den 
Jugendlichen ein wegweisender Kontakt zur im­
pressionistischen Malerei. Vincent und Theo wer­
den Bilderhändler, in ihrer Ausbildung erwerben 
sie profundes Wissen über Malerei und Maler. 
Vincent bricht mit dem Vater und der Bürgerlich­
keit, weil er das Elend der Minenarbeiter in Bel­
gien erlebt, und wird Maler. Sein erster Lehrer 
Octave Maus gehört zur holländischen Avant­
garde. Theo bewundert seinen großen Bruder und 
unterstützt ihn finanziell und ideell. Sie schließen 
einen Pakt: Der Händler Theo erhält alle Bilder 
des Malers Vincent und finanziert dafür sein  
Leben. Vincent wird in Malerkreisen akzeptiert. 
Voller Pläne macht er sich auf den Weg Richtung 
Marseille, doch kommt er nur in die Provinzstadt 
Arles, wohin Gauguin ihm folgt. Das ›Atelier des 
Südens‹ entsteht. Die Konkurrenz ist stärker als 
das gemeinsame Ziel. Vincent gerät in eine tiefe 
Krise. Theo findet die Frau seines Lebens, wird 
Vater und löst sich von seinem Bruder. 

62. Befreiung Algeriens. Der Roman­
cier und Filmemacher Mehdi Charef 
hat sich aus der Distanz des Alters 
noch einmal in das Kind versetzt. 

Sein neuer Roman geht zurück in die algerische 
Kindheit, wo ein schmutziger Krieg geführt wird. 
Der zehnjährige Junge wird aus seinem Heimat­
dorf in den Bergen gerissen und muss mit Mutter 
und Geschwistern nach Paris zu seinem Vater, der 
Frankreichs Aufruf gefolgt ist, beim Bau von Stra­
ßen und Wohnsiedlungen mitzumachen, wo billige 
Arbeitskräfte gebraucht wurden. Sein Vater haust 
in einem Slum in einem Niemandsland, wo vor 
kurzem noch Gänseblümchen wuchsen. 14.000 
Menschen mussten sich Notunterkünfte schaffen, 
um die Wohntürme von Nanterre für französische 
Arbeiterfamilien hochzuziehen. Bislang kannte der 
Junge Armut und die Brutalität der Kolonisation, 
nicht aber Elend, Zerrissenheit im Exil, das Schwei­
gen des Vaters und das Gefühl, dass alles, was er 
war, keinen Platz mehr hat. Er sucht nach Worten, 
will verstehen, beschreibt seine Wut und seine  
anwachsende Revolte in einem Frankreich, das 
den fremden Kindern mitteilt: ›Integrier dich oder 
verrecke!‹

rei alte Damen in einem Altenheim in 
Biarritz am Atlantik: Jede von ihnen 
hat eine unverarbeitete Geschichte: 
die 85-jährige Alexandrine, von ih­

rem Ex-Mann betrogen, ausgenommen und ent­
würdigt, Gisèle, mit 80 Jahren die Jüngste, deren 
Nachbar ihren geliebten Hund vergiftete, und 
Marie-Thérèse, fast hundertjährig, die ihren Kind­
heits-Kastanienbaum noch einmal umarmen 
möchte, doch den Schwiegersohn zum Gegner 
hat. Alexandrine beginnt zu schreiben, die Neu­
bearbeitung eines Märchens – die Prinzessin hei­
ratet einen Prinzen, und der entpuppt sich als 
Frosch. Alexandrine hat den Frosch aus dem Turm 
geworfen, und dieses ›Platsch‹ animiert die bei­
den anderen. So spinnen sie geheime Rachege­
danken, und dabei verschwimmen Fantasie und 
Realität … Die unwürdige Behandlung und die feh­
lende Anteilnahme und Warmherzigkeit des Perso­
nals bringt Alexandrine dazu, zornige Briefe an 
den Präsidenten zu schreiben. Marie Laborde wirft 
mit viel Humor sowie scharfsinnigen Beobachtun­
gen einen erhellenden Blick durch die Augen der 
alten Damen auf die Brennpunkte unserer Gesell­
schaft.Bunanta, M. / Hardiyono	 Prinzessin Kemang. Ein indon. Volksmärchen (Bilderbuch)	 978-3-9815066-9-3	 19,80

Miura, Tomo	 Kleine Schwestern (Bilderbuch)	 978-3-946986-08-9	 15,80

Nakamura, Norio	 PIXELZOO (Bilderbuch)	 978-3-946986-04-1	 15,80	

Say, Allen	 Großvaters Reise (Bilderbuch, Ln.)	 978-3-946986-02-7	 29,80	

Say, Allen	 Unter dem Kirschblütenbaum. 	 978-3-9815066-8-6	 19,80
	 Eine traditionelle japan. Geschichte (Bilderbuch)

Say, Allen	 Der Kamishibai-Mann (Bilderbuch, Ln.)	 978-3-9815066-7-9	 29,80

Schami, Rafik / Knorr, Peter	 Der Wunderkasten (Bilderbuch, Ln.) 	 978-3-9817443-2-3	 29,80

Takadono, Hoko	 Wenn meine Haare lang wachsen (XXL Boardbook)	 978-3-9817443-4-7	 39,80

Tássies	 Das verschwundene Kind (Bilderbuch)	 978-3-946986-00-3	 19,80

Xun, Liu	 Zähnchen, Zähnchen auf das Dach! (Bilderbuch)	 978-3-946986-05-8	 19,80 

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

E D I T I O N  B R A C K L O

L. Hearn (Text) /  
A. Kreituse (Illu.)
›Der Junge, der Katzen 
malte‹ 
52 S., HC, farb. illu.
978-3-946986-10-2
24,80 Euro

D

D
J. u. W. Grimm (Text) / 
K. Naimer (Illu.)
›Rotkäppchen‹
32 S., HC, farb. illu.
978-3-946986-09-6
19,80 Euro

Edition Bracklo steht seit über zehn Jahren für das hochwertig ausgestattete Kinderbuch mit kunstvoll 

gestalteten Einbänden, edlen Papieren und liebevoll umgesetzten Buchthemen für bibliophile Kin­

derliteratur- und Märchenliebhaber. Bisher sind 20 Bücher und sechs Kamishibai (Bildkartensätze)  

bei Edition Bracklo erschienen. Eine Besonderheit des Verlages sind die bilingualen Kamishibai japa­

nischer Tradition – großformatige A3-Kartensets für eine Bühne zum Vorführen vor Publikum – zum 

Beispiel in Schulen, Kindergärten und Bibliotheken. Das Verlagsprogramm umfasst reich illustrierte 

Erzählungen aus fernen Ländern wie Japan, China, USA, Indonesien, Katalonien und Syrien. 

edition-bracklo.de
info[at]edition-bracklo.de

Edition Bracklo – Gabriela Bracklo
Summter Straße 30
16547 Birkenwerder

03303 / 21 77 219

2009	 Verlagsgründung in Gräfelfing / Bayern

2010	� Präsentation erstes Bilderbuch  

IJB Schloss Blutenburg

2012	 Beginn Kamishibai-Programm 

2015 + 16 + 19	� Auszeichnung durch die Stiftung Buchkunst

2019	 Goldmedaille der Stiftung Buchkunst

2020	 Umzug nach Birkenwerder / Brandenburg

2020	 Deutscher Verlagspreis 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

E D I T I O N  

C O N T R A - B A S S

Die tiefen Bass-Töne stehen für unsere Vorliebe, den Dingen auf den Grund zu gehen, der Leichtig­

keit und der Fantasie eine Basis zu geben, für das Streben nach Hintergrund. Gegen den Strom der 

Meinungsfabriken, der Konsumverlockungen, des Karrierewetteifers, der Naturzerstörung und des 

Fortschrittsdiktats zu schwimmen, ist unser Anliegen. Wir veröffentlichen Romane und Erzählungen 

sowie Sachbücher zu Politik, Philosophie, Pädagogik, Psychologie und kulturell-historische Reiseführer 

aus Frankreich. Unser Schwerpunkt ist, außer der deutschen, die französische Literatur und Kultur. Das Thema Emanzipation bestimmt unsere Veröffent­

lichungen. Triebkraft unseres Interesses ist der Wunsch nach freiheitlicher Entwicklung in Autonomie und Selbstbestimmung. In Frankreich setzen wir uns mit 

den verschiedenen Aspekten der Mittelmeerkultur auseinander, zu der auch Nordafrika gehört.

Beaumanoir, Anne	 Wir wollten das Leben ändern (Erinnerungen Bd. 2, 232 S.)	 978-3-943446-46-3	 16,00

Berg, Peter	 NOAMI eine Reise nach Jerusalem (Roman, 320 S.)	 978-3-943446-44-9 	 18,00

Dell’Umbria, Alèssi	 Wut und Revolte (Essay, Übers. Elmar Schmeda, 144 S.)	 978-3-943446-29-6	 12,00

Klemp, Pia	 Allmende und Schrebergarten (208 S.)	 978-3-943446-35-7	 17,00

Langgemach, Renate	 Schnee hinter den Augen (Hörbuch, 4 CDs)	 978-3-943446-32-6	 16,00

Schmeda, Astrid	 Hinter den Kulissen (Roman, 558 S.)	 978-3-943446-47-0	 19,00

Singer, Konrad	 Laurins Lieder (Papageienpoesie, 80 S.)	 978-3-943446-50-0	 12,00

Vassal, Lucien	 Fluchtpunkt Marseille (Roman, 248 S.)	 978-3-943446-37-1	 16,00

Vesper, Elke	 Franziskas Reise (Roman, 296 S.)	 978-3-943446-43-2	 18,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

contra-bass.de
contra-bass[at]orange.fr

Edition Contra-Bass
Telemannstraße 12
20255 Hamburg

0033 / 67 64 90 283

2010	 Verlagsgründung in Hamburg

Verleger:	 Gerhard Stange

Lektorat:	 Astrid Schmeda

Dependance in Südfrankreich / Occitanie

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

V 19

Gerd Stange
›Vincent & Theo  
van Gogh: Das Atelier 
des Südens‹
Essay, 
228 S., SC,  
m. 20 Bildern  
des frühen Van Gogh
978-3-943446-45-6
18,00 Euro

Mehdi Charef
›Straße der  
Gänseblümchen‹
A. d. Frz. v.  
Elmar Schmeda,
176 S., SC
978-3-943446-53-1
15,00 Euro

Marie Laborde
›So schön die Drei  
im Sterbeheim‹
Roman, 
a. d. Frz. v.  
Astrid Schmeda,
208 S., SC
978-3-943446-55-5
16,00 Euro

D

Rūta Briede (Text u. Illu.)
›Das Geheimnis der Möwenkönigin‹
44 S., HC, farb. illu.
978-3-946986-11-9
15,80 Euro

ieses wunderbare, moderne Märchen aus Lettland handelt 
von Renata, die ein Geheimnis in sich trägt, von dem sie selbst 
nichts weiß. Sie scheint zornig und voller Hass auf jeden und 
alles, besonders auf Möwen. Ihr Nachbar Ludwig, der laut 

und fröhlich Akkordeon spielt und Möwenlieder singt, bringt sie zur Ver­
zweiflung. Bei ihrem Versuch, das Akkordeon loszuwerden, stürzt Ludwig in 
die Tiefe. Vom schlechten Gewissen getrieben, pflegt Renata Ludwig und 
beide verlieben sich ineinander. Mit der Liebe kehrt die Erinnerung zurück 
und aus Renata wird wieder die Möwenkönigin mit ihrem geliebten Ludwig 
an ihrer Seite. Erzählt und plakativ in Szene gesetzt von der Lettin Rūta 
Briede. (Übersetzung M. Knoll)

D
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aria Attanasio erzählt die wahren Geschichten zweier rebelli­
scher Frauen, Bäuerin und Adlige, die sich den Konventionen 
ihrer Zeit nicht fügen wollten: Schauplatz ist Sizilien, der Über­
gang zum 18. Jahrhundert. Francisca in ›Wir schrieben das 

Jahr 1698‹ zieht nach dem Tod ihres Mannes, um des Überlebens willen, 
Männerkleidung an: Nur so kann sie auf dem Feld zusammen mit den Män­
nern arbeiten. Denunziert landet sie vor dem Inquisitor, doch der trifft eine 
unkonventionelle Entscheidung. Ignazia in ›Der Glanz des Nichts‹ will als 
Sängerin auftreten – das Verbot weckt ihren Widerstandsgeist. Sie verwei­
gert alle ›weiblichen‹ Betätigungen, widmet sich ganz der Pflege ihres 
Geistes. Ein sizilianischer Beitrag zur Identitätsdebatte, ein Schreiben wi­
der das Vergessen.

olitologen runzeln die Stirn. Sie kön­
nen Dilettanten nicht ausstehen. 
Nein, das kann nicht sein. Wie soll 
es im Jahr 2020 Faschismus geben? 

Wir aber lesen und erkennen unsere Realität wie­
der. Genau die Realität, die nicht nur draußen vor 
dem Fenster ist, nein, sie befindet sich gleich un­
ter der Schädeldecke.‹ Einer der profiliertesten 
Schriftsteller Belarus’ seziert in drei Essays und 
einem langen Gespräch die Lage in seinem Land, 
zehn Monate nach Beginn des Aufstands. 

m Sommer 2018 zieht die alle zehn 
Jahre stattfindende Wallfahrt zum 
Revolver Christi so viele Besucher an 
wie nie zuvor. Ausgestellt ist neben 

der Reliquie in der Kathedrale auch eine der drei 
erhaltenen Ikonen des Christus an der Waffe.  
110 Jahre nach dem Tod eines Elektrikerlehrlings, 
den man mit einem Kopfschuss aus dem Revolver 
Christi getötet auf den Stufen des Chorraums auf­
fand, fällt in der Kathedrale erneut ein Schuss … 
Anna Albinus nimmt in ihrem klassischen, elegan- 
ten Erzählton unmerklich Anlauf, als wäre nichts, 
und unversehens findet man sich in einer anderen 
Welt. Und wie selbstverständlich streift sie dabei 
allerlei ernsten Stoff: das Spektakel als Angebot 
der Kirchen; die Inszenierung des Musealen; das 
Existentielle im Glauben mancher, die glauben 
wollen; und last not least die Zerreißprobe zwi- 
schen Gewalt und Glauben. Oder vielleicht ist  
das alles nicht so ernst gemeint … ? 

Agirre, Katixa	 Die lustlosen Touristen (Roman, 240 S., geb.)	 978-3-9822252-1-0	 20,00

Attanasio, Maria	 Der kunstfertige Fälscher (Roman, 222 S.)	 978-3-9819763-7-3	 18,00

Bin Hamza, Hussein	 Ich spreche von Blau, nicht vom Meer (Gedichte, 96 S., geb.)	 978-3-9819763-6-6	 17,00

Cannone, Belinda	 Vom Rauschen und Rumoren der Welt (Roman, 256 S., geb.)	 978-3-9819763-4-2	 22,00

Charafeddine, Chaza	 Beirut für wilde Mädchen (Roman, 158 S.)	 978-3-9822252-0-3	 18,00

Deaglio, Enrico	 Eine wahrhaft schreckliche Geschichte zwischen Sizilien und Amerika	 978-3-9819763-1-1	 23,00

De Juan, José Luis	 Der Bienenleser (Roman, 158 S.)	 978-3-9819763-2-8	 18,00

Gal Štromar, Maja	 Denk an mich, auch in guten Zeiten (Roman, 208 S., geb.)	 978-3-9819763-8-0	 20,00

Kapllani, Gazmend	 Unentbehrliches Handbuch zum Umgang mit Grenzen (Essay, 176 S., geb.)	 978-3-9819763-5-9	 19,00

Sciascia, Leonardo	 Ein Sizilianer von festen Prinzipien (Essayistische Erzählungen, geb.)	 978-3-9819763-9-7	 23,00

Weidner, Stefan	 1001 Buch. Die Literaturen des Orients (Originalausgabe, 432 S., geb.)	 978-3-9819763-3-5	 30,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

E D I T I O N  C O N V E R S O

MMaria Attanasio
›Stark wie nur eine Frau‹
Erzählungen,
a. d. Ital. v. Judith Krieg u. Monika Lustig,
ca. 156 S., geb., m. LB
978-3-9822252-2-7
20,00 Euro

Erklärtes Ziel der Edition Converso ist es, Belletristik, erzählendes Sachbuch, aber auch Lyrik aus 

sämtlichen Regionen rings ums Mittelmeer zu bergen, zu übersetzen, zu veröffentlichen – stets in 

handwerklich geschliffener Gestaltung. Die visionäre Hoffnung heißt: das Mittelmeer als einzigartigen 

und vereinten Kulturraum wieder erstrahlen und fruchtbar werden zu lassen. Wie die Meeresgöttin 

Amphitrite im Logo verrät, ist der Blick der Edition Converso dabei auf die Kehrseite der Dinge gerich­

tet, um eingefahrene Sehweisen aufzubrechen. Mit Stefan Weidners ›1001 Buch. Die Literaturen des Orients‹ war von Anfang an die arabische Welt mit 

im Boot; ein besonderes Anliegen sind dem Verlag überdies die Werke von Autorinnen. Auch Klassiker wie Leonardo Sciascia oder Pier Paolo Pasolini 

erfahren in der Edition Converso eine neue Würdigung.

edition-converso.com
info[at]edition-converso.com

Edition Converso
Gaistalstraße 56
76332 Bad Herrenalb (Calw)
07083 / 93 31 564
07083 / 93 30 073

2019	 Gründung

2019	� Reihe ›Alltagshelden‹; Beginn des Projektes 

›Gebrauchslyrik‹

2021	 Kurt-Wolff-Förderpreis

2021	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

E D I T I O N  F O T O T A P E T A

›Lesen Sie Blau‹, das ist der freundliche Rat der edition.fotoTAPETA – seit vielen Jahren gilt ein kräfti­

ges Blau als Markenzeichen unseres Verlags, und blau, blau, blau sind fast alle unsere Bücher. Sie 

erzählen Geschichte und Geschichten aus Europa und – seit unserer Gründung in Warschau und 

Berlin vor fast 15 Jahren – vornehmlich aus dem Osten unseres Kontinents. Die edition.fotoTAPETA 

betreibt ihre eigene europäische Osterweiterung und lädt die LeserInnen dazu ein, mitzulesen und 

mitzulernen. In diesen Jahren schauen wir aus guten und schwierigen Gründen vor allem nach Belarus, so wie wir zuvor auf die Ukraine oder nach Polen 

geschaut haben. Aber unser Interesse gilt auch Italien und Georgien und natürlich Deutschland und immer wieder: Europa! In Erzählungen und Romanen, 

Gedichten oder Essays. Unsere Reihe ›edition.fotoTAPETA_Essay‹ umfasst bisher sieben Titel, Fortsetzung folgt – Schlagwort: kurz – blau – schlau! 

Assejew, Stanislaw 	 In Isolation (Texte aus dem Donbass)	 978-3-940524-94-2	 15,00 

Belarus! 	 Das weibliche Gesicht der Revolution (›e.fT_Flugschrift‹)	 978-3-940524-99-7	 15,00

Białoszewski, Miron	 Das geheime Tagebuch	 978-3-940524-27-0	 24,80

Gofman, Tatjana	 Sewastopologia. Krim-Berlin-Zürich (Roman)	 978-3-940524-36-2	 18,50 

Gombrowicz, Witold	 Berliner Notizen	 978-3-940524-24-9	 16,80

Iaschaghaschwili, Abo	 Royal Mary – Ein Mord in Tiflis 	 978-3-940524-60-7	 14,80

Kopacki, Andrzej	 Gedichte für Marianna (Lyrik)	 978-3-949262-03-6	 12,00 

Kulbak, Moyshe	 Montag. Ein kleiner Roman	 978-3-940524-76-8 	 12,80 

Opel, Anna	 recherche HAUSHOFER. Annäherung an den Dichter der Moabiter Sonette	 978-3-940524-93-5 	 17,50 

Quinkenstein, Lothar	 Souterrain (Roman)	 978-3-940524-78-2 	 20,00 

Różycki, Tomasz	 Der Kerl, der sich die Welt gekauft hat (Gedichte)	 978-3-940524-76-8 	 10,00 

Smith, Steven	 Nach Europa! (Essay)	 978-3-940524-75-1	 17,50 

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

edition-fotoTAPETA.eu
info[at]edition-fotoTAPETA.eu

edition.fotoTAPETA
Alt-Moabit 37
10555 Berlin

030 / 39 84 85 10

2007	 Gründung in Berlin und Warschau

2019	� Kurt-Wolff-Förderpreis  

und Förderpreis beim Berliner Verlagspreis

2021	 Deutscher Verlagspreis 

Verleger:	 Andreas Rostek 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

›P

Alhierd Bacharevič
›Sie haben  
schon verloren‹
edition. 
fotoTAPETA_Essay  
4 Beitr., 82 S., BR 
978-3-949262-05-0
9,50 Euro 

Anna Albnius 
›Revolver Christi‹
Novelle,
80 S., geb., SU
978-3-949262-02-9
15,00 Euro 

IKaterina Schiná
›Die Nadeln des Aufstands.  
Eine Kulturgeschichte des Strickens‹
A. d. Griech. v. Doris Wille,
ca. 240 S., geb., Abb., LB
978-3-9822252-5-8
27,00 Euro

ine facetten- und kenntnisreiche Kul­
tur- und Sozialgeschichte des Stri­
ckens (und Häkelns), die viele über­
raschende Aspekte, historische Er­

eignisse und gesellschaftlich-politische Entwicklungen zum Vorschein bringt 
und dabei stets einen Funken Humor beimischt: Betrachtet werden etwa 
die rebellischen Seiten des Handwerks anhand von Frauengestalten der 
Mythologie, den ›tricoteuses‹ der Französischen Revolution oder den Künst­
lerinnen der Gegenwart, der kontemplative Charakter des Strickens als 
Selbstfindung, die Überwindung von Rollenklischees durch strickende  
Männer wie Präsident Roosevelt oder die Verflechtung des Strickens mit der 
Musik, der Lyrik, der Mathematik und der Ökologie. ›Die Nadeln des Auf­
stands‹ wurde mit dem griechischen Staatspreis ausgezeichnet. 

ala, eine junge slowenische Erziehe­
rin, trifft im Krankenhaus zur Entbin­
dung ein. Doch aufgenommen wird 
sie erst nach dramatischen Szenen, 

denn: Im Computerverzeichnis existiert sie nicht. 
Innerhalb kürzester Zeit nimmt die Realität kafka­
eske Dimensionen an: Auf einmal ist Zala, die 
zwar in Serbien geboren, aber in Slowenien auf­
gewachsen ist, eine Fremde und ihr Kind eine 
Waise, frei zur Adoption. Eine Geschichte mit sehr 
realem Hintergrund: 1992 wurden 25.000 Ein­
wohner Sloweniens, diejenigen mit dem ›falschen‹ 
Geburtsort, einfach aus den Registern gelöscht. 
Das Buch liegt der preisgekrönten Doku-Fiction 
›Erased‹ (2018) zugrunde, bei der Miha Mazzini 
selbst Regie geführt hat. ›Intoxicating, passionate 
writing.‹ (Igor Bratož, Delo newspaper) 

Miha Mazzini
›Du existierst nicht‹
True Crime,
a. d. Slowen. v.  
Ann Catrin Bolton,
316 S., geb., LB
978-3-9822252-3-4
23,00 Euro

Z

E

Julia Cimafiejeva 
›Minsk. Tagebuch‹
A. d. Engl. v.  
Andreas Rostek,
128 S., KB
978-3-949262-04-3
13,00 Euro 

ie belarusische Dichterin Julia Cima­
fiejeva ist seit November 2020 
›Writer in Exile‹ in Graz. Dort hat  
Cimafiejeva ein Tagebuch weiterge­

führt, das sie in den Tagen vor der Präsident­
schaftswahl in ihrem Land im August 2020 be­
gonnen hatte – es liegt hier erstmals auf Deutsch 
und überhaupt erstmals in dieser Form veröffent­
licht vor: eine Chronik der Ereignisse in klaren, 
eindrücklichen Worten, eine Chronik von Hoff­
nung und Gewalt, Notizen aus einem Land, das 
von einem absurden autoritären System in eine 
offene Diktatur abgleitet – weil die Belarusinnen 
und Belarusen sich mit den Lügen der Machthaber 
nicht mehr abfinden. 

D
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lrike Rauh hat alle genannten Kaf­
feehäuser selbst besucht. Sie erzählt 
die Entstehungsgeschichte der 
prachtvollen Bauten aus aller Welt 

und beschreibt die feudalen Interieurs, entweder 
aus ihrer eigenen Anschauung oder aus der Sicht 
altehrwürdiger Gegenstände der Einrichtung. 
Die Autorin lässt den Leser an der feudalen Aura 
der jeweiligen Häuser, an den Dramen und dem 
Glück der Besucher teilhaben …

ilo Probsts Streifzüge durch die 
emanzipatorischen Kämpfe des 19. 
und frühen 20. Jahrhunderts schär­
fen den Sinn für das Mögliche und 

ziehen Verbindungslinien, aus denen Neues er­
wachsen kann: Probst folgt den Spuren eines an­
archistischen Aktivisten und Schriftstellers, der 
Anfang des 20. Jahrhunderts in Buenos Aires für 
einen breiten Solidaritätsbegriff eintrat, der auch 
die Natur mit einbezog. Denen eines britischen 
Sozialisten, der in den 1890er Jahren Arbei-
ter*innen zum Kampf gegen Luftverschmutzung 
animieren wollte. Denen eines kubanischen Unab­
hängigkeitskämpfers, eines Anführers einer Meu­
terei auf einem Sklavenschiff, der Anarchistin und 
Feministin Louise Michel u. v. m. Der Umweltschutz 
der 99 % ist Wiederanknüpfung an antikapitalisti­
sche Traditionen – und Neuerfindung. Er ist anti­
rassistisch, feministisch und dekolonial, klassen­
kämpferisch und internationalistisch. Er sucht ein 
neues Wir, das alle einschließt, die in diesem Sys­
tem unterdrückt, diskriminiert und ausgeschlossen 
werden. Nur wenn Klima- und Umweltschutz als 
genuin soziale Fragen betrachtet werden, lässt 
sich dieses Wir entdecken. 

KaroKrimiPreis 2017	 Weihnachtlich glänzet der Wald. Wiener Weihnachtskrimis (170 S.)	 978-3-945961-04-9	 12,00

Landgrebe, Christiane	 Wissen wir, wohin wir gehen? Das Leben des Denis Diderot	 978-3-945961-08-7	 16,00

Rath, Jürgen	 Sturm über Hamburg. Historischer Kriminalroman	 978-3-945961-16-2	 15,00

Rath, Jürgen	 Das Wrack am Falkensteiner Ufer. Von Hamburg bis Cuxhaven	 978-3-945961-12-4	 15,00

Roidl, Sabine	 Das Märchen von der Turmuhrdame. Ein Märchen für Erwachsene und Kinder	 978-3-945961-18-6	 22,00

Rosalski, Josefine (Hg.)	 Der blühende Brunnenrand. Historische Märchen aus aller Welt	 978-3-937881-45-4	 15,00 

Scholl, Susanne	 Nataschas Winter. Eine einzigartige Reise durch Russland	 978-3-937881-46-1	 14,00

Ueckert, Charlotte	 Das Meer und der Norden. Streifzüge von Küste zu Küste	 978-3-945961-14-8	 15,00

Ueckert, Charlotte	 Christina von Schweden: Ich fürchte mich nicht – Leben und Lieben einer Unbeugsamen	 978-3-945961-02-5	 16,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

E D I T I O N  K A R O

Die edition karo ist ein kleiner, feiner Independent-Verlag, der mit seinen Büchern zu aufregenden 

Reisen in ferne Welten oder in spannende, vergangene Zeiten anregen möchte. Für alle Prozesse der 

Buchwerdung nehmen wir uns viel Zeit, um schöne und interessante Bücher für Buchliebhaber zu 

machen. Unsere Reihen sind: ›Reiseerzählungen‹ über echte Abenteuer; die kleinen ›Literaturen‹ mit 

spannenden Geschichten und Einsichten; ›Biografien‹ – teilweise die ersten deutschen Ausgaben 

überhaupt – über herausragende Frauen und Männer aus den Bereichen Musik, Literatur und Kunst; 

unsere ›Künstlerbücher‹ mit wunderbaren Illustrationen und ungewöhnlichen Geschichten. Und mit 

einem glühenden Blick auf die norddeutsche Küstenlandschaft bieten wir stürmische Erzählungen mit 

stillen Momenten zu den Themen ›Wind, Schiffe und Meer‹.

edition-karo.de
Literaturverlag[at]edition-karo.de

edition karo
Literaturverlag Josefine Rosalski
Falkentaler Steig 96 A
13467 Berlin
030 / 89 17 864

2004	 Gründung in Berlin mit Berlinkrimis

2005	 Reiseerzählungen, Literatur

2009	 Start Weihnachtskrimi-Preis (KaroKrimiPreis)

2013	 Biografien

2014–2016	 Erste Lizenzkäufe und -verkäufe

2018	 Märchen

2019	� Hotlist-Nominierung des Titels ›Tirza Atar. 

Eine Biografie der Dichterin‹

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

E D I T I O N  N A U T I L U S

Über ihr politisches Engagement sind Hanna Mittelstädt, Lutz Schulenburg und Pierre Gallissaires 

vor fast 50 Jahren mehr zufällig als absichtsvoll in die Verlegerei hineingerutscht: zunächst durch die 

Herausgabe einer Zeitschrift und diverser Flugschriften. Seit dem plötzlichen Tod Lutz Schulenburgs 

2013 führt nun ein fünfköpfiges Kollektiv die Nautilus durch die bewegten Gewässer des Bücher­

meers: Im Programm mit über 300 lieferbaren Titeln finden sich aktuelle politische Analysen und 

streitbare Polemiken, feine Belletristik, besondere Krimis, voluminöse Biografien sowie die Werkaus­

gabe von Franz Jung. In der auf mehr als 50 Titel angewachsenen ›Kleinen Bücherei für Hand und 

Kopf‹ sind illustrierte Bücher der ästhetischen Moderne erschienen. 

Adnan, Etel	 Zeit	 978-3-96054-244-5	 22,00

Banita, Georgiana	 Phantombilder. Die Polizei und der verdächtige Fremde	 978-3-96054-257-5	 16,00

Bronski, Max	 Halder (Kriminalroman)	 978-3-96054-264-3	 16,00

Denkfabrik (Hg.)	 Verbündet euch! Für eine bunte, solidarische und freie Gesellschaft	 978-3-96054-255-1	 18,00

Distelhorst, Lars	 Kulturelle Aneignung	 978-3-96054-268-1	 18,00

Leduc, Amanda	 Entstellt. Über Märchen, Behinderung und Teilhabe	 978-3-96054-251-3	 20,00

Majed, Ziad	 Syriens verwaiste Revolution	 978-3-96054-272-8	 18,00

Özdogan, Selim	 Die Musik auf den Dächern (Erzählungen)	 978-3-96054-262-9	 20,00

Peveling, B. / Richter, N. (Hg.)	 Kinderkriegen. Reproduktion reloaded	 978-3-96054-253-7	 20,00

Steimann, Flavio	 Krumholz (Roman)	 978-3-96054-247-6	 22,00

Thörner, Marc	 Rechtspopulismus und Dschihad	 978-3-96054-270-4	 16,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

edition-nautilus.de
info[at]edition-nautilus.de

Edition Nautilus GmbH
Schützenstraße 49a
22761 Hamburg
040 / 72 13 536
040 / 72 18 399

1974	 Verlagsgründung in Hamburg

1993 + 2002	� Verlagspreis der Freien und Hansestadt 

Hamburg

2004	 Kurt-Wolff-Preis

2018	 K.-H. Zillmer-Verlegerpreis

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Milo Probst
›Für einen Umwelt­
schutz der 99 %.  
Eine historische 
Spurensuche‹
Nautilus Flugschrift
200 S., BR
978-3-96054-266-7
16,00 Euro

M
n ihren Aufzeichnungen finde ich das 
Abenteuerliche, noch ganz Unzivili­
sierte der Südsee …‹ Ganz Europa 
erlag der Idee von glücklichen Einge­

borenen im polynesischen Paradies, seit man von 
ihnen wusste. Die uns bekannte Geschichte be­
ginnt mit ersten Entdeckungen im 16. Jahrhundert 
und hat ihren Höhepunkt im 19. Jahrhundert, als 
Abenteurer die Südsee besuchten, um etwas zu 
finden, was Europa ihnen verweigerte. 

›I

U Leseprobe

Charlotte Ueckert
›Künstler und Entdecker in der Südsee.
Meine Reise zu den Zielen  
von Cook, Gauguin und Stevenson‹
Reiseerzählung, 140 S., KB
978-3-945961-21-6
16,00 Euro

Ulrike Rauh
›Kaffeehäuser erzählen.
Auf den Spuren der 
Kaffeehauskultur‹
Erzählung, 
110 S., KB
978-3-945961-22-3 
15,00 Euro

ania wächst in den 1980er Jahren in 
Kalkutta auf. Ihren russischen Vorna­
men hat sie von ihrem Vater, der eine 
kleine Buchhandlung betreibt. Von 

ihrer Mutter ungeliebt und auch vom Vater nicht 
beschützt, findet sie Zuflucht in Büchern. Im kom­
munistischen Westbengalen ist die russische Kul­
tur überall, und so verschlingt Tania erst russische 
Kinderbücher und träumt später von der Welt 
Tschechows und Gorkis. Erst als Studentin gelingt 
es Tania, sich von ihrer Familie zu befreien und  
ihrer Sehnsucht nach der fremden Kultur zu folgen: 
Fasziniert spürt sie dem Schicksal des jüdischen 
Journalisten und Verlegers Lew Moisejewitsch 
Kljatschko nach, der seinen Verlag Raduga in der 
Stalinzeit schließen musste und nur dank einer In­
tervention Gorkis dem Todesurteil entging. Tania 
nimmt Kontakt zu seiner inzwischen über 80-jäh­
rigen Tochter Adel auf, die in einem Altenheim bei 
Sankt Petersburg lebt, und die beiden ungleichen 
Frauen, die doch ähnliche Kämpfe durchlebt ha­
ben, nähern sich einander an. 

ando liebt den Fuchs, ausgerechnet 
den Fuchs. Diesen jungen Mann mit 
dem beunruhigenden Lächeln, dem 
er bei einer Demo begegnet ist und 

den er nicht recht zu fassen bekommt. Aber wenn 
Sando eines gelernt hat, dann das: Eine Liebe 
kann man nicht festhalten, nur warten, bis sie wie­
derkommt. Gelernt hat er das von seiner Mutter, 
die schon vor 20 Jahren entschieden hat, sich von 
ihrer sozialen Herkunft zu lösen, ihre eigenen Ziele 
zu verfolgen und nicht immer da sein zu müssen 
für andere. Und nun ruft Sandos Schwester Mili 
an, weil die Mutter wie damals nicht zu erreichen 
ist. Sando versucht, dem Liebeskummer zu ent­
kommen, und begibt sich mit Mili auf die Suche. 

T

S

Shumona Sinha
›Das russische 
Testament‹
Roman,  
a. d. Frz. v.  
Lena Müller,
184 S., geb., SU
978-3-96054-260-5 
20,00 Euro

Lena Müller
›Restlöcher‹
Roman,  
128 S., geb., SU
978-3-96054-249-0
18,00 Euro

Brigitte  
Schubert-Oustry
›Balkon mit Aussicht. 
Skizzen aus  
dem Pariser Alltag‹
300 S., BR
978-3-945961-23-0
16,00 Euro

Jahre Leben in Paris, ein halbes Jahr­
hundert: Bestandsaufnahme, Rück­
blick, Zukunftweisendes. Erinnerung 
auf leichten Sohlen, in luftigem Ge­

wande, ein wenig Provokation dabei, ein wenig 
Nostalgie auch. Ausgangspunkt der Autorin Brigitte 
Schubert-Oustry für ihren biografischen Roman ist 
eine kleine Straße im 8. Arrondissement von Paris 
im Quartier Europe, die ausnahmsweise einmal 
nicht den Namen einer europäischen Stadt trägt, 
sondern seit 1867 den eines französischen Inge­
nieurs – Benoît Clapeyron. Mit zarter Poesie und 
Nächstenliebe, auch Entdeckerlust, beschreibt 
die Autorin die Menschen ihrer zauberhaften 
Stadt Paris.  

Ich verlasse die Wohnung fast auf 
Zehenspitzen. Meine Wohnungsnach­
barin besteht darauf, mich zur Tür zu 
begleiten, schwebt im Korridor mit 

sylphidenhafter Grazie vor mir her, ganz so, als ob 
eine unbedacht lebhafte Bewegung im Raum im­
stande wäre, sie wie eine Pusteblume fortzuwehen.

50

Wie begann die Geschichte der Ent­
deckungen? – Die Spanier und Por­
tugiesen waren die Ersten, welche 
die Südsee für sich eroberten, als 

Handelsstützpunkt und Missionsgebiet, autorisiert 
vom König und vom Papst. Die Magellan-Straße 
als Durchgangspunkt zwischen Südamerika und 
Feuerland, 1520/21 entdeckt, öffnete den Weg  
zu den exotischen Inseln mitten im Ozean. Ur­
sprünglich waren die Inseln unbewohnt. Aber im­
mer wieder gab es Zeiten, in denen neues Land 
erobert wurde. Die Menschen hatten die Wahl, 
sich entweder vom häuslichen Ausgangspunkt ins 
unbekannte Landesinnere vorzuwagen oder hin­
aus ins Ungewisse der Meere zu fahren, um eine 
neue Lebensgrundlage für ihre Gemeinschaft zu 
finden. 

Leseprobe
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Estrella Ortiz
›Schau mal, wer da tanzt‹
Pappbilderbuch, 
Span. / Port. / Engl. / Dt.,
Illu. v. Paloma Valdivia,
übers. v. Ilse Layer,
22 S., geb.
978-3-922825-98-2
9,95 Euro

Anders, K. / Struwe, A. (Hgg.)	 So schmeckt ein Stern (Anth. norw. Lyrik)	 978-3-942955-01-0	 24,90

Boysen, Margret	 Alice, der Klimawandel und die Katze Zeta 	 978-3-942955-52-2	 21,90

Campert, Remco	 Hôtel du Nord (Roman)	 978-3-942955-59-1	 17,90 

Chraibi, Driss	 Die Berufung Mohammeds (Poetischer Roman)	 978-3-942955-48-5	 15,90

Galbraith, Iain (Hg.)	 Beredter Norden (Anth. schott. Lyrik)	 978-3-942955-00-3	 29,90

Hauge, Olav H.	 Gesammelte Gedichte	 978-3-942955-11-9	 24,90

Lillegraven, Ruth	 Sichel. Erzählendes Gedicht	 978-3-942955-75-1	 19,90

Murray, Les	 Aus einem See von Strophen. 100 Gedichte	 978-3-942955-39-3	 22,90

Murray, Les 	 Größer im Liegen (Gedichte)	 978-3-942955-04-1	 19,90

Tschernichowski, Saul	 Dein Glanz nahm mir die Worte (Lyrik, Autobiographie, 	 978-3-942955-72-0	 99,90
	 Kommentar, 3 Bde.)	

s tanzt die Stute mit ihrem Fohlen, die Sau mit ihrem Ferkel und 
das Schaf mit ihrem Lamm. Und wer tanzt mit dir? Ein Papp­
bilderbuch zum Singen, Vorlesen, Anschauen und Reinbeißen 
für die ganz Kleinen. ›Ein musikalisches, zärtliches Buch über 

die Liebe zwischen Mutter und Kind, das durch seinen Aufbau mit kurzen, 
sich wiederholenden Sätzen und den vielen Tiernamen sehr sprachfördernd 
ist. Eine klare Empfehlung für alle Eltern von kleinen Kindern!‹ (Dr. Adeline 
Hurmaci auf www.herzenssprachen.de, 2/2021) 

Barros, Bruna	 Zwei Meter bis zum Meer (Bilderbuch, ohne Text, 48 S.)	 978-3-922825-92-0	 23,90

Mahfuz, Nagib	 Geschwätz auf dem Nil (Roman, Ar. / Dt., 336 S.)	 978-3-922825-76-0	 19,90

Martinez Pedro, J. / Mateo, Jose M.	 Migrar. Weggehen (Leporello, Span. / Dt., 20 S.)	 978-3-922825-90-6	 34,00

Nesin, Aziz	 Aber meine Träume, die gib mir zurück (Gedichte, Türk. / Dt., 120 S.)	 978-3-922825-88-3	 22,90

Orbeliani, Sulchan-Saba	 Die Weisheit der Lüge (Fabeln aus Georgien, 272 S.)	 978-3-922825-95-1	 22,90

Qutb, Sayyid	 Kindheit auf dem Lande. Ein ägyptischer Muslimbruder erinnert sich	 978-3-922825-62-3	 19,90

Soundar, Chitra / Nair, Kanika	 Bauer Falgu geht auf den Markt (Bilderbuch, Engl. / Dt., 32 S.)	 978-3-922825-94-4	 16,90

Soundar, Chitra / Nair, Kanika	 Bauer Falgu geht auf den Markt (14 Kamishibai-Bildtafeln, 6-spr.)	 978-3-945506-24-0	 39,50

Taher, Walid	 Mein neuer Freund, der Mond (Bilderbuch, Arab. / Dt., 24 S.)	 978-3-922825-66-1	 15,90

Taufiq, Suleman	 Café Dunya. Ein Tag in Damaskus (Roman, 128 S.)	 978-3-922825-91-3	 17,90

Topuria, Tea / Eliaschwili, Sonia	 Land unter im Zoo (Bilderbuch, 40 S.)	 978-3-922825-97-5	 15,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

E D I T I O N  O R I E N T

E

Edition Orient steht für (mehrsprachige) Bilderbücher aus aller Welt und Literatur aus dem Orient. 

Seit nunmehr 40 Jahren verlegen wir Literatur aus dem arabischen, persischen und türkischen Kultur­

raum – Erzählungen, Romane oder Gedichte. Lernen Sie wunderbare Literatur kennen: Texte, die vor 

Phantasie sprühen, die beklemmen oder die man kennen sollte, weil sie inzwischen Klassiker sind. 

Seit den letzten Jahren liegen uns vor allem außereuropäische Kinderbücher am Herzen, die wir zwei- 

oder mehrsprachig veröffentlichen. Dabei ist uns wichtig, mit Autoren, Illustratoren oder Verlagen aus 

den jeweilig anderen Kulturen / Ländern zusammenzuarbeiten. Unsere globale Weltkarte reicht  

dabei von Mexiko und Chile über Eritrea und Ägypten bis hin zum Iran und nach Indien. Unsere Bücher 

laden ein, den Blick zu weiten für Kulturen, die uns in manchem so fern und in vielem so ähnlich sind.

edition-orient.de
info[at]edition-orient.de

Edition Orient
Muskauer Staße 4
10997 Berlin
030 / 61 28 03 61
030 / 61 28 03 59�

1981	 Gründung durch Nagi Naguib

1988	� Auszeichnung unseres Autors Nagib Mahfuz 

mit dem Literaturnobelpreis

1990	 Reihe ›Frauen aus dem Orient erzählen‹

2020	 Berliner Verlagspreis

2021	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	� Nagi Naguib (bis 1987) 

Dr. Dietlind Schack (bis 1998) 

Stephan Trudewind (seit 1998)

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

E D I T I O N  R U G E R U P

Gegründet auf einem Bauernhof in Südschweden, veröffentlichte die Edition Rugerup anfangs vor 

allem die Lyrik des australischen Dichters Les Murray. Zahlreiche oft zweisprachige Ausgaben großer 

Dichterinnen und Dichter aus aller Welt folgten, etwa aus Irland, Schottland, Kanada, Norwegen, 

Schweden; dazu erschienen auch ausgewählte deutsche Dichter. Außergewöhnliche Prosawerke, vor 

allem in Übersetzung, runden das Programm ab.

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

edition-rugerup.de
lehbert[at]edition-rugerup.de

Edition Rugerup
Handjerystraße 62
12161 Berlin

030 / 64 43 01 34

2006	 Verlagsgründung in Rugerup, Südschweden

2011	 Umzug des Verlags nach Berlin

2016	� Horst-Bienek-Förderpreis für Lyrik der 

Bayerischen Akademie der Schönen Künste

2018	 Kurt-Wolff-Förderpreis

2021	 Deutscher Verlagspreis

Gründerin: 	 Margitt Lehbert

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

ier Ochsen haben den Tag verträumt und schaffen es nicht 
mehr rechtzeitig vor Einbruch der Dunkelheit nach Hause. Die 
Hyänen freuen sich schon auf ein leckeres Mahl, trauen sich 
aber nicht heran, solange die vier zusammenhalten. Kann der 

listige Schakal den Hyänen helfen oder halten die Ochsen auch in der Not 
zusammen? ›So steht der Text auch für einen intensiven transkulturellen 
Austausch, der schon seine Entstehung geprägt haben dürfte. Das erzeugt 
eine ganz eigene Wirkung und ist nachdrücklich zu empfehlen!‹ (Arbeits­
gemeinschaft Jugendliteratur und Medien der GEW, 2/2021)

VAnja Tuckermann / Mahari
›Vier Ochsen.
Ein Märchen aus Eritrea‹
Tigrin. / Dt., 
Ill. v. Yegizaw ›Yeggy‹ 
Michael,
24 S., geb.
978-3-922825-93-7
17,90 Euro

rzählt wird die Geschichte des jungen Ägypters Ismail, der zum Medizinstu­
dium nach England geschickt wird. Eine ganze Familie schränkt sich ein, um 
ihm eine glanzvolle Zukunft zu ermöglichen. Wissbegierig stürzt er sich in 
das neue Leben in Europa, tatendurstig kehrt er anschließend als Arzt in 

seine Heimat Ägypten zurück. Nach seiner Rückkehr in den Schoß der Familie gerät er in 
Konflikt mit der traditionellen Lebensweise im Kairener Altstadtviertel Sayyida Zainab. Es 
fällt ihm nicht leicht, sich dort wieder einzufinden, zu sehr unterscheiden sich die europäi­
sche rationale Denkweise von der orientalisch, magisch-religiös geprägten Weltanschau­
ung. Der Konflikt zwischen Nord und Süd, zwischen Tradition und Moderne wird hier auf 
beispielhafte Weise verhandelt – eine bis heute hochaktuelle Problematik. Durch diese 
Erzählung wurde Hakki berühmt, denn er war einer der Ersten, die sich dieser Thematik 
annahmen und sprachlich und stilistisch neue Maßstäbe für die arabische Literatur setzten. 
Inzwischen ist diese Erzählung ein Klassiker der modernen arabischen Literatur.

Yahya Hakki
›Die Öllampe  
der Umm Haschim‹
Erzählung,
übers. v. Nagi Naguib,
80 S., geb.
978-3-922825-84-5
14,90 Euro

E

n den Gedichten dieses jüngsten Bandes von Rimbereid fin­
den sich ganz unterschiedliche Themen und Motive. Es gibt 
Gedichte über Handwerk, Werkzeuge und Hilfsmittel wie 
Sandpapier, Scharniere, eine Kernholztür. Dann eine Reihe von 

Ekphrasen, Beschreibungen von Gemälden der zurzeit geschlossenen Nati­
onalbibliothek in Oslo, die aber über den Raum bloßer Beschreibung hinaus­
wachsen und zu einem Strömen geschichtlicher und biografischer, miteinan­
der verwobener Ereignisse und Erinnerungen werden. Eine weitere Gruppe 
von Gedichten gedenkt Verstorbener, mit denen der Dichter befreundet war. 
Der Band enthält zehn Abbildungen der Kunstwerke.

I

Øyvind Rimbereid
›Weißer Hase, grauer Hase, 
schwarz‹
A. d. Norw. v. Klaus Anders,
120 S., m. 10 Abb. d. Kunstwerke zu 
den Gedichten
978-3-942955-79-9
24,90 Euro

hmad Katlesh wurde 1988 in Damaskus geboren, es ist 
Schriftsteller, Journalist und Stimmkünstler. 2011 veröffentlichte 
er in Syrien seinen ersten Band Kurzgeschichten: ›Dieser ge­
sprungene Marmor‹. Nachdem er 2012 nach Jordanien floh, 

veröffentlichte er ein Jahr später seinen zweiten Gedichtband ›Geschmack 
des Bab Sharqi‹. Er schreibt für Radio, Nachrichten und Video. 2017 lud ihn 
die Heinrich Böll Stiftung nach Deutschland ein. Heute lebt er in Berlin und 
arbeitet unter anderem an einem Buch über den ›Klang als Instrument in der 
modernen arabischen Poesie‹, mit anderen Künstlern in Deutschland veran­
staltet er Workshops und arbeitet an künstlerischen Projekten mit Kindern. 
Als Herausgeber einer Anthologie arabischer Dichter im Exil trägt er zu einem 
Netzwerk bei, das uns alle bereichert. 

Ahmad Katlesh
›Das Gedächtnis der 
Finger‹
96 S.,
Oktober 2020
978-3-942955-81-2 
12,90 Euro

A

n den Siebenzeilern dieses Bandes, 
den Séptimas, treten verschiedenste 
Seiten des Lebens vor Augen, innere 
und äußere Ereignisse. Aber diese 

wie durch einen geborstenen Spiegel gesehene, 
zersplittert scheinende Welt fügt sich zu einem 
Ganzen. Sie ist dennoch keine abgeschlossene mit 
festen Grenzen. Sie ist und bleibt ein Strömen, in 
das wir eintreten, von dem wir fast nichts begrei­
fen und aus dem wir schon bald wieder verschwin­
den. Durch das Sich-Auferlegen einer selbstge­
schöpften Form schafft der Dichter sich einen 
Raum, in dem er leise und unaufgeregt die alltäg­
lichen und philosophischen Seiten des Lebens  
betrachtet: Schaust auf das Wasser und wie der 
zitternde Spiegel in tausend Splittern glitzert, wo 
ihn Sonnenlicht trifft; doch was ihn trägt und eint, 
den dunklen Strom, die unsichtbare Kraft, die ihn 
vorantreibt, du spürst sie wie mit Fingern der Blinde. 

Er spuckte in die Brunnen, die am Weg lagen. Denn er wusste, spuckt ein 
Brunnen zurück, bin ich am Ziel. Die Vögel werden dort sprechen zu mir,  
die Granatäpfel platzen, ihre Kernmäntel bluten, Lake und Meerwasser süß. 

I

Klaus Anders
›Séptimas‹
Gedichte,
124 S.
978-3-942955-81-5
18,90 Euro
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ie politische Korrektheit, schreibt 
Fourest, sehe der »freiheitsbedrohen­
den Karikatur immer ähnlicher, die 
ihre Gegner von jeher gezeichnet ha­

ben«. Die soziale Frage habe die Linke indessen 
vollständig aus den Augen verloren. In der Tat sind 
die aggressiven Debatten zur linken Identitätspo­
litik keine Themen der Unterschicht; sie entstehen 
in privilegierten Milieus, welche die Beschränktheit 
ihrer eigenen Perspektiven nicht wahrhaben wollen. 
Die identitäre Rechte, warnt Fourest, profitiere am 
Ende davon. Eine treffendere Analyse wird man so 
schnell nicht finden.‹ (Hannah Bethke, Frankfurter 
Allgemeine Zeitung) ›Stündlich aktueller. Es ist 
»das« Buch zum Verständnis einer Debatte, die 
aus dem Ruder gelaufen ist. Doch wem nützt es, 
stets auf die ethnische Zugehörigkeit von Men­
schen zu verweisen, um darüber zu bestimmen, 
wer im öffentlichen Diskurs die Stimme erheben 
darf? Wie sinnvoll ist das? Und wohin führt es?‹ 
(Johanna Adorján, Süddeutsche Zeitung)

ie gängigen linken Topoi sowohl ei­
nes grotesken Fundamentalkonstruk­
tivismus als auch einer essenzialis­
tischen Identitätsfestlegung meidet 

Williams. Seine Idealvorstellungen einer Zukunft 
fernab von »race« erinnern an die radikal indivi­
dualistischen Träume von Martin Luther King und 
nicht an den derzeit wiederkehrenden »Black is 
Beautiful«- und »Black Power«-Kult eines rassi­
schen Kollektivs.‹ (Nico Hoppe, Die literarische 
Welt) ›Eine elegant vorgetragene und pointiert 
kritische Reflexion über race und Identität, die 
perfekt in unsere Zeit passt. Dies ist ein subtiles, 
beunruhigendes und mutiges Buch.‹ (Glenn Loury, 
Brown University) ›Die furchtbare Kluft zwischen 
Schwarz und Weiß wird nicht dadurch überbrückt, 
dass man sie im Sinne eines prinzipiell unlösbaren 
Konflikts zwischen kollektiver Schuld und kollekti­
ver Unschuld versteht. »Alle Weißen sind schuldig« 
ist nicht nur gefährlicher Unsinn, sondern Rassis­
mus mit anderen Vorzeichen.‹ (Hannah Arendt)

ichtig bei der Auswahl meines Lieb­
lingsschriftstellers ist auch, dass er 
verstörend gut aussieht. Wiglaf 
Droste vereinigt die anmutige Ge­

schmeidigkeit eines Panthers mit der Gazellen­
haftigkeit eines wilden Mustangs. Dieser Schrift­
steller ist schlau und gut, ich hab ihn lieb.‹ (Sibylle 
Berg) ›Droste beglückt mit funkelnder Intelligenz 
und Sprachreichtum.‹ (Berliner Morgenpost) ›Statt 
sein Heil in Glaubensgewissheiten oder den Heils­
botschaften von Betonideologen zu suchen, blieb 
der freischaffende Anarchist den Freuden der 
Subversion treu … Wozu sind Scherze auch sonst 
gut, wenn nicht, um der Bitterkeit ein Schnippchen 
zu schlagen. Zuschlagen konnten Wiglaf Drostes 
Texte übrigens auch. Oft war bei ihm die Steige­
rung von lustig: angriffslustig.‹ (Peter Laudenbach, 
Süddeutsche Zeitung) Mit Beiträgen von Hans 
Zippert, Funny van Dannen, Franz Dobler, Ger- 
hard Henschel, Jane Kramer, Ralf Sotscheck, Fritz 
Eckenga, Arnuld Rating u. a.

n zahllosen Schichten schreibt sich 
die Vergangenheit in unsere Gegen­
wart ein. Swetlana, eine junge Russ­
landdeutsche und Doktorandin der 

Literaturwissenschaft, und Simon, Korrepetitor am 
Theater, lernen sich in Berlin kennen und lieben, 
doch ahnen sie nicht, dass ein Verbrechen ihre 

Schicksale miteinander verknüpft. Swetlanas Großvater Gershom ist Holo­
caust-Überlebender, den es nach Russland und schließlich Israel verschlägt. 
Simons Großvater Wieland, Sohn eines KZ-Kommandanten, verdrängt die 
Erlebnisse seiner Kindheit, macht in Göttingen Karriere als Insektenforscher 
und heiratet die Unternehmertochter Hilde, eine hellsichtige Intellektuelle 

und Feministin. – Tobias Schwartz’ breit angelegtes Familienepos erzählt einfühlsam, plastisch und 
nicht ohne Humor von Menschen, die jeweils ihren Teil historischer Last zu tragen haben. Die Handlung 
führt in den Regenwald Brasiliens, nach Moskau, Warschau, Tel Aviv und in das fiktive mitteldeutsche 
Städtchen Bad Soltal, dem, wie es heißt, der Dichter Novalis einst einen Besuch abstattete und in dem 
die Zeit stehengeblieben zu sein scheint.

ushington, ein ›ernsthafter junger 
Mann mit einem rosaweißen Ge­
sicht‹, wird als Sonderkorrespondent 
einer Londoner Tageszeitung in den 

1930er Jahren in ein neu gegründetes Land an 
der Ostseeküste geschickt, ›dessen Namen er 
sich nie zu merken vermochte‹. Von der dort herr­
schenden instabilen politischen Lage erhofft er 
sich Inspiration für seine literarischen Vorhaben – 
und Ablenkung nach einer gescheiterten Liebes­
beziehung. Doch die frivole Atmosphäre der von 
Partys geprägten Hauptstadt des Landes hält 
Lushington vom Schreiben ab und bringt ihn in 
Kontakt mit einigen entschieden exzentrischen 
Persönlichkeiten – dem unheimlichen Kammer­
diener Pope, den dessen Armee-Kameraden im­
mer ›den Herzog‹ nannten, dem protzigen Gra­
fen Bobel, der Gesichtscreme verkauft und nach 
Brillantine duftet, oder der höchst mysteriösen 
Frau Mavrin –, die Lushington und den Leser in 
ein ironisches und dabei stets gepflegtes Ge­
spräch verwickeln.

Bruckner, Pascal	 Der eingebildete Rassismus	 978-3-89320-262-1	 24,00

einzlkind	 Minsky (Roman)	 978-3-89320-263-8	 24,00

Gärtner, Stefan	 Terrorsprache. Wörterbuch des Unmenschen	 978-3-89320-271-3	 14,00

Gerber, Jan u. a. (Hg.)	 Die Untiefen des Postkolonialismus	 978-3-89320-274-4	 24,00

Müller, Ingo	 Furchtbare Juristen	 978-3-89320-269-0	 22,00

Pohrt, Wolfgang	 Werke Bd. 8.2. Brothers in Crime	 978-3-89320-268-3	 26,00

Pohrt, Wolfgang	 Multikulturelle Gesellschaft	 978-3-89320-272-0	 14,00

Poliakov, Léon	 Vom Hass zum Genozid	 978-3-89320-277-5	 36,00

Schneider, Peter	 Follow the science?	 978-3-89320-267-6	 16,00

Seeßlen, Georg / Metz, Markus	 Wir Kleinbürger 4.0	 978-3-89320-282-9	 20,00

Wieviorka, Annette	 1945	 978-3-89320-275-1	 24,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

E D I T I O N  T I A M A T

Thomas Chatterton 
Williams
›Selbstporträt in 
Schwarz und Weiß.
Unlearning race‹
A. d. Engl. v.  
Dominik Fehrmann,
180 S., PB, HC
978-3-89320-270-6
24,00 Euro

›D ›D ›W

Caroline Fourest
›Generation Beleidigt.
Von der Sprachpolizei 
zur Gedankenpolizei‹
A. d. Frz. v.  
A. Carstiuc, M. Felten, 
C. Hesse,
144 S., PB
978-3-89320-266-9
18,00 Euro

Wiglaf Droste
›Chaos, Glück und 
Höllenfahrten.
Eine autobiogra­
phische Schnitzeljagd‹
360 S., HC
978-3-89320-273-7
24,00 Euro

Die Edition Tiamat möchte Bücher in die Öffentlichkeit bringen, die unabhängig vom Genre eine origi­

nelle Idee enthalten, eine ungewöhnliche Argumentation, einen besonderen Witz, und wir versuchen 

dabei, die konventionellen Weltbilder und erwartbaren Ideologien zu unterlaufen. Darüber hinaus  

legen wir Wert darauf, dass das Buch unterhaltsam ist und einen erkennbar eigenen Stil hat. Auf diese 

Weise haben wir Autoren entdeckt und konnten Autoren gewinnen wie Wolfgang Pohrt, von dem eine 

elfbändige Werkausgabe in Arbeit ist, Eike Geisel, Harry Rowohlt, Wiglaf Droste, Roger Willemsen, Martha Gellhorn, Guy Debord, Mark Fisher, einzlkind, 

Hunter S. Thompson, Berthold Seliger, Funny van Dannen, Georg Seeßlen, Claudius Seidl, Pascal Bruckner, Heiko Werning, Caroline Fourest und viele 

andere.

edition-tiamat.de
mail[at]edition-tiamat.de

Edition Tiamat
Grimmstraße 26
10967 Berlin
030 / 69 37 734
0171 / 24 28 550

1979	 Gründung des Verlags in Nürnberg

1981	 Umzug nach Berlin

2020	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	 Klaus Bittermann

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

mobil

E L F E N B E I N  V E R L A G

25 Jahre Elfenbein Verlag: über 200 Titel von Klassikern und Zeitgenossen der deutschen und internati­

onalen Literatur, die glückliche Wiederbegegnungen und überraschende Entdeckungen ermöglichen: In 

unseren Regalen stehen die Renaissancepoeten Pierre de Ronsard und Luís de Camões neben den euro­

päischen Klassikern der Moderne: Machen, Powell, Raven, Elytis, Kazantzakis, Ritsos, Seferis, D’Annunzio, 

Gozzano, Sagarra, Porcel; der tschechische Undergroundliterat Egon Bondy neben dem ungarischen 

Meister des Katastrophenwitzes P. Howard (Jenő Rejtő); eine achtbändige Klabund-Werkausgabe  

neben den bemerkenswerten Büchern von Isabelle Azoulay, Ralph Roger Glöckler, Alban Nikolai Herbst, 

Ulrich Holbein, Rainer Kloubert, Pol Sax, Einar Schleef, Tobias Schwartz und Nicolaus Sombart.

Al Berto	 Ein Dasein aus Papier (Gedichte)	 978-3-96160-033-5	 22,00

Andresen, Sophia de Mello Breyner	 Die Muschel von Kos und andere Gedichte	 978-3-96160-052-6	 22,00

Andresen, Sophia de Mello Breyner	 Exemplarische Erzählungen	 978-3-96160-053-3	 22,00

Cardoso / Cruz / Figueiredo	 Stippvisiten (Anthologie)	 978-3-96160-062-5	 19,00

Glöckler, Ralph Roger	 Kurs auf die Freiheit. Portugal nach der Nelkenrevolution	 978-3-96160-032-8	 22,00

Herbst, Alban Nikolai	 Wolpertinger oder Das Blau (Roman)	 978-3-96160-037-3	 39,00 

Holschuh, Andreas	 Schraubstock (Gedichte)	 978-3-96160-073-1	 19,00

Holschuh, Andreas	 Unterderhand (Gedichte)	 978-3-96160-072-4	 19,00

Machen, Arthur	 Der Berg der Träume. Ein Künstlerroman	 978-3-96160-026-7	 22,00

Powell, Anthony	 Die Ziellosen (Roman)	 978-3-96160-054-0	 22,00

Raven, Simon	 Blast nun zum Rückzug (›Almosen‹ Bd. 2, Roman)	 978-3-96160-016-8	 22,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

elfenbein-verlag.de
zentrale[at]elfenbein-verlag.de

Elfenbein Verlag
Gaudystraße 7
10437 Berlin
030 / 44 32 77 69
030 / 44 32 77 80

1996	 Gründung in Heidelberg

2001	 Rimbaud-Preis an Christian Filips

2005	 Dt.-Griech. Übersetzerpreis an Günter Dietz

2008	 André-Gide-Preis an Georg Holzer

2009	 Prix Servais an Pol Sax

2012	 Preis für grotesken Humor an Ulrich Holbein

2018	 Kurt-Wolff-Preis

2018	 Ginkgo-Biloba-Preis an Andrea Schellinger

2018	 Preis der Hotlist für ›Manapouri‹

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	 Ingo Držečnik

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

ITobias Schwartz
›Morpho peleides‹
Roman, 
648 S., geb., SU
978-3-96160-039-7
29,00 Euro

Anthony Powell
›Venusberg‹
Roman, übers. v.  
Heinz Feldmann, 
208 S., geb.
978-3-96160-055-7
22,00 Euro

L

56 in der Londoner City, wo sich die 
Wege der politischen und wirtschaft­
lichen Elite kreuzen, und natürlich 
die von deren Fußvolk: den Hinter­

bänklern und Gremienberatern, Journalisten und 
Verlegern, Rechtsanwälten, Sekretärinnen, Zim­
merwirtinnen – ganz zu schweigen von den Ehe­
frauen, den Geliebten und den gegen Geld Lie­
benden. Es geht das Gerücht, dass das Wirt­
schaftsmagazin ›Strix‹ einen neuen Eigentümer 
sucht. Holbrook, Anteilseigner einer kleinen Dru­
ckerei, sieht seine große Chance gekommen, 
denn ›Strix‹ verspricht Rang und Einfluss. Doch 

auch den gewieften Redakteur des Magazins, Somerset Lloyd-James, drängt es näher zur Macht. Um 
bald alle Fäden in der Hand zu halten, lotst er einen alten Schulfreund auf einen Sitz im Herausgeber­
gremium. Doch ausgerechnet dieser aufrichtige Nachwuchspolitiker gerät auf dem hoffnungsfrohen 
Weg in die hohe Politik ins Stolpern. Band 4 der Romanreihe ›Almosen fürs Vergessen‹ 

19Simon Raven
›Die Reichen zahlen 
spät‹
Serie ›Almosen fürs 
Vergessen‹
Roman, übers. v.  
Sabine Franke, 
ca. 250 S., geb.
978-3-96160-010-6
22,00 Euro (bei Subskr. 
der Serie: 19,00 Euro)
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ine deutsche Großstadt, Anfang des 
20. Jahrhunderts: Solneman, ein ge­
heimnisvoller Fremder, verschafft sich 
Zutritt ins Rathaus und überzeugt Bür­

germeister und Stadtrat, ihm den städtischen Park 
für unglaubliche 150 Millionen Mark zu verkaufen. 
Rings ums Areal errichtet er eine 30 Meter hohe 
Mauer, denn der Sonderling, der sein Gesicht hin­
ter Masken verbirgt und Wert auf absolute Anony­
mität und Wahrung der Privatsphäre legt, wünscht 
keinerlei Kontakt mit der Bürgerschaft. Natürlich 
geschieht, was geschehen muss: Der Rätselhafte 
befeuert die Phantasie, die Verweigerung von Ge­
meinschaft rückt den Abgeschiedenen ins Zentrum 
der Neugierde. Auf immer bizarrere Weise bemü­
hen sich bornierte Bürger und Vertreter der Obrig­
keit, das Geheimnis des Eremiten zu lüften, bis 
dieser dem Treiben auf seine Weise ein Ende setzt. 
Freys glänzende Satire auf Spießertum und Obrig­
keitsstaat ist in Zeiten, da Privatheit den allgegen­
wärtigen sozialen Medien geopfert wird, so aktuell 
wie eh und je. Sibylle Lewitscharoff hat ein begeis­
tertes Vorwort beigesteuert. 

er autobiografisch grundierte Erst­
lingsroman des Regisseurs und The­
aterintendanten Klaus Weise be­
schreibt eine Kindheit im Deutsch­

land der 1950er und 1960er Jahre, vor dem 
Mauerbau, als die Flucht nach Westdeutschland 
für viele Familien aus der DDR zwar den Verlust 
ihrer bisherigen Existenz bedeutete, aber noch 
möglich war. Im Grenzbereich zwischen Autobio­
grafie und Schelmenroman erzählt das Buch  
die Geschichte einer Kindheit in Gera und im 
Westen aus der Perspektive eines Jungen, der im 
Metzgerhaushalt seiner Eltern aufwächst und 
neugierig seine Familie, die Fleischerei und die 
Verlockungen und Gefahren einer sich langsam 
erweiternden Welt, auch seiner inneren, erkundet. 
Die Geschichte handelt von Familie, Herkunft und 
Zukunft, vom Zweiten Weltkrieg, Kommunismus, 
Kapitalismus und Wiederaufbau, von den 68ern, 
von einer Theaterkatastrophe – und von der blu­
tigen Welt des Schlachthofs, aus der der junge 
Mann entflieht – in die Welt der Musik und Lite­
ratur und des Kinos.

Danne, Christoph	 Erzählen von Walen	 978-3-946989-41-7	 20,00

Freitas, Angélica 	 Der Uterus ist groß wie eine Faust	 978-3-946989-30-1	 20,00

Hamann, René	 Die Verwertung	 978-3-946989-40-0	 18,00

Hussein, Yamen	 Nachruf auf die Leere	 978-3-946989-36-3	 18,00

Ísberg, Fríða	 Lederjackenwetter	 978-3-946989-46-2	 18,00

Karime, Andrea	 Das schönste Zimmer in meinem Kopf	 978-3-946989-44-8	 14,00

Kömürcü, Seyyidhan	 Schmutzfleck	 978-3-946989-34-9	 20,00

POEDU	 Poesie von Kindern für Kinder	 978-3-946989-38-7	 18,00

Rotaru, Andra	 Tribar	 978-3-946989-45-5	 20,00

Tsou, Yu-Sheng	 Die sich vereinende Deckung	 978-3-946989-37-0	 18,00

Autor / Autorin	 Titel	 ISBN	 Preis in Euro

E L I F  V E R L A G

ELIF – unwahrscheinliche Lyrik seit 2011. Der ELIF VERLAG versammelt poetische Positionen, die 

das Feld vom Rand her aufrollen. Wir bringen Stimmen zu Gehör, die aus der Gegenwart in die  

Gegenwart sprechen. Unser Herz schlägt für die Lyrik, aber wir führen eine offene Beziehung. Wir 

drucken Debüts und Alterswerke, sprechen Deutsch, Isländisch und jede andere Sprache, in der sich 

Gedichte schreiben lassen. Wir sind klein, aber selbstbewusst. Und die Erfahrung hat gezeigt: Wer 

ELIF liest, kommt wieder.

elifverlag.de
script[at]elifverlag.de

ELIF VERLAG
Steegerstraße 35
41334 Nettetal

0171 / 29 88 579

2011	 Gründung

Verleger:	 Dinçer Güçyeter

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

E L S I N O R  V E R L A G

Elsinor hat sich 2006 zunächst auf die Seiten- und Nebenwege der Literaturgeschichte begeben – 

auf der Suche nach Romanen, Erzählungen, Dramen und Essays aus dem ersten Drittel des 20. Jahr­

hunderts, die in Vergessenheit gerieten, aber eine Wiederentdeckung lohnen. Ergänzt wurde das 

Programm durch ausgewählte Neu- und Erstübersetzungen englischer und französischer Literatur 

(Balzac, Chesterton); ein weiteres Segment widmet sich unbekannten Arbeiten ›klassischer‹ Krimi­

autoren (Blake, Buchan, Mair). Mittlerweile wurde das Programm um ausgewählte Beiträge der Gegenwartsliteratur erweitert. Großen Wert legt der 

Verlag auf die Qualität der Übersetzungen bzw. – bei wiederentdeckten Werken – auf gute, sorgfältig geprüfte und zitierfähige Textfassungen; neben 

erschwingliche Taschenbuchausgaben treten zunehmend hochwertige, handwerklich solide verarbeitete Hardcover.

Ball, J. / Greenway, A.	 Die Blender (Essay, 112 S.)	 978-3-942788-47-2	 16,00

Bienek, Horst	 Die erste Polka (Roman, 320 S.)	 978-3-942788-44-1	 29,00

Burgess, Anthony	 Jetzt ein Tiger (Roman, 232 S.)	 978-3-942788-43-4	 26,00

Chesterton, Gilbert K.	 Der Club für bizarre Berufe (Erzählungen, 160 S.)	 978-3-939483-19-9	 14,80

Chesterton, Gilbert K.	 Vom Wind und den Bäumen (Essays, 204 S.)	 978-3-939483-10-6	 16,80

Frey, Alexander M.	 Die Pflasterkästen (Roman, 236 S.)	 978-3-942788-22-9	 14,80

Horaz	 Und zum Glück fehlt mir nichts – nur Du (116 S.)	 978-3-942788-51-9	 14,00

Jingfang, Hao	 Peking falten (Roman, 84 S.)	 978-3-942788-38-0	 13,00

Koestler, Arthur	 Mit dem Rücken zur Wand (174 S.)	 978-3-942788-50-2	 25,00

Koestler, Arthur	 Sonnenfinsternis (Roman, 256 S.)	 978-3-942788-40-3	 28,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

elsinor.de
info[at]elsinor.de

Elsinor Verlag
Gaupel 30
48653 Coesfeld
02541 / 80 03 96
02541 / 80 03 97

2006	 Verlagsgründung

2013	 Englische Originaltitel

2014	 Regionalia-Imprint Longinus

2018	� Internat. Erstausgabe von Arthur Koestlers 

›Sonnenfinsternis‹ (dt. Original)

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

E

Alexander Moritz Frey
›Solneman der 
Unsichtbare‹
Roman,
200 S., geb., SU
978-3-942788-54-0
22,00 Euro

Klaus Weise
›Sommerleithe‹
Roman,
312 S., geb., SU
978-3-939483-57-1
24,00 Euro

D

Deborah D.E.E.P. 
Mouton
›Berichtenswert‹
Gedichte,
a. d. Amerik. v.  
Maria Meinel,
126 S., KB, FH
978-3-946989-45-5
20,00 Euro

eborah D.E.E.P. Mouton – eine erfolgreiche Spoken-Word-Artistin, die in ih­
ren Texten gegen systemischen Rassismus und staatlich sanktionierte Gewalt 
anschreibt, anschreit, gospelt, choreographiert – verwebt in ihrem ersten 
Gedichtband erschütterndste Vorkommnisse der jüngsten US-Geschichte 

mit Erlebnissen der eigenen Kindheit, Wut mit Fassungslosigkeit, Trauer mit Entschlossen­
heit. Der Verletzung der Menschenwürde setzt sie eine dialogische Musikalität entgegen, 
die der Ohnmacht Kraft entgegenstellt. Glaubenskraft. Und so wird ihre Lyrik zu einem 
Protest, der sehr viel leiser, aber ungleich nachhaltiger ist als alle Unruhen, die Gewalt mit 
Gewalt beantworten. Eine neue literarische Stimme, die uns all das Ungesagte, Unerhörte 
der Morde an unzähligen Afroamerikanern ›#SayTheirNames‹ jenseits der flüchtigen 
Schlagzeilen in die Hirne treibt – auf dass wir sie nie entinnern. 

D

Ester Naomi Perquin
›Mehrfach abwesend‹
Gedichte, 
a. d. Ndl. v.  
Stefan Wieczorek,
130 S., KB, FH
978-3-946989-39-4
20,00 Euro

enn Dichter eine Mission haben, dann am besten 
diejenige von Perquin, die es sich zur Aufgabe 
gemacht hat, sichtbar zu machen, was im Dunk­
len liegt und meist auch verborgen bleibt. Und 

dies immer weiter zu versuchen, auch wenn man dabei an die 
Grenzen des Sichtbaren und der Sprache stößt. […] Die Dich­
terin reicht dem Leser eine Hand, aber Vorsicht, sie lässt ihn 
auch bedenkenlos straucheln, wenn ihre Gedankengänge, die 
Worte, dies erfordern.‹ (Laudatio zum VSB-Poesiepreis)

›W

Linda Vilhjálmsdóttir
›das kleingedruckte‹
Gedichte,
a. d. Isl. v.  
Jón T. Gíslason u. 
Wolfgang Schiffer,
110 S., geb., SU
978-3-946989-35-6
20,00 Euro

as kleingedruckte‹, Linda Vilhjálmsdóttirs siebter 
Lyrikband, ist ein Buch voller weiblicher Revolu­
tionskantaten. Mal zart, mal glühend scharf 
schreibt die Autorin über sich, über Vorfahren 

und Bergfrauen, über feine Damen und sogenannte Schlam­
pen – über Frauen in Vergangenheit und Gegenwart, ver­
dammt zu nicht verzeichneter knechtschaft / allesamt. Und sie 
schreibt über Rollenbilder von Mann und Frau, damals wie 
heute. Die Gedichte sind klar, direkt und manchmal von  
beißendem Witz. Ihre Wirkkraft beruht nicht zuletzt darauf,  
wie gründlich sie den vorherrschenden Zustand zwischen den 
Geschlechtern offenlegen.

›d
ordergründig geht es in Koestlers 
historischem Roman von 1939 um 
den römischen Sklavenaufstand un­
ter dem legendären Anführer Sparta­

cus – tatsächlich aber auch um die Revolutionen 
des 20. Jahrhunderts: In der antiken Revolte spie­
geln sich die russische Oktoberrevolution und die 
Debatten innerhalb der europäischen kommunis­
tischen Parteien um den richtigen Weg zur Welt­
revolution. Davon verstand Koestler eine Menge, 
war er doch selbst einige Jahre lang aktives Mit­
glied der KP, bevor er die Partei unter dem Eindruck 
der stalinistischen Schauprozesse wieder verließ. 
Koestlers Roman, unmittelbar vor ›Sonnenfinster­
nis‹ verfasst, teilt mit dem weltberühmten Nach­
folger ein besonderes Schicksal: ›Der Sklaven­
krieg‹ erschien 1939 in englischer Übersetzung, 
das deutsche Originalmanuskript ging in den 
Kriegswirren verloren, die bisher unter dem Titel 
›Die Gladiatoren‹ bekannte Fassung war nur eine 
vom Verlag in Auftrag gegebene Rückübertragung. 
Das stilistisch ungleich bessere deutsche Original 
lagerte im KGB-Archiv in Moskau – und wird jetzt 
erstmals publiziert.

V

Arthur Koestler
›Der Sklavenkrieg‹
Roman,
392 S., geb., SU
978-3-942788-60-1
30,00 Euro
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va ist Anästhesistin, mit ihrem Mann 
Roy und dem gemeinsamen Sohn 
Shlomo lebt sie in Wuppertal. Die 
beiden bilden ihren kleinen Familien­

kosmos, denn auf ihre restliche Familie kann Iva 
nicht zählen. Die Eltern haben sich früh getrennt, 
von ihrer Schwester Jette erfährt sie nur über You­
Tube, wo sich die Weltenbummlerin aktuell aufhält 
und ihr Bruder Alexander bedeutet vor allem eins: 
Chaos. Als Iva die Nachricht erhält, dass es ihrem 
Vater sehr schlecht geht, kehrt sie nach langer Ab­
wesenheit in ihr Elternhaus nach Dresden zurück. 
Um für den kranken Vater zu sorgen – und sich 
nach und nach auch ihrer eigenen Familienge­
schichte zu stellen. Amanda Lasker-Berlin geht in 
ihrem zweiten Roman auf große gesellschaftliche 
Themen ein, wie die deutschen Kolonialverbre­
chen in Namibia, das sich weiter vererbende 
Schweigen in Täterfamilien und den Umgang mit 
persönlicher wie historischer Schuld – ohne Effekt­
hascherei, in reduzierter, poetischer Sprache und 
mit einprägsamen, ambivalenten Charakteren. 

s gibt sie in jeder Großstadt – diese 
Plätze, die als Gefahrenzone dekla­
riert werden, Orte, die es zu meiden 
gilt. Julia Rothenburg widmet sich in 

ihrem neuen Roman ›Mond über Beton‹ einem 
solchen Platz: dem Kottbusser Tor, bekannt als 
Kotti, der seit den 70er Jahren von einem monst­
rösen Neubaukomplex aus zwölf Etagen Stahl um­
armt wird: dem NKZ. In ›Mond über Beton‹ gibt 
die Autorin nicht nur den Bewohnerinnen und Be­
wohnern des NKZ eine Stimme, sondern auch 
dem Haus selbst. Sie erzeugt so ein außerge­
wöhnliches, multiperspektivisches Panorama. Jede 
ihrer Figuren kämpft um eine selbstbestimmte 
Existenz. Als das Gefühl einer Bedrohung immer 
mehr zunimmt, wird eine Bürgerwehr gegründet. 
Doch von der viel größeren Gefahr ahnt niemand 
etwas … Differenziert und einfühlsam leuchtet Julia 
Rothenburg soziale Milieus aus und erweckt die 
Schnittstelle der Begegnung, den Ort selbst, zum 
Leben. 

in Nachdenken über die Moderne 
und deren technischen Auswüchse 
wie Blockchain und Bitcoin, konspi­
rative Treffen und ein wenig Action à 

la James Bond – davon handelte Toussaints letz­
ter Roman ›Der USB-Stick‹. In ›Die Gefühle‹, dem 
zweiten Band seines neuen Romanzyklus, zeich­
net er das abenteuerliche Porträt eines Mannes, 
der die Erfahrung der Unvorhersehbarkeit macht: 
Für seinen Helden Jean Detrez, dessen berufliche 
Beschäftigung mit der Zukunft nicht bedeutet, 
dass er seine eigene Zukunft im Griff hätte, ver­
flechten sich Liebe, Sex und Tod auf kuriose Weise. 
Seine Ehe scheitert, als sie sagt: ›Ich liebe dich 
nicht mehr.‹ Ihr letzter gemeinsamer Abend ist der 
Tag des Referendums Großbritanniens, eine dop­
pelte Niederlage für den Mitarbeiter der Europä­
ischen Kommission. Und mit dem Brexit wird nicht 
nur sein Traum von Europa zu Grabe getragen, 
auch sein Vater liegt im Sterben. Bravourös, tur­
bulent, auch humorvoll-amüsant: Jean-Philippe 
Toussaint schreibt große Literatur. 

tig Dagerman (1923–1954) wurde 1946 von der schwedi­
schen Zeitung ›Expressen‹ beauftragt, Deutschland zu berei­
sen und ein Bild des zerstörten Landes nach dem Weltkrieg zu 
geben. Ein Reisebericht in 13 Stationen über Berlin, Hamburg, 

das Ruhrgebiet, Frankfurt, Heidelberg und München, aber auch über die 
dazwischenliegenden ländlichen Regionen, über Zugfahrten, Politikerauf­
tritte und Gerichtsprozesse entstand in diesem regnerischen Herbst 1946, 
der geprägt ist von Ruinen und Hunger, unterdrückter Kontinuität national­
sozialistischen Denkens und dem erhofften Aufbruch durch die alliierte  
Demokratisierung. Stig Dagerman begegnet den Menschen auf seiner Reise 
nie mit moralischer Überlegenheit – sondern mit Interesse und Mitgefühl, 
im Versuch, die gesellschaftliche wie persönliche Situation jedes Einzelnen 
zu verstehen. Paul Berf hat die Reiseberichte nicht nur in ihrer ganzen 
Beschreibungsdichte und Gedankenvielfalt in ein schwingendes Deutsch 
übersetzt, sondern auch ergänzend eine Auswahl aus den Briefen getroffen, 
die Dagerman – teilweise auf Deutsch verfasst – von der Reise an seine 
Angehörigen in die Heimat schickte. Der Bericht des schwedischen Aus­
länders über das Deutschland der Stunde Null, dessen äußere Konflikte 
und innere Spannungen gibt uns einen einzigartigen Einblick in eine Zeit,  
in der nicht ausgemacht war, ob dieses Land jemals wieder auf die Beine 
kommen würde. 

ewis Grassic Gibbon (1901–1935) erzählt von Chris Guthrie, 
die nach dem Tod ihres ersten Mannes den Idealisten Robert 
Colquohoun heiratet und mit ihm und ihrem Sohn Ewan in die 
Kleinstadt Segget zieht, wo Robert eine Pastorenstelle an­

nimmt. Chris hadert mit ihrer Rolle als Pastorenfrau, die Sehnsucht nach der 
weiten Landschaft ihrer Kindheit lässt sie nicht los. Gibbon entwirft eine 
Galerie eigenwilliger Kleinstadtcharaktere: darunter der frömmelnde Post­
meister MacDougall Brown, Klatschbase Ag Moultrie, Großbauer Dalziel 
und nicht zuletzt die Arbeiter der Jutespinnerei, die gegen unumstößlich 
scheinende Hierarchien aufbegehren. Vor dem historischen Hintergrund 
des gescheiterten schottischen Generalstreiks 1926 zeichnet Lewis Gras­
sic Gibbon mit liebevoller, oft harscher Komik das Bild einer Gesellschaft 
im Netz von tradierten Privilegien und Unterdrückung. Die ungewöhnliche 
kollektive Erzählstimme treibt die Geschichte voran und schaut den Figuren 
in die Köpfe. Klatsch, Gerüchte und persönliche Animositäten bestimmen in 
rhythmischen Satzketten, im Original teilweise im schottischen Dialekt, das 
Miteinander. Esther Kinsky bietet in ihrer prachtvollen Übersetzung Klänge, 
Farben, Derbheiten und zarte Schönheiten des Deutschen auf, von denen 
wir gar nicht wussten. Es ist diese überwältigende, reiche Sprache, die im 
Roman die sozialen und politischen Spannungen einer Gesellschaft im 
Wandel überwindet.

Bechtle, J. R.	 Der Schatten von Tulum (Roman, 360 S.)	 978-3-627-00291-6	 24,00

Bontscheva, Antonia	 Die Schönheit von Baltschik ist keine heitere (Roman, 416 S.)	 978-3-627-00290-9	 24,00

Kirchhoff, Bodo	 Bericht zur Lage des Glücks (Roman, 680 S.)	 978-3-627-00288-6	 28,00

Lasker-Berlin, Amanda	 Elijas Lied (Roman, 256 S.)	 978-3-627-00274-9	 22,00

Ovaldé, Véronique	 Niemand hat Angst vor Leuten, die lächeln (Roman, 224 S.)	 978-3-627-00283-1	 22,00

Rothenburg, Julia	 hell/dunkel (Roman, 320 S.)	 978-3-627-00259-6	 20,00

Rothenburg, Julia	 Koslik ist krank (Roman, 256 S.)	 978-3-627-00245-9	 20,00

Stauffer, Verena	 Geschlossene Gesellschaft (160 S.)	 978-3-627-00292-3	 20,00

Toussaint, Jean-Philippe	 Der USB-Stick (Roman, 192 S.)	 978-3-627-00273-2	 22,00

Tyrmand, Leopold	 Filip (Roman, 640 S.)	 978-3-627-00284-8	 24,00

Zuckermann, Marcia	 Schlamassel! (Roman, 400 S.)	 978-3-627-00289-3	 24,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

F R A N K F U R T E R 

V E R L A G S A N S T A L T

Julia Rothenburg
›Mond über Beton‹
Roman,
320 S.
978-3-627-00282-4
22,00 Euro

I E E

Amanda Lasker-Berlin
›Iva atmet‹
Roman,
320 S.
978-3-627-00285-5
22,00 Euro

Jean-Philippe  
Toussaint
›Die Gefühle‹
Roman,
256 S.
978-3-627-00287-9
22,00 Euro

Die Frankfurter Verlagsanstalt, geleitet von Joachim Unseld, veröffentlicht in kleiner und qualitäts­

voller Auswahl deutsche und fremdsprachige Gegenwartsliteratur. Seit Beginn der Verlagstätigkeit im 

Jahre 1994 haben wir unser Programm erfolgreich als wichtiges Forum für literarische Entdeckungen 

etabliert. Buch um Buch veröffentlichen wir Autorinnen und Autoren, die uns wichtig sind, begeben 

wir uns auf die Suche nach einer Literatur, die den schnellen Moment des Marktes überdauert, die 

irritiert und begeistert. 

fva.de
literatur[at]fva.de

Frankfurter Verlagsanstalt
Arndtstraße 11
60325 Frankfurt am Main

069 / 74 30 55 90

2016	 Deutscher Buchpreis: Bodo Kirchhoff

2018	 Robert Gernhardt Preis: Julia Wolf

2018	 Bertolt-Brecht-Preis: Nino Haratischwili 

2018	 Ulla-Hahn-Autorenpreis: Karoline Menge

2019	 Goetheplakette: Bodo Kirchhoff 

2019	 Deutscher Verlagspreis

2020	 Schweizer Literaturpreis: Demian Lienhard

2021	� Bayern 2-WORTSPIELE-Preis:  

Julia Rothenburg

2021	 Hessischer Verlagspreis 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

G U G G O L Z  V E R L A G

Der Guggolz Verlag wurde gegründet, um vergessene oder übersehene literarische Klassiker des  

20. Jahrhunderts aus Ost- und Nordeuropa in neuer Übersetzung zu veröffentlichen. Ziel ist es, Regio­

nen auf der literarischen Landkarte sichtbar zu machen, die häufig nicht im Mittelpunkt der Aufmerk­

samkeit stehen. Der Guggolz Verlag beschränkt sich auf zwei Neu- und Wiederentdeckungen pro 

Halbjahr. Mit aktuellen Nachworten und durch ergänzende Kommentierung wird die in die Literatur 

eingegangene historische, politische, kulturelle und sprachliche Vielfalt wieder lebendig gemacht.

Andreevski, Petre M.	 Alle Gesichter des Todes (Erz., a. d. Maz. v. Benjamin Langer, 224 S.)	 978-3-945370-27-8	 22,00

Gelléri, Andor Endre	 Stromern (Erzählungen, a. d. Ung. v. Timea Tankó, 269 S.)	 978-3-945370-18-6	 24,00

Gibbon, Lewis Grassic	 Lied vom Abendrot (Roman, a. d. schott. Engl. v. Esther Kinsky, 379 S.)	 978-3-945370-15-5	 26,00

Jensen, Johannes V.	 Himmerlandsgeschichten (Erzählungen, a. d. Dän. v. Ulrich Sonnenberg, 235 S.)	 978-3-945370-24-7	 22,00

Poplawski, Boris	 Apoll Besobrasow (Roman, a. d. Russ. v. Olga Radetzkaja, 299 S.)	 978-3-945370-19-3	 24,00

Prischwin, Michail	 Tagebücher Band I 1917–1920 (Tagebücher, a. d. Russ. v. E. Passet, 457 S.)	 978-3-945370-23-0	 34,00

Sandemose, Aksel	 Ein Flüchtling kreuzt seine Spur (Roman, a. d. Norw. v. Gabriele Haefs, 607 S.)	 978-3-945370-22-3	 28,00

Sillanpää, Frans Eemil	 Frommes Elend (Roman, a. d. Finn. v. R. Karjalainen u. A. Lindemann, 285 S.)	 978-3-945370-00-1	 24,00

Škėma, Antanas	 Das weiße Leintuch (Roman, a. d. Lit. v. Claudia Sinnig, 255 S.)	 978-3-945370-10-0	 21,00

Vesaas, Tarjei	 Die Vögel (Roman, a. d. Norw. v. H. Schmidt-Henkel, 276 S.)	 978-3-945370-28-5	 23,00

Virza, Edvarts	 Straumēni (Roman, a. d. Lett. v. Berthold Forssman, 333 S.)	 978-3-945370-25-4	 25,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

guggolz-verlag.de
verlag[at]guggolz-verlag.de

Guggolz Verlag
Gustav-Müller-Straße 46
10829 Berlin
030 / 78 89 12 27
030 / 78 89 12 28

2014	 Gründung des Verlags 

2016	 Übersetzerbarke an Sebastian Guggolz

2017	 Kurt-Wolff-Förderpreis

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	 Sebastian Guggolz

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

S

L

Stig Dagerman
›Deutscher Herbst‹
A. d. Schwed. u. Nachw. v.  
Paul Berf,
192 S., FH, LB
978-3-945370-31-5
22,00 Euro

Lewis Grassic Gibbon
›Wind und Wolkenlicht‹
A. d. Schott. v. Esther Kinsky, 
Nachw. v. Claire-Louise Bennett,
341 S., FH, LB
978-3-945370-32-2
26,00 Euro
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nna ist am Ende ihres Lebens ange­
langt, ihre Tochter Abi bringt sie in 
ein Pariser Hospiz. Die Zeit der Pfle­
ge hat Mutter und Tochter einander 

näher gebracht und jetzt, nachdem die Rollen 
getauscht sind, lässt Anna Abi in ihr Leben bli­
cken. Mit den Erinnerungen ihrer noch im Sterben 
beeindruckenden Protagonistin eröffnet Hemley 
Boum ihren Roman: die spannende Geschichte 
dreier Frauen aus drei Generationen, eine Ge­
schichte zwischen Kamerun und Frankreich. Sie 
erzählt von der Schülerin Anna, die – befeuert 
vom Lob französischer Ordensfrauen – alles da­
ransetzt, durch westliche Bildung einem Leben als 
Bäuerin zu entkommen und auch dann die Ober­
hand über ihr Leben behält, als sie früh schwan­
ger wird. Sie erzählt von der Journalistin Abi, die 
ihr gutbürgerliches Familienleben in Paris durch 
eine Affäre riskiert. Und sie erzählt von Tina, einer 
jungen Nachbarin Annas in Duala, die in die 
Fänge von Islamisten gerät. Drei Schicksale, die 
die Geschichte Kameruns von der Kolonialzeit 
über den Befreiungskrieg bis hin zum Terror von 
Boko Haram lebendig werden lassen. 

ast du mal in jungen Jahren einen 
Hasen totgefahren? Oder hast du 
das studiert, was dich gar nicht inter­
essiert? Es gibt eine zweite Chance! 

Henning Wagenbreth dreht im Rückwärtsland die 
Zeit zurück, und du kannst dann all die Sachen 
noch einmal und besser machen. In Panels, ganz­
seitigen Illustrationen und mit treffsicheren Reimen 
testet der Berliner Illustrator die Idee im Kleinen 
wie im Großen aus. Wechselt die Richtung beim 
Vokabular (Ralubakov) und dreht die Logik des 
Alltags lustig auf links: In der Zeitung kann man 
lesen, was am nächsten Tag passiert, welche  
Autos kollidieren, wo ein Gastank explodiert. Wie 
im Super-8-Film, von hinten abgespielt, springt 
munter auf, wer halbtot am Boden lag, lodern 
neue Flammen aus kalter Asche, schießen Kriegs­
kanonen alles heil. Und der Schornstein, hoch 
und grau saugt zum Schluss den Himmel blau. 
Energiegeladene, kunstvoll komponierte Bilder in 
grandioser Farbigkeit und dramatisch agierende 
Figuren stehen in reizvollem Kontrast zu den Ver­
sen, die in Rhythmus und Humor an Wilhelm Busch 
erinnern. 

ie Zwillingsschwestern Hilde und  
Lore Brüggemann (82) leben in ihrer 
Wohnung so vor sich hin – bis sie 
aus der Zeitung vom drohenden Ab­

riss ihrer Kneipe erfahren. Seit sie das Lokal vor 
zwei Jahrzehnten schließen mussten, sitzt Hilde 
im Rollstuhl und Lore redet nichts mehr. Aufgerüt­
telt fahren sie ins verlassene Lindenstübchen, wo 
sie den Großteil ihres Lebens verbracht haben. 
Wer will da ein Einkaufszentrum auf ihrem Grund 
und Boden errichten? Die Suche nach Informati­
onen und Verantwortlichen gerät kafkaesk und 
treibt die beiden an ihre Grenzen, aber unver­
hofft erhalten sie Unterstützung von Computer-
Nerds, alten Verehrern und neuen Bekannten. 
Bei ihrem Rettungsmanöver finden die Schwes­
tern einen Regenbogenflummi, streicheln Hoch­
landrinder im Amt, geraten in ein Ökodorf und 
verursachen eine Massendemo … immer im Kampf 
gegen die Zeit, gegen Machtgefüge und Diskri­
minierung. 

usanna, 52, verlor vor zwei Jahren 
ihre Partnerin Anna. Während sie 
noch mit ihrer Trauer kämpft, stößt 
sie auf Notizen, die alles nur schlim­

mer machen. Anna hatte sie offenbar betrogen: 
mit einer Frau namens Tilda! Susanna fällt in ein 
rabenschwarzes Loch. Wie soll sie dort je wieder 
herauskommen? Es ist ein Fußpfleger, der sie auf 
die Füße stellen wird: Chrischi, der naive, halb so 
alte Liebhaber ihrer nervigen Mutter. Susanna 
will keinen von beiden um sich, doch da bringt 
Chrischi ihr auch noch den Professor vorbei:  
einen traurigen kahlen Hund, der ›aussieht wie 
ein Verkehrsunfall‹ und der um sein Herrchen 
trauert. Susanna flüchtet in eine Buchhandlung 
und wird dort häufig von einer Buchhändlerin be­
raten, zu der sie im Stillen bald ›Blümchenwiese‹ 
sagt. Als sie den wahren Namen der Frau erfährt, 
trifft sie fast der Schlag … sie ist drauf und dran, 
sich in Annas Geliebte zu verlieben!

inn Kegel, Erfolgsautorin, hasst Tref­
fen mit anderen AutorInnen und 
Feuilletonfuzzis. Trotzdem verdonnert 
ihr Verleger sie zu einem Presse­

wochenende im Spreewald. Ein paar seiner bes­
ten Pferde will er ins Rennen um die Aufmerksam­
keit der Medien schicken. Doch das Zusammen­
treffen entwickelt sich mörderisch! Ein neuer ›femi­
nistischer Kicherkrimi‹ voller skurriler Figuren und 
literarischer Anspielungen. Und ein Wiedersehen 
mit Heldin Linn Kegel. Isabel Rohner liebt die kre­
ative Vielfalt. Neben Romanen publizierte sie 
Sachbücher zur Geschichte des Frauenwahlrechts. 
Auch als Mitherausgeberin von Hedwig Dohms 
Gesamtwerk und Expertin für die Geschichte der 
Frauenbewegungen hat Isabel Rohner sich einen 
Namen gemacht, zudem Dohms Biografie (›Spuren 
ins Jetzt‹) veröffentlicht. Seit 2020 ist sie Co-Host 
des feministischen Podcasts ›Die Podcastin‹.

Budde, Nadia	 Eins zwei drei Rentier (Bilderbuch, 24 S.)	 978-3-7795-0668-3	 10,00

Gmehling, Will	 Freibad. Ein ganzer Sommer unter dem Himmel (Kinderbuch, 160 S.)	 978-3-7795-0608-9	 14,00

Koch, Karin	 Wieke und Ken (Kinderbuch, 136 S.)	 978-3-7795-0666-9	 14,00

Mamczak, S. / Vogl, M. / 	 Eine neue Welt. Die Natur, die Menschen und die Zukunft 	 978-3-7795-0647-8	 22,00	 
Stangl, K. (Illu.) 	 unseres Planeten (270 S.)

Nganang, Patrice	 Geheimnis der Krabbe (Roman, 560 S.)	 978-3-7795-0653-9 	 26,00

Rautenberg, A. / Stangl, K. (Illu.)	 fünfzehn kilo kolibri (Kindergedichte, 48 S.)	 978-3-7795-0667-6 	 14,00

Soentgen, J. / 	 Wie man mit dem Feuer philosophiert. Chemie und Alchemie 	 978-3-7795-0526-6	 32,00
Konstantinov, V. (Illu.)	 für Furchtlose (464 S.)

Straßer, Susanne	 Kann ich bitte in die Mitte? (Pappbilderbuch, 24 S.)	 978-3-7795-0665-2	 14,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

P E T E R  H A M M E R 

V E R L A G

A

H

Hemley Boum
›Die Tage kommen  
und gehen‹
Roman,  
a. d. Frz. v.  
Gudrun u. Otto Honke,
376 S.
978-3-7795-0669-0
26,00 Euro

Henning Wagenbreth
›Rückwärtsland‹
Bilderbuch,
40 S.
978-3-7795-0646-1
25,00 Euro

Der Name ›Peter Hammer‹ hat einiges mit dem Programm des Verlages zu tun. Es ist die wörtliche 

Übersetzung des französischen ›Pierre Marteau‹, eines Decknamens, den die Urheber oppositio­

neller Schriften im 17. Jahrhundert nutzten, um sich der Zensur zu entziehen. Das Subversive gefiel 

den Verlagsgründern: Hier sollte Literatur jenseits des Mainstreams veröffentlicht werden. Der Verlag 

widmete sich der Literatur aus Afrika und Lateinamerika und etablierte daneben ein Kinderbuchpro­

gramm, das seine Prägung durch den heute weltweit renommierten Illustrator Wolf Erlbruch erhielt.

peter-hammer-verlag.de
info[at]peter-hammer-verlag.de

Peter Hammer Verlag
Föhrenstraße 33-35
42283 Wuppertal
0202 / 50 50 66
0202 / 50 92 52

1966	 Verlagsgründung

1980	 Friedenspreis für Ernesto Cardenal

2002	 Friedenspreis für Chinua Achebe

2009	 Kurt-Wolff-Preis

2017	� Astrid Lindgren Memorial Award  

für Wolf Erlbruch

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis

Verlegerin:	 Monika Bilstein

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

U L R I K E  H E L M E R

 V E R L A G

Sind Mädchengene rosa? Denken Männer blond? – Was uns beseelt, ist der Wunsch nach glück- 

liche(re)n, demokratischen Lebensperspektiven jenseits der Abstraktionen und Klischees von ›Mensch‹ 

und ›Geschlecht‹. ›Bücher sind Klamotten fürs Hirn‹: Indem sie neue Perspektiven, Aufklärung und 

Lesefreude bieten, machen sie Mut und Lust zur Veränderung. Im Mittelpunkt steht die Lebensvielfalt, 

vor allem von Frauen. Verhältnisse als wandelbar zu sehen bietet Chancen und Herausforderungen 

– auch Männern. Als unabhängiger Verlag sind wir seit über 30 Jahren am Buchmarkt präsent und 

haben mehr als 500 Publikationen realisiert, darunter historische und aktuelle Belletristik, Sach- und 

Fachbücher, die viele Jahre lieferbar blieben. Heute bietet das Verlagsprogramm rund 250 lieferbare 

Titel – Romane, Krimis, Sachbücher, Lesbenliteratur, (Auto-)Biografien sowie wissenschaftliche Werke 

zu ›Gender‹.

Beck, D. / Henninger, A. (Hg.)	 Konkurrenz für das Alphamännchen (Wissenschaft, 272 S.) 	 978-3-89741-444-0	 20,00

Feldhausen, Marion	 Der Himmel so rot (Krimi, 208 S.)	 978-3-89741-443-3	 14,00

Heller, Hella	 Beim nächsten Mann bleib ich solo (Roman, 297 S.)	 978-3-89741-448-8	 18,00

Miaojin, Qiu	 Aufzeichnungen eines Krokodils (Roman, 340 S.)	 978-3-89741-441-9	 20,00

Rohner, Isabel	 Spuren ins Jetzt. Hedwig Dohm – eine Biografie (Biografie, 152 S.)	 978-3-89741-299-6	 20,00

Rohner, Isabel	 Schöner morden (Krimi, 200 S.)	 978-3-89741-433-4	 13,00 

Schairer, Carolin	 Zurück auf Los (Roman, 376 S.)	 978-3-89741-442-6	 20,00

Schrupp, Antje	 Schwangerwerdenkönnen (Sachbuch, 192 S.)	 978-3-89741-435-8	 17,00

Schrupp, Antje	 Vote for Victoria! (Biografie, 144 S.)	 978-3-89741-393-1	 13,00

Schwab, Waltraud	 Brombeerkind (Roman, 192 S.)	 978-3-89741-450-1	 16,00

Siege, Nasrin	 Asni (Roman, 144 S.)	 978-3-89741-446-4	 15,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

ulrike-helmer-verlag.de
info[at]ulrike-helmer-verlag.de

Ulrike Helmer Verlag
Blütenweg 29
64380 Roßdorf bei Darmstadt
06154 / 40 39 285
06154 / 40 39 286

1987	 Gründung

2004	 ›Dr. Gabriele Strecker Preis‹

2009	 ›BücherFrau des Jahres‹

2013	 Start des Krimi-Labels CRiMiNA

Verlegerin:	 Ulrike Helmer

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

D

S

Julia Hoch
›LebensWende. Die 
Schwestern Brügge­
mann bleiben am Ball‹
Roman,
226 S.
978-3-89741-453-2
16,00 Euro

Maiken Brathe
›Tilda‹
Roman,
276 S.
978-3-89741-454-9
20,00 Euro

Isabel Rohner
›Gretchens Rache‹
CRiMiNA
Kriminalroman,
199 S.
978-3-89741-451-8
13,00 Euro

L
ür Rascha ist Ima der liebste Mensch. 
Im Gesicht seiner Oma steckt immer 
ein Lächeln, auch wenn sie ernst 
guckt. Ima macht nicht viele Worte – 

und wenn, dann sind es Felsbrockensätze, so 
kraftvoll, dass keiner an ihnen vorbeikommt. Als 
Ima entscheidet, ins Seniorenheim zu ziehen, weil 
sie die Treppen nicht mehr schafft, kommt die  
Familie ziemlich durcheinander. Zum Glück ist 
das Heim nicht weit und hier geschieht ein klei­
nes Wunder für Rascha: Er bekommt von Ima ein 
Narrenkleid für die Fastnacht geschenkt. Ein rich­
tiges altes, wie es sie fast nicht mehr gibt! Direkt 
vor dem heiß ersehnten Fest erfährt die Familie, 
dass Ima sehr krank ist. Doch die sieht keinen 
Grund, Trübsal zu blasen. ›Ihr feiert gefälligst die 
Fastnacht!‹, ist Imas Felsbrockensatz. Rascha er­
lebt seine erste Fastnacht als Narr – und was  
für eine! Dass Ima sich ausgerechnet an diesem 
Tag zu Opa Karle in den Himmel aufmacht, kann 
Rascha verstehen. 

Julia Willmann
›Rascha und  
die Tür zum Himmel‹
Kinderroman,
Illu. v. Jens Rassmus,
128 S.
978-3-7795-0644-5
14,00 Euro

F



52 53

m Jahr 321 wurden zum ersten Mal Juden auf 
deutschen Territorien urkundlich erwähnt. Dieses 
Buch zeigt die Vielfältigkeit des gegenwärtigen 
jüdischen Lebens und erzählt die reichhaltige  

Geschichte des deutschen Judentums von den Anfängen im 
Mittelalter über den langen Kampf um Gleichberechtigung und 
den schwierigen Neuanfang nach der Schoah bis heute. Unter 
dem Motto ›Wir sind da‹ – entnommen einem Liedtext des jid­
dischen Dichters Leyb Rozenthal – will es Antworten auf die 
aktuellen Fragen der jüdischen Community anbieten: Wer sind 
wir? Woher kommen wir? In welcher Gesellschaft wollen wir  
leben? Gibt es eine deutsch-jüdische Kultur? Kann es ein ›nor­
males jüdisches Leben‹ in einem Land geben, das sechs Millio­
nen ermordete Jüdinnen und Juden auf dem Gewissen hat und 
bis heute nicht frei von Antisemitismus ist? Zahlreiche Abbil­
dungen und biografische Porträts jüdischer Persönlichkeiten 
aus unterschiedlichen Epochen illustrieren den Reichtum der 
1700-jährigen Geschichte jüdischen Lebens in Deutschland. 

Berner, Margit	 Letzte Bilder – Final Pictures (Sachbuch, 292 S., 737 Abb.)	 978-3-95565-407-8	 39,00

Brandis, Matthias	 Meines Großvaters Geige (Sachbuch, 204 S.)	 978-3-95565-409-2	 19,90

Deusel, A. Y / Thiede, R. (Hg.)	 Reginas Erbinnen (Sachbuch, 212 S.)	 978-3-95565-427-6	 19,90

Feuerherdt, Alex / Markl, Florian	 Die Israel-Boykottbewegung (Sachbuch, 196 S.)	 978-3-95565-396-5	 19,90

Koch, Jurij	 Hana (Erzählung, 120 S.)	 978-3-95565-372-9	 16,00

Kuntz, Benjamin	 Lucie Adelsberger (Sachbuch, 110 S.)	 978-3-95565-392-7	 9,90

Maccoby, Hyam	 Judas Ischariot (Sachbuch, 224 S.)	 978-3-95565-397-2	 24,90

Oelfken, Tami	 Nickelmann erlebt Berlin (Roman, 128 S.)	 978-3-95565-393-4	 14,90

Salzborn, Samuel	 Kollektive Unschuld (Essay, 126 S.)	 978-3-95565-359-0	 15,00

Wewer, Heinz	 Spuren der Vernichtung (Sachbuch, 232 S.)	 978-3-95565-428-3	 29,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

H E N T R I C H  & 

H E N T R I C H  V E R L A G

Der Hentrich & Hentrich Verlag hat sich ausschließlich auf Veröffentlichungen zu jüdischer Kultur und 

Zeitgeschichte in einem Umfang von über 50 Neuerscheinungen pro Jahr spezialisiert. Derzeit sind fast 

600 Titel lieferbar. 1982 gründete der Berliner Drucker Gerhard Hentrich (1924–2009) die Edition 

Hentrich, deren Publikationen vor allem der Geschichte und Aufarbeitung des Nationalsozialismus und 

des Holocausts, der Exilforschung sowie der Theatergeschichte gewidmet waren. Nach dem Verkauf 

der Edition Hentrich gründete die Familie 1998 den Verlag Hentrich & Hentrich. 2003 wurde die mittlerweile über 250 Bände umfassende Reihe ›Jüdische 

Miniaturen‹ begründet. Seit 2010 ist Nora Pester Verlegerin und alleinige Eigentümerin. Das Verlagsprogramm wurde ganz auf jüdische Kultur, jüdisches 

Leben und Zeitgeschichte ausgerichtet und 2017 um aktuelle gesellschaftspolitische Themen erweitert.

hentrichhentrich.de
info[at]hentrichhentrich.de
Hentrich & Hentrich  
Verlag Berlin Leipzig
Haus des Buches
Gerichtsweg 28, 04103 Leipzig
0341 / 58 15 58 98
0341 / 92 79 08 57

1982	 Gründung Edition Hentrich

1998	 Gründung Hentrich & Hentrich

2010	 Neugründung

2018	 Umzug nach Leipzig

2020	 Kurt-Wolff-Förderpreis

Verlegerin:	 Dr. Nora Pester

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

H O M U N C U L U S  V E R L A G

Der homunculus verlag verlegt unangepasst. Das bedeutet für uns, Experimente wagen, unseren  

eigenen Stil pflegen, auf Wegen abseits des Mainstreams gehen, unabhängiges Denken anregen, 

über den (literarischen) Tellerrand blicken und somit einen Beitrag zu einer vielfältigen Kulturland­

schaft und Gesellschaft leisten. Unsere Reihe lit*europe bietet Europas großartigste zeitgenössische 

Literatur in Übersetzung. Nicht weniger. Die Reihe Oi! widmet sich dem jüdischen Europa in Belle­

tristik und erzählendem Sachbuch. Darüber hinaus verlegen wir Bücher für alle – immer unerhört, 

immer unverzichtbar, immer unabhängig.

Ardelean, Flavius	 Der Heilige mit der roten Schnur (Roman, 218 S., Abb.)	 978-3-946120-90-2	 22,00

Ardelean, Flavius	 Der Heilige zwischen den Welten (Roman, 496 S., Abb.)	 978-3-946120-36-0	  26,00

Einstein, Carl	 Die schlimme Botschaft (Lesedrama m. Hintergrundinfos, 168 S.)	 978-3-946120-07-0	 17,90

Essen, Rob van	 Der gute Sohn (Roman, 384 S.)	 978-3-946120-63-6	 25,00

Frauchiger, René	 Riesen sind nur große Menschen (Roman, 264 S.)	 978-3-946120-29-2	 22,00

Hauschner, Auguste	 Der Tod des Löwen (Roman, 176 S., Abb.)	 978-3-946120-28-5	 20,00

homunculus verlag	 Der literarische Schweine-Kalender 2022 (Monatskalender, 14 Blatt, Abb.)	 978-3-946120-52-0	 16,90

Kessler / Köhler / Petzoldt / 	 Ich bin mehr. Junge Geflüchtete erzählen.	 978-3-946120-27-8	 8,00
Rettich (Hgg.)	 (Sachbuch, 86 S., Abb.)

Matsin, Paavo	 Gogols Disko (Roman, 176 S.)	 978-3-946120-31-5	 21,00

Roth, Tobias (Hg.) / Hazzi, Joseph v.	 Realien aus der guten alten Zeit (Lit. Reisebericht, 264 S.)	 978-3-946120-19-3	 19,00

Seltmann, Uwe von	 Es brennt. M. Gebirtig, Vater d. jidd. Liedes (Sachbuch, 400 S., Abb.)	 978-3-946120-65-0	 38,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

homunculus-verlag.de
mail[at]homunculus-verlag.de

homunculus verlag
Goethestraße 18
91054 Erlangen

09131 / 93 51 644

2015	 Gründung

2016	 IHK-Kulturpreis Mittelfranken

2020	 Verlagsprämie Bayern

Team: 	� Sebastian Frenzel, Laura Jacobi und  

Joseph F. E. Reinthaler

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon

I

Lucie Faulerová
›Staubfänger‹
A. d. Tschech. v. Julia 
Miesenböck,
Roman, 
224 S., HC
978-3-946120-98-8
22,00 Euro

Uwe von Seltmann
›Wir sind da!
1700 Jahre jüdisches Leben 
in Deutschland‹
Sachbuch, 
344 S., Abb.
978-3-946120-81-0
29,00 Euro

n 31 kurzen Polemiken, die auf jeweils aktuellen Geschehnissen 
aufbauen, beschreibt Sandra Kreisler das Gefühl, als Jüdin in 
Deutschland, Österreich, Europa zu leben. Radikal parteiisch, 
weil der Gegner übermächtig scheint, benennt sie den ›Antise­

mitismus 2.0‹, der sich über den vermeintlich rechtschaffenen Weg der Israel­
kritik ungestört seinen Weg ins Herz unserer Gesellschaft bahnt und, von Fak- 
ten unbeleckt, seine Wurzeln gleichermaßen in linke, rechte und Mainstream­
debatten schlägt. Dünnhäutig und verletzlich, zugleich bissig und immer wie­
der auch mit dem berühmten Kreisler’schen schwarzen Humor ausgestattet, 
offenbaren ihre Essays, wie tief der Antisemitismus immer noch unbemerkt – 
und vor allem weitgehend unbekämpft – unserer Gesellschaft innewohnt.

reffen mit Sara‹ entstand in einem Wohnzimmer in Berlin-Char­
lottenburg. Hier erzählte Sara Bialas, die als Stefania Sliwka 
geboren wurde, ihre Lebensgeschichte; so bildlich und fes­
selnd, so bewegend und schockierend, so amüsant und irritie­

rend, dass sie weitererzählt werden muss. Sie hat als Einzige ihrer Familie 
die nationalsozialistische Verfolgung, Deportation und Zwangsarbeit über­
lebt. Sie hat Kinder geboren, obwohl ihr die Fähigkeit dazu genommen  
werden sollte. Sie hat die Deutschen verabscheut und sich Deutschland 
trotzdem auf ihre Weise genähert. Die Gestalterin Lena Müller wurde für ihr 
Abschlussprojekt im Fachbereich Grafikdesign am Lette Verein Berlin zwei­
fach mit dem ›Lette Design Award by Schindler‹ ausgezeichnet. Für die  
Lebenserzählungen von Sara hat sie mit einem jungen und zeitgenössischen 
Blick eine neue Ästhetik für das Zeitzeugnis und die Erinnerungskultur ent­
wickelt.

Sara Bialas, Erinnern und  
VerANTWORTung e.V. (Hg.)
›Treffen mit Sara‹
120 S., HC
978-3-95565-441-2
17,90 Euro

I

›T

Sandra Kreisler
›Jude Sein. Ansichten über  
das Leben in der Diaspora‹
248 S., KB
978-3-95565-435-1
18,00 Euro

ie nationalsozialistische Vergangenheit vieler Kulturinstitutionen blieb nach 
1945 weitgehend verdrängt, dasselbe gilt für personelle und ideologische 
Kontinuitäten in der Kunst. In der DDR legitimierte die Selbstsicht als anti­
faschistischer Staat aggressiven Antizionismus. Trotzdem scheint Antisemi­

tismus in Kunst und Kultur kein Thema zu sein – außer, wenn es um die Zurückweisung 
sogenannter Antisemitismusvorwürfe geht. Wie aber steht es um Antisemitismus in heuti­
gen künstlerischen und kulturellen Kontexten? In wissenschaftlichen, journalistischen 
und persönlichen Texten widmen sich die Autor*innen des Bandes dem Themenfeld Anti­
semitismus in Kunst und Kultur sowie den Leerstellen in der Auseinandersetzung mit dem 
Nationalsozialismus in diesem Feld. Literarische Texte geben einen Einblick in die Alltäg­
lichkeit von Antisemitismus, hinterfragen die Erinnerungskultur und verdeutlichen das 
große Potenzial künstlerischer Zugänge zu diesen Themen.

DStella Leder (Hg.)
›Über jeden Verdacht erhaben? 
Antisemitismus in Kunst und Kultur‹
ca. 200 S., KB
978-3-95565-464-1
ca. 19,90 Euro

ie 28-jährige Anna lebt allein in  
einer Wohnung voller Nippes, der 
Staub ansetzt. Nur ihre Arbeit im 
Callcenter oder die Treffen mit ihrer 

Schwester Dana durchbrechen zeitweise ihren 
Strom sardonischer Selbstgespräche. Verfolgt von 
einer dämonischen Gedankenwelt, die sie immer 
wieder auf unterschiedliche Weise sterben lässt, 
kämpft Anna gegen ihre traumatische Vergan­
genheit an, die nach und nach aufgedeckt wird. 
Doch in diesem Buch ist nichts gewiss: Erinnerung 
und Fantasie, Vergangenheit und Gegenwart, 
Wahrheit und Lüge verschwimmen, und stets mel­
det sich ein Erzähler zu Wort, der Annas Version 
der Ereignisse beständig widerspricht. Ein schwin­
delerregender Roman über eine junge Frau voller 
Zorn und zynischem Witz, seelischer Abgründe 
und spitzzüngiger Raserei. Mit ihrer unkonven­
tionellen Sprache, einer bestechend klaren Be­
obachtungsgabe und erzählerischem Geschick 
inszeniert Lucie Faulerová die Tiefen der mensch­
lichen Psyche. Ein Buch, das einen nicht mehr los­
lässt.

D

ünstler, Kaiser, Hipster, Pharaonin­
nen, Philosophen, Propheten und Re­
voluzzer – eines haben sie alle ge­
meinsam: Ihre Gesichtsbehaarung 

ist nicht bloß eine Laune der Natur. Sie ist Be­
kenntnis oder Protest, zeigt Zugehörigkeit oder  
Abgrenzung. Bärte und Nicht-Bärte symbolisieren 
Epochen. Dieses Buch bietet ein Sammelsurium 
kurzweiliger Anekdoten zum Thema Bart: Die 

Autor:innen stellen uns den Piraten Blackbeard vor, das gescheiterte CIA-At­
tentat ›Un-beard Fidel Castro‹, die russische Bartsteuer u. v. m. Auch bärtige 
Frauen wie die Heilige Wilgefortis und Instagram-Star Harnaam Kaur blei­
ben nicht außen vor. Insgesamt präsentieren sie uns 26 erstaunliche Bart­
geschichten von A bis Z, jede einzelne illustriert vom bekennenden Bartträger 
Vitali Konstantinov.

Lena Anlauf / Vitali 
Konstantinov
›Bartgeschichten‹
Illustriertes Buch, 
60 S., HC, Abb.
978-3-946120-59-9
19,00 Euro

K
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unkelheit. Und auf einmal Licht und 
Wasser und Leben: Adam ist der ers­
te und einzige Mensch, der auf Er­
den wandelt. In einem wunderschö­

nen Garten trifft er auf die sonderbarsten Dinge 
und Wesen, von denen ihm keines ähnelt. Doch 
schon bald plagt ihn die Langeweile, weshalb der 
Garten Adam vorschlägt, den Tieren und Pflanzen 
um ihn herum Namen zu geben. Aber es dauert 
nicht lange, bis ihn wieder die Langeweile heim­
sucht. Da schickt ihm der Garten das anmutigste 
Wesen, das Adam je gesehen hat: Eva. Zusam­
men erfinden sie die wildesten Dinge und erleben 
die aufregendsten Abenteuer, bis eines Tages ein 
neugieriges Tier auftaucht … Gekonnt und humor­
voll schafft es der preisgekrönte Kinderbuchautor 
Martin Baltscheit, die Geschichte um Adam und 
Eva neu und kindgerecht in Szene zu setzen, los­
gelöst vom biblischen Kontext. Die innovativen 
Zeichnungen der Künstlerin Josephine Wolf verlei­
hen dem Klassiker einen modernen Anstrich. Die 
älteste Liebesgeschichte der Welt ist der erste Titel 
der neuen Bilderbuchreihe ›Big Love‹.

aris, 1721: Jeanne Antoinette wird  
in eine bürgerliche Familie namens 
›Poisson‹ (Dt. Fisch) geboren. Als  
junge Frau hat sie jedoch einen Ent­

schluss gefasst: Sie will Prinzessin werden. Aber 
dazu muss sie sich erst einen Platz als Freundin 
des Königs erobern, denn nur er kann sie zur Prin­
zessin machen. Ganz aufgeregt überlegt sie sich 
einen Plan und beschließt, das langweilige Leben 
von König Ludwig XV. aufzuwirbeln. Schafft sie es, 
den erhabenen König zu beeindrucken oder gar 
sein Herz zu erobern? Mit Witz und Leichtigkeit 
erzählt Andrea Weisbrod die rasante Adelsge­
schichte um Madame de Pompadour und zeichnet 
das Bild einer frechen Prinzessin, die gegen jede 
Konvention der Zeit ihre Ziele verfolgt. Andrea  
Offermanns fantastische Illustrationen entführen 
die Leser:innen in das opulente Leben der jungen 
Madame de Pompadour im 18. Jahrhundert.

ovon träumst du?‹ Diese Frage stel­
len sich die vielen Tiere in Julia 
Nüschs neuer Buchreihe rund ums 
Träumen. Den Auftakt macht der  

kleine Mistkäfer Johann Wolfgang. Die Tiere sind 
schockiert – irgendwer hat ihnen ihre Träume ge­
klaut! Dabei ahnen sie nicht, dass alles nur ein 
großes Miss(t)verständnis ist. Denn eigentlich 
wollte der kleine Mistkäfer sich nach einem an­
strengenden Arbeitstag gemütlich auf seiner Mist­
kugel zusammenrollen und ins Reich der Träume 
begeben, doch – oh Schreck! Wo ist er denn hier 
gelandet? Schnell merkt er, dass er sich in die 
Träume der anderen Tiere verirrt hat, was für ziem­
liches Chaos sorgt. Da stolpert Frau Giraffe schon 
einmal über ihr Seidentuch und dem schnorcheln­
den Schaf entgeht eine lang ersehnte Begegnung. 
Eine Lösung muss her! Bekommen die Tiere ihre 
Träume zurück? Eine lustige und sensible Ge­
schichte über Freundschaft, Vorurteile und das 
Träumen. ›Eine wunderbare Idee, die virtuos in Text 
und Bild umgesetzt wurde und die Leser:innen auf 
eine Reise einlädt, in der es nicht nur um Träume, 
sondern auch um Freundschaft, Vorurteile und das 
Miteinander geht. Ein wunderbares Bilderbuch!‹ 
(Dt. Akademie für Kinder- und Jugendliteratur)

Benke, Britta	 Wer ist eigentlich dieser Picasso? (Kinder entdecken Kunst)	 978-3-934029-27-9	 18,00

Goethe, Johann Wolfgang von	 Der Zauberlehrling (Poesie für Kinder)	 978-3-934029-25-5	 18,00

Kindermann, Anna	 Die zwölf Heldentaten des Herkules (Sagen für Kinder)	 978-3-934029-83-5	 18,00

Kindermann, Barbara	 Der Schimmelreiter (Weltliteratur für Kinder)	 978-3-934029-70-5	 18,00

Kindermann, Barbara	 Ein Sommernachtstraum (Weltliteratur für Kinder)	 978-3-934029-14-9	 18,00

Kindermann, Barbara	 Faust (Weltliteratur für Kinder)	 978-3-934029-10-1	 18,00

Kindermann, Barbara	 Nathan der Weise (Weltliteratur für Kinder)	 978-3-934029-15-6	 18,00

Rilke, Rainer Maria	 Der Panther (Poesie für Kinder)	 978-3-934029-71-2	 18,00

Schiller, Friedrich	 Der Handschuh (Poesie für Kinder)	 978-3-934029-22-4	 18,00

Schulz-Reiss, Christine	 Fernando Magellan (Kinder entdecken berühmte Leute)	 978-3-934029-79-8	 18,00

Schulz-Reiss, Christine	 Leonardo da Vinci (Kinder entdecken berühmte Leute)	 978-3-934029-75-0	 18,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

K I N D E R M A N N  V E R L A G

Andrea Weisbrod / 
Andrea Offermann
›Jeanne Antoinette  
de Pompadour‹
Sachbilderbuch,  
ab 6 J., 40 S.
978-3-934029-85-9
18,00 Euro

D P

›W

Martin Baltscheit / 
Josephine Wolff
›Adam und Eva‹
Reihe ›Big Love‹
Bilderbuch,  
ab 4 J., 48 S.
978-3-934029-86-6
18,00 Euro

Julia Nüsch
›Der fleißige Mistkäfer 
und die  
Träume der Anderen‹
Reihe ›Wovon  
träumst du?‹ 
Bilderbuch,  
ab 4 J., 40 S.
978-3-934029-84-2
18,00

Der Kindermann Verlag ist ein unabhängiger Kinderbuchverlag mit Sitz in Berlin, der seit Anfang 

2020 von Anna Kindermann geleitet wird. Gemeinsam mit ihren beiden Mitarbeiterinnen Karolin 

Kolbe und Sophie Tertel möchte sie Kindern nicht nur einen unvoreingenommenen Blick in die Welt 

der klassischen Literatur eröffnen und damit die originäre Idee der Verlagsgründerin Barbara Kinder­

mann (1955–2020) weiterführen. Als promovierte Germanistin entwickelte sie u. a. die Reihe ›Welt­

literatur für Kinder‹, die bis heute auf dem deutschen Markt einzigartig ist. Der Verlag hat es sich  

außerdem zum Ziel gesetzt, das Programm noch vielfältiger zu gestalten und die junge Leserschaft 

mit innovativen, anspruchsvollen und modernen Bilderbüchern fernab der Klassiker zu begeistern. 

Dem Leitgedanken des Verlags – große Geschichten für kleine Leser:innen – wird das Frauen-Team 

aber treu bleiben.

kindermannverlag.de
post[at]kindermannverlag.de

Kindermann Verlag
Am Lokdepot 12
10965 Berlin
030 / 89 75 71 11
030 / 89 75 36 53

1994	 Gründung

2002	 Reihe ›Weltliteratur für Kinder‹

2005	 Reihe ›Poesie für Kinder‹

2021	 Reihe ›Wovon träumst du?‹

Verlegerin:	 Anna Kindermann

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Z U  K L A M P E N  V E R L A G

Der zu Klampen Verlag wurde 1983 von Dietrich zu Klampen, Rolf Johannes und Gerhard Schweppen­

häuser in Lüneburg gegründet. Sein Hauptsitz wurde 2003 nach Springe am Deister verlegt. War das 

Verlagsprogramm ursprünglich darauf ausgerichtet, das Erbe der Kritischen Theorie zu bewahren und 

aktuelle Entwicklungen auf diesem Gebiet publizistisch zu unterstützen, wurde es Schritt für Schritt  

erweitert, um die Bereiche Philosophie, Gesellschaftstheorie, Zeitgeschichte und Politik in einem  

breiteren Spektrum zu erfassen. Heute umfasst das Verlagsprogramm zudem Sachbücher zu Kunst 

und Kulturkritik, Editionen von Soma Morgenstern, Herbert Marcuse und Ulrich Sonnemann sowie 

Bildbände und Regionalia über Niedersachsen. In der von Anne Hamilton herausgegebenen Reihe  

zu Klampen Essay veröffentlichen namhafte Auto­

ren Beiträge unter anderem zu Politik, Gesellschaft, 

Philosophie, Religion und Kunst.

Grau, Alexander	 Entfremdet. Zwischen Realitätsverlust und Identitätsfalle (140 S.)	 978-3-86674-804-0	 16,00

Grimm, Imre	 Über Leben in Deutschland. Kolumnen aus einem lustigen Land (240 S.)	 978-3-86674-816-3	 20,00

Hänel, Wolfram	 1975. Aus dem Leben eines langhaarigen Taugenichts (Roman, 256 S.)	 978-3-86674-807-1	 18,00

Kattner, Heinz / Hoeren, Lothar von	 Jahresringe. 20 Jahre Lyrik und Grafik (56 S., m. farb. Abb.)	 978-3-86674-625-1	 24,00

Kipphoff, Petra	 Max Beckmann. Der Maler als Schreiber (140 S.)	 978-3-86674-805-7	 20,00

Kollhoff, Hans	 Architekten. Ein Metier baut ab (160 S.)	 978-3-86674-808-8	 16,00

Löhndorf, Marion	 Geschüttelt, aber ungerührt. Was England anders macht (232 S.)	 978-3-86674-791-3	 22,00

Maletzke, Erich	 Siegfried Lenz. Eine biographische Annäherung (218 S.)	 978-3-86674-629-9	 24,00

Ottawa, Clemens	 Wahnsinnig anders. Außergewöhnliche Menschen 	 978-3-86674-806-4	 24,00
	 und ihr Kampf mit dem Verstand (220 S.)	

Wackernagel, Christof 	 Politik des Traums. Kunstwerk Traum – Schlüssel zur Utopie	 978-3-86674-620-6	 16,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

zuklampen.de
info[at]zuklampen.de

zu Klampen Verlag
Röse 21
31832 Springe
05041 / 80 11 33
05041 / 80 13 36

1983	 Gründung in Lüneburg

1998	 Verlagspreis des Landes Niedersachsen

2003	 Umzug nach Springe

2019	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	 Dietrich zu Klampen und Rolf Johannes

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

enn die Rede auf Venedig kommt, 
denken wir an die schöne, morbide 
Stadt im Meer. Aber was sich auf den 
ersten Blick darbietet, ist meist nur 

die Fassade – eine Maske. Wir übersehen allzu 
leicht, dass Venedig ein Organismus ist, der lebt, 
atmet und sich ständig verändert. Der Fotograf 
Stefan Hilden hat die blinden Flecken unserer  
Venedig-Wahrnehmung aufgespürt. In seinem 
Bildband zeigt er, wo die Zeiten vorübergezogen 
sind und ihre Spuren hinterlassen haben, träumen­
de Orte, deren Bestimmung verloren gegangen ist, 
deren nächstes Leben sich aber auch schon vor­
bereitet. Wir begegnen den Wächtern dieser Orte. 
Menschen, die den Übergang begleiten, die hier 
leben und arbeiten, vor und hinter den Kulissen. 
Wir gehen an Orte, an denen sich jene versam­
meln, denen diese Kulisse fremd geworden ist.  
Die an neuen Orten ein neues, alternatives, kreati- 
ves und sehr venezianisches Leben erfinden. Eine  
Reise hinter die Kulissen. Eine Reise nach Venexia.

W

Stefan Hilden
›Venexia. Hinter den 
Kulissen von Venedig‹
Bildband,
204 S., HC
978-3-86674-633-6
30,00 Euro

n Parlamenten und Betrieben, in Vor­
ständen, Parteien und Universitäten 
– wo die Frauenquote nicht schon  
gilt, soll sie bald kommen. Aber noch  

bevor sie flächendeckend durchgesetzt ist, ist sie 
bereits überholt. Denn steht Diversen, People of 
Color, Juden, Muslimen, Menschen mit Behinde­
rung nicht ebenso eine paritätische Vertretung zu 
wie Frauen? Wie die jüngere Frauen- und Queer-

Bewegung ist auch der neue Antirassismus in erster Linie auf Parität aus. 
Gleichstellung gilt nicht als der Zustand, in dem man frei davon wird, länger 
auf die Verschiedenheit von Ethnie, Hautfarbe und sexueller Orientierung 
zu starren, sondern als der, in dem sie maximal sichtbar werden. Die basis­
demokratische Gleichstellungsbewegung läuft auf immer kleinteiligere 
Kämpfe um Sichtbarkeit, Quoten und Finanzmittel hinaus. Und eine Sprache, 
die stets alle sichtbar machen soll, versinkt in Sprachverwirrung. Ein neues 
Stadium gesellschaftlichen Zerfalls kündigt sich an.

Christoph Türcke
›Quote, Rasse, 
Gender(n). 
Demokratisierung  
auf Abwegen‹
120 S., HC
978-3-86674-810-1
14,80 Euro

I

Martin Scherer
›Hingabe.  
Versuch über  
die Verschwendung‹
104 S., HC
978-3-86674-636-7
14,00 Euro

mmer wieder hören wir heute, dass 
Leidenschaft, Eros und Intimität im 
Verschwinden begriffen seien und 
wir in völlig entromantisierten Zeiten 

lebten. Der Wunsch nach unverbindlichem Mat­
ching habe die Suche nach dem Glück im und mit 
dem Anderen verdrängt. Martin Scherer lässt sich 
von solchen Befunden nicht beeindrucken. Statt­

dessen sucht er nach einem Gegengewicht zur Beliebigkeit unseres spät­
modernen Zeitgeistes. Ein fast schon in Vergessenheit geratener Begriff, der 
für pure Anti-Ökonomie steht, soll ihn dabei leiten: Hingabe. Im Zustand der 
Hingabe verwandelt der Mensch sich in einen Liebhaber, der sich in einem 
Anderen verliert, um sich zugleich im bedingungslosen Erleben zurückzu­
gewinnen. Auch wenn wir hier meist vor allem an Erotik denken, lässt sich 
Hingabe als tätige Verschwendung von Aufmerksamkeit, Zeit und Energie 
auch anderswo finden. Kunst und Wissenschaft etwa, aber auch die Sam­
melleidenschaft sind Paradebeispiele dafür. Es bedarf nur dieser einen para­
doxen Stärke: für etwas schwach werden zu können.

I
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anchmal fühlt man sich in seinem 
Körper unsicher, manchmal wohlig 
und unbesiegbar. Wenn jemand 
weiß, was Kinder in Bezug auf ihren 

Körper interessiert und beschäftigt, dann ist es 
die ›Klär mich auf‹-Autorin Katharina von der 
Gathen. Ihre langjährige Erfahrung sowie eine 
breit angelegte anonyme Umfrage waren die Ba­
sis für ihr neues Lexikon, das unbefangen und wit­
zig ist, aber auch zwiespältige Gefühle behutsam 
mit aufnimmt. Und wenn jemand es versteht, 
kindliches Körper-Erleben ins Bild zu setzen, dann 
ist es Anke Kuhl: Ihre Schautafeln, Wimmelbilder 
und Cartoons sind so lustig, treffend und manch­
mal auch traurig, dass sich jeder wiedererkennt. 
Entstanden ist ein wunderbar bekräftigendes 
Buch zum Vor- und Zurückblättern für Jungen und 
Mädchen, die in ihrem Körper richtig gerne zu 
Hause sind.

ie kommen Bandwürmer in unseren 
Darm rein? Dieses Buch verrät es. Es 
stellt außerdem die schrecklichsten 
Krankheiten aus den Zeiten vor, in 

denen nur Wünschen und Beten geholfen hat – 
oder auch nicht. Warum Seemänner plötzlich 
Sauerkraut liebten und wieso biertrinkende Ar­
beiter in Zeiten der Cholera besser dran waren 
als alle anderen in der Stadt: All das erzählt Birte 
Müller so flapsig und direkt, dass man Fieber 
kriegt vom Lesen. Oder Pickel vom Schaudern. 
Oder Bauchweh vom Lachen. Wer nun denkt: 
›Ach, das war ja alles früher‹, der hat sich ge­
schnitten! Sogar Corona kommt vor. Und Yannick 
de la Pêches tolle Bilder haben genau den rich­
tigen morbiden Charme und Witz. ›… ein gleicher­
maßen lehrreiches wie unterhaltsames Kinder­
sachbuch …‹ (Hartmut El-Kurdi, Die Zeit) 

Fosse, Jon / Jenssen, Olav Christopher 	 Kindheitsszenen	 978-3-945237-26-7	 40,00

Keusen, Gunther	 Konstellationen	 978-3-945237-50-2	 30,00

Kirkeby, Per	 In Grönland	 978-3-945237-05-2 	 49,00

Liedtke, Klaus-Jürgen	 schreiben aus einem abgeschiedenen Land	 978-3-945237-49-6	 25,00

Lüpertz, Markus	 Tosca	 978-3-945237-47-3	 40,00

Masé, Elisabeth 	 Children and Dictators	 978-3-945237-40-3	 80,00

Strauß, Botho / Matisse, Henri / Müller, Markus	 Reflexionen	 978-3-945237-19-9	 49,00

Walther, Franz Erhard	 Villa Massimo. Olevano	 978-3-945237-42-7  	 40,00   

Autor / Autorin	 Titel	 ISBN	 Preis in Euro

K L E I N H E I N R I C H

Antonie Schneider
›albarella‹
M. aquarellierten Papierstreifen v. 
Angelika Kaufmann,
48 S., BR
978-3-945237-22-9
20,00 Euro

Ein Schwerpunkt des Verlags sind die Literaturen Skandinaviens. Die Publikationen in den Reihen  

›Dänische Literatur der Moderne‹, ›Schwedische Literatur der Moderne‹, ›Norwegische Literatur der  

Moderne‹, ›Isländische Literatur der Moderne‹, ›Finnlandschwedische Literatur der Avantgarde‹  

und ›Kirkeby bei Kleinheinrich‹ fügen sich zu einer kleinen skandinavischen Bibliothek von mehr als 

90 Titeln. Auch die niederländische Literatur wird in einer Reihe vorgestellt. Bibliophile Künstlerbücher, 

ein weiterer Schwerpunkt, oftmals mit originalen graphischen Arbeiten in limitierten Auflagen, verbin­

den Literatur und Kunst.

kleinheinrich.de
kleinheinrich-muenster[at]t-online.de

BuchKunst Kleinheinrich
Königsstraße 42
48143 Münster

0251 / 48 40 193

1986	 Gründung des Verlags

	 Dr. Josef Kleinheinrich

1996	 K.-H. Zillmer-Verlegerpreis,

	 Hamburgische Kulturstiftung

2001	 Preis für Introduktion schwedischer

	 Literatur im Ausland

	 Schwedische Akademie Stockholm

2019	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

K L E T T  K I N D E R B U C H 

 V E R L A G

Seit 2015 ist der Klett Kinderbuch Verlag ein eigenständiger Verlag. Er wurde 2008 als kleiner Able­

ger des großen Stuttgarter Klett Konzerns in Leipzig gegründet. Seitdem veröffentlichen wir pro Halb­

jahr sieben bis zehn neue Titel für Kinder zwischen zwei und zwölf Jahren und ihre Erwachsenen. Worauf 

es uns ankommt: Wir wollen Kindern authentische Geschichten anbieten, in denen sie ihr eigenes Leben 

erkennen können. Das darf gerne auch mal unkorrekt und unkonventionell sein, denn so ist das Kinder­

leben glücklicherweise auch oft. Wir wollen relevante Bücher machen, die ihre Spuren im Alltag hin­

terlassen und Anlass zum Reden geben, die schwungvoll, eingängig und wahrhaftig sind und dabei 

weder doof noch langweilig, dafür aber gern politisch brisant. Bücher, mit denen das Losdenken und 

Loslesen ganz von selber passiert.

Baseler, M. / van den Brink, A.	 Die Kackwurstfabrik (Sachbilderbuch, 48 S.)	 978-3-95470-188-9	 15,00

Berner, Rotraut Susanne	 Einfach alles! Die Wort-Schatz-Kiste (7-sprachig)	 978-3-95470-000-4	 28,00

Klein, Horst / Osberghaus, Monika	 Alle behindert! (Sachbilderbuch, 40 S.)	 978-3-95470-217-6	 14,00

Lemire, Sabine	 Mira #freunde #verliebt #einjahrmeineslebens (Kindercomic, 104 S.)	 978-3-95470-189-6	 15,00

Maxeiner, Alexandra	 Alles Familie! (Sachbilderbuch, 40 S.)	 978-3-95470-029-5	 14,00

Port, Moni	 Was liegt am Strand und redet undeutlich? (Quatschbuch, 48 S.)	 978-3-95470-115-5	 10,00

Schmidt, Hans-Christian	 Eine Wiese für alle (Bilderbuch, 40 S.)	 978-3-95470-242-8	 14,00

Schmitz-Kuhl, Martin	 Alle Kinder. Ein Abc der Schadenfreude (Midi-Ausgabe, 64 S.)	 978-3-95470-230-5	 10,00

Schott, Hanna	 Fritzi war dabei (Kinderroman, 96 S.)	 978-3-95470-015-8	 11,00

von der Gathen, Katharina	 Klär mich auf (Sachbilderbuch, 208 S.)	 978-3-95470-119-3	 15,00

Wirsén, Stina	 Klein (Bilderbuch, 40 S.)	 978-3-95470-131-5	 10,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

klett-kinderbuch.de
info[at]klett-kinderbuch.de

Klett Kinderbuch Verlag
Richard-Lehmann-Straße 14
04275 Leipzig
0341 / 35 05 965
0341 / 96 28 410

2008	 Gründung 

2011	� Deutscher Jugendliteraturpreis für  

›Alles Familie!‹

2015	 Unabhängigkeit vom Klett Konzern

2021	 Spitzenpreis Deutscher Verlagspreis

Verlegerin:	 Monika Osberghaus

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

M W

Katharina 
von der Gathen
›AnyBody‹
Kindersachbuch,  
ab 8 J., 96 S.
978-3-95470-246-6
16,00 Euro

Birte Müller
›Wie krank ist das 
denn?!‹
Kindersachbuch,  
ab 9 J., 136 S.
978-3-95470-250-3
15,00 Euro

er Gedichtzyklus ›albarella‹ von Antonie Schnei­
der ist inspiriert von der Atmosphäre der Insel  
Albarella in der Region Venezien, umrahmt von 
Aquarellen auf Papierstreifen von Angelika Kauf­

mann. Zu 10 signierten und nummerierten Exemplaren gehört 
jeweils eine originale im Buch reproduzierte Arbeit.

D

Inger Christensen
›sich selber sehen möchte die welt.
gedichte erzählungen essays‹
240 S., Ln.
978-3-945237-53-3
40,00 Euro

n diesem Band sind Gedichte, Er­
zählungen und Essays aus dem 
Nachlass der dänischen Dichterin 
Inger Christensen in der Überset­

zung von Klaus-Jürgen Liedtke gesammelt. Für 
diese deutsche Erstausgabe hat der norwegische 
Künstler Olav Christopher Jenssen Aquarelle ge­
malt.

I
Søren Ulrik Thomsen
›eine hinter der wandtäfelung  
eingeklemmte haarnadel.
notate aus kopenhagen‹
146 S., BR
978-3-945237-51-9
35,00 Euro

n diesem Band sind Notate und ta­
gebuchartige Aufzeichnungen des 
dänischen Dichters Søren Ulrik 
Thomsen in der Übersetzung von 

Klaus-Jürgen Liedtke gesammelt. Dieses Prosa­
buch ergänzt die beiden zuvor schon erschiene­
nen Gedichtbände.

I

ie Welt, wie wir sie kennen, wird un­
tergehen. Sie ist schon dabei. Und 
was kommt dann? Dieses Buch ent­
wirft in knappen Texten und auf 

spektakulären Bildtafeln ganz verschiedene Sze­
narien für unsere Zukunft. Werden wir nur in 
Raumschiffen überleben können? Kommt eine 
große Dürre oder doch eher eine Flut? Könnte es 
vielleicht auch schön werden, zum Beispiel ohne 
Kriege und Grenzen? Wie wäre das Leben ohne 
Autos oder mit freien Tieren? In zwölf kühnen Visi­
onen beschreibt Andrea Paluch die möglichen 
Unter- und Weitergänge unserer jetzigen Welt, 
immer mit Blick auf den konkreten Alltag einer  
Familie. Die leuchtenden, großformatigen Bilder, 
die Annabelle von Sperber dazu geschaffen hat, 
sind bedrückend und berückend und lösen eine 
Flut von weiteren Fantasien aus. Wunderschön, 
schaurig und inspirierend – ein Bilderbuch voller 
Stoff für Visionen, Diskussionen und Träume.

Andrea Paluch
›Die besten 
Weltuntergänge‹
Sachbilderbuch,  
ab 8 J., 32 S.
978-3-95470-255-8
16,00 Euro

D
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sabel Keppler schlägt sich mit meh­
reren ungeliebten Jobs durch. Sie ist 
schroff und menschenfeindlich, an­
dere Leute sind ihr herzlich egal. Ihre 

Liebesbeziehungen sind nie von langer Dauer. Der 
starke Autoverkehr in der Kreuzberger Katzbach­
straße macht sie wahnsinnig. Und auch die wirren 
Geschichten, die ihr eine verrückte alte Schachtel 
aufdrängt; ihr Gesellschaft zu leisten ist einer ihrer 
Jobs. Eines Tages bittet ein Bekannter Isabel um 
einen Gefallen. Sie kann ihm seine Bitte nicht ab­
schlagen, da er ihr Vermieter und sie von ihm ab­
hängig ist. Das, was zunächst langweilig und vor 
allem lästig erscheint – sie soll den Kursleiter eines 
Workshops bespitzeln –, wird unmerklich immer 
bedrohlicher und entwickelt sich schließlich zu  
einer echten Gefahr. 

ie Gründerin und bis 2018 Mitver­
legerin der Edition Nautilus erzählt 
lakonisch, poetisch und anspielungs­
reich von Liebe, Sex, Begehren und 

Älterwerden. Die Figuren sind nicht erfunden, aber 
in literarischer Freiheit gestaltet. Blu, der männ­
liche Protagonist, ein Rock-’n’-Roll-Musiker und 

Dichter, trinkt gerne und möchte sich auf nichts einlassen. Die weibliche Hauptfigur Fil, Kulturorganisatorin, hat eine langjährige 
Liebes-/Arbeitsbeziehung hinter sich und Lust auf Blu. 20 Jahre nach einem ersten Zusammentreffen begegnen sie sich wieder, 
hier beginnt die Geschichte. ›Gefühle kneten – das machen Sie literarisch ganz toll. Ich bin zwar innerlich die Wände hoch­
gegangen, wenn es um den Blu ging, aber es liest sich alles so trocken, so lakonisch, ich habe oft laut losgelacht. Es liest sich 
echt klasse, dieses Rundumdesaster.‹ (Joachim Scholl, DLF Lesart, 22.4.21, im Gespräch mit der Autorin)

artina Hefters Buch schillert zwi­
schen Gedicht, Essay und szeni­
schen Schreibformen. Wie schon in 
›Es könnte auch schön werden‹, ihrer 

dichten Auseinandersetzung mit Pflegearbeit, 
sind die Texte im neuen Band so radikal persön­
lich, wie sie fiktional sind. Im titelgebenden Essay 
in Versen ›In die Wälder gehen, Holz für ein Bett 
klauen‹ schläft eine Mutter im klapprigen Bett  
eines erwachsenen Kindes. Auf der Suche nach 
einem neuen Bett denkt sie über Holzwirtschaft 
und Möbelproduktion, über westlichen Lebens­
standard und Askese nach. Welcher Preis ist für 
ein neues Bett zu zahlen? Die Sage ›Flammen‹ 
fragt danach, inwieweit die Mythengestalt Arte­
mis zum weiblichen Role-Model taugt, befragt 
das emanzipatorische Potenzial ihrer Attribute 
Fitness und Sportlichkeit, Kampfkunst, Falknerei 
und Asexualität. Im langen Gedichtmonolog ›Linn 
Meier († 2019)‹ spricht diese über ihre Zeit als 
magersüchtige Jugendliche und die Erfahrung 
sexueller Gewalt. Passagen der Reflexion über 
Fehlernährung und Hunger und des poetischen 
Sprechens, die die euphorischen Momente des 
Hungers widerspiegeln, stehen Passagen von gro­
ßer Direktheit und Wut über das Erlebte gegen­
über. ›Geistern‹ schließlich sind Gedichte, die 
Geister auferstehen lassen.

Balducci, Roberto	 Ich war immer zwei. Lebensblenden schwuler Väter (Biografische Texte, 280 S.)	 978-3-88769-914-7	 15,00

Eigen, Simone u. a. (Hg.)	 Literarisches La Palma Lesebuch (350 S., zweispr., Abb., geb.)	 978-3-88769-647-4	 18,00

Gehrke, Claudia / 	 Konkursbuch 56: Tod. Leben mit der Sterblichkeit	 978-3-88769-256-8	 16,80
Sellier, Stephanie (Hg.)	 (Sachtexte, Geschichten, persönliche Berichte, Bilder, 450 S.)

Gehrke, Claudia (Hg.)	 Mein heimliches Auge XXXVI. Das Jahrbuch der Erotik 2021 (336 S.)	 978-3-88769-536-1	 16,80

Hopf, Rinaldo (Hg.)	 Mein schwules Auge / My Gay Eye 18. Outdoors (400 S.)	 978-3-88769-918-5	 24,00

Kim, Sagwa	 Ich, B und Buch (Roman über Kindheit, Pubertät, a. d. Kor. v. Ida Marie Weber, 192 S.)	 978-3-88769-582-8	 15,00

Méritt, Laura u. a. (Hg.)	 Mein lesbisches Auge 21 (Thema: Queersein und Herkunfts-Geschichten)	 978-3-88769-921-8	 16,80

SAID	 flüstern gegen die wölfe (Erzählungen, 168 S., geb.)	 978-3-88769-448-7	 15,00

Schuemmer, Silke A.	 Organische Portraits. Gedichte (250 S., Abb., KB, FH)	 978-3-88769-496-8	 16,00

Tawada, Yoko	 Paul Celan und der chinesische Engel (Roman)	 978-3-88769-278-0	 12,90

Wertheimer, Jürgen 	 Sorry Cassandra! Warum wir unbelehrbar sind (Kann Literatur Kriege und Krisen 	 978-3-88769-457-9	 15,00
	 voraussagen? Aktuell-politisches und kulturgeschichtliches Sachbuch, 188 S.)

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

K O N K U R S B U C H 

V E R L A G  

C L A U D I A  G E H R K E

Regina Nössler
›Katzbach‹
Thriller,
ca. 380 S., KB, FH
978-3-88769-593-4
14,00 Euro

I

DHanna Mittelstädt
›Blu‹
Lovestory,
128 S., KB, FH
978-3-88769-446-3
12,00 Euro

Bücher zwischen literarischen Genres, Wort und Bild, Kulturen, Szenen, Jung und Alt. Die Programm­

bereiche gehen ineinander über. Romane, Gedichte, Essays: Yoko Tawada, SAID (Wir sind traurig. 

SAID starb am 15.5.21), Sigrun Casper u. v. a. – Thriller: u. a. Regina Nössler: Bedrohungen, die ins 

Leben, den Alltag einer Figur einbrechen, soziale Spannungen – Literarisch Reisen: Kanarische Litera­

tur, teils zweisprachig, Korea, Japan – Queer, Liebe, Erotik: offene, lebensnahe Romane, Fotobücher 

und die Jahrbücher ›Mein heimliches Auge‹ (multisexuell), ›Mein lesbisches Auge‹, ›Mein schwules 

Auge‹ – Kulturelles Jahrbuch ›Konkursbuch‹: Autor*innen, Wissenschaftler*innen, Künstler*innen setzen sich mit Gegenwartsthemen auseinander.  

Zuletzt Konkursbuch 56, ›Tod‹ (über das Leben mit der Sterblichkeit, 2. Aufl. 21): ›Inhalt wie Gestaltung atmen die Freiheit des Geistes … überaus kurz­

weilige, bunte und wundersame Collage.‹ (Alf Mayer, CulturMag)

konkursbuch.de
office[at]konkursbuch.com
Konkursbuch Verlag  
Claudia Gehrke
Hechinger Straße 203
72072 Tübingen
07071 / 66 551
0172 / 72 33 958

1.4.1978	 Gründung 

2011	 Landespreis Baden-Württemberg 

2016	� Kleist-Preis, 2018 Carl-Zuckmayer-Medaille 

für Yoko Tawada

2019	 Deutscher Verlagspreis

2020	� Deutscher Krimipreis,  

Stuttgarter Krimipreis für Regina Nössler

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Mobil

K O O K B O O K S

kookbooks wurde 2003 von der Dichterin Daniela Seel und dem Grafiker Andreas Töpfer aus dem  

eigenen künstlerischen Schaffen heraus gegründet und betreibt das Publizieren als künstlerische Praxis. 

Unser Fokus liegt auf deutschsprachiger Lyrik der Gegenwart. Daneben setzen wir uns für essayistische 

und hybride poetische Formen sowie Übersetzungen zeitgenössischer Lyrik ein, manchmal ergänzt 

durch außergewöhnliche illustrierte Kinderbücher und Kunstbände. Mehrfach wurden wir von der Stif­

tung Buchkunst ausgezeichnet. 2013 schreibt das Berliner Haus für Poesie: ›Die wichtigsten Lyrikver­

lage in Deutschland … was täten wir ohne kookbooks? Seit genau 10 Jahren ist dieser Verlag eine poe­

tische Fundgrube ohne Vergleich und die Liste der Autoren … liest sich wie ein Lexikoneintrag »Deutsche 

Lyrik des 21. Jh.s«, verfasst im Jahre 2050. Jede Lyrikbibliothek ohne kookbooks ist eine traurige Sache.‹

Breyger, Yevgeniy	 Gestohlene Luft (Gedichte, 72 S.)	 978-3-948336-08-0	 19,90

Falb, Daniel	 Orchidee und Technofossil (Gedichte, 136 S.) 	 978-3-937445-98-4	 19,90

Farrokhzad, Athena	 Bleiweiß (Gedicht, a. d. Schwed. v. Clara Sondermann, 72 S.)	 978-3-937445-99-1	 19,90

Kraus, Dagmara	 liedvoll, deutschyzno (Gedichte, 80 S.)	 978-3-948336-01-1	 19,90

Popp, Steffen	 118 (Gedichte, 144 S.)	 978-3-937445-84-7	 19,90

Rinck, Monika	 Alle Türen (Gedichte, 104 S.)	 978-3-937445-96-0	 19,90

Scheffler, Rike	 Federn im Flug (Gedichte, ca. 96 S.)	 978-3-948336-14-1	 20,00

Showghi, Farhad	 Anlegestelle für Helligkeiten (Gedichte, ca. 96 S.)	 978-3-948336-13-4	 20,00

Stauffer, Verena	 Ousia (Gedichte, 112 S.)	 978-3-948336-04-2	 19,90

Wolf, Uljana	 Etymologischer Gossip (Essays und Reden, 232 S.)	 978-3-948336-03-5	 22,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

kookbooks.de
daniela.seel[at]kookbooks.de

kookbooks
Schlieperstraße 59
13507 Berlin
 
0172 / 61 43 232

2006	 Kurt-Wolff-Förderpreis

2015	 Preis der Hotlist

2019	 Spitzenpreis Deutscher Verlagspreis

	 Berliner Verlagspreis, Förderpreis 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

 

Telefon	

MMartina Hefter
›In die Wälder gehen, 
Holz für ein Bett 
klauen‹
Gedichte, 
96 S., geb.
978-3-948336-10-3
19,90 Euro

Leseprobe Das Gute Bett. Wofür im Amazonas­
gebiet eine Mücke um ihr Leben aus 
einer Holzarbeiterin Blut saugt. Wo­
für in einem Hobbykeller in Deutsch­

land eine Stichsäge Kanthölzer in gleichlange 
Stücke zu je zehn Zentimeter schneidet. Wofür 
2006 der Leipziger Toombaumarkt abbrannte. 
Wofür ein Holzarbeiter in Brasilien sich den rech­
ten Ringfinger absägt. Wofür immer jemand an­
derer schuftet. Alle Mücken werden mit einem 
Giftflugzeug getötet. Das letzte Tigerbaby der 
Erde wird geboren im Leipziger Zoo. Jemand trinkt 
eine Tasse Hopfentee. Ein Bett, drauf schlafen, 
die Sekunde, die das dauert. Früh am Morgen, 
Geister steigen runter, man sieht ihre Augen […] 
Ich lieg auf dem Bett, überflieg junge, weiche 
Wälder, Lichtungen machen Platz für meinen 
Schatten. Fallen werd ich, wie jede Nacht. 

ie Gedichte in ›aire‹ spüren inneren 
und äußeren Umbrüchen nach – etwa 
Krankheit, Umzug, Verlust – und inter­
essieren sich für disruptive oder all­

mähliche Veränderungen: für die sukzessive Inte­
gration von Sinneseindrücken, das Gären von Ge­
fühlen, Gedanken- und Erinnerungsspuren sowie 
die dadurch ausgelöste spezifische Unruhe – und 
deren Sprünge und Transformation in neue Erfah­
rung. Die poetischen Prozesse, die sie entwickeln 
und denen sie sich aussetzen, sind Unternehmun­
gen in instabiles Terrain. Reize und Eindrücke, die 
vertraut erscheinen, wandeln und entziehen sich, 
geraten aber nie ganz aus dem Blick. Die Ge­
dichte durchwandern Lichtungen und Wüstungen, 
ikonische Bildschichten, stoßen auf Schamquellen, 
surreale Meere, Gegenengel und Gehirnwellen. 
Dabei greifen sie unter anderem auf Quellen aus 
der Fotografie (Francesca Woodman) und Male­
rei (Gerhard Richter), der Psychoanalyse, der Neu­
ropsychologie und Meditationsforschung zurück – 
und setzen auf die Erfahrung erweiternde und 
transformierende Kraft der Kunst.

Birgit Kreipe
›aire‹
Gedichte, 
96 S., geb.
978-3-948336-11-0
19,90 Euro

D
Sigrun Casper (Hg.)
›Der, die, das Fremde‹
Konkursbuch 57
ca. 350 S.,  
Abb., KB, FH
978-3-88769-257-5
16,80 Euro

ssays, Kurzgeschichten, Gedichte, Er- 
fahrungen. Wir sehnen uns nach der 
Fremde und reisen hin. Wir verhalten 
uns manchmal ablehnend gegen- 

über fremden Menschen, ungewohntem Aus­
sehen, einer anderen Weise zu lieben und leben. 
Wir tasten uns an die Fremde, das Fremde heran, 
nachdenkend, schreibend, handelnd. Und schon 
immer sind wir uns selbst zuweilen fremd. Als Leh­
rerin habe ich es oft erlebt. Eine Neue, ein Neuer 
kommt in die Klasse. Erste Reaktion: Abwehr. Was 
hat der oder die hier bei uns zu suchen? Wir gehö­
ren zusammen, der oder die da ist ein Fremdling, 
stört uns. Egal übrigens, ob es sich um ein ein­
heimisch oder fremdländisch aussehendes Kind 
handelt. Die anfänglich kollektive Feindseligkeit 
verschwindet nach ein paar Tagen, sobald man 
anfängt, miteinander zu quatschen und zu lachen. 
So habe ich es beobachtet. Wie Sie in diesem 
Buch auch lesen können, passiert auch Gegentei­
liges, fremdenfeindliche Attacken in unserem und 
nicht nur unserem Land. In jedem Land leben 
weltoffene, gastfreundliche Menschen. Wir wissen 
oder richtiger, wir haben es im Gefühl, dass Frem­
des und Fremdheit von Anfang an zum eigenen 
Dasein und zum Zusammenleben gehören.

E
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ruder und Schwester, Schwester und 
Bruder, Zwillinge. Aufgewachsen in 
der Obhut des Herrn, verurteilt vom 
Dorf, von den Eltern – in Liebe. Der 

eine flüchtet in die weite Welt, die andere bleibt 
zurück. In der Enge. Allein. Flucht in die Freiheit 
oder Rückzug und Resignation? Ist es so einfach? 
In poetisch dichten Bildern lotet Peter Blickle die 
Untiefen menschlicher Beziehungen aus: in der 
Enge, in der Weite, zwischen Geschlechtern, Reli­
gionen, Welten.

ie chinesisch-japanischen Beziehun­
gen sind ein Paradox: Chinesen und 
Japaner waren im Laufe ihrer Ge­
schichte die größten Freunde und 

die ärgsten Feinde; sie hatten höchsten Respekt 
voreinander und verachteten einander zutiefst; 
sie waren dem anderen Segen und Fluch. Doch 
nie konnten sie sich voneinander lösen. So unent­
wirrbar sind ihre kulturellen Traditionen ineinander 
verstrickt, dass ein Land nicht mehr ohne das an­
dere denkbar ist. Dieses Buch beschreibt die fas­
zinierende Kulturgeschichte Chinas und Japans 
zwischen ›traditioneller Freundschaft‹ und ›ewi­
gem Konflikt‹. Ein mutiges Buch, das Europäern, 
die gegenüber dem fernen Ostasien gerne etwas 
ignorant auftreten, die Kulturen dieser beiden 
faszinierenden Länder ein Stück näherbringt. ›Kai 
Vogelsangs großes Buch erzählt von einer erstaun­
lichen Wechselbeziehung.‹ (FAZ)

eben aktuell 85.000 Hunden und 
1.847.253 Menschen leben in Ham­
burg auch noch um die 20.000 
Wildtierarten – Arten wohlgemerkt, 

nicht Exemplare! Ganz genau zählen konnte näm­
lich noch niemand so richtig. Fakt ist aber, dass 
sich nicht nur die menschlichen Bewohner*innen 
an die Lebensbedingungen unserer Hansestadt 
angepasst haben. Von den 4.000 Möwen, die 
sich auf einem Flachdach in Moorfleet eingenis­
tet haben, bis hin zu den U-Bahnhofsmäusen vom 

Dammtor, deren Verdauungssystem sich an Fischbrötchenreste angepasst 
hat … In Hamburg gibt es einfach tierisch viel zu entdecken.

or einigen tausend Jahren war die Welt die Hei­
mat einer immensen Vielfalt großer Säugetiere. 
Von Mammuts und Säbelzahntigern bis hin zu 
riesigen Faul- und Gürteltieren in der Größe eines 

Automobils streiften diese beeindruckenden Kreaturen frei 
umher. Dann kamen die Menschen. Sie schlugen ihren Weg 
durch die Nahrungskette, während sie sich über den Planeten 
ausbreiteten, und begannen einen Prozess der unersättlichen 
Ausrottung, der bis heute andauert. Forscher sind sich im All­
gemeinen einig, dass die derzeitige Aussterberate nicht weni­
ger als katastrophal ist. Gegenwärtig verliert die Erde jeden 
Tag etwa hundert Arten. Diese unerbittliche Ausrottung, so 
Ashley Dawson, ist das Produkt eines globalen Angriffs auf 
das Gemeingut, auf diesen großen Schatz aus Luft, Wasser, 
Pflanzen und Lebewesen sowie kollektiv geschaffene Kultur­
formen. Dieser Angriff hat seinen Ursprung darin, dass sich 
das Kapital unerbittlich in alle Lebensbereiche ausbreitet. 
Das Aussterben, so Dawson, kann nicht isoliert von einer Kritik 
an unserem Wirtschaftssystem verstanden werden. Um dies 
zu erreichen, müssen wir die Grenzen zwischen Wissenschaft, 
Umweltschutz und Politik überwinden. 	

Engist, Daniela	 Lichte Horizonte (Roman, 200 S.)	 978-3-520-75001-3	 20,00

Herodot	 Historien (Übers. u. hg. v. Gunther Nesselrath, 992 S.)	 978-3-520-22405-7	 27,90

Ó Cadhain, Máirtín	 Die Asche des Tages (Roman, 160 S.)	 978-3-520-60001-1	 18,00

O’Duffy, Eimar	 King Goshawk und die Vögel (Roman, 276 S.)	 978-3-520-60701-0	 20,00

Roth, Joseph	 Hiob. (Hg. v. Hanns Frericks, 256 S., Abb.)	 978-3-520-86201-3	 16,00

Sayer, Walle	 Nichts, nur. Gedichte und Miniaturen (240 S.)	 978-3-520-75501-8	 28,00

Simek, Rudolf	 Sagas aus der Vorzeit. Bd. I: Heldensagas (360 S.)	 978-3-520-61301-1	 22,00

Sommer, Michael	 Römische Geschichte. Von den Anfängen bis zum Untergang (912 S., Abb.)	 978-3-520-90902-2	 30,00

Stahl, Enno	 Die Sprache der Neuen Rechten (Essay, 208 S.)	 978-3-520-72101-3	 14,90

Undset, Sigrid	 Kristin Lavranstochter. Bd. I: Der Kranz (384 S.)	 978-3-520-62101-6	 22,00

Zelter, Joachim	 Die Verabschiebung (Roman, 160 S.)	 978-3-520-75201-7	 18,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

A L F R E D  K R Ö N E R 

V E R L A G

Peter Blickle
›Andershimmel‹
Roman,
318 S., HL, LB
978-3-520-75101-0
24,00 Euro

B

D

Kai Vogelsang
›China und Japan. 
Zwei Reiche  
unter einem Himmel‹
525 S., HC
978-3-520-25601-0
28,00 Euro

Wer kennt sie nicht: die handlichen, hellblauen Leinenbände mit dem bunten Streifen auf dem 

Schutzumschlag? Bis heute ist die ›Taschenausgabe‹ das Herz des Verlages, der sich noch immer im 

Familienbesitz befindet; neben Klassikern, Nachschlagewerken und Gesamtdarstellungen v. a. zur 

Geschichte, Philosophie und Literatur präsentiert die Reihe ›Erlesenes Lesen‹ ›Perlen der Weltlitera­

tur‹ in Liebhaberausgaben. Im Bereich der schönen Literatur bieten wir Neu- und Wiederübersetzun­

gen von modernen Klassikern und Kultromanen aus aller Welt und ganz neu mit der ›Kröner Edition 

Klöpfer‹ auch niveauvolle deutschsprachige Belletristik.

kroener-verlag.de
kontakt[at]kroener-verlag.de
Alfred Kröner Verlag  
GmbH & Co. KG
Lenzhalde 20
70192 Stuttgart
0711 / 61 55 363
0711 / 61 55 36 46

1904	 Gründung in Stuttgart durch Alfred Kröner

1907	 Umzug nach Leipzig

1937	 Umzug nach Stuttgart

Verleger:	 Alfred Klemm, Urenkel von A. Kröner

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

K U L T U R V E R L A G 

K A D M O S

Benannt nach Kadmos, der bei der Suche nach seiner von Zeus entführten Schwester Europa das phö­

nizische Alphabet nach Griechenland brachte, hat sich dieser kleine und feine Berliner Verlag zum Ziel 

gesetzt, geisteswissenschaftlichen Themen einen Platz in der Bücherlandschaft zu geben. Frei nach 

Niklas Luhmann: Ziel: Theorie verlegen, Laufzeit: mindestens 50 Jahre, Kosten: keine Ahnung. In einem 

vielfältigen Verlagsprogramm vereint sich wissenschaftlicher Anspruch mit ausgefeilter Gestaltung. So 

erschienen in 25 Jahren Verlagsgeschichte über 450 Titel namhafter Autor*innen, von Jan Assmann 

bis Slavoj Žižek. Auch aufstrebenden Talenten begegnet Kadmos mit verlegerischem Mut. Seit 2015 

bringen zudem Kadmos’ koole Postkartenkalender Farbe und Witz in so manchen grauen Wochentag.

Baecker, Dirk	 Wozu Kultur?	 978-3-86599-116-4	 15,00

Bose, Friedrich von	 Das Humboldt-Forum. Eine Ethnografie seiner Planung	 978-3-86599-309-0	 29,80

Ebeling, K. / Günzel, S. (Hgg.)	 Archivologie. Theorien des Archivs in Philosophie, Medien und Künsten	 978-3-86599-298-7	 22,50

Hagen, Wolfgang (Hg.)	 Warum haben Sie keinen Fernseher, Herr Luhmann?	 978-3-86599-070-9	 10,00

Hinz-Wessels, Annette	 Das Robert Koch-Institut im Nationalsozialismus	 978-3-86599-463-9	 29,80

Karafyllis, Nicole C.	 Putzen als Passion. Ein philosophischer Universalreiniger	 978-3-86599-216-1	 14,90

Menke, C. / Rebentisch, J. (Hgg.)	 Kreation und Depression. Freiheit im gegenwärtigen Kapitalismus	 978-3-86599-174-4	 24,90

Seemann, Sophie	 Verschwundene Krankheiten. Ein medizinhistorischer Streifzug	 978-3-86599-451-6	 26,80

Seifert, Nicole	 Von Tagebüchern und Trugbildern	 978-3-86599-502-5	 26,80

Tremp, Benedikt	 Tod und Leben in der U-Bahn. Literarische Imaginationen	 978-3-86599-468-4	 29,80

Zimmermann, Matthias A. K.	 KRYONIUM. Die Experimente der Erinnerung (Roman)	 978-3-86599-444-8	 19,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

kulturverlag-kadmos.de
vertrieb[at]kulturverlag-kadmos.de

Kulturverlag Kadmos 
Waldenserstraße 2–4 
10551 Berlin 
030 / 39 78 93 94
030 / 39 78 93 80

1995	 Gründung

2006	 Reihe LiteraturForschung (ZfL)

2015	 Kadmos’ koole Postkartenkalender

2019	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	 Wolfram Burckhardt

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

NMarie Parakenings
›Hamburger Tiere. 
Ein kleiner Guide  
für Naturbanausen  
& Stadtkinder‹
162 S., geb., LB, 
Ausklapptafel,  
ca. 70 Illu. d. Autorin
978-3-86599-457-8
19,90 Euro

V

Uwe Lindemann
›Der Krake. 
Geschichte und 
Gegenwart  
einer politischen  
Leitmetapher‹
150 S., KB, 35 Abb.
978-3-86599-473-8
24,90 Euro

Ashley Dawson
›Aussterben. 
Eine radikale 
Geschichte‹
160 S., geb., 12 Abb.
978-3-86599-456-1
19,90 Euro

er Krake gehört zu den langlebigsten 
politischen Metaphern der Moderne. 
Bereits in der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts dient er als Symbolfigur 

für Weltherrschaftsansprüche unterschiedlichster 
Couleur. Lange bevor der Globalisierungsbegriff 
geprägt wird, illustriert er wirtschaftliche oder po­
litische Prozesse von Globalisierung. Was macht 
den Kraken so attraktiv als Metapher? Woran 
liegt es, dass er immer wieder Verwendung findet, 
scheinbar unabhängig von nationalen, politi­
schen oder wirtschaftlichen Verhältnissen? Was 
also macht die enorme Faszination der Metapher 
aus? Dieser Essay versucht Antworten auf diese 
Fragen zu geben. Abschließend formuliert er 
sechs Thesen zu den Bedingungen des modernen 
Globalisierungsdiskurses.

Dorinne legt die Hände behutsam auf 
den gedehnten Bauch. Es scheint, 
als würde sie zu dem einsamen Baby 
sprechen – aber in Wirklichkeit trau­

ert sie, wie das Kind auf der anderen Seite der 
Scheidewand vielleicht auch.‹ Ein Zwillingspaar, 
der eine groß und kräftig, der andere klein und zer­
brechlich. Einem von ihnen ist es bestimmt, den 
anderen am Leben zu erhalten. Ein kleiner, sehr 
feiner, beinahe märchenhafter Roman über die 
Brüchigkeit des Lebens und die schmerzliche 
Schönheit menschlicher Bindungen. Ausgezeich­
net mit dem Großen Leserpreis von ›Elle Québec‹, 
auf der Shortlist des ›Prix Ringuet‹. ›Trois. Revue 
d’écriture et d’érudition‹ urteilte direkt nach dem 
Erscheinen 1998: ›Diese Autorin beherrscht die 
Kunst, eine ganze Welt wie selbstverständlich zu 
erschaffen, obwohl nichts davon glaubwürdig 
wäre ohne ihren unvergleichlichen Stil.‹

›C

Aude
›Das Wanderkind‹
Roman,
a. d. kanad. Frz v.  
Ina Böhme,
142 S., HL, LB 
978-3-520-61601-2
16,00 Euro
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in künstlerischer Dialog. Ein paar Kormorane hocken wie an­
geklebt auf einer Seebrücke und spreizen ihre Flügel. Warum 
sitzen sie dort? Vielleicht können die gar nicht fliegen? Sind 
das vielleicht nur Schummler, Heuchler? Freiheit und Sehn­

sucht sind die beiden übergeordneten Themen, die Nina Dobrot und Sarah 
Knausenberger in ihrem poetischen Band vor uns auffächern. Worin besteht 
das Geheimnis der Freiheit, was ist ihr Preis? Warum nutzen die einen sorg­
los ihre Flügel, während andere lieber im Schutz ihres Nestes verharren? 
Was bedeutet es, wenn wir uns aufschwingen und davonfliegen – für uns 
selbst und für die anderen? In Gedichten und kurzen Prosastücken erzählen 
die beiden Autorinnen von Wagemut und Angst, Autonomie und Verant­
wortung, Liebe und Verlust. Vom Schwimmen und vom Davonfliegen. Und  
immer wieder von den Erfahrungen der Schreibenden. Die Arbeiten in die­
sem Buch sind aus einem künstlerischen Dialog heraus entstanden. Mal  
haben die Illustratorinnen Corinna Chaumeny und Elke Ehninger die beiden 
Autorinnen zu einem Text inspiriert, mal hat ein Text zu einem Bild geführt. 
Daraus ist ein abwechslungsreicher Band hervorgegangen, in dem Sprach­
bilder und Collagen einander ergänzen. Das Schwebende spiegelt sich  
in immer wiederkehrenden Flügelmotiven, das Sentimentale in 
zarten Farbkompositionen, das Humorige in vielschichtigen, 
teils skurrilen Bildarrangements. Mara Burmesters (Buch-)Ge­
staltung verbindet Collagen und Text miteinander und macht 
daraus ein dynamisches Ganzes. Und vielleicht liegt sie genau 
hier, die größte Freiheit: auf den Flügeln von Sprache und Kunst.

enn man einen Kirschkern vergräbt, kann ein 
Kirschbaum daraus wachsen. ›Mitten im Wald 
lag ein kleiner Teich. Hierher kamen viele Tiere, 
weil es schön war, am Wasser zu sein. Eines Tages 

wurden rund um den Teich viele Häuser gebaut. Der Weg zum 
Wasser wurde immer beschwerlicher. Weit und breit keine 
Sträucher und Bäume mehr, unter denen man sich ausruhen 
konnte, und nirgends saftige Kräuter zur Stärkung. »Wir müs­
sen etwas unternehmen!«, beschlossen die Tiere. Und so 
machten sie einen Plan.‹ Dieser Plan der Rückeroberung ihres 
Lebensraums sieht folgendermaßen aus: Die Vögel werfen 
Kirschkerne über der Stadt ab, die Eichhörnchen verstecken 
mehr Nüsse in den Mauerritzen, als sie essen können – und 
der Bär? Der macht ein Häufchen. Im Frühling entsteht daraus 
etwas Wunderschönes und auch die Menschen finden wieder 
Gefallen an der Natur. Ein utopisches Märchen in wenigen 
Worten und wundervollen Bildern von Linda Wolfsgruber. 

as Leben der beiden Schwestern 
könnte unterschiedlicher nicht sein: 
Adriana lebt prekär in Borgo Sud, 
dem heruntergekommenen Hafen­

viertel von Pescara, ihre Schwester lehrt an der 
Universität in Grenoble. Eines Tages erhält sie ei­
nen Anruf, dass Adriana, die Jüngere, nach einem 
Sturz vom Balkon lebensgefährlich verletzt auf der 
Intensivstation liegt. Der Anruf löst eine Flut von 
Erinnerungen aus: an die Nacht, in der Adriana 
mit einem Baby auf dem Arm vor ihrer Tür stand, 
an deren Liebe zum jungen Fischer Rafael, für den 
sie die Schule geschwänzt hat, den sie verteidigt, 
egal in welche Schwierigkeiten er verwickelt ist. 
An die eigene Verlobung mit Piero und das Fest­
essen, bei dem sie verkündet wurde. An ihre ge­
scheiterte Ehe, weil Piero Männer liebt. In ›Borgo 
Sud‹ scheinen alle zu wissen, dass Adriana keinen 
Unfall hatte, aber was wirklich geschehen ist, dar­
über schweigen sie. Mit der Weisheit und Selbst­
verständlichkeit großer Autoren beschenkt uns Di 
Pietrantonio mit einem Familienroman von großer 
Wärme, der noch lange nachklingt.

ährend die klassischen Printmedien 
an Auflage verlieren, legen rechte 
Publikationen seit mehreren Jahren 
zu. Rechtes Gedankengut sickert in 

die Mitte der Gesellschaft und wird attraktiv für 
Bürger, die sich lange ganz anders verortet haben. 
In einem ›Selbstversuch‹ hat sich Nachrichten­
journalist Demmel ein halbes Jahr ausschließlich 
die Lektüre und die Videos rechter Publikationen 
verordnet, Tagebuch geführt und den Einfluss auf 
sein Denken festgehalten. TV-Journalist Küppers­
busch liefert dazu den Faktencheck und die not­
wendigen Hintergrundinformationen: Wer sind  
die Stammleser, wie werden neue User angezo­
gen? Wer finanziert diese Publikationen? Und wie 
kommt es, dass einst als seriös anerkannte Journa­
listen wie Roland Tichy, Matthias Matussek oder 
der Radiomoderator Ken Jebsen die rechte Publi­
zistik prägen? Aus einer Mischung von Tagebuch, 
Dokumentation, Reportage und Interviews ent­
steht ein Einblick in eine Szene, die in ihrem Ge­
fährdungspotential für die Demokratie sträflich 
unterschätzt wird.

Grabener, Anna	 Der Bonsaipottwal	 978-3-948743-05-5	 22,00

Hau, Kerstin / Schöbitz, Raffaela	 Paulette und Minosch	 978-3-942795-90-6	 20,00

Jung, Luisa / Viherjuuri, Heidi	 Rolf, der Bücherheld	 978-3-942795-97-5	 20,00

Leitl, Leonora	 Krissi Krampus	 978-3-948743-04-8	 22,00

Rufener, Sabine	 Der Wal im Garten	 978-3-948743-00-0	 22,00

Steiner, Liliane	 Louisa und die Schattenmonster	 978-3-948743-01-7	 20,00

Wolfsgruber, Linda	 Die kleine Waldfibel	 978-3-942795-92-0	 24,00

Weiß, Florian / Jay von Seldeneck, Lucia	 Logbuch – Schiffe, die Legenden wurden	 978-3-942795-84-5	 24,00

Widén, Malin	 Auf der Insel	 978-3-948743-02-4	 22,00

Zels, Mirjam / Hartl, Thomas	 Fauststarker Herzschlag	 978-3-942795-98-2	 22,00

Autor / Autorin	 Titel	 ISBN	 Preis in Euro
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Linda Wolfsgruber
›Das Bärenhäufchen‹
Bildergeschichte für 
Kinder,
32 S., HC 
978-3-948743-13-0
20,00 Euro

Wir feiern 15-Jähriges! Aus dem Zwei-Mann/Frau-Verlag mit Garagenversand ist ein kleines Unterneh­

men mit mehreren Angestellten und einem bunten, vielfältigen Programm für Groß und Klein geworden. 

Als ›Verlag für Illustration‹ bringen wir seit 2006 besondere und gut ausgestattete Bücher auf den 

Markt. Im Jahr erscheinen etwa zehn Bilderbücher. Wir schätzen schräge und aussagekräftige Illus­

trationen und experimentieren gerne im Bereich Buchbindung und Veredelung. Dabei achten wir immer 

auf eine qualitativ hochwertige Verarbeitung, von der individuellen Buchgestaltung bis zur Papieraus­

wahl. Gedruckt und hergestellt werden unsere Bücher ausschließlich in Deutschland.

kunstanstifter.de
info[at]kunstanstifter.de

kunstanstifter GmbH & Co. KG
Werderstraße 31
68165 Mannheim
0621 / 71 79 01 00
0621 / 71 79 00 99

2015	 Deutscher Jugendliteraturpreis

2019	 Deutscher Verlagspreis,   

	 Deutscher Jugendliteraturpreis

2020	 Verlagspreis Literatur Baden-Württemberg

2021	 Deutscher Verlagspreis,  

	 15 Jahre Verlagsjubiläum

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

V E R L A G  

A N T J E  K U N S T M A N N

Seit 45 Jahren veröffentlicht der Verlag ein ambitioniertes Programm, das die Leselust und das Denken 

fördern will und versucht, dem ›Publikumsgeschmack nicht nachzurennen, sondern ihn zu prägen‹, wie der 

große Verleger Kurt Wolff so schön gesagt hat. Schwerpunkte des Verlags sind Literatur und Sachbuch. 

Dazugekommen sind im Laufe der Jahre besonders schön illustrierte Bücher, ausgesuchte Kinderbü­

cher und Kochbücher bei Kunstmann. Jedes Jahr erscheinen etwa 45 Titel – Romane, Kurzgeschichten, 

Gedichte, Essays, ein thematisch weit gefächertes Sachbuchprogramm und Reportagen von deutsch­

sprachigen und internationalen Autorinnen und Autoren. Das Motto von Kunstmann? Lieber lesen!

AdBåge, Emma	 Die rote Burg (Kinderbuch, 24 S.)	 978-3-95614-438-7	 15,00

Addyman, Caspar	 Das lachende Baby (Sachbuch, 394 S.)	 978-3-95614-391-5	 25,00

ATAK	 Piraten im Garten (Kinderbuch, 48 S.)	 978-3-95614-393-9	 20,00

Berner, Rotraut Susanne	 Einhorn, Bär und Nachtigall … (Kinderbuch, 48 S.)	 978-3-95614-451-6	 12,00

Camurri, Roberto	 Der Name seiner Mutter (Roman, 207 S.)	 978-3-95614-432-5	 20,00

Deininger, Olaf / Haase, Hendrik	 Food Code (Sachbuch, 265 S.)	 978-3-95614-433-2	 25,00

Grewendorf, Günther	 Warum Bairisch genial ist (Sachbuch, 166 S.)	 978-3-95614-434-9	 20,00

Hacke, Axel	 Im Bann des Eichelhechts (264 S.)	 978-3-95614-431-8	 22,00

Kampel, Marianne	 Spielend in die Schule (Kinderbuch, 56 S.)	 978-3-95614-437-0	 10,00

Munz, Eva	 Oder sind es Sterne (Roman, 300 S.)	 978-3-95614-385-4	 24,00

Parks, Tim	 Bin ich mein Gehirn? (Sachbuch, 301 S.)	 978-3-95614-388-5	 25,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

kunstmann.de
info[at]kunstmann.de

Verlag Antje Kunstmann 
Zweigstraße 10
80336 München
089 / 12 11 93 0
089 / 12 11 93 27

1976	 Gründung

1990	 Neufirmierung als Verlag Antje Kunstmann

ab 2000	 Hörbuchprogramm

ab 2008 	 Besonderes Geschenkbuch

2016	 40-jähriges Verlagsjubiläum

Verleger*in:	 Antje Kunstmann, Moritz Kirschner

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

D

Donatella Di  
Pietrantonio
›Borgo Sud‹
Roman, 
a. d. Ital. v. Maja Pflug, 
224 S., geb., SU
978-3-95614-454-7
20,00 Euro

Hans Demmel / 
Friedrich  
Küppersbusch
›Anderswelt.  
Ein Selbstversuch mit 
rechten Medien‹
224 S., geb., SU
978-3-95614-458-5
22,00 Euro

W45. Nathanael ist 15, als seine Eltern 
ihn aus der Schule nehmen, obwohl 
er unbedingt Arzt werden möchte. 
Aber seine Mutter hat eine Laufbahn 

als Prediger für ihn vorgesehen, Universitäten gibt 
es nicht mehr. Oder doch? Nathanael hat von  
einem Polytechnikum in Italien gehört und be­
schließt, dorthin aufzubrechen. Auch Vanessa will 
weg aus der Enge des Dorfs. Nachts brechen sie 
gemeinsam auf, bald wird ihnen Lehrer Ludwig 
nachgeschickt, der seine Schüler nicht im Stich 
lassen kann auf dem gefährlichen Weg durchs  
gesetzlose Gebiet. In ihrem spannenden dystopi­
schen Roman erzählt Simone Weinmann von einer 
Welt, die nur noch entfernt der unseren ähnelt: 
Worauf werden Menschen bauen, wenn sie den 
technischen Fortschritt verlieren, wenn es keinen 
Strom mehr gibt? Werden sie sich an den Glauben 
klammern oder ihre Zukunft selbst in die Hand 
nehmen? Leise und tastend, aber umso eindring­
licher schildert Weinmann ein archaisches Leben, 
in dem der Verlust gesellschaftlichen und techni­
schen Fortschritts erschreckend deutlich wird.

20

Simone Weinmann
›Die Erinnerung an 
unbekannte Städte‹
Roman, 
272 S.,  
geb., SU, LB
978-3-95614-453-0
24,00 Euro

›An der Herzwand‹
Es ist, als
Pochte mir jemand am Herzen
Ich weiß nicht, woher kommt das
Ich weiß nicht, was will der von mir so mitten
In der Nacht
Wer da? Ruf ich und als
Niemand antwortet, merk ich
Ich bin es selbst
Ich 
Steh an der Tür und
Habe mir etwas zu sagen

Corinna Chaumeny / 
Elke Ehninger /  
Nina Dobrot /  
Sarah Knausenberger
›Wenn ich Flügel hätte‹
Lyrik, Kurzprosa, 
Collagen,
96 S., HC, HL
978-3-948743-06-2
24,00 Euro
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dani verlässt ihr Dorf, um einem 
Fluch des ansässigen Zauberers zu 
entkommen, und sucht ein besseres 
Leben in der Hauptstadt. Sie findet 

Arbeit als Dienstmädchen in einer portugiesischen 
Familie. In dieser ›ganz anderen Welt‹ wird sie mit 
der portugiesischen Sprache vertraut sowie mit 
den portugiesischen Sitten und Gebräuchen. Sie 
lernt, daß weiße Herren scheinbar in allem überle­
gen sind … ›Die letzte Tragödie‹ gewährt Einblicke 
in die Kolonialvergangenheit Afrikas am Beispiel 
von Guinea-Bissau. Die Mentalität der Kolonisa­
toren wird mit den Denkweisen und Überzeugun­
gen unterschiedlicher Vertreter der kolonialisierten 
Bevölkerung kontrastiert. Nicht zuletzt verkörpert 
Ndani das tragische Schicksal vieler afrikanischer 
Frauen. Abdulai Sila versteht es, die Konflikte zwi­
schen den Kolonialherren und den Einheimischen 
lebendig werden zu lassen.

n ihrer Erzählung, die teils einem 
Langgedicht gleichkommt, berichtet 
Hélia Correia von einer Gruppe 
Flüchtender, die sich durch eine 

Wüste quälen mit dem Ziel und der Hoffnung, das 
Meer und danach Europa zu erreichen. Wir erfah­
ren, daß die Gruppe vor namenlosen Schrecken 
und Gewalt flieht und nur eine ungefähre Rich­
tung, eine vage Hoffnung hat: einen besseren 
Ort zu erreichen. Europa aber will sie nicht. Auf 
diesem Leidensweg befreien sich die Frauen der 
Gruppe aus überkommenen Rollen und werden  
zu Anführerinnen und Kämpferinnen, die sich ihrer 
Intuition überlassen und nicht länger den Män­
nern unterordnen wollen. Die Wüstenodyssee ist 
ein schwerer Weg. Europa werden sie niemals er­
reichen. Hélia Correia, Preisträgerin des ›Prémio 
Camões‹, hat mit diesem Buch wieder einen wich­
tigen Literaturpreis, den ›Grande Prémio de  
Romance e Novela‹ der Autorenvereinigung APE, 
gewonnen: für einen beeindruckend aktuellen 
und zugleich überzeitlich poetischen Roman.

ie später gefeierte Romanautorin  
Ellis Avery (1972–2019) hat 2003 
mit ihrem ersten Buch festgehalten, 
was meist hinter symbolträchtigen 

Bildern und Sachinformationen verschwindet. Sie 
hat aufgezeichnet, wie es war, am 11.9.2001 in 
New York zu sein, und bezeugt und bewahrt auf 
einzigartige Weise die kennzeichnenden Stimmun­
gen dieses historischen Schockmoments. Dabei ist 
das, was es nicht ist, das Besondere an diesem 
Buch: Es ist keine große Reportage, keine detail­
lierte Analyse und keine politische Denkschrift. 
Ellis Avery hat mit ihrem scheinbar privaten Zeug­
nis einen Weg gefunden, die Empfindungen dieser 
Tage, als sich mit einem Schlag auf New York Tod, 
Bedrohung und Unsicherheit herabsenkten, mit 
sanfter sprachlicher Knappheit einzufangen. Und 
gerade in ihrer nuancierten Zurückgenommenheit 
stellen ihre Skizzen aus der angegriffenen Stadt 
ein besonders eindrückliches, sehr reales und doch 
auch sinnbildhaftes Stück Erinnerung dar.

lischees, Stigmatisierung und der 
Mut, sich auf die Seite des Ausge­
stoßenen zu stellen: Der Schülerro­
man ›Silbermann‹ von 1922 ist ein 

französischer Klassiker über den Antisemitismus 
und jetzt nach langer Zeit endlich wieder lieferbar. 
Der Erzähler des Buches entstammt dem gutsitu­
ierten und streng konservativen Milieu von Paris. 
Sein Vater ist Untersuchungsrichter, seine Mutter 
eine ehrgeizige Dame der Gesellschaft, die  
Atmosphäre nüchtern. Unter seinen Schulkamera­
den befindet sich ein besonderer Junge namens 
Silbermann, aber weil dieser Jude ist, wird er mehr 
und mehr zum Opfer von Ausgrenzung und An­
griffen. Und als der Erzähler sich auf seine Seite 
schlägt, steht auch ihm plötzlich eine gesamte 
Gesellschaft feindlich gegenüber … ›Silbermann‹ 
ist ein großer kleiner Roman, der zeitlos schön und 
eindringlich in ein bitteres Problem einführt. 

arie ist die Tochter eines groben Ex-
Offiziers im nordfranzösischen Ver­
mont. Sie ist nicht hübsch, sie ist un­
gelenk und roh und niemals niedlich. 

Ein erster liebevoller Bezug ist das Dienstmäd­
chen Reine, und später in einem reformerischen 
Pensionat kann Marie ihre ungewöhnlich ›männ­
lichen‹ Züge frei entfalten. Nach dem Tod ihres 
Vaters versucht sie sich dann in Vermont in die 
Gesellschaft der Provinzstadt einzupassen, die 
Lacretelle mit feiner Ironie beschreibt – aber  
ihre Ablehnung von aufdringlichen Männern, ihre  
ruppige Art und ihre besondere Fürsorge für die  
junge erkrankte Claire führen zu Verdächtigungen, 
Verleumdungen und Übergriffen. Erst im Ersten 
Weltkrieg werden ihre Besonderheiten sie plötz­
lich zur Heldin machen … Marie Bonifas ist eine 
einzigartige Figur jenseits der Geschlechternorm 
in der französischen Literatur, und Lacretelles  
Roman machte 1925 ungewöhnlich früh und ein­
fühlsam auf Menschen wie sie aufmerksam. 

Carvalho, Cristina	 Der Kater von Uppsala (Roman, a. d. Port. v. Markus Sahr)	 978-3-86660-268-7	 16,95

Correia, Hélia 	 Das dritte Elend (Poem, a. d. Port. v. Michael Kegler)	 978-3-86660-265-6 	 12,95

Fruth, Michael 	 ENG. WEIT. HIER. NOCH (Poetische Autobiografie in 75 Blitzauslösungen)	 978-3-86660-269-4	 19,95

Gerschenowitsch, Marina	 Auf der Suche nach dem Engel (Gedichte, a. d. Russ. v. Erich Ahrndt) 	 978-3-86660-259-5	 19,95

Kalinke, Viktor	 nichts ist besser (Gedichte. m. 25 Foto-Graphiken)	 978-3-86660-272-4	 16,95

Llansol, Maria Gabriela	 Ein Falke in der Faust (A. d. Port. v. Ilse Pollack u. Markus Sahr) 	 978-3-86660-274-8	 19,95

Machno, Vasyl’	 Das Haus von Baiting Hollow (Erzählungen, a. d. Ukr. Christian Weise)	 978-3-86660-267-0	 19,95

Van den Broeck, Charlotte	 Nachtdrift (Aus dem belg. Ndl. v. Stefan Wieczorek)	 978-3-86660-273-1	 16,95

Viale Moutinho, José	 Die Flöte des Toten (Gedichte, a. d. Port. v. Ilse Pollack)	 978-3-86660-271-7	 19,95

Winkler, Katja	 Die schöne Jugendzeit (Erzählungen, m. Zeichn. v. Susanne Schüffel) 	 978-3-86660-260-1	 19,95

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro
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Abdulai Sila
›Die letzte Tragödie‹
Roman,  
a. d. Port. v.  
Rosa Rodrigues,
194 S.
978-3-86660-275-5 
19,95 Euro

Hélia Correia 
›Tänzer im Taumel‹
Roman, 
a. d. Port. v.  
Dania Schüürmann,
140 S.
978-3-86660-266-3
16,95 Euro 

Die lusophone Welt ist das Reisen wert: Portugal, Mosambik, Angola, Kap Verde, São Tomé und  

Príncipe, Äquatorialguinea, Guinea-Bissau, Osttimor, Macau, Brasilien – portugiesischsprachige Lite- 

ratur in deutscher Übersetzung bildet den Schwerpunkt dieses Programms, gefördert von Instituto 

Camões und DGLAB/Culture. Wer nicht reisen kann, mag in Gedanken in die Ferne schweifen und 

sich das Bewußtsein dafür bewahren, daß das menschliche Leben mehr bietet als verrückt gewordene 

Zahlenspiele, die die Regierungen vieler Länder zur Kleinstaaterei, Grenzschließung und Einschrän­

kung der Bewegungsfreiheit veranlassen. 2021 war Portugal als Gastland zur Leipziger Buchmesse 

wohl präpariert – die Messe fiel zum zweiten Mal in Folge aus. Die Bücher jedoch bleiben, stillen den 

Lesehunger und halten die Hoffnung lebendig.

leipzigerliteraturverlag.de
post[at]l-lv.de

Leipziger Literaturverlag
Brockhausstraße 56
04229 Leipzig
0341 / 26 42 70 38
0341 / 26 32 90 56

1998	 Studien zu ›Laozi‹ 

2004	 Start ›Portugiesische Bibliothek‹

2014	 sisifo.de 

2017	 ›Zhuangzi‹ 

2020–21	 ›Pandämonium‹ auf inskriptionen.de

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

L I L I E N F E L D  V E R L A G

Im Lilienfeld Verlag erscheinen Bücher, die liebevoll gestaltet und ausgestattet sind. Ob Archivfunde 

(Oswald Spenglers autobiografische Notizen), Seltenes aus anderen Ländern (wie der Javaroman 

›Der Schwarze See‹ der niederländischen Klassikerin Hella Haasse), ein Autor aus dem Freundeskreis 

von Klaus Mann (Herbert Schlüter und sein Roman ›Nach fünf Jahren‹) oder andere wiedergefundene 

literarische Glanzstücke (z. B. die Werke Karl Friedrich Borées) – Lilienfeld gräbt aus, bewahrt, entdeckt 

und will mit den gehobenen Schätzen aus Literatur und Zeitgeschichte immer wieder überraschenden 

Genuss bereiten. Die Reihe ›Lilienfeldiana‹ verbindet dabei eine gute Ausstattung und lesenswerte 

Texte mit zeitgenössischer Kunst auf dem Halbleineneinband.

Bauer, Walter	 Die Stimme. Geschichte einer Liebe (Lilienfeldiana Bd. 20, 128 S.)	 978-3-940357-43-4	 18,90

Borée, Karl Friedrich	 Ein Abschied (Roman, 184 S.)	 978-3-940357-77-9	 20,00

Borée, Karl Friedrich	 Dor und der September (Roman, 280 S.)	 978-3-940357-71-7	 22,00

Bove, Emmanuel	 Schuld und Gewissensbiss (Lilienfeldiana Bd. 24, Roman, Erzählungen, 176 S.)	 978-3-940357-69-4	 20,00

Gorey, Edward	 Der Osbick-Vogel (32 S., ill.)	 978-3-940357-79-3	 14,00

Hessel, Franz	 Heimliches Berlin (Lilienfeldiana Bd. 12, Roman, 160 S.)	 978-3-940357-23-6	 18,90

Hessel, Franz	 Der Kramladen des Glücks (Lilienfeldiana Bd. 14, Roman, 320 S.)	 978-3-940357-26-7	 21,90

Huysmans, Joris-Karl	 Lourdes. Mystik und Massen (Lilienfeldiana Bd. 23, 320 S.)	 978-3-940357-65-6	 22,00 

Kupffer, Hugo von	 Reporterstreifzüge (Historische Reportagen, 272 S.)	 978-3-940357-74-8	 22,00

Schlüter, Herbert	 Nach fünf Jahren (Lilienfeldiana Bd. 3, Roman, 192 S.)	 978-3-940357-06-9	 19,90

Sling (Schlesinger, Paul)	 Der Mensch, der schießt (Gerichtsberichte 1921–1928, 400 S.)	 978-3-940357-27-4	 24,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

lilienfeld-verlag.de
elektropost[at]lilienfeld-verlag.de

Lilienfeld Verlag
Ackerstraße 20
40233 Düsseldorf
0211 / 41 60 81 87
0211 / 41 60 72 71

2007	 Auslieferung des ersten Programms

2011	 Kurt-Wolff-Förderpreis

2015	� hr2-Hörbuch des Jahres u. Jahrespreis  

der Deutschen Schallplattenkritik  

für Thomas Kling 

2016	 Peter-Huchel-Preis für Barbara Köhler

2016	� Start des Sachbuch-Imprints  

C. W. Leske Verlag / www.cwleske.de

2017	� Verlagspreis des  

Landes Nordrhein-Westfalen 

2019 + 2021 	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

D K

Ellis Avery
›Die Tage des Rauchs.
11.–21. September 
2001‹
A. d. Engl. v.  
Alex Stern,
152 S., geb.
978-3-940357-89-2
18,00 Euro

Jacques de Lacretelle
›Silbermann‹
Lilienfeldiana Bd. 10
Roman,
a. d. Frz. v. Irène Kuhn 
u. Ralf Stamm,
192 S., HL, FH, LB
978-3-940357-21-2
20,00 Euro

Jacques de Lacretelle
›Marie Bonifas‹
Lilienfeldiana Bd. 25
Roman, 
a. d. Frz. v. Claire Bray 
u. Irène Kuhn,
ca. 400 S., HL, FH, LB
978-3-940357-86-1
26,00 Euro

M
uiz Pacheco war ein leidenschaftli­
cher und polemischer Literaturkritiker, 
Verleger und Schriftsteller. Er wollte 
die Taue, die das freie Denken, die 

Literatur und die Kunst an einen Anker gebunden 
hatten, zerfetzen. Er war das Messer, und das 
Meer war der Lebensraum für einen freien und 
ehrlichen Ausdruck. Die dafür notwendige Zerstö­
rung von etablierten Regeln und Moralvorstellun­
gen blieb keine Philosophie, war nicht visionär, 
sondern die Essenz einer Logik, die er alltäglich 
lebte. Er brachte die (un)mögliche Freiheit eines 
Menschen zum Ausdruck. ›Gemeinschaft‹ wurde 
1964 im Küstenort Setubal verfasst. Pacheco  
lebte zu diesem Zeitpunkt in kolossaler Armut. 
Schreibend wütet er. Verantwortungsgefühl gibt  
es nicht, ebenso wenig Scham oder Treue. In ein­
dringlicher Prosa schildert er seine derzeitige Situ­
ation, die aus einem Bett besteht, das er mit  
Maria Irene, Schwester der Frau, mit der er vorher 
zusammengelebt hatte, und drei Kindern teilt, wo­
bei zwei aus der vorherigen Bindung stammen. Im 
Licht einer Nachttischlampe umgeben von vier 
Körpern beschreibt er weißes Papier mit roter Tinte.

Luiz Pacheco
›Gemeinschaft‹
Erzählung, Zeichn. v. Marion Quitz,
a. d. Port. v. von Nicole Cyron, 
96 S., zweispr.
978-3-86660-264-9
19,95 Euro

L
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latten und CDs, Textbücher, Manuskripte in 
Schubladen von Freunden und Bekannten des 
Dichters: Salli Sallmann, der mit Gerulf Pannach 
(1948–1998) befreundet war und dessen Lieder 

selber oft vorgetragen hat, hat die Texte dieser Sammlung aus 
einer Vielzahl von Quellen und Fundorten zusammengetragen. 
Das Buch ermöglicht damit einen gründlichen Blick auf das  
lyrische Schaffen des 1977 aus der DDR ausgebürgerten Lieder- 
machers, Renft-Texters und Dissidenten, der eine unter deut­
schen Dichtern seltene Gabe besaß: literarisch komplexe und 
komplizierte Sachverhalte und Gegenstände zu einer klaren, 
verständlichen und zugleich poetischen Sprache und zu kraft­

vollen Metaphern zu formen. Mehr als ein Freund­
schafts- und Liebesdienst – das dringend notwen­
dige Unterfangen, Pannachs bedeutendes Werk 
vor dem Vergessen zu bewahren! 

rauen hat es in der Philosophie immer gegeben. Doch nur selten 
wurden sie wirklich wahrgenommen oder ihre Lehren verbreitet 
und überliefert. Dabei können ihre Ideen wichtige Impulse zu 
alten und neuen Debatten liefern und eine andere Perspektive 

auf die Welt ermöglichen. Es ist also höchste Zeit, dass Frauen endlich den 
Platz in der Philosophie und den Wissenschaften bekommen, der ihnen zu­
steht. Die Herausgeberinnen Rebecca Buxton und Lisa Whiting haben in 
PHILOSOPHINNEN 20 Portraits einflussreicher Denkerinnen zusammen­
getragen, von der Antike bis in die Gegenwart, über alle Kulturkreise und 
Religionen hinweg, verfasst von 20 jungen, gegenwärtigen Philosophinnen. 
Ein Buch für Philosophie-Einsteiger und Fortgeschrittene, eine Horizonterwei­
terung in kritischem Denken – und eine zeitgemäße Ideengeschichte.

ie Schriftstellerin Vera und der Maler 
Claus leben mit ihrem Sohn Siggi  
in Leipzig. Überraschend bekommt 
Claus von seinen Eltern eine große 

Summe Geld geschenkt. Kurzerhand entscheiden 
sich die beiden, einen alten Hof in der westdeut­
schen Provinz zu kaufen und ihn von Grund auf  
zu renovieren. Während Claus sich in der neuen 
Umgebung befreit fühlt, fehlen Vera ihre Freunde, 
die Zerstreuung des städtischen Lebens, die un­
verbindliche Leichtigkeit. Das Dorf, die Landschaft, 
Claus – alles scheint sich ihr entgegenzustellen. 
Doch als Vera wieder schwanger wird, wächst 
nicht nur ein neuer Mensch in ihrem Innern heran, 
auf wundersame Weise verbindet sie sich auch 
mit der Natur. Frühling, Sommer, Herbst und Win­
ter weisen ihr den Weg zur Versöhnung mit der  
eigenen Vergänglichkeit. Mit einem guten Gespür 
für Dialoge und Details erzählt Lisa Kreißler in  
ihrem neuen Roman ›Schreie & Flüstern‹ von einer 
Wirklichkeit im Wandel und davon, wie wichtig es 
ist, den eigenen Gefühlen zu vertrauen. 

Flierl, Thomas (Hg.)	 Wilhelm Schütte, Margarete Schütte-Lihotzky. Der Gefängnis-Briefwechsel	 978-3-86732-306-2	 34,90 
 	 1941–1945 (624 S., Abb.)

Goebel, Benedikt / 	 Mitte von oben. Luftbilder des Berliner Stadtkerns 	 978-3-86732-369-7	 24,90
Mauersberger, Lutz	 gestern und heute (112 S., Abb.)

Herrmann, Christian	 In schwindendem Licht. Jüdische Spuren im Osten Europas (180 S., Abb.)	 978-3-86732-301-7	 30,00

Hentschel / Scheiffele / 	 Die frühen Jahre. Mart Stam, das Institut und 	 978-3-86732-377-2	 36,00
Semrau (Hg.)	 die Sammlung industrielle Gestaltung (220 S., Abb.)

Koch, Katja / Galstyan, Aram	 Mosaiki. Bruchstücke einer Utopie: 	 978-3-86732-300-0	 39,80 
	 Mosaiken im postsowjetischen Raum (288 S., Abb.)

Schieb, Roswitha	 Risse. Dreißig deutsche Lebensläufe (303 S., Abb.)	 978-3-86732-324-6	 24,90

Steinmeyer, Georg	 Die Gedanken sind nicht frei. Coaching: eine Kritik (284 S.)	 978-3-86732-307-9	 19,80 

Tuchel, Johannes / Neumärker, Uwe	 Der 20. Juli 1944 im ›Führerhauptquartier Wolfschanze‹ (250 S., Abb.)	 978-3-86732-342-0	 19,80

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

L U K A S  V E R L A G

P
Astrit Schmidt-Burkhardt
›Die Chronologiemaschine. 
Barbeu-Dubourgs Aufbruch  
in die historiografische Moderne‹
ca. 400 S., ca. 200 Abb.
978-3-86732-388-8
ca. 60,00 Euro

Der Lukas Verlag pflegt seit über 25 Jahren ein anspruchsvolles kultur- und zeitgeschichtliches Pro­

gramm mit fast 600 Titeln. Für alle trifft unser Motto zu: ›Bücher ohne Verfallsdatum‹. Seinen guten 

Ruf verdankt der Verlag wichtigen Sach- und Fachbüchern, vor allem über den Widerstand gegen 

das NS-Regime, zum Alltag in der DDR, zur Kunst- und Architekturgeschichte seit dem Mittelalter 

sowie zur Kulturgeschichte Berlins und Brandenburgs. Gelegentlich widmen wir uns auch musik­

geschichtlichen Darstellungen, der Fotografie oder der zeitgenössischen bildenden Kunst. Eine solide, 

unaufgeregte Gestaltung und Ausstattung versteht sich von selbst.

lukasverlag.com
lukas.verlag[at]t-online.de
Lukas Verlag  
für Kunst- und Geistesgeschichte
Kollwitzstraße 57
10405 Berlin
030 / 44 04 92 20
030 / 442 81 77

1995	 Verlagsgründung

2005	� 5. Platz auf der Spiegel-Bestseller-Liste mit 

›Emmi Bonhoeffer‹

2018	 Das 500. Buch 

2021	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

M A I R I S C H  V E R L A G

mairisch ist ein Independent-Verlag mit Sitz in Hamburg und besteht derzeit aus einem fünfköpfigen 

Team. Ob Roman, Erzählband, Sachbuch, Kinderbuch, Graphic Novel, Hörspiel oder Musik: Wir ver­

öffentlichen nur, was uns am Herzen liegt – und legen dabei Wert auf hochwertige Gestaltung, 

gründliches Lektorat und eine langfristige, freundschaftliche Zusammenarbeit mit unseren Autor*innen 

und Musiker*innen. Mit Autor*innen wie Stefan Beuse, Andrea Hejlskov, Finn-Ole Heinrich, Lisa 

Kreißler, Donata Rigg, Michael Weins oder auch Dorian Steinhoff haben wir in den vergangenen  

Jahren immer wieder spannende Entdeckungen gemacht. 2013 hat der mairisch Verlag den ›Indie­

bookday‹ erfunden. Seit 2016 verlegen wir unseren Verlagssitz regelmäßig für einen kurzen Zeitraum 

ins Gastland der jeweiligen Frankfurter Buchmesse, bisher waren wir in Amsterdam und in Paris. 

Beuse, Stefan	 Das Buch der Wunder (Roman, 224 S.)	 978-3-938539-44-6	 18,90 

Bortne, Anders	 Schlaflos. Wie ich nach tausend Nächten endlich Ruhe fand	 978-3-938539-61-3	 22,00
	 (Erzählendes Sachbuch, 232 S.)

Degens, Marc	 Toronto. Aufzeichnungen aus Kanada (Reisejournal, 144 S.)	 978-3-938539-59-0	 12,00 

Hesse, Bettina (Hg.)	 Die Philosophie des Singens (Sachbuch, 272 S.)	 978-3-938539-55-2	 22,00

Löbbert, Carolin	 Ich war spazieren auf ’nem Regenbogen – wahr oder gelogen? (Kinderbuch, 80 S.)	 978-3-938539-58-3	 18,00 

Reichenbach, Peter (Hg.)	Die Philosophie des Radfahrens (Sachbuch, 208 S.)	 978-3-938539-26-2	 18,90 

Robert, Jullien	 Peter. Kater auf zwei Beinen (Kinderbuch, 56 S.)	 978-3-938539-56-9	 16,00

Spring (Hg.)	 SPRING #17: Gespenster (Magazin für Illustration, 256 S.)	 978-3-938539-60-6	 24,00 

Stolz, Blanka (Hg.)	 Die Philosophie des Gärtnerns (Sachbuch, 224 S.)	 978-3-938539-43-9	 18,90 

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

mairisch.de 
kontakt[at]mairisch.de
 
mairisch Verlag
Schwenckestraße 68
20255 Hamburg 

040 / 68 89 67 55

1999	� Gründer: Blanka Stolz, Daniel Beskos und 

Peter Reichenbach 

2006	 Verlagspreis Hamburger Kulturbehörde 

2013	 Initiatoren ›Indiebookday‹

2014	 Kurt-Wolff-Förderpreis 

2015	 K.-H. Zillmer-Verlegerpreis 

2019	 Deutscher Verlagspreis 

2020	� Zukunftsprämie der Hamburger Behörde für 

Kultur und Medien 

2021	 Deutscher Verlagpreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

FRebecca Buxton / Lisa Whiting
›PHILOSOPHINNEN.
Von Hypatia bis Angela Davis: 
Herausragende Frauen  
der Philosophiegeschichte‹
Sachbuch, 
208 S., HC, Titelprägung
978-3-948722-03-6
22,00 Euro 

D
er Kölner Stadtbaumeister Kurt Meyer 
(1888–1944) ist hierzulande so gut 
wie unbekannt, in Russland dagegen 
ein Begriff. Denn wie kein anderer 

deutscher Architekt war er in der ersten Hälfte der 
1930er Jahre mit der Generalplanung für Moskau 
verbunden und hat diese stark beeinflusst. Doch 
im Sommer 1936 wurde er verhaftet und zur 
Zwangsarbeit in einem Lager verurteilt. Das Lager 
überlebte er nicht. Die Publikation unternimmt den 
Versuch, Kurt Meyers Lebensweg, der sich mit dem 

von Fritz Schumacher und Konrad Adenauer in Köln sowie von Ernst May, 
Hannes Meyer und Bruno Taut in Moskau überschnitt, detailliert zu rekons­
truieren, seine Arbeitsbiografie und seine persönliche Lebensgeschichte 
nachzuvollziehen, sein Umfeld zu skizzieren und Einblick in städtebauliche 
Ideen aus dem ersten Drittel des 20. Jahrhunderts zu geben.

Elke Pistorius,  
Christiane Post 
›Kurt Meyer  
1888–1944.  
Städtebauer in Köln 
und Moskau‹
222 S., 69 Abb.
978-3-86732-401-4
25,00 Euro

D

as wird zu Geschichte? Wer sind ihre Protagonis­
ten, was wird überliefert – und das vom An­
beginn der Zeiten? Nichts weniger als das wollte 
der Arzt und Universalgelehrte Jacques Barbeu-

Dubourg (1709–1779) verzeichnen, grafisch visualisieren und 
so verfügbar machen. Dazu erfand er eine Maschine aus  
Papier und Leim: die Chronologiemaschine. Mit ihr gelang es 
ihm, die in ein horizontales Bildpanorama aus drei Dutzend 
Kupferdrucken mit weit über sechzehn Metern Länge über­

setzte Universalhistorie schauend-lernend abzu­
rollen. Mehr noch: Im Vorfeld der Französischen 
Revolution blickte Barbeu-Dubourg offenen Auges 
sogar in die Zukunft. Gut anderthalb Jahrhunderte 
später flimmert das, was im Zeichen der Auf­
klärung und im Umfeld Denis Diderots als chrono­
grafische Dramaturgie entworfen worden war, in 
Filmtheatern als Geschichtsthriller über Großlein­
wände. Die Chronologiemaschine nahm in vordigi­
talen Zeiten sogar das Scrollen durchs Internet 
vorweg. 

W
Salli Sallmann (Hg.)
›Als ich wie ein Vogel war.  
Gerulf Pannach – Die Texte‹
ca. 350 S., ca. 100 Abb.
978-3-86732-391-8
ca. 25,00 Euro

Saša Stanišić /  
Katja Spitzer
›Hey, hey, hey, Taxi!‹ 
Kinderbuch,
96 S., HC, zahlr. Illu.
978-3-948722-05-0
18,00 Euro 

aša Stanišić hat sein erstes Kinder­
buch geschrieben – zusammen mit 
seinem Sohn! Gemeinsam haben 
sie sich die wildesten, verrücktesten, 

sprudelndsten Abenteuer ausgedacht, die man 
im Taxi so erleben kann. Denn ein Taxi ist für ein 
Kind ein magisches Vehikel. Ein Hexenbesen auf 
vier Rädern. Du steigst ein und das Taxi erfüllt dir 
deinen Reisewunsch. Was, wenn die Magie noch 
weiter reichte? Wenn Taxis Geschichten anlock­
ten, phantastische und absurde Geschichten, lus­
tige Geschichten, bevölkert von Mensch und Tier 
und Riese und Piratenkapitän mit vier Piratenkapi­
tänsmützen? Wenn Taxis also Einfallstore wären 
für die Fantasie der Kinder? Die Illustratorin Katja 
Spitzer hat das Ganze mit Liebe zum Detail illus­
triert und die Figuren zum Leben erweckt. Ein gro­
ßer Spaß – als Vorlesegeschichten vorm Einschla­
fen fast schon zu aufregend!

S

Lisa Kreißler 
›Schreie & Flüstern‹ 
Roman,
224 S., HC, 
978-3-948722-10-4
20,00 Euro
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dith, Marita, Ellie und Hanne – vier Frauen, vier 
Generationen, vier Lebenswege. Edith, Ende des 
19. Jahrhunderts im Banat geboren, das zwar in  
Rumänien liegt, aber deutsch geprägt ist, verlässt 

in ihrer Hochzeitsnacht den Ehemann und flüchtet zu ihrem Ge­
liebten. In den Nachwehen des Ersten Weltkriegs zieht sie 
Tochter Marita groß. Diese, wunderschön und von Männern 
umschwärmt, liebt neben der Freiheit nur den Einen – doch aus­
gerechnet der bringt sie hinter Gitter. Maritas Tochter Ellie wie­
derum zerreibt sich im Bestreben, es allen recht zu machen. Als 
ihr Mann die Ceaușescu-Diktatur nicht mehr aushält und nach 
Deutschland flieht, gibt sie ihr altes Leben auf und folgt ihm mit 
Tochter Hanne. Hanne ihrerseits entscheidet sich für eigene 
Wege und eigene Fehler, zieht der vermeintlich großen Liebe 
hinterher und stürzt schmerzhaft ab. Doch auch sie hat ein Kind, 
und um seinetwillen trotzt sie selbstbewusst allen Umständen – 
schließlich ist auch Hanne eine Chamäleondame. Über mehr 
als 120 Jahre spannt sich der Bogen von der ersten bis zur letz­
ten Mutterfigur. Feinsinnig poetisch und mitunter bitterkomisch, 
voller Spannung und Emotion, erzählt Yvonne Hergane in 
schlaglichtartigen Anekdoten eine vierfache Lebensreise vor his­
torisch, geographisch und politisch wechselndem Hintergrund. 

er deutsche Logiker Gerhard Gent­
zen zählte zu den genialsten seines 
Fachs. Doch wer erinnert sich an ihn? 
Dietmar Dath macht sich mit Laura 

und Jan auf die Suche nach jemandem, an den 
sie sich nicht mehr erinnern. Der Leser betritt ei­
nen Denkraum, in dem nicht nur Gentzen aufritt, 
sondern auch noch ganz andere Figuren: Diet­
mar, der seit zehn Jahren an einem Roman über 
einen berühmten Logiker schreibt, aber auch 
Frank Schirrmacher, der sich den Kopf über das 
Internet zerbricht, Jeff Bezos, Ruth Garrett Milli­
kan, eine schiefe Tante und ein geheimnisvolles 
Wesen, das das Leben auf der Erde erheblich in 
Gefahr bringen wird. Alle stellen sich in den 
Dienst der Suche nach der Grundlage unseres 
heutigen Lebens: der schier unendlich scheinen­
den Rechenleistung der Computer. Kunstfertig 
und temporeich, humorvoll und immer wieder 
überraschend schreiben diese vielen Erzählsträn­
ge selbst ein Programm, das uns die Chancen 
und Möglichkeiten der Rechentechnik der Ge­
genwart erleben lässt und unerwartete Ergebnis­
se ausspuckt: Science-Fiction eben, was sonst.

ie Anthropologin Nastassja Martin 
teilt in dieser packenden autobio­
grafischen Erzählung die Geschichte 
einer tiefen Verletzung und ihrer Hei­

lung. Auf einer ihrer oft monatelangen Forschungs­
reisen auf die von Vulkanstümpfen durchzogene 
russische Halbinsel Kamtschatka, wo sie die 
Bräuche und Kosmologien der Ewenen studiert, 
taucht sie tief in deren Kultur ein und beginnt in­
tensiv zu träumen. Nach einer Bergtour begegnet 
sie einem Bären: Es kommt zum Kampf, er beißt 
sie ins Gesicht und die 29-Jährige gerät in einen 
Zustand versehrter Identität. Was sie zuvor als Wis­
senschaftlerin beschrieben hat – die animistische 
Durchmischung von allem – erfährt sie nun am  
eigenen Leib. Die Grenzen zwischen dem Bären 
und ihr selbst, oder dem, was früher sie selbst war, 
verschwimmen. Träume und Erinnerungen lassen 
Nastassja Martin umfassende Heilung in sich 
selbst und der Wildnis finden, in die sie nach einer 
qualvollen Genesungsgeschichte in russischen 
und französischen Krankenhäusern zurückkehrt.

ie erklärt sich die brutale Alltäglich­
keit der Gewalt gegen Schwarze 
Menschen? Wie kommt es, dass 
Rassismus jeden Aspekt des sozia­

len, politischen und geistigen Lebens berührt? 
Frank B. Wilderson III begegnet diesen Fragen in 
einer Weise, die so komplex ist wie unsere Verstri­
ckungen in sie: Teils einschneidende Analyse, teils 
bewegendes Memoir, zeugt ›Afropessimismus‹ 
davon, was es heißt, Schwarz – und das heißt für 
Wilderson immer zugleich, kein Mensch – zu sein. 
Er schildert eine nur scheinbar idyllische Kindheit 
in einem weißen Vorort von Minneapolis, die poli­
tisierten 1970er- und 1980er-Jahre, seinen Akti­
vismus gegen die südafrikanische Apartheid und 
die Gewalt, die ihm als Wissenschaftler noch heute 
begegnet. Wildersons Aufmerksamkeit für die Ver- 
heerungen eines Schwarzen Lebens in einer wei­
ßen Welt zeigen, dass die Unterdrückung der 
Schwarzen kein Relikt der Vergangenheit ist. 

Breuer, Thomas C.	 Als Champion Jack Dupree mir half, im strömenden Regen einen Opel anzuschieben	 978-3-87512-496-5	 18,00

Bukowski, Charles	 Ein Sixpack zum Frühstück (Gedichte, Stories, Briefe etc., 256 S.)	 978-3-87512-495-8	 24,00

Cherkovski, Neeli	 Das Leben des Charles Bukowski (Biographie, 368 S.)	 978-3-87512-494-1	 24,00

Contreras Castro, F.	 Única blickt aufs Meer (Roman, 144 S.)	 978-3-87512-492-7	 20,00

Diesel, Rudolf	 Solidarismus (Sachbuch, 222 S.)	 978-3-87512-416-3	 18,00

Fante, John	 Westlich von Rom (Roman, 216 S.)	 978-3-87512-479-8	 18,00

Klemp, Pia	 Lass uns mit den Toten tanzen (Roman, 224 S.)	 978-3-87512-491-0	 20,00

Luidl, Philipp	 das wort beim wort genommen (Gedichte, 176 S.)	 978-3-87512-483-5	 20,00

Neuffer, Susanne	 Im Schuppen ein Mann (Erzählungen, 224 S.)	 978-3-87512-489-7	 18,00

Paul, Elliot	 Das letzte Mal in Paris (Roman, 400 S.)	 978-3-87512-477-5	 20,00

Renner, Paul	 Die Kunst der Typographie (Fachbuch, 304 S.)	 978-3-87512-414-9	 19,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

M A R O V E R L A G

E

Maro begann 1970 in kleinsten Auflagen als eine subkulturelle Plattform für Autor*innen, die vom elitä­

ren Literaturbetrieb (noch) nicht beachtet wurden. Als 1974 Bukowski zum Verlag kam, wurde aus einem 

Feierabendverlag ein kleines Unternehmen, das 2020 sein 50-jähriges Bestehen feierte. Maros viel­

fältige Publikationsgeschichte vereint überraschende und innovative Buchprojekte in schöner Gestal­

tung, mit Umschlägen von u. a. Rotraut Susanne Berner und Yvonne Kuschel. Getreu dem Motto 

›Unabhängig. Unerwartet. Unbeirrt.‹ verlegt Maro Autor*innen aus aller Welt, vor allem aus Deutschland und den USA. Prosa und Lyrik reichen sich die 

Hand – neben Romanen bilden auch Erzählungen bzw. Stories und seit 2020 die Reihe ›MaroHefte‹ (mit Essays u. Illustrationen) den verlegerischen 

Schwerpunkt. Ergänzt wird das Programm um Fachbücher zu Typographie und die Reihe ›Galeriebücher‹ zu Textilkunst.

maroverlag.de
info[at]maroverlag.de

MaroVerlag
Zirbelstraße 57a
86154 Augsburg
0821 / 41 60 34
0821 / 41 60 36

2002	 Kurt-Wolff-Preis

2017	� Förderpreis für junge Buchgestaltung für 

›Kleine Satelliten‹

2017	 Preis für einen Bayerischen Kleinverlag

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	 Benno Käsmayr und Sarah Käsmayr

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

M A T T H E S  &  S E I T Z 

B E R L I N

2004 in Berlin gegründet, setzt der Verlag die Tradition fort, die 1977 mit der Gründung von Matthes & Seitz in München durch Axel Matthes und Claus 

Seitz begann. Das Programm aus dem ›Niemandsland zwischen Wissenschaft und Kunst‹ (so der Untertitel des legendären Jahrbuchs ›Der Pfahl‹) wurde 

bestimmt durch heute noch lieferbare Werke der vornehmlich französischen Autoren. Neben Antonin Artaud, Georges Bataille, Jean Baudrillard, Jean Giono 

finden sich aber auch Botho Strauß, Oswald Wiener oder Jürgen von der Wense. Seit seiner Neugründung in Berlin wurde der Verlag mehrfach ausgezeich­

net und erweiterte sein Programm auf derzeit jährlich rund 100 Neuerscheinungen. 

Behrend, Heike	 Menschwerdung eines Affen. Eine Autobiografie der ethnografischen Forschung (278 S.)	 978-3-95757-955-3	 25,00 

Berg, S. / Dath, D.	 Zahlen sind Waffen. Gespräche über die Zukunft (100 S.)	 978-3-95757-960-7	 10,00 

Földényi, László F.	 Lob der Melancholie. Rätselhafte Botschaften (280 S.)	 978-3-95757-708-5	 30,00 

Gess, Nicola	 Halbwahrheiten. Zur Manipulation von Wirklichkeit (157 S.)	 978-3-75180-512-4	 14,00

Lowenhaupt Tsing, Anna	 Der Pilz am Ende der Welt. Über das Leben in den Ruinen des Kapitalismus (445 S.)	 978-3-932109-95-3	 15,00 

Macfarlane, Robert	 Berge im Kopf. Die Geschichte einer Faszination (280 S.)	 978-3-95757-524-1	 34,00

Malm, Andreas	 Wie man eine Pipeline in die Luft jagt. Kämpfen lernen in einer Welt in Flammen (211 S.)	 978-3-75180-305-2	 18,00 

Randl, Lola	 Der Große Garten (320 S.)	 978-3-95757-964-5	 15,00 

Weber, Anne 	 Annette, ein Heldinnenepos (208 S.)	 978-3-95757-845-7	 22,00

Wiedemann, Carolin	 Zart und frei. Vom Sturz des Patriarchats (200 S.)	 978-3-95757-949-2	 20,00 

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

matthes-seitz-berlin.de
info[at]matthes-seitz-berlin.de

Matthes & Seitz Berlin
Göhrener Straße 7
10437 Berlin

030 / 58 59 87 80

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

D

D

Dietmar Dath
›Gentzen oder: 
Betrunken aufräumen‹
Ein Kalkülroman,
604 S., geb., SU
978-3-7518-0035-8
26,00 Euro

Nastassja Martin
›An das Wilde glauben‹
Roman,
a. d. Frz. v.  
Claudia Kalscheuer,
139 S., geb., SU
978-3-7518-0017-4
18,00 Euro

Frank B. Wilderson III
›Afropessimismus‹
Roman,
a. d. amerik. Engl. v. 
Jan Wilm, 
400 S., geb., SU
978-3-7518-0333-5
28,00 Euro

W
ieser Band versammelt mehr als 120 Gedichte 
von Wanda Coleman über historische Ereignisse 
und prägende Alltagserfahrungen, ihre Rolle als 

Frau und Mutter, als Schwarze und Lyrikerin in einem rassisti­
schen Amerika. Mit scharfer Zunge prangert die afroamerika­
nische Lyrikerin aus L.A. strukturelle Ungleichheit, Armut und 
Hass in den USA an. Ihre Gedichte sind ungeschönte und 
schmerzhafte Wahrheiten mit der Tonalität von Blues und Jazz. 
Die von Terrance Hayes herausgegebene Gedichtsammlung 
wurde von ›The New York Times‹, ›The Irish Times‹ und ›The 
Washington Post‹ als ›Best Poetry of 2020‹ ausgezeichnet. 

Wanda Coleman
›Strände.  
Warum sie mich kaltlassen‹
Ausgewählte Gedichte,
hg. v. Terrance Hayes,
a. d. amerik. Engl. v.  
Esther Ghionda-Breger,
248 S., HC
978-3-87512-497-2
24,00 Euro

DYvonne Hergane
›Die Chamäleondamen‹
Roman,
240 S., HC
978-3-87512-493-4
20,00 Euro

in Mensch ging auf die Toilette und was dann passierte, ist un­
glaublich … er kackte, spülte und verpisste sich. Einfach so. Aus 
den Ärschen, aus dem Sinn. Doch was genau passiert eigent­
lich mit der Scheiße, nachdem die Spülung betätigt wurde, 

Wasser in die Schüssel rauscht und die Kacke mit sich reißt? MaroHeft #3 
folgt den Haufen in die Unterwelt, donnert durch Fallrohre, umschifft mu­
seumsreife Fettberge, entdeckt unfruchtbare Fische und klärt die alles ent­
scheidende Frage: Stimmt das Gerücht, dass das Abwasser wieder zu Trink­
wasser wird? In diesem zirkulierenden Heft zeichnet und schreibt sich Felix 
Bork unerschrocken durch den großen ›Circle of Scheiß‹. Dem Heft liegen 
ein dreifarbiges Plakat im Format 52 × 38 cm und ein Lesezeichen bei. 

EFelix Bork
›Aus den Ärschen  
aus dem Sinn‹
Ein zirkulierendes Heft
36 S., FH
978-3-87512-618-1
16,00 Euro
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ach wirtschaftlichem Chaos und Fi­
nanzskandalen wurde die Regierung 
der Radikalen Partei in Frankreich am 
6. Februar 1934 durch bewaffnete 

faschistische Unruhen gestürzt. Dies war das Sig­
nal für eine Periode intensiver sozialer und politi­
scher Konflikte in Frankreich, die sich mit der Wahl 
der Volksfrontregierung im Mai 1936 zuspitzten. 
Leo Trotzki, der zwischen 1933 und 1935 im fran­
zösischen Exil lebte, verfolgte die Ereignisse auf­
merksam. Seine Artikel über Frankreich, die in 
diesem Band gesammelt sind, wurden in der Hitze 
der Ereignisse geschrieben. Trotzki unterzieht das 
Programm der Sozialdemokraten und Stalinisten, 
die darauf aus waren, die Arbeiterklasse durch 
Stalins Volksfrontpolitik an ein Bündnis mit den 
bürgerlichen Parteien zu binden, einer vernich­
tenden Kritik. Trotzki lehnte die Politik der Volks­
front ab, aber das bedeutete keineswegs, dass er 
die Bestrebungen sowohl der kommunistischen 
als auch der sozialdemokratischen Arbeiter nach 
Einheit ignorierte. Er bemühte sich, Mittel und 
Wege zu finden, um diesem Streben eine unab­
hängige Richtung zu geben, damit sich die brei­
ten Massen vom lähmenden Einfluss der bürokra­
tischen Apparate und der Volksfront befreien 
konnten. Zu diesem Zweck forderte Trotzki die 
Bildung von Aktionskomitees. Als ›Apparate des 
Kampfes‹, argumentierte Trotzki, wären die Akti­
onskomitees in der Lage, den Willen der Massen 
gegen die Bürokratien durchzusetzen.

it dieser überarbeiteten Ausgabe 
der zweibändigen ›Geschichte der 
Russischen Revolution‹, die 1930 
erstmals erschien, ist eines der be­

deutendsten historischen Werke des 20. Jahrhun­
derts dem Lesepublikum wieder zugänglich. Auch 
Jahrzehnte nach dem Zusammenbruch der Sowjet­
union sind trotz zahlreicher historischer Detailstu­
dien weder der Charakter der Oktoberrevolution 
noch die Degeneration und das Scheitern des 
aus ihr hervorgegangenen Arbeiterstaats einer 
breiteren Öffentlichkeit klar, obwohl die Existenz 
der Sowjetunion die gesamte Geschichte des  
20. Jahrhunderts in einem hohen Ausmaß geprägt 
hat. Nur die Schriften Trotzkis ermöglichen ein 
grundlegendes Verständnis des Aufstiegs, der De­
generation und des Zusammenbruchs der Sowjet­
union und damit der Weltlage des gesamten vori­
gen Jahrhunderts. Aber Trotzkis ›Geschichte der 
Russischen Revolution‹ ist nicht nur ein geniales 
Werk der marxistischen Geschichtsschreibung, 

sondern gleichzeitig ein Stück Weltliteratur. So schrieb der bekannte ameri­
kanische Literaturkritiker Edmund Wilson 1933 über Trotzki: ›In der »Ge­
schichte der Russischen Revolution« stellt er seine Auffassung der Gesell­
schaft und ihrer Entwicklung meisterhaft dar. Ebenso wie Marx’ »Der acht­
zehnte Brumaire des Louis Bonaparte« lässt uns dieses Werk hinter dem 
Schattenspiel der Politik die Gruppeninteressen, kollektiven Bedürfnisse 
und Begehrlichkeiten erkennen … auch wenn sie ihnen selbst bisweilen gar 
nicht bewusst sind.‹ Der Literaturwissenschaftler Hans Mayer, der in seiner 
Jugend als ›Roter Kämpfer‹ von Trotzkis politischen Ansichten recht wenig 
hielt, aber seine Schriften verschlang, schrieb in seiner Autobiografie ›Ein 
Deutscher auf Widerruf‹: ›Ich las Trotzkis Bücher voller Bewunderung. 
Welch ein Schriftsteller!‹ Das Werk liegt in der hervorragenden Überset­
zung von Alexandra Ramm-Pfemfert vor. Die Bände über die Februarrevo­
lution und die Oktoberrevolution sind auch einzeln erhältlich.

Isaacs, Harold A.	 Die Tragödie der Chinesischen Revolution (590 S.)	 978-3-88634-109-2	 29,90

King, David	 Roter Stern über Russland (352 S., Abb.)	 978-3-88634-091-0	 39,90

Léon, Abraham	 Die jüdische Frage (205 S.)	 978-3-88634-064-4	 14,90

London, Eric	 Agenten (239 S., Abb.)	 978-3-88634-141-2	 14,90

North, David	 Die Russische Revolution und das unvollendete Zwanzigste Jahrhundert (483 S.)	 978-3-88634-132-0	 29,90

North, David	 30 Jahre Krieg – Amerikas Griff nach der Weltherrschaft (739 S.)	 978-3-88634-142-9	 34,90

North, David	 Die Frankfurter Schule, die Postmoderne und die Politik der Pseudolinken (383 S.)	 978-3-88634-134-4	 24,90

Rogowin, Wadim S.	 Gab es eine Alternative? (6 Bde., 2940 S.)	 978-3-88634-099-6	 159,00

Trotzki, Leo	 Die permanente Revolution (270 S.)	 978-3-88634-135-1	 14,90

Trotzki, Leo	 Porträt des Nationalsozialismus (400 S.)	 978-3-88634-073-6	 16,90

Vandreier, Christoph	 Warum sind sie wieder da? (185 S.)	 978-3-88634-140-5	 12,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro
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Leo Trotzki
›Wohin geht  
Frankreich?  
Die französische 
Wende‹
ca. 280 S., PB
978-3-88634-086-6
16,90 Euro

Der Mehring Verlag legt einen Schwerpunkt auf die Veröffentlichung von marxistischen Büchern zur 

aktuellen Politik und Geschichte. Zu unseren wichtigsten Themenfeldern gehören der Kampf gegen 

Krieg und Faschismus sowie die Geschichte der internationalen Arbeiterbewegung im 20. Jahrhundert, 

vor allem die Russische Revolution 1917 und die stalinistische Entartung und schließlich Auflösung der 

Sowjetunion 1991. Hier sind vor allem das Buch von David North ›Die Russische Revolution und das 

unvollendete Zwanzigste Jahrhundert‹, das sechsbändige Werk ›Gab es eine Alternative?‹ von Wadim 

Rogowin, die einzige umfassende Darstellung des Kampfs der Linken Opposition gegen den Stalinis­

mus, und die umfangreichen Schriften Leo Trotzkis zu nennen. Ergänzt wird das Programm durch drei 

Bildbände von David King, die auch die kulturelle Dimension der Oktoberrevolution sichtbar machen.

mehring-verlag.de
vertrieb[at]mehring-verlag.de

Mehring Verlag GmbH
Margaretenstraße 12
45145 Essen
0201 / 64 62 106
03222 / 37 11 097

1978	� Gründung des Arbeiterpresse Verlags als 

Verlags- und Versandbuchhandlung

1986	 Beginn der Buchherstellung

2009	 Umfirmierung in Mehring Verlag

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

M E N T O R  V E R L A G

Der Mentor Verlag ist unabhängig, eigentümergeführt und zuhause im Berliner Kreativdorf Holz­

markt 25. Zwischen Künstler*innen, Autor*innen und Entscheider*innen der Hauptstadt werden direkt 

an der Spree gesellschaftskritische Themen für Erwachsene, aber auch Kinderbücher verlegt. Die 

beiden Schulfreunde und Jung-Verleger Philipp Scharff und Niclas Rohrwacher haben zuvor u. a. den 

Start-up-Campus ›Factory‹ mitgegründet. Nun bringen sie über das Medium Buch wieder Inhalte und 

Menschen zusammen. Das Team verlegt u. a. Sarah Cooper, Jimmy Kimmel, die Oscarpreisträgerinnen Natalie Portman und Lupita Nyong'o sowie die 

internationale Bestsellerautorin Francesca Cavallo. Zu Beginn der Corona-Pandemie startete der Verlag eine neue Serie namens ›KEINE LESUNG‹ 

(Instagram: @keinelesung), bei der sich ›das Who’s who der jungen deutschen Kulturszene sozusagen die virtuelle Klinke in die Hand gibt‹ (SZ).

Cavallo, Francesca	 Das Wunder von R. (Kinderbuch, 128 S.)	 978-3-948230-15-9	 24,90

Chander, Manik / Manrique, Melisa	 Mama Superstar (Community, 147 S.)	 978-3-948230-00-5	 24,90

Cherry, Matthew A.	 Hair Love (Kinderbuch, 32 S.)	 978-3-948230-25-8	 24,00

Kimmel, Jimmy	 Gans Ernst (Kinderbuch, 40 S.)	 978-3-948230-16-6	 24,90

Laudenberger, Larissa	 Mondküken (Kinderbuch, 88 S.)	 978-3-9819289-7-6	 24,90

Ludwig, Trudy	 Der unsichtbare Junge (Kinderbuch, 40 S.)	 978-3-948230-14-2	 24,90

Rowland, Joanna	 Ich werde immer bei dir sein (Kinderbuch, 40 S.)	 978-3-948230-13-5	 24,90

Wechterowicz, Przemysław	 Der Achtsame Tiger (Kinderbuch, 40 S.)	 978-3-948230-11-1	 24,90

Wechterowicz, Przemysław	 Die kleine Eintagsfliege (Kinderbuch, 40 S.)	 978-3-948230-19-7	 24,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

mentor-verlag.de
nr[at]mentorverlag.de
mentorverlag

Mentor Verlag GmbH
Holzmarktstraße 25
10243 Berlin
030 / 20 16 49 77

2017	 Gründung

2019	� Deutscher Integrationspreis für ›Mama 

Superstar‹

2021	 Deutscher Verlagspreis 

Verleger:	� Niclas Rohrwacher 

Philipp Merlin Scharff

Website	

E-Mail	

Instagram

Anschrift	

Telefon	

Sarah Cooper
›Wie du erfolgreich 
wirst, ohne die 
Gefühle von Männern 
zu verletzen‹
Sachbuch, 
übers. v.  
Anna Dushime, 
216 S., Abb., HC
978-3-948230-17-3
24,00 Euro

N

Leo Trotzki
›Geschichte der 
Russischen Revolution‹
ca. 1150 S., 2 Bde., 
geb., SU
978-3-88634-144-3
39,90 Euro

arum ›lieb sein‹ Frauen im Beruf nicht weiterbringt: ein bitterböser Blick auf die Arbeits­
welt. Wieder mal ›klar, schiebe ich ein‹ statt ›NEIN!‹ gesagt? Im Meeting von einem 
Kollegen unterbrochen worden? Vergeblich auf eine Gehaltserhöhung oder gar Beför­
derung gehofft? Dann ist dieses schmerzhaft-witzige Sachbuch genau das Richtige für 

dich! Sarah Cooper hat genug von doppelten Standards für Männer und Frauen. Jetzt mischt die 
US-Komikerin die Rollenerwartungen, die unser Berufsleben nach wie vor bestimmen, gehörig auf. 
Ob Tipps für das Vorstellungsgespräch, Kommunikation zwischen Mann und Frau oder den Alltag am 
Arbeitsplatz: Sarah Cooper klopft alle Bereiche des Arbeitslebens auf Klischees ab und nimmt dabei 
kein Blatt vor den Mund. Eine satirische Gesellschaftsanalyse. ›Selten gehen Frust und Witz so gut 
einher wie in diesem Buch. Sarah Cooper beherrscht die Kunst, schmerzliche Wahrheiten unglaublich 
witzig darzustellen.‹ (Alice Hasters, SPIEGEL-Bestsellerautorin)

W

Lupita Nyong’o
›Sulwe‹
Kinderbuch, 
übers. v. Prof. Dr. 
Maisha M. Auma, 
56 S., Abb., HC
978-3-948230-18-0
24,00 Euro

ie Fabeln ›Die Schildkröte und der 
Hase‹, ›Die drei kleinen Schwein­
chen‹ und ›Die Stadtmaus und die 
Landmaus‹ kennen wir alle. Doch 
was ist denn hier los? Auf einmal 

baut eines der Schweinchen sein Haus aus Ess­
stäbchen, das andere baut es aus Strohhalmen. 
Auch die Geschlechter der Tiere stimmen gar 
nicht mehr mit den Originalen überein. Natalie 
Portmans Nacherzählungen holen die bekannten 
Geschichten in die moderne Welt. Die verspiel­
ten Reime (aus dem Englischen von Karla Paul), 
perfekt gepaart mit bezaubernden Illustrationen 
von Janna Mattia, betonen altbekannte Werte 
wie Empathie und Freundlichkeit, aber auch neue, 
z. B. Fürsorge für den Planeten und Geschlechter­
gerechtigkeit. ›Fabeln‹ ist ideal zum Vorlesen und 
darf 2021 in keiner Familienbibliothek fehlen. 
›Ein ganz besonderes Kinderbuch mit wunder­
schönen Illustrationen.‹ (Reese Witherspoon)

D

Natalie Portman
›Natalie Portmans 
Fabeln‹
Kinderbuch, 
übers. v. Karla Paul, 
80 S., Abb., HC
978-3-948230-28-9
24,00 Euro

ulwes Haut ist mitternachtsfarben. 
Sie ist dunkler als alle in ihrer Familie. 
Sie ist auch dunkler als alle Kinder in 
ihrer Schule und wird ausgegrenzt. 

Deshalb träumt Sulwe von einer helleren Haut: Sie 
will so schön und strahlend sein wie die Farbe der 
Morgendämmerung oder des Mittagslichts. Aber 
weder der allergrößte Radiergummi noch Schmin­
ke oder helle Lebensmittel helfen gegen die Dun­
kelheit ihrer Haut. Doch dann träumt sie von den 
Schwestern ›Tag‹ und ›Nacht‹ und erfährt mehr 
über die verschiedenen Nuancen und Schattie­
rungen von Schönheit. Am nächsten Morgen 
strahlt Sulwe vor Glück und Selbstbewusstsein: 
Sie ist dunkel und schön, strahlend und stark. Wie 
die Nacht. Representation Matters – dieses Kin­
derbuch feiert eine Schwarze Protagonistin. Nach­
dem Lupita Nyong’o als erste afrikanische Schau­
spielerin, die Schwarz ist, einen Oscar gewann, 

hielt sie ihre weltbekannte ›Black Women in Hollywood‹-Rede. Sie erzählte 
von ihren persönlichen Erfahrungen mit Colorism, der gesellschaftlichen Prä­
ferenz für Menschen mit helleren Hauttönen und verschaffte dem wichtigen 
Thema viel Aufmerksamkeit. ›Ein zauberhaftes Bilderbuch über Selbstliebe, 
die Macht der Sprache und die Schönheit der Schwarzen Haut.‹ (tebalou)

S
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n der Buchszene ebenso wie in Kunst- und Künstlerkreisen ist 
Janosch vor allem als Kinderbuchautor und -illustrator bekannt. 
Die große Vielseitigkeit des künstlerischen Schaffens, die Ernst­
haftigkeit und Präzision und die unglaubliche Produktivität von 

Janosch werden meist unterschätzt. Dabei umfasst das Werk Aquarelle, Feder- 
zeichnungen, Ölgemälde, Holzschnitte und Radierungen – sogar Plastiken 
und Textilarbeiten hat Janosch entworfen. Zuletzt rief sich Janosch durch 
seine zeichnerische Kolumne in der Wochenzeitung ›Die Zeit‹ in Erinnerung 
(2013–2019). Janoschs Werk ist voller Reminiszenzen und Reflexionen zur 
Bildenden Kunst und Literatur. Zugleich zeugt es von aufmerksamer kriti­
scher Beobachtung der Gesellschaft. Janosch – zugleich Anarchist und 
Moralist – ist ein Ausnahmekünstler, der in keine Schublade passt. Dieser 
aus Anlass des 90. Geburtstages erschienene Bildband bietet erstmals über­
haupt eine ebenso unterhaltsame wie zur Auseinandersetzung anregende 
umfassende Retrospektive des künstlerischen Schaffens von Janosch. 

ach zwei Unglücksfällen im Cree-Reservat Woun­
ded Sky, bei denen auch seine Eltern umkamen, 
wächst der 17-jährige Cole Harper bei Tante und 
Großmutter in Winnipeg auf. Hier soll er die Ver­

gangenheit hinter sich lassen und zur Ruhe kommen. Derweil geht in Woun­
ded Sky alles ›den Bach runter‹: Mehrere brutale Morde und eine mysteriöse 
Krankheit verunsichern die Bewohner des Reservats. Als Ashley, ein Freund 
aus Kindertagen, ihn kontaktiert und bedrängt, nach Wounded Sky zu kom­
men, lässt Cole sich nur widerwillig überreden. Mit Cole Harpers Rückkehr 
ins Reservat beginnt ein spannendes und nicht ganz ungefährliches Aben­
teuer. Nur langsam gelingt es Cole, einen Zusammenhang zwischen seinen 
bruchstückhaften Erinnerungen und den Ereignissen der Gegenwart herzu­
stellen. Helfen kann er in Wounded Sky aber nur, wenn er seine eigenen 
Ängste überwindet … Nach ›Strangers‹ und ›Monsters‹ kommt es im dritten 
und letzten Teil der Serie zum großen Showdown. Ein spannender Thriller mit 
einem indigenen Protagonisten, der alles andere als ein typischer Held ist! 
Der kanadische Bestsellerautor David A. Robertson (Jg. 1977), der sich mit 
seinem Bilderbuch ›Als wir allein waren‹ (Illustrationen von Julie Flett) über 
die Residential Schools auch international einen Namen gemacht hat, ge­
hört der Norway House Cree Nation an. Er wuchs ohne Bezug zu seinen indi­
genen Wurzeln in Winnipeg auf, war aber dennoch schon früh mit Rassis­
mus konfrontiert. Robertsons Bücher handeln von Kultur und Geschichte der 
First Nations, von kultureller Ermächtigung und Emanzipation. 

eiblichkeit ist eine universelle Ge­
schlechtsform, die sich als Selbst­
verneinung definiert und gegen die 
sich jede Politik, sogar feministische 

Politik, auflehnt. Oder einfacher: Alle sind weib­
lich. Und alle hassen es. Das bedarf einer Erläu­
terung. Für unsere Zwecke definiere ich hier als 
›weiblich‹ jeden psychischen Vorgang, bei dem 
das Selbst aufgeopfert wird, um Platz für das Be­
gehren einer anderen Person zu schaffen. Dieses 
Begehren kann real oder imaginär, klar oder dif­
fus sein – sexuelle Bedürfnisse von Partnerïnnen, 
verschiedene kulturelle Erwartungen oder konkret 
eine Schwangerschaft –, in jedem Fall wird das 
Selbst ausgehöhlt und zum Brutkasten einer frem­
den Macht. Weiblich zu sein, bedeutet, einer an­
deren Person das eigene Begehren zu überlassen 
– und das auf eigene Kosten. Daraus folgt, dass 
Weiblichkeit immer negativ auf einen zurückfällt, 
auch wenn’s nicht immer wehtut. Ihr ultimativer 
Tribut ist, zumindest in allen bis dato bekannten 
Fällen, der Tod. Natürlich ist das eine unglaub­
lich tendenziöse Definition. Sie wirkt noch weiter 
hergeholt, wenn sie, wie ich es hier tue, auf alle 
angewendet wird; wortwörtlich alle – auf jeden 
einzelnen Menschen in der Geschichte dieses 
Planeten. Folgendes: Wenn ich über das Weib­
liche schreibe, meine ich damit weder das biolo­
gische Geschlecht noch das soziale Gender. Ich 
meine etwas, das ungefähr dem Geschlechtsbe­
griff entspricht, den Reaktionäre verwenden (an­
geboren, unveränderlich usw.), dabei allerdings 
von ontologischer und nicht rein biologischer Na­
tur ist. Weiblichkeit ist weder ein anatomisches 
noch ein genetisches Charakteristikum für einen 
Organismus, sondern vielmehr eine existentielle 
universelle Kondition – die einzig wahre Struktur 
des menschlichen Bewusstseins. Sein heißt, weib­
lich sein: beides ist identisch. 

reten wir einen Schritt zurück und 
ziehen wir die erweiterten, kompli­
zierteren Systeme in Betracht, die 
dazu benutzt worden sind, die Ma­

schine Gesellschaft zu formen, so erkennt man 
sofort, dass Gender ein elementares Zahnrad in 
diesem Räderwerk ist. Gender wird als Waffe  
gegen die eigene Bevölkerung eingesetzt. Die 
Vorstellung von ›Körper‹ trägt diese Waffe: Gen­
der umschreibt den Körper, ›schützt‹ ihn davor, 
grenzenlos zu werden, die Unendlichkeit zu ken­
nen und zu nehmen, sein wahres Potenzial zu ver­
wirklichen. Wir benutzen ›Körper‹, um einer Idee 
Form zu geben, die selbst keine Form hat, ein ab­
straktes Gefüge ist. Das Konzept eines Körpers 
beherbergt in sich soziale, politische und kultu­
relle Diskurse, die sich verändern, je nachdem, 
wo der Körper situiert ist und wie er gelesen wird. 
Wenn wir einen Körper gendern, machen wir An­
nahmen über seine Funktion, seine soziopoliti­
sche Stellung, seine Fixiertheit. Wenn der Körper 
als ein männliches oder weibliches Individuum 
bestimmt wird, inszeniert sier eine Aufführung mit 
Gender als Partitur, folgend einem Apparat von 
Regeln und Anforderungen, die das Menschsein 
dieses Individuums begründen und bewerten. Ein 
Körper, der sich gegen die Anwendung von Pro­
nomen querstellt oder binären Zuschreibungen 
gegenüber unlesbar bleibt, ist ein Körper, der sich 
weigert, diese Partitur zu spielen. Dieses Nicht-
Performen ist ein Glitch. Dieser Glitch ist eine Form 
von Verweigerung. Glitch Feminismus feiert den 
Glitch: als Fortbewegungsform der Verweigerung.

ür mich handelt die ästhetische Ka­
tegorie des Erhabenen davon, dass 
wir das System des Spätkapitalismus 
nicht verarbeiten oder gar nicht ver­

arbeiten können. Mich interessieren hingegen die 
ästhetischen Werturteile, durch die ganz normale 
Subjekte ihn erkenntnis- und wahrnehmungs­
mäßig verarbeiten. Diese ästhetischen Kategorien 
sind genau aus diesem Grund zentral für die kapi­
talistische Kultur als Ganzes. Sie übernehmen für 
uns mehr kulturelle Arbeit, mehr imaginatives Pro­
blemlösen als das Erhabene. Jede Ästhetisierung 
der Machtlosigkeit des Subjekts im Angesicht 
großer Macht oder Komplexität neigt dazu, quasi-
religiöse Empfindungen zu befördern, selbst wenn 
ihr Gegenstand der Kapitalismus ist und nicht 
Gott oder die Unendlichkeit. Möglicherweise ist 
das der Grund, warum wir in Finanzliteratur so  
viel von diesem Erheben des Kapitalismus finden, 
während es in gewöhnlichen Gesprächen keine 
Rolle spielt. Darüberhinaus ist das Erhabene nicht 
Teil unseres alltäglichen Sprechens über ästheti­
sche Erfahrung, und war das auch nie. Diese  
Abwesenheit aus dem alltäglichen ästhetischen 
Sprechen leuchtet ein, schließlich ist die Erhaben­
heit genau die ästhetische Erfahrung, in der das 
Reden aufhört – in der das Subjekt in Schweigen 
verfällt. Im Gegensatz dazu aktiviert so ziemlich 
jede andere ästhetische Erfahrung das Begehren 
des urteilenden Subjektes, Begriffe oder Sprache 
zu finden, um sie zu teilen. Das Interessante, das 
Niedliche und das Schöne (in Kants Sinne) erzeu­
gen den Drang, diese Urteile mit anderen zu tei­
len, sogar auf die Gefahr hin, sich zu entblößen, 
Widerspruch zu erregen oder sich lächerlich zu 
machen, dagegen ist Erhabenheit eine grund­
sätzlich anti-diskursive Erfahrung. Sie ist somit 
eine stark individualisierende, sogar vereinzelnde 
Erfahrung.

Babendererde, Antje	 Der Walfänger (Roman, 440 S.)	 978-3-87536-268-8	 12,80

Bataille, Georges	 Gilles de Rais (Dt. von Ute Erb, 348 S.)	 978-3-87536-332-6	 22,00	

Bjørneboe, Jens	 Ehe der Hahn kräht (Roman, dt. v. Ursula Gunsilius, 208 S.)	 978-3-87536-279-4	 19,50

Genet, Jean	 Notre-Dame-des-Fleurs (Werke in Einzelbänden, dt. v. Gerhard Hock, 352 S.)	 978-3-926112-67-5	 24,00

Heger, Heinz	 Die Männer mit dem rosa Winkel (176 S.)	 978-3-87536-124-7	 13,80

Laroui, Fouad	 Die alte Dame von Marrakesch (Roman, dt. v. Christiane Kayser, 200 S.)	 978-3-87536-314-2	 22,00

Métraux, Alfred 	 Voodoo in Haiti (Ethnogr. Bericht, dt. v. Isotta Meyer, 448 S.)	 978-3-926112-39-2	 24,50

Pommerat, Joël	 Die Wiedervereinigung der beiden Koreas (Merlin Theater, dt. v. Isabelle Rivoal, 128 S.)	 978-3-87536-320-3	 14,90

Sansal, Boualem	 2084 (Roman, dt. v. Vincent v. Wroblewsky, 288 S.)	 978-3-87536-321-0	 24,00

Seven Deers, Sanna	 Sommervogel (Roman, 360 S.)	 978-3-87536-316-6	 12,00

Skácel, Jan	 Fährgeld für Charon (Gedichte, dt. v. Reiner Kunze, 118 S.)	 978-3-87536-093-6	 18,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

M E R L I N  V E R L A G

David A. Robertson
›Ghosts‹
Cole Harper Bd. 3
Roman,  
dt. v. Michael Raab, 
252 S., kart.
978-3-87536-339-5
12,80 Euro

I

        N

1957 ursprünglich als Theaterverlag in Hamburg gegründet, zog das erste Buch, Jean Genets Roman 

›Notre-Dame-des-Fleurs‹, gleich eine Anklage wegen ›Verbreitung unzüchtiger Schriften‹ nach sich. 

Der bedeutende Literaturprozess endete 1962 mit einem Freispruch. Seit 1980 residiert der Verlag in 

einem ausgebauten Bauernhof in Gifkendorf bei Lüneburg. Das Verlagsprogramm umfasst Literatur, 

Theaterwerke und Kunst namhafter internationaler und deutschsprachiger Autoren und Künstler, dar­

unter Tahar Ben Jelloun, Jens Bjørneboe, John von Düffel, Thomas Fritz, Jean Genet, Johannes Grützke, 

Janosch, Fouad Laroui, Marquis de Sade, Marie NDiaye, Joël Pommerat, Gerard Reve, Eugen Ruge 

und Unica Zürn. Im Jahr 2011 wurde Merlins Autor Boualem Sansal mit dem Friedenspreis des Deut­

schen Buchhandels ausgezeichnet. Auch im 64. Jahr gilt das Merlin-Motto: ›Vielseitig, relevant und 

unabhängig!‹

merlin-verlag.de
info[at]merlin-verlag.de

Merlin Verlag
Gifkendorf 38
21397 Gifkendorf
04137 / 72 07
04137 / 79 48

1957	 Gründung: Andreas J. Meyer in Hamburg

1984	 1. ZEIT-Preis

2000	 Niedersächsischer Verlagspreis

2005	 Verlagsleitung: Dr. Katharina E. Meyer

2019	 Kurt-Wolff-Preis für Andreas J. Meyer

2020 	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

M E R V E  V E R L A G

VERLAG, m. mit verschiedenen bedeutungen, die sich an das zeitwort verlegen anschlieszen. in der 

älteren zeit nicht nachgewiesen, mhd. zwar verlegen vorhanden, doch fehlt verlac, dafür etwa verle­

gunge. mnd. nur ein vereinzeltes vorlacht. verlag ist eigentlich: was man hinwegsetzt, an einen anderen 

ort bringt.  1) von geldausgaben gebraucht ›das hingeben von geld für einen anderen (als handlung)‹ 

2) heute hat sich verlag besonders im buchhandel festgesetzt, wo es das verlegen, das hingeben der kosten für die herstellung und vertreibung des buches, 

übernahme des aufwandes für herstellung eines druckwerkes bedeutet  3) das verlegte selbst, auslage von waaren, das zur ansicht vorgelegte  4) heute 

ist es in erster linie das auf eigene kosten übernommene druckwerk  5) abweichend von obigen bedeutungen und an verlegen gleich ›durch legen verhin­

dern‹ anknüpfend verlag, versperrung, hinterhalt [Jacob und Wilhelm Grimm, ›Deutsches Wörterbuch‹, Leipzig 1956, Bd. 12, Abt. 1, Sp. 713]

merve.de
merve[at]merve.de

Merve 
Kolonnadenstraße 5
04109 Leipzig

1970	 Gründung 

2001	 Kurt-Wolff-Preis

2016	 Ad Leipzig

2020	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	
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Andrea Long Chu
›Females.  
Alle sind weiblich‹
Übers. v. Lea Sauer,
112 S.
978-3-96273-041-3
13,00 Euro

Legacy Russell
›Glitch Feminismus‹
Übers. v. Ann Cotten, 
Barbara Eder,  
Franziska Füchsl u. 
sechs anderen,
152 S.
978-3-96273-044-4
16,00 Euro

Sianne Ngai
›Das Niedliche und  
der Gimmick‹
Übers. v.  
Christina Dongowski,
128 S.
978-3-96273-047-5
15,00 Euro

F

Marie Thiriet / Marc Bastet (Hg.)
›Janosch. Leben & Werk‹
240 S., ü. 240 meist Farbabb., 
HC, FH
978-3-87536-341-8
38,00 Euro
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Menschen haben viele Möglichkei­
ten, um sich gegenseitig etwas mit­
zuteilen: Wir können zum Beispiel 
mit dem Finger auf etwas zeigen, um 

andere Leute darauf aufmerksam zu machen – 
sofort schauen alle anderen in die Richtung, in 
die gezeigt wird. Wir können auch etwas zeich­
nen, zum Beispiel eine Wegskizze zu einem Treff­
punkt. Oder wir können das Gesicht verziehen, 
um zu zeigen, dass etwas eklig schmeckt: Babys 
machen das ganz oft. Und manchmal spucken 
sie auch einfach alles wieder aus. Mit dem Finger 
auf etwas zeigen, etwas aufzeichnen und Gri­
massen ziehen – das alles reicht leider nicht aus, 
um uns gegenseitig all die Dinge mitzuteilen, die 
für uns wichtig sind. Am besten funktioniert es, 
wenn wir miteinander sprechen. Was genau ma­
chen wir aber, wenn wir sprechen? Eigentlich 
ganz einfach: Wir machen mit unserem Mund 
und unserer Stimme ganz unterschiedliche Ge­
räusche oder Töne. Diese Geräusche und Töne 
werden auch Laute genannt. Doch was ist daran 
so besonders? Auch Tiere machen doch Laute! 
Und sie machen diese Laute ebenfalls, um etwas 
mitzuteilen. Wenn die Katze schnurrt, weil wir sie 
streicheln, wissen wir: Das gefällt ihr. Wenn ein 
Hund knurrt oder bellt, will er uns vielleicht war­
nen. Und wenn Tiere Schmerzen haben, schreien 
manche eigentlich fast genauso wie wir, wenn uns 
etwas so richtig wehtut. Das machen die Tiere – 
wie auch alle Menschen auf der Welt – ganz auto­
matisch. Und es klingt auch auf der ganzen Welt 
ziemlich gleich. 

em Volk der Ästier in der späten  
Römerzeit widmet sich die litauische 
Autorin Rasa Aškinytė auf beeindru­
ckende Weise. In ihrer kompakten, 

filmischen Prosa verflicht sie die Schicksale zweier 
starker Frauen, die um ihren Platz in der Gesell­
schaft kämpfen. Selija ist die Frau des Stammes­
führers Gondas, die sich ihrer Stellung bewusst  
ist und sie leidenschaftlich verteidigt. Doch eines 
Tages bringt Gondas Glesum, eine ehemalige 
Sklavin aus einer vornehmen Familie, von einer 
seiner Handelsreisen mit. Sie wird seine heimliche 
Geliebte. Die Spannung zwischen den beiden 
Frauen – der Ehefrau und der Geliebten –, Liebe 
und Hass, Ehrgeiz, der Wunsch nach Macht und 
Sicherheit sowie Rituale und Magie treiben die 
Geschichte voran, die mehr poetische Rekons­
truktion als historischer Roman ist. Rasa Aškinytė 
versteht es, die Leserschaft in eine ferne, nur  
wenig zugängliche Vergangenheit zu führen, in der 
sie eindrücklich menschliche Schicksale, Lebens­
art und Lebenswelten miteinander verwebt. 

hristopher Eckers Literatur gilt als 
spannend, provokativ und hinter­
gründig, aber er hat auch eine bos­
haft-komische Seite – und diese 

kommt in seinem neuen Roman ›Herr Oluf in Hun­
sum‹ voll zum Tragen. Während seine beiden letz­
ten Romane herausragende Beispiele für literari­
sche Phantastik sind, kehrt Ecker jetzt in eine Reali­
tät zurück, die sich als ähnlich abgründig erweist – 
aber mit mehr Ironie aufwartet. Mit seinem ›Herrn 
Oluf‹ ist Ecker nicht nur in psychologischer Hinsicht 
das überzeugende Porträt eines zutiefst verunsi­
cherten Mannes gelungen, dem alle liebgeworde­
nen Gewissheiten entgleiten. Er unterzieht zudem 
den akademischen Betrieb einer schonungslosen 
Bestandsaufnahme. Christopher Ecker legt mit 
›Herr Oluf in Hunsum‹ ein außergewöhnliches 
Buch vor, das je nach Blickwinkel ein sehr komi­
scher tragischer oder ein sehr tragischer komischer 
Roman ist. Spannend und irritierend zugleich geht 
es um Verantwortung, späte Sühne und die Frage, 
wie man als Philosoph berühmt wird, wenn man 
alle Skrupel fahren lässt. 

Altschäfer, Martina	 Andrin (Roman, 280 S.)	 978-3-947857-05-0	 20,00

Arnold, Florian L.	 Die Zeit so still (Novelle, 108 S., Abb.)	 978-3-947857-10-4	 16,00

Arnold, Florian L.	 Pirina (Roman, 192 S., Abb.)	 978-3-947857-00-5	 18,00

Faßbender, Daniel	 Die weltbeste Geschichte vom Fallen (Roman, 240 S.)	 978-3-9818484-6-5	 17,90

Klöppel, Renate	 Nico, Emmi und der Wetterfrosch (Kindersachbuch, 144 S., Abb.)	 978-3-9818484-7-2	 24,00

Kuhnert, Reinhard	 Abgang ist allerwärts (Roman, 240 S.)	 978-3-9818484-3-4	 20,00

Richter, Günter	 Eule. Groteske Geschichte eines Malers (Erzählungen, 240 S., Abb.)	 978-3-947857-03-6	 28,00 

Sader, Jörg	 Alba, Liebste (Erzählungen, 208 S.)	 978-3-947857-01-2	 20,00

Struck, Lothar	 Erzähler, Leser, Träumer. Begleitschreiben zum Werk von Peter Handke (Essays, 224 S.)	 978-3-9818484-1-0	 38,00

Struck, Lothar	 Der Geruch der Filme. Peter Handke und das Kino (Essay, 92 S., Abb.)	 978-3-9814925-4-5	 16,80

Wegerle, Carola	 Eine Erzählung vom Theater (Kindersachbuch, 56 S., Abb.)	 978-3-9818484-2-7	 14,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

M I R A B I L I S  V E R L A G

Brigitte Schniggenfittig /  
Jörg Wagner / Dieter Gilfert (Illu.)
›Wer denkt sich die Wörter aus? 
Eine Wort-Schatz-Suche‹
Kindersachbuch, ab 10 J., 
112 S., 90 Abb., geb.
978-3-947857-12-8
19,00 Euro

Leseprobe

Programmschwerpunkt ist deutsche Gegenwartsliteratur – literarische Erzählungen und Romane, die 

sich im Sinne von Humanismus und Toleranz mit gesellschaftlich relevanten Themen auseinanderset­

zen. Von Florian L. Arnold sind bereits vier Titel im Verlag erschienen, von Reinhard Kuhnert, Martina 

Altschäfer und Lothar Struck jeweils zwei. Alle Bücher sind sorgsam gestaltet – oft in Verbindung mit 

bildender Kunst. Zeichnungen, Grafiken und Fotografien sollen dabei nicht nur illustrieren, sondern eigene Geschichten erzählen. Ebenfalls wichtig sind 

für uns erzählende Sachbücher für Kinder, die auch unterrichtsbegleitend eingesetzt werden können. Der Titel ›Wer denkt sich die Wörter aus?‹ von Brigitte 

Schniggenfittig und Jörg Wagner begibt sich dabei heiter und sprachspielerisch auf eine Wortschatzsuche. Unser Programm wird ergänzt durch junge 

Lyrik, herausgegeben von der Edition tas:ir. 

mirabilis-verlag.de
post[at]mirabilis-verlag.de

Mirabilis Verlag Barbara Miklaw
Lindenhöhe 1
01665 Klipphausen / Miltitz

035244 / 49 885

2011	 Verlagsgründung in Miltitz bei Meißen

2012	� Erstes Buch erschienen,  

Erzählungen von Rainer Rabowski

Verlegerin:	 Barbara Miklaw

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

M I T T E L D E U T S C H E R

 V E R L A G

Wir entdecken Talente und haben keine Scheuklappen: Ein Debüt kann man auch mit 75 Jahren vor­

legen. Unser Motto: kulturelle Vermittlung muss auch abseits der Bestsellerlisten stattfinden. In den 

75 Jahren unseres Bestehens sind tausende von Büchern von mehr als 1500 Autorinnen und Autoren 

erschienen. Wir sind ein Traditionshaus, das in die Zukunft schaut; ein Regionalverlag mit Weitblick; 

ein kleines Team mit großem Programm: Literatur – Kunst – Reise – Geschichte. Unsere Leidenschaft sind Fotobände, deren Sujets von fernen Ländern 

bis hin zu – gerne auch etwas abseitigen – Spezialthemen reichen. Daneben hat anspruchsvolle deutsche Gegenwartsprosa ebenso einen Platz wie ni­

veauvolle Unterhaltungsliteratur. Durch Übersetzungen zeitgenössischer Literatur wird erstmals Autorinnen und Autoren eine deutsche Stimme gegeben. 

Ein umfangreiches Sach-/Fachbuch-Segment rundet unser Programm ab.

Hametner, Michael	 Deutsche Wechseljahre (Sachbuch, 224 S.)	 978-3-96311-556-1	 14,00

Höll, Andreas	 Am Ende des Schattens (Roman, 288 S.)	 978-3-96311-511-0	 18,00

Knorr, Iwona / Trieder, Simone	 Hering, Aal und Beifang (Bildband, 128 S.)	 978-3-96311-549-3	 18,00

Landgraf, Carina	 Vergessener Glanz – Lost Places in Europa (Bildband, 240 S.)	 978-3-96311-176-1	 28,00 

Levine, Norman	 Das Mädchen von nebenan (Erzählungen, übers. v. T. Löschner, 200 S.)	 978-3-96311-499-1	 18,00 

Loest, Erich	 Sommergewitter (Roman, 320 S.)	 978-3-96311-479-3	 16,00

Matschie, Jürgen	 Tief im Osten. Die Lausitz im Wandel 1976–2020 (Bildband, 160 S.) 	 978-3-96311-403-8	 25,00

Mortschiladse, Aka	 Liebe und Tod in Tiflis (Roman, a. d. Georg. v. R. Gratzfeld, 544 S.)	 978-3-96311-226-3	 28,00

Padevět, Jiří 	 Prag 1939–1945 unter deutscher Besatzung	 978-3-96311-133-4	 58,00
	 (Sachbuch, übers. v. K. Janka, 728 S.)

Wild, Ilka / Wilms, Carolin	 Sind wir uns wirklich einig? (Sachbuch, 248 S.)	 978-3-96311-453-3	 16,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

mitteldeutscherverlag.de
info[at]mitteldeutscherverlag.de

Mitteldeutscher Verlag GmbH
Am Steintor 23
06112 Halle (Saale)
0345 / 23 32 20
0345 / 23 32 266

2019 + 2021	 Deutscher Verlagspreis

2019	 Deutscher Fotobuchpreis in Silber

2020	 Deutscher Fotobuchpreis in Silber 

2021	 75. Verlagsjubiläum 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax
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Rasa Aškinytė
›Kleines Bernstein‹
Roman, 
a. d. Lit. v.  
Markus Roduner,
192 S. 
978-3-96311-474-8
14,00 Euro

Christopher Ecker
›Herr Oluf in Hunsum‹
Roman, 
232 S., geb.
978-3-96311-523-3
20,00 Euro

uch wenn in Filmen, in Büchern und in so man- 
cher Gute-Nacht-Geschichte viele Tiere sprechen: 
Sprache ist nur dem Menschen eigen und sein 
wichtigstes Mittel der Verständigung. Sprache sei 

ganz und gar die klügste und wichtigste Erfindung der Mensch­
heit – so heißt es in manch einer Schrift zur Sprache. Doch ist 
Sprache wirklich eine Erfindung – so wie der Buchdruck von Jo­
hannes Gutenberg oder die Dampfmaschine von James Watt? 
Wenn das so ist – wer hat sie dann erfunden? Wenn Sprache 
aber gar keine Erfindung ist, was ist sie dann? Hat sie einen An­

fang und ein Ende? Warum gibt es so viele davon? 
Was machen wir mit Sprache? Und was macht sie 
mit uns? Warum verändert sich Sprache? Wer 
denkt sich die Wörter aus? Und wozu ist Gramma­
tik gut? Auf diese und andere Fragen gibt das Kin­
dersachbuch erste Antworten: Wer bestimmt, was 
die Wörter bedeuten? Warum sterben manche von 
ihnen? Gibt es eigentlich für alles ein Wort?

A

Jürgen Meier
›Wöbkenbrot und Pinselstrich‹
Roman, 344 S., geb., SU, LB
978-3-947857-08-1
24,00 Euro

ieser ebenso spannende wie historisch interessante Familien­
roman erzählt, beginnend im Jahr 1910, die Geschichte zweier 
Familien – der Familie Becker aus Chemnitz und der Familie 
Meyer aus Ostwestfalen. Johannes Becker beginnt 1910 ein 

Ingenieurstudium in Chemnitz und heiratet kurz darauf. Als er zunehmend 
der Ideologie der Nationalsozialisten folgt, wendet sich seine Frau von ihm 
ab. – Ähnlich zerrissen ist die Familie Meyer in Ostwestfalen. Der Vater Karl 
nutzt die Machtübernahme der Nazis aus, um sich an jüdischem Eigentum 
zu bereichern. Sohn Gottfried, von seiner Mutter aus einem tiefen Friedens­
wunsch heraus so genannt, folgt ebenfalls seiner Begeisterung für die Nazis 
und zieht in den Krieg. Er lernt Ingeborg Becker kennen und heiratet sie. 

Seine Familie bedeutet ihm sehr viel, aber auch nach dem 
Krieg und der Kriegsgefangenschaft in Frankreich behält er 
seine Gesinnung bei. Sein Sohn Georg will es besser machen 
und schließt sich 1970 dem anarchistischen Geist der Studen­
tenbewegung an. 

D
b Ost oder West: Die Platte gab es 
überall. Harald Kirschner dokumen­
tiert in seinem Bildband ›Abenteuer 
Platte‹ am Beispiel Leipzig-Grünau, 

wie Kinder selbstbewusst und fantasievoll ihr Um­
feld in den 1980ern in Besitz nahmen, wie sie sich 
ausprobierten, an Grenzen gingen und wie sie 
sozial miteinander agierten. Dieses Gelände, ein 
Konglomerat von Bauzustand und ›trautem Heim‹, 
wurde begeistert aufgenommen. Die Kinder ver­
standen es, aus der Not eine Tugend zu machen 
und diesen Zustand in ein kreatives, interessan­
tes, abenteuerliches Spiel einzubeziehen. Bau­
materialien, Betonplatten, Baugeräte, Schutt und 
Schlamm waren ihre Begleiter. Diese Abenteuer­
welt war für die vielen Kinder ein großer Freiraum 
mit jeder Menge Eigeninitiative und Selbstverant­
wortung. 

Harald Kirschner
›Abenteuer Platte‹
Bildband,
m. e. Essay v.  
Katja Kirsche,
128 S.
978-3-96311-515-8
18,00 Euro
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um 100. Beuys-Jubiläum begegnet 
Ron Manheim, der ab 1991 das  
Joseph Beuys Archiv in Schloss Moy­
land aufbaute, dem Künstler kritisch. 

Er wirft einen genauen Blick auf Beuys’ zahlrei- 
che Äußerungen zur Zeit des Nationalsozialismus: 
seine Erinnerungen an Kindheit und (Hitler-)Ju­
gend, an Lehrer und jüdische Mitschüler, seine 
Gründe für die freiwillige Meldung zur Luftwaffe, 
die Erlebnisse im Krieg, Beweggründe für die Hin­
wendung zur Kunst, Ideen zum ›deutschen Volk‹ 
und den späten Vergleich der Gegenwart mit 
›Auschwitz‹. Dabei entstand in der offenkundigen 
Fantasiewelt des Künstlers ein extrem verfälsch­
tes Bild der realen Verhältnisse. Die Ursache sieht 
Manheim in Beuys’ Hang zur Esoterik: Wie bei 
der Verklärung seines Lebenslaufs, so befand er 
sich auch bei der Deutung von Gegenwart und 
Zukunft als ein Gefangener im Kokon der Esoterik, 
wobei nicht selten Begriffe und Auffassungen aus 
der dunklen jüngsten Vergangenheit aufschienen.

eitgenössische Dramatik ist ein wich­
tiger Beitrag zu kulturellen, künstleri­
schen und politischen Diskursen. Ihr 
Austausch über Sprachgrenzen hin­

weg eröffnet Einblicke in die öffentlichen Ausein­
andersetzungen benachbarter und fernerer Ge­
sellschaften. Die Anthologie versammelt Theater­
texte, die neue Narrative von Geschlecht und 
Identität wagen. Die Stückauswahl bildet den Ver­
such eines Querschnitts durch das bestehende 
Korpus zeitgenössischer Bühnentexte, die Alter­
nativen jenseits der heterosexuellen Norm finden, 
nicht-binäre Realitäten greifbar machen und einen 
Einblick in den Status quo der neuen Dramatik 
bieten, die sich unter dem Label ›queer‹ fassen 
lässt: ein aufschlussreicher Ausschnitt aus dem 
zeitgenössischen Kanon wichtiger Erzählungen 
für eine Zukunft, die Differenz zulässt, ohne zu 
diskriminieren. Alternative Positionen aus queerer 
Perspektive von Marine Bachelot Nguyen, Dani 
Boudreault, Ebru Celkan, Olga Dimitrijević, Marie 
Henry, Raphael Khouri, Milja Sarkola, Jen Silver­
man und Magne van den Berg. 

Hach, Lena (Text) / Hänsch, Lisa (Illu.)	 Mission Hollercamp. Der unheimliche Fremde (200 S.)	 978-3-95854-172-6	 14,00

Kunnas, Noora (Text) / Juhani, Teemu (Illu.)	 Flora Salmanteri und die Minipiraten (159 S.)	 978-3-95854-175-7	 13,00 

Lilia (Text u. Illu.)	 Entenblau (46 S.) 	 978-3-95854-178-8 	 15,00 

Schrocke, Kathrin	 Bunte Fische überall	 978-3-95854-170-2 	 14,00 

Speulhof, Barbara van den (Text) /	 Amelie und die Entdecker	 978-3-95854-166-5	 15,00
Zels, Miriam (Illu.) 	 (32 S.)

Wel, Marlies van der (Text u. Illu.) 	 Seesucht (78 S.) 	 978-3-95854-164-1	 20,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

M I X T V I S I O N  V E R L A G

Lewis Carroll (Text) /  
Valeria Docampo (Illu.)
›Alice im Wunderland‹
Geschenkbuch,
a. d. Engl. v.  
Christian Enzensberger,
125 S., geb., Leinenrücken, LB, 
Tiefprägung a. d. Cover, farb. Illu.
978-3-95854-176-4
28,00 Euro

Ziel des Mixtvision-Verlages ist es, Kinder und Jugendliche neugierig zu machen auf die Welt und auf 

sich selbst, sie zu bewegen und ihre Sinne zu wecken für das, was sie berührt und was um uns herum 

geschieht, kurz: sie für das Leben zu begeistern. Und wie ginge das besser als mit dem Erzählen von 

Geschichten. ›Weiter. Erzählen‹ lautet das Verlagsmotto. Mixtvision-Bücher sollen Anstiftung und Zu­

mutung zugleich sein – Anstiftung zum Selber-Denken, -Entdecken und -Erzählen, Zumutung, sich auch 

auf weniger bequeme Themen einzulassen und die Grenzen des Gewohnten zu überschreiten. Ob in 

Bilderbüchern, Vorlesereihen oder Jugendromanen, immer ist es das Ziel, Geschichten humorvoll, unter­

haltsam und zugleich anspruchsvoll zu erzählen, oft überraschend mit ungewöhnlichen Inhalten und 

neuen Formaten. Immer wieder wagt Mixtvision den Brückenschlag zu anderen Medien – dann wenn 

es inhaltlich Sinn ergibt. Mit den Bereichen Film und Digital denken wir einzelne Themen cross- und 

transmedial weiter, denn gute Geschichten kennen weder Grenzen von Genres noch von Plattformen.

mixtvision.de
info[at]mixtvision.de

Mixtvision Mediengesellschaft mbH
Leopoldstraße 25
80802 München

089 / 38 37 70 920

2006	 Beginn der Mixtvision-Verlagsaktivitäten

2009	 Erscheinen des ersten Verlagsprogramms 

2009	 Bayerischer Kleinverlagspreis

2013	� Erstmalige Nominierung  

für den Deutschen Jugendliteraturpreis

2019	 Deutscher Verlagspreis

2019	� Astrid Lindgren Memorial Award  

für Baek Heena

2020	� Deutscher Jugendliteraturpreis  

für Sarah Crossan

2020	� Verlagsprämie des Freistaates Bayern und 

Bayerns Beste Independent Bücher

2021	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	 Sebastian Zembol

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

N E O F E L I S  V E R L A G

Seit nunmehr zehn Jahren publizieren wir Bücher, in denen aktuelle soziale, politische und kulturelle 

Fragen diskutiert und historische Zusammenhänge untersucht werden. Unser Interesse gilt besonders 

gesellschaftsrelevanten Debatten und den Chancen einer gerechten, interkulturellen und (post-)mig­

rantischen Gesellschaft. Unterschiedliche wissenschaftliche und künstlerische Erkenntnisweisen und 

Darstellungsformen stehen dabei gleichberechtigt nebeneinander, viele Veröffentlichungen agieren 

an den Schnittstellen von Wissenschaft, Kunst, Literatur und Theater. Programmschwerpunkte sind 

Human-Animal Studies, Theater, Film, Medien, Fotografie, Jüdische u. Israel-Studien, Politik, Literatur, 

Architektur, Kunst, Geschichte, Philosophie, Kultur- und Sozialwissenschaften sowie Theatertexte.

Brumlik / Chernivsky / Czollek u. a.	 Selbstermächtigung (Jalta. Positionen zur jüdischen Gegenwart 01)	 978-3-95808-136-9	 16,00

Ebert / Glaeser (Hg.)	 Ökonomische Utopien	 978-3-95808-008-9	 18,00	

Freytag / Hackel / Tacke (Hgg.)	 Gegen die Wand. Subversive Autorinnen und Künstlerinnen	 978-3-95808-255-7	 28,00

Johann, Wolfgang	 Ästhetische Transformationen der Gesellschaft. Von Hiob zu Patti Smith	 978-3-95808-257-1	 12,00

Klei, Alexandra	 Wie das Bauhaus nach Tel Aviv kam	 978-3-95808-244-1	 22,00

Lamb, Jochen / Stenzel, Julia (Hgg.)	 Praktiken in / der Versammlung. Körper – Medien – Zeugenschaft	 978-3-95808-252-6	 26,00 

Paust / Janssen (Hg.)	 Das ausgestellte Tier. Lebende und tote Tiere in der zeitgenössischen Kunst	 978-3-95808-229-8	 22,00

Robnik, Drehli	 Ansteckkino. Eine Philosophie und Geschichte des Pandemie-Spielfilms	 978-3-95808-326-4	 16,00

Schmidt / Thiemann (Hg.)	 Reclaim! Postmigrantische und widerständige Praxen der Aneignung	 978-3-95808-341-7	 26,00

Ullrich, Jessica (Hg.)	 Extinction. Das große Sterben (Tierstudien 20)	 978-3-95808-338-7	 14,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

neofelis-verlag.de
info[at]neofelis-verlag.de

Neofelis Verlag GmbH
Kuglerstraße 59
10439 Berlin

030 / 55 20 23 64

2011	 Verlagsgründung in Berlin

2012	 Zeitschrift ›Tierstudien‹

2012	� Reihe ›Jüdische Kulturgeschichte  

in der Moderne‹

2014	 Reihe ›Relationen. Essays zur Gegenwart‹

2015 	 Zeitschrift ›Expressionismus‹

2017 	� Zeitschrift und Reihe ›Jalta. Positionen  

zur jüdischen Gegenwart‹

2018	� Reihe ›Drama Panorama. 

Neue internationale Theatertexte‹ 

Verleger:	 Matthias Naumann	

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Z

Ron Manheim
›Beim Wort genommen.
Joseph Beuys und der 
Nationalsozialismus‹
130 S.
978-3-95808-344-8
14,00 Euro

Charlotte Bomy /  
Lisa Wegener (Hgg.)
›Surf durch  
undefiniertes Gelände.
Internationale  
queere Dramatik‹
Drama  
Panorama Bd. 4
350 S.
978-3-95808-329-5
20,00 Euro

Z
ußer sich vor Neugier … und so schnell sie konnte‹, 
rennt Alice dem Weißen Kaninchen mit Taschen­
uhr hinterher und stürzt sich Hals über Kopf und 
ohne eine Sekunde zu zögern in das größte 

Abenteuer ihres Lebens. Generationen von Kindern folgen seit 
Erscheinen der Erstausgabe 1869 diesem mutigen Mädchen 
in die fantastische Welt von Herzkönigin, Schildkrötensuppe­
rich und Edamer Katze, während sie ›Alice im Wunderland‹  
lesen oder vorgelesen bekommen. Bestseller-Illustratorin Vale­
ria Docampo verleiht dem englischen Kinderbuchklassiker von 
Lewis Carroll in der ebenfalls schon klassischen Übersetzung 
von Christian Enzensberger ein völlig neues ästhetisches Ge­
wand – surreal, modern, farbgewaltig.

›A wischen den Zeilen werden bedeutsame, nahezu philosophische Fragen 
aufgeworfen und Gedanken angeregt, die weit über die Handlung dieser 
kleinen Erzählung hinausweisen … Die Bilder von Stefanie Harjes inspirieren 
diese Gedankenreise …‹ (Aus der Nominierungsbegründung zum Jugend­

literaturpreis 2021). Sören hat Sehnsucht: nach dem Meer, nach der Welt, nach dem 
Wasser, nach der Luft, nach Freiheit und Beweglichkeit, nach Geschichten und Geheim­
nissen. Frei wie ein Vogel zu sein – das wäre sein Glück. Er aber ist ein kleiner grüner 
Stein. Die Schwerkraft bindet ihn an seinen Felsen. Bis ein Jahrhundertsturm aufkommt 
und ihn wegspült. Das Warten hat sich gelohnt. Seine Reise durch die Gezeiten dauert 
wiederum Jahre, Jahrtausende. Bis ihn die Sehnsucht nach Hause treibt. In sich trägt er 
nun alles Wissen, alle Schönheit, alle Erfahrung und wird so zum Glücksstein für ein kleines 
Mädchen. 

›Z

Alexandra Helmig (Text) /  
Stefanie Harjes (Illu.)
›Der Stein und das Meer‹
Bilderbuch,  
ab 4 J., 32 S., geb.
978-3-95854-151-1
9,90 Euro

Mat Larkin
›Pri und der unterirdi­
sche Garten‹
Kinderroman, ab 9 J.,
a. d. Engl. v. Cordula 
Setsman,
336 S.
978-3-95854-171-9
16,00 Euro

o um alles in der Welt sind die Obstbäume, die 
der Stadt Dunn’s Orchard ihren Namen gaben? 
Es kann doch nicht sein, dass der Bürgermeister 
alles plattmacht, um noch mehr Häuser zu bau­

en! Pri und Attica gehen dem Rätsel auf den Grund. Die Spur 
führt die Freunde tief in den Gruselwald zu einem mysteriösen 
Knochenmann und in einen unterirdischen Garten. Aber die­
ses grüne Paradies hat einen hohen Preis: Es bedroht die Stadt 
und nur die Kinder können sie retten. Die beiden müssen dazu 
Entscheidungen treffen, die nicht nur ihrer beider Leben kom­
plett verändern werden.

W

edien und politische Rhetorik sind zu­
nehmend von ›Fake News‹ geprägt, 
und auch andere gesellschaftliche 
Bereiche sind von diesem bemerkens­

werten Zweifel an der ›Realität der Realität‹ (Luc 
Boltanski) durchsetzt. Für viele Autor*innen reprä­
sentiert die Situation der Post-Wahrheit ›die‹ post­
moderne Situation schlechthin. Aber die post-fak­
tische Haltung, die den Fakten und Realitäten 
vorwirft, per se nur der Willkür und Manipulation 
zu dienen, weist auch bemerkenswerte Parallelen 
zu den konstruktivistischen Setzungen in den So­
zialwissenschaften auf. Auch die wissenschafts­
internen Debatten um die Objektivität von ›wis­
senschaftlichen Tatsachen‹ und die gesellschaft­
liche Macht, die mit dieser Objektivität verknüpft 
ist, müssen in diesem Zusammenhang näher be­
trachtet werden. Nicht zuletzt ist auch ein histori­
scher Rückblick fruchtbar: Sosehr die postmoder­
nen Wurzeln der Post-Wahrheit antitotalitär ge­
dacht waren, so sehr hat dieselbe Post-Wahrheit 
paradoxerweise durchaus auch totalitäre Mitbe­
gründer.

M

Anna Schor-
Tschudnowskaja /  
Gerhard Benetka
›Post-Wahrheit.
Über Herkunft und 
Bedeutung eines 
modisch gewordenen 
Begriffs‹
Relationen. Essays zur 
Gegenwart Bd. 15
100 S.
978-3-95808-334-9
12,00 Euro
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ieser Roman des bedeutendsten est­
nischen Schriftstellers der zweiten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts erschien 
1987. Hauptperson der Erzählung, 

die Kross als ›romanisierte Biographie‹ verstanden 
wissen will, ist der verschrobene Tüftler und Erfin­
der Bernhard Schmidt. Als Jugendlicher verliert 
Schmidt beim Experimentieren mit Schießpulver 
seine rechte Hand. Trotzdem perfektioniert er die 
manuelle Fertigung von Linsen und Spiegeln für 
astronomische Geräte und erfindet ein völlig neu­
artiges Spiegelteleskop, das in der Astrofotografie 
erfolgreich verwendet wird. Auch andere Erfindun­
gen ersinnt dieser kreative Geist, der ab 1926 in 
der Sternwarte von Hamburg-Bergedorf arbeitete: 
das titelgebende ›Gegenwindschiff‹ ist ein gänz­
lich anders geartetes Segelschiff, das besonders 
gut im Gegenwind Fahrt aufnimmt. Kross gelingt 
durch seine psychologische Darstellungsweise 
nicht nur ein beeindruckendes Porträt, sondern 
auch ein plastisches Panorama Deutschlands in 
der Zeit der Zwischenkriegsjahre.

echs Sonderlinge aus der tiefsten 
Provinz erobern mit einem Einfall die 
größten Städte. Was im längst ge­
schlossenen Dorfgasthaus am Rande 

des Kohleabgrunds entstand, war anfangs nur 
eine Schnapsidee. Hier im äußersten Osten stehen 
die Leben auf der Kippe, deswegen sind die meis­
ten schon gegangen. Da aber verirrt sich ein Frem­
der in die Dorfkneipe, in der allnächtlich nach  
Sonnenuntergang die seltsamen Kerle beieinan­
derhocken. Der Fremde hat eine Idee, die alles ver­
ändern wird. Die Soleier, die in Berliner Kneipen im 
sogenannten Hungerturm auf dem Tresen standen, 
werden als Soul-Eye zum Hype der Hipster. Der 
Roman spielt einen sagenhaften Erfolgszug durch, 
lässt Neider, Nachahmer und Nachtgestalten auf­
marschieren, setzt seine Männerrunde vom Rande 
immer neuen Stresstests aus, bis sie in ihrer unver­
hofften Zukunft auch noch von der eigenen Ver­
gangenheit eingeholt werden. ›EI_LAND‹ erzählt 
funkensprühend mit hintersinnigem Humor vom 
Fluch des Fortschritts und vom Segen des Still­
stands.

ie Ära der Avantgarde an der Wende 
vom 19. zum 20. Jahrhundert war 
eine Zeit des Aufbruchs in allen Küns­
ten, und doch gaben immer noch die 

Männer den Ton an. Da betrat Anfang des 20. 
Jahrhunderts die Amerikanerin Isadora Duncan 
(1877–1927) die Bühnen der Welt. Sie war eine 
der Vorkämpferinnen für eine völlig neue Bewe­
gungskunst. In Europa, wo das Ballett mit seiner 
übertriebenen Künstlichkeit bereits begann, sich 
Sympathien zu verspielen, empfing man sie mit  
offenen Armen. Sie machte als Solotänzerin eine 
beispiellose Karriere. Ihre Auftritte hypnotisierten 
das Publikum, sie tanzte als Erste barfuß und in 
losem Gewand. Mit ihren Ideen stand Duncan 
nicht allein da. Sie lagen im Zug der Zeit, die sich 
zunehmend für Freikörperkultur, Wandern, Turnen 
und ähnliche Reformideen begeisterte. Sie ver­
stand sich als Feministin. Sichtermann und Rose 
beschreiben die ganz und gar einzigartige Lebens- 
geschichte der ›Göttlichen‹ in Form einer Roman­
biografie.

Altuğ, Barbaros 	 Es geht uns hier gut (Novelle. Als Kinofilm 2022)	 978-3-944666-33-4	 14,50

Altuğ, Barbaros 	 Sticht in meine Seele (Roman)	 978-3-944666-48-8	 16,00

Ayim / Oguntoye / Schultz (Hgg.)	 Farbe bekennen. Afro-deutsche Frauen auf den Spuren ihrer Geschichte	 978-3-944666-20-4	 18,50

Brokowski-Shekete, Florence (Hg.)	 Mist, die versteht mich ja! Aus dem Leben einer Schwarzen Deutschen	 978-3-944666-76-1	 22,00

Dangarembga, Tsitsi	 Aufbrechen. Der erste Frauenroman aus Simbabwe	 978-3-944666-60-0	 22,00

El Hachmi, Najat	 Eine fremde Tochter. Roman über den Kampf	 978-3-944666-65-5	 22,00
	 einer jungen Migrantin, sich von ihrer Herkunftskultur zu lösen

Kelly, Natasha A.	 Sisters and Souls 2. Inspirationen durch May Ayim	 978-3-944666-93-8	 19,50

Machlus, Shaina Joy	 Nur Ja! heißt ja. Eine Anleitung zum sexuellen Konsens	 978-3-944666-84-6	 19,50

Oguntoye, Katharina	 Schwarze Wurzeln. Afro-deutsche Familiengeschichten von 1884 bis 1950	 978-3-944666-62-4	 18,00

Ramadan, Ahmad Danny	 Die Wäscheleinen Schaukel. Roman aus dem queeren Syrien	 978-3-944666-74-7	 22,00
	 über Liebe, Krieg und Flucht

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

O R L A N D A  V E R L A G

Danny Ramadan / 
Anna Bron
›Salma, die syrische 
Köchin‹
A. d. Engl. v.  
Penelope Dützmann,
40 S., HC
978-3-944666-77-8
19,00 Euro

Bewegung schafft Zukunft! Die Welt, in der wir leben, muss sich neu sortieren. Bewegungen entste­

hen. Altbekanntes verändert sich und Unbekanntes fordert uns heraus. Fokus des Verlagsprogramms 

von Orlanda ist es, dem Diskurs für eine Welt in Vielfalt und Diversität eine Bühne zu geben, in der 

Solidarität und Verständigung wesentliche Grundsätze sind. Frauen und ihre Themen sind die Wurzel 

des Verlags. Aber auch allen anderen marginalisierten Gesellschaftsgruppen bietet unser Programm 

Raum. Weltkultur verstehen wir als Anerkennung der Vielfalt und der kulturellen Unterschiede auf der 

Welt – aber auch der Bereicherung durch Diversität für eine gerechtere und solidarische Zukunft.  

Bewegung verstehen wir vieldimensional: Sie ist der Antrieb, der die Welt verändert. Sie ist die Essenz, 

die Menschen verbindet – bei der Suche nach Identität und Orientierung in einer globalisierten Welt. 

orlanda.de
mail[at]orlanda.de

Orlanda Verlag
Streustraße 126
13086 Berlin

030 / 96 06 48 18

2017	 Gründung in Hamburg

2019	 Verlegung Geschäftssitz nach Berlin

2021	� Reihe ›kids bewegt‹, Bilderbücher zu 

›diversen‹ Themen

2021	 Deutscher Verlagspreis

2021	 Friedenspreis der Deutschen Buchhandels 

	 für Tsitsi Dangarembga

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

O S B U R G  V E R L A G

Unter dem Motto ›Menschen und ihre Geschichte‹ sind wir 2008 zum ersten Mal mit einem Pro­

gramm an die Leser herangetreten, und an diesem Motto hat sich bis heute nichts geändert. In unse­

ren Biografien widmen wir uns daher mit besonderer Aufmerksamkeit der Geschichte von Menschen, 

die in Vergessenheit geraten sind. Eine deutliche Affinität zu Skandinavien bildete sich zudem heraus, 

mit Autoren, die weit über ihre Ländergrenzen bekannt sind, wie Ketil Bjørnstad oder Jaan Kross.  

Belletristische Titel von Autoren wie Joyce Carol Oates und Pavel Kohout bestimmen das Verlagsprofil heute ebenso wie historische Sachbücher mit einer 

großen Bandbreite an Geschichtsthemen bis hin zur Zeitgeschichte. Die Erfolgstitel in letzter Zeit waren ›Der Sandler‹, der Debütroman von Markus  

Ostermair, der Anfang 2021 Spiegel-Bestseller wurde, und die Romanbiografien von Barbara Sichtermann.

Arand, Tobias	 1870/71 (Sachbuch, 4. Auflage, 693 S.)	 978-3-95510-167-1	 30,00

Bjørnstad, Ketil	 Die Welt, die meine war. Die siebziger Jahre (768 S.)	 978-3-95510-196-1	 26,00

Butenschön, Marianna	 St. Petersburg. Stimmen zur Stadtgeschichte (481 S.)	 978-3-95510-240-1	 28,00

Göring, Michael	 Dresden. Roman einer Familie (302 S.)	 978-3-95510-243-2	 24,00

Hillger, Andreas	 Ortolan. Das Blendwerk des Chevalier John Taylor (266 S.)	 978-3-95510-228-9	 22,00

Oates, Joye Carol	 Cardiff am Meer (Erzählungen, 422 S.)	 978-3-95510-242-5	 24,00

Ostermair, Markus	 Der Sandler (Roman, 4. Auflage, 371 S.)	 978-3-95510-229-6	 22,00

Peeters, Koen	 Der Menschenheiler (Roman, 352 S.)	 978-3-95510-241-8	 24,00

Sichtermann, Barbara	 Agatha Christie (Biografie, 280 S.)	 978-3-95510-215-9	 24,00

Volkland, Frauke	 Dies kostbar kurze Leben (Borchert-Roman, 333 S.)	 978-3-95510-231-9	 20,00

Woodfox, Albert	 Ihr werdet mich niemals brechen (Autobiografie, 457 S.)	 978-3-95510-232-6	 24,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

osburgverlag.de
info[at]osburgverlag.de

Osburg Verlag
Heimhuder Straße 81
20148 Hamburg
040 / 41 468 820
040 / 41 468 82 29

2008 	� Erstes Programm, Bestseller Tom Reiss ›Der 

Orientalist‹

Seit 2019 	 LuV, Liste unabhängiger Verlage, Hamburg

2020 + 2021 	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	 Dr. Wolf-Rüdiger Osburg

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

D S

Jaan Kross
›Gegenwindschiff‹  
(OT: Vastutuulelaev)
Roman,
übers. v. Cornelius 
Hasselblatt u. 
Maximilian Murmann,
ca. 400 S., 
geb., SU, LB
978-3-95510-254-8
24,00 Euro

Andreas Hillger
›EI_LAND‹
Roman,
ca. 250 S.,  
geb., SU, LB
978-3-95510-255-5
22,00 Euro

Barbara Sichtermann / 
Ingo Rose
›Der blaue Vorhang.
Isadora Duncan.  
Ihr Leben. Ihr Tanz‹
ca. 300 S.,  
geb., SU, LB
978-3-95510-260-9
24,00 Euro

D
enau die richtigen Zutaten zum An­
kommen! Alles, was Salma möchte, 
ist, dass Mama mal wieder lächelt. 
Seit sie aus Syrien in Hamburg an­

gekommen sind, ist Mama zwischen Sprachunter­
richt, Vorstellungsgesprächen und der Sehnsucht 
nach Papa in Syrien immer beschäftigt oder trau­
rig. Da hat Salma eine Idee! Ein selbstgekochtes 
syrisches Gericht könnte sie wieder aufmuntern. 
Aber Salma kennt weder das Rezept noch die  
Namen der Gemüsesorten in der neuen Sprache. 
Und wo sie die richtigen Gewürze finden kann, 
weiß sie auch nicht! Zum Glück findet sie tatkräf­
tige Unterstützung bei den Mitarbeitenden und 
anderen Neuankömmlingen im Begrüßungszen­
trum … und Oma Donya aus dem Iran steuert  
noch eine Prise Sumach bei. Eine wunderschöne 
Geschichte über kulturelle Diversität, Resilienz, 
Gemeinschaft, Liebe, Freundschaft und über die 
Wichtigkeit, sich zuhause zu fühlen. 

G

Sulaiman Addonia 
›Schweigen ist meine 
Muttersprache‹
Roman,
a. d. Engl. v. Rita Seuß 
u. Berhard Jendricke,
258 S., KB
978-3-944666-82-2
22,00 Euro

Tsitsi Dangarembga
›Überleben‹
Roman,
a. d. Engl. v.  
Anette Grube,
376 S., KB
978-3-944666-87-7
24,00 Euro

er preisgekrönte Roman erzählt vom 
Überlebenskampf einer Frau in Sim­
babwe. Als Tambudzai beginnt, den 
finanziellen und sozialen Status wie­

derherzustellen, für den sie ihre Jugend über hart 
gearbeitet hatte, ahnt sie noch nicht, dass jeder 
vermeintlich harmlose Schritt, den sie macht, sie 
letztlich um die Würde ihrer Familie und ihrer Ge­
meinschaft bringen wird.  Sie lebt in einer herunter­
gekommenen Jugendherberge in der Innenstadt 
von Harare und macht sich nach der Aufgabe ei­
nes perspektivlosen Jobs Sorgen um ihre Zukunft. 
Der schmerzhafte Kontrast zwischen der Zukunft, 
die sie sich vorgestellt hatte, und ihrer Alltagsrea­
lität treibt sie in die Verzweiflung und an einen 
Wendepunkt. Dieser eindrucksvolle Roman der be- 
kanntesten Autorin Simbabwes zeigt, wie toxisch 
die Kombination von Kolonialismus und Kapita­
lismus ist. ›Tsitsi Dangarembga schafft mit diesem 
Roman etwas ganz Seltenes: eine strahlende Anti­
heldin.‹ (Washington Post)

aba ist eine Kämpferin. Als das junge 
Mädchen mit ihrem stummen Zwil­
lingsbruder Hagos und ihrer Mutter 
in einem ostafrikanischen Flücht­

lingslager ankommt, hat die Familie alles verloren 
und muss in dieser fremden, überfüllten und oft 
feindlichen Umgebung eine neue Existenz auf­
bauen. Sie setzt alles daran, ihr Selbstwertgefühl 
zu behalten und Hagos zu beschützen. Die Ge­
schwister lassen sich nicht in die Rollen pressen, 
die ihnen über ihr Geschlecht gesellschaftlich zu­
gewiesen sind. Es ist das kunstvoll entworfene 
Porträt einer mutigen jungen Frau, die mit Vor­
verurteilungen kämpft und für ihr großes Ziel, zu 
Bildung zu kommen, einiges auf sich nimmt. Mit 
der Erinnerung an seine eigenen Erfahrungen in 
Flüchtlingslagern, erzählt Sulaiman Addonia eine 
poetische Geschichte über Flucht und Überleben, 
über Traurigkeit und Verlust und die Kraft der 
Fantasie, die Hoffnung verleiht und Überleben 
möglich macht. 

D S
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PalmArtPress, ein Berliner Independent-Verlag, hat das Ziel, kulturelle Vielfalt und internationalen Aus­

tausch jenseits des Massenmarkts zu fördern. Der Fokus des Programms, das deutsch- und englisch­

sprachige Literatur, Theaterstücke, Philosophie und Kunstbücher umfasst, liegt nicht auf einem bestimm­

ten Genre oder Themenbereich, sondern auf der Greifbarmachung des kreativen Geists von Künstlern, 

Autoren und Dichtern. So ist der Verlag selbst ein Gesamtkunstwerk, das sich stetig weiterentwickelt. 

eistertanz in Berlin‹ ist die unwahrscheinliche Lie­
beserklärung an die Stadt von einem in Amerika 
geborenen Sohn deutschsprachiger jüdischer 
Flüchtlinge. Zeitweilig in einer Villa an Berlins 

größtem See angesiedelt, stellt sich Wortsman den parallel 
stattfindenden Spuk zweier Gruppen von Geistern vor: jene 
der ins Exil verbannten ehemaligen Besitzer des Anwesens, ein 
jüdischer Bankier und seine Familie, und jene, die das Anwesen 
übernahmen – der Finanzminister des Führers und seine Entou­
rage, während auf der gegenüberliegenden Seite des Sees,  
in einer anderen Villa, eine weitere Ansammlung von Geistern 
damit beschäftigt ist, die Endlösung zu planen. Wo einst eine 
Mauer Ost und West trennte, ist die Stadt heute noch immer 
von unsichtbaren Grenzlinien durchzogen, auf denen der Autor 
mit einem Auge für aufschlussreiche Details und einem Ohr  
für denkwürdige Gespräche mit Straßenmusikanten, Trinkkum­
panen, Anwälten, Bankern, Politikern, einem Taxifahrer, einer 
Prostituierten und einem Sternekoch wandelt, mit Gastauftritten 
von Henry Kissinger und dem Schatten von Marlene Dietrich. 
Die englische Ausgabe ›Ghost Dance in Berlin‹ wurde 2014 
mit einem Independent Publishers Book Award (IPPY) ausge­
zeichnet. 

lles im Lot? Das fragt sich eine Hundebesitzerin 
aus Berlin, die seltsame Dinge um sich herum 
wahrnimmt. Es scheint eine Invasion aus dem 
Tierreich zu geben. Tiere aller Art, Tierherden zu 

Heerscharen machen sich gleich einem Tsunami überall auf 
der Welt auf den Weg in die menschlichen Metropolen. Die 
Welt hält den Atem an. Die friedliche Prozession der Tiere er­
reicht auch das Zentrum von Berlin. Was wollen die Tiere den 
Menschen mitteilen, wie wird es weitergehen? Und dann ist da 
auch noch der mysteriöse Herr aus Irkutsk mit seinem Spitz, 
der der Erzählerin Rätsel aufgibt. Wie in der Novelle ›Alles im 
Lot‹, die sich u. a. mit dem Verhältnis von Mensch und Natur 
befasst, geht es auch in den anderen drei Erzählungen um 
zentrale Aspekte des modernen menschlichen Lebens.

Alge, Susanne	 Von Fremden und anderen Außenseitern (Erzählungen, 180 S.)	 978-3-96258-073-5	 20,00

Banciu, Carmen-Francesca	 Vaterflucht / Fleeing Father (Roman, bilingual, 314 S.)	 978-3-96258-048-3	 20,00

Brökel, Ingolf	 Hannah Habil II oder Am Limes (Miniaturen, 164 S.)	 978-3-96258-089-6	 22,00

Deguy, Michel	 Wär nicht das Herz (Gedicht, a. d. Frz. v. L. Federmair, 100 S.)	 978-3-96258-091-9	 22,00

Döring, Bianca	 Schalen (Gedichte, 90 S.)	 978-3-96258-093-3	 20,00

Kaminski, Volker	 Herzhand (Roman, 216 S.)	 978-3-96258-076-6	 24,00

Martin, Marko	 Die Unschuldigen von Ipanema und andere Erzählungen (Roman, 380 S.)	 978-3-96258-075-9	 25,00

Paweletz, Patricia	 Meerjungfrauengesang (Roman, 280 S.)	 978-3-96258-069-8	 24,00 

Petschner, Raimund	 Die Hauptadresse der Wirklichkeit (Miniaturen, 240 S.)	 978-3-96258-090-2	 24,00

Ritter, Ilse (Übers.)	 Weit sehe ich, weit in die Welten all (Lyrik, 132 S.)	 978-3-96258-074-2	 20,00

Wekwerth, Tanja	 Seerosenzimmer (Roman, 380 S.)	 978-3-96258-078-0	 20,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

P A L M A R T P R E S S

Peter Wortsman
›Geistertanz in Berlin. 
Eine Rhapsodie in Grau‹
Ein Reise-Memoir,
a. d. Engl. v.  
Werner Rauch,
170 S., geb.
978-3-96258-094-0
20,00 Euro

A

›G

palmartpress.com
info[at]palmartpress.com

PalmArtPress
Pfalzburger Straße 69
10719 Berlin

030 / 86 39 04 29

2008	� Gründung durch Verlegerin  

Catharine J. Nicely

2009	 Erste Veröffentlichung

2011	� Erweiterung mit PalmArtPress Galerie  

und Veranstaltungsort

2011	� Beginn des laufenden Projekts  

›Einblattdrucke‹

2018	� Longlist Deutscher Buchpreis mit 

Carmen-Francesca Banciu 

2020	 Erste Hörbücher im Programm

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

P E N D R A G O N  V E R L A G

Seit 40 Jahren folgt Günther Butkus seiner Leidenschaft für das gedruckte Wort – für Literatur und 

natürlich für Krimis. Das vielfältige Verlagsprogramm zeichnet sich durch die Wiederentdeckung in Ver­

gessenheit geratener großer Literaten aus sowie durch das Engagement, historisch und gesellschaft­

lich relevante Themen einer breiten Leserschaft packend und literarisch hochwertig zu präsentieren. 

Mit Kriminalliteratur jenseits des Mainstreams sprengt der Pendragon Verlag die starren Vorstellungen 

des Genres und gibt fesselnde Bücher heraus, bei denen jegliche Grenzen zwischen ernster und unter­

haltender Literatur verschwinden. Das Verlagsteam will beweisen, dass Kriminalliteratur hochliterarisch 

und Romane wahnsinnig spannend sein können.

Atfah, Lina	 Das Buch von der fehlenden Ankunft (152 S.)	 978-3-86532-641-6	 22,00

Borrmann, Mechtild	 Wer das Schweigen bricht (224 S.)	 978-3-86532-231-9	 9,95

Burke, James Lee	 Dunkle Tage im Iberia Parish (480 S.)	 978-3-86532-745-1	 24,00

Burke, James Lee	 Keine Ruhe in Montana (480 S.)	 978-3-86532-747-5	 24,00

Butkus, Günther	 Herzband (393 S.)	 978-3-86532-647-8	 22,00

Crane, Stephen	 Die rote Tapferkeitsmedaille (320 S.)	 978-3-86532-686-7	 24,00

Ehmer, Kerstin	 Der weiße Affe (280 S.)	 978-3-86532-584-6	 17,00

Häusser, Alexander	 Noch alle Zeit (256 S.)	 978-3-86532-655-3	 24,00

Kollender, Andreas	 Mr. Crane (256 S.)	 978-3-86532-685-0	 24,00

Kremser, Jessica	 Frau Maier macht Dampf (320 S.)	 978-3-86532-766-6	 13,90

Major, Kevin	 Caribou (344 S.)	 978-3-86532-683-6	 24,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

pendragon.de
kontakt[at]pendragon.de

Pendragon Verlag
Stapenhorststraße 15
33615 Bielefeld
0521 / 69 689
0521 / 17 44 70

2004	� Deutscher Krimipreis für D.B. Blettenbergs 

›Berlin Fidschitown‹

2008	� Friedrich-Glauser-Preis ›Krimi-Debüt‹ für 

Rainer Gross’ ›Grafeneck‹

2012	� Deutscher Krimipreis für Mechthild 

Borrmanns ›Wer das Schweigen bricht‹

2015	� Platz 1 KrimiZEIT-Bestenliste für  

James Lee Burkes ›Sturm über New Orleans‹

2020	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Frauke Buchholz
›Frostmond‹
Kriminalroman,
288 S.
978-3-86532-723-9
18,00 Euro
Auch als E-Book

Florian Knöppler
›Kronsnest‹
Roman,
448 S., geb., SU, LB
978-3- 86532-746-8
24,00 Euro
Auch als E-Book

Stephen Crane
›Die tristen Tage von 
Coney Island‹
Erzählungen, übers. v. 
Bernd Gockel,
hg. u. m. e. Nachw. v. 
Wolfgang Hochbruck,
272 S., geb., SU, LB
978-3-86532-762-8
24,00 Euro
Auch als E-Book

eine Gedichte über Melancholie, son­
dern melancholische Gedichte – Mit­
teilungen aus der Innenperspektive, die, 
mal Schwermut machend, mal schwer 

Mut machend, über die Stränge schlagen und 
auf Resonanz aus sind. Das Erste, was dabei zer­
springt, ist die Verwechslung mit dem Trübsinn. 
Der Melancholiker ist trübselig, die schwarze 
Galle nicht nur im Farbton ununterscheidbar vom 
schwarzen Humor und von der Tinte, durch die 
Horstmann zieht, was ihm durch den Kopf geht 
und worüber er sich einen Kopf macht: Dandys 
aus dem Eis, Evas von der Stange, deflationäre 
Luftmatratzen, ›Sackgassenhauer‹, flatternde Kie- 
men zwischen Buchregalen, ›Jungbrunnen‹, Mauer- 
segler und die ›Rückkehr der Aro Gans‹. 

K

Ulrich Horstmann
›Schwermutmacher‹
Gedichte u. Aphorismen,
160 S., geb.
978-3-96258-095-7
22,00 Euro

Karin Reschke
›Alles im Lot‹
Novelle u. 3 Erz.,
240 S., geb.
978-3-96258-097-1
24,00 Euro

n den Tiefen Kanadas werden Ver­
brechen an indigenen Frauen aufge­
deckt. Seit Jahren verschwinden jun­
ge Frauen indigener Herkunft spur­

los entlang des Transcanada-Highways. Für die 
Polizei scheinen diese Verbrechen keine Priorität 
zu haben. Doch als die 15-jährige Jeanette Mas­
kisin in Montreal tot aufgefunden wird und die 
Medien darüber groß berichten, werden die Er­
mittler LeRoux und Garner auf den Fall angesetzt. 
Ihre erste Anlaufstelle ist ein Cree-Reservat im 
hohen Norden Quebecs, aus dem Jeanette 
stammt. Dort stoßen die Polizisten auf Ablehnung, 
denn aus Sicht der First-Nation-Familien hat sich 
die Polizei nie für die vermissten Frauen interessiert. 
Die Ermittler kommen immer mehr in Bedrängnis, 
denn es werden weitere Opfer befürchtet und 
auch der Täter wird zur Zielscheibe – jemand hat 
blutige Rache geschworen. ›Man spürt, wie gut 
die Autorin die Cree-Indianer und deren Alltag 
kennt. Ihr Wissen und ihre Faszination für Land 
und Leute geben diesem spannungsgeladenen 
und dramatischen Roman besonderen Reiz.‹ (Peter 
Pappert, Aachener Nachrichten) 

in holsteinisches Dorf in den 20er-
Jahren: Hannes auf der Suche nach 
seinem Platz in der Welt. Das Dorf 
und der kleine elterliche Hof in der 

Elbmarsch sind seine ganze Welt: Der empfind­
same Hannes leidet unter seinem gewalttätigen, 
unberechenbaren Vater und den Schikanen in 
der Schule. Zuflucht findet er allein in der Natur 
und in seinen Büchern. Doch Hannes beginnt, sich 
zu wehren, und unversehens gerät er dabei in die 
politischen Spannungen der Dorfgemeinschaft. 
Dabei will er doch eigentlich nur eines – die ge­
heimnisvolle Mara für sich gewinnen, die so ganz 
anders ist als all die Mädchen im Dorf. Ein an­
deres Leben, denkt Hannes, ein anderes Leben 
muss doch möglich sein. ›Ein faszinierendes Sit­
tengemälde des bäuerlichen Lebens im Schles­
wig-Holstein der Zeit zwischen Erstem und Zwei­
tem Weltkrieg.‹ (Jürgen Deppe, NDR Kultur)

umorvoll und mit feinsinniger Beob­
achtungsgabe: Zwölf von Stephen 
Cranes wichtigsten Erzählungen sind 
in diesem Band versammelt. Hier ent­

faltet er seine ganze Schaffensfreude, beschreibt 
spannende, tragische, teils auch absurde Situati­
onen und schlägt dabei nicht selten einen ironi­
schen Ton an. Stephen Crane gilt als einer der 
Wegbereiter der modernen amerikanischen Lite­
ratur. Seine Geschichten sind gerade deshalb so 
authentisch und mitreißend, weil er als Abenteu­
rer und Reporter viel davon selbst erlebt hat. Die 
meisterhafte Darstellung eines Schiffbruchs in 
›Das offene Boot‹ und die in Nebraska angesie­
delte Geschichte ›Das blaue Hotel‹ zählen zu 
den Meisterwerken der Weltliteratur.
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ine Nacht, die alles verändert. Eine 
Nacht, nach der alles anders ist,  
alles im Rausch verschwimmt. Sams­
tagabend in Berlin: Fünf junge Men­

schen streifen allein oder mit Freunden durch die 
Stadt auf der Suche nach Musik, Rausch und  
Gemeinschaft. Eine schicksalhafte Nacht, in der 
Pakte geschlossen, Herzen gebrochen, Geschlecht- 
ergrenzen sich auflösen und neue Wege beschrit­
ten werden. Neben den Protagonist*innen wird 
die Stadt in diesem Episodenroman zu einer der 
Hauptfiguren. Ein Berlin-Roman, der uns rasant 
durch das Nachtleben führt, als wären wir dabei 
im bass-schweren Club.

rgendwann im 18. Jahrhundert, ir­
gendwo in den Appalachen in einer 
puritanischen Missionsgemeinde be­
hauptet eine Pfarrersfrau, einst Pirat 

gewesen zu sein. Anne Burleigh sagt es nicht laut, 
sondern leise, nur für sich – während kein Weg 
aus ihrem arbeitsreichen Alltag in dem viel zu kal­
ten Landstrich führt. Miss Cleave, die Lehrerin  
ihrer Kinder, ermutigt Anne, sich die Dinge übers 
Lesen und Erzählen anzueignen. Können Buch­
staben tatsächlich einen Aufbruch bedeuten? 
Welche Rolle spielt dabei die schweigsame Miss 
Cleave – und welche ihre Freundin Rebecca, 
eine zum Puritanismus bekehrte Tscherokesin? 
Anne navigiert sich durch Wörter, Verwandlungen 
und ihr eigenes Begehren. Gibt es einen Weg zu­
rück zur See?

Altmann, Andreas	 Weg zwischen wechselnden Feldern (Gedichte)	 978-3-940691-92-7	 18,80 

Bendixen, Katharina	 Mein weißer Fuchs (Erzählungen)	 978-3-940691-97-2	 18,80

Braun, M. / Buselmeier, M.	 Der gelbe Akrobat 3 (Gedichte, kommentiert)	 978-3-940691-99-6	 18,80

Domašcyna, Róža	 stimmen aus der unterbühne (Gedichte)	 978-3-948305-05-5	 18,80

Kolbe, Uwe	 Die sichtbaren Dinge (Reihe Neue Lyrik)	 978-3-940691-98-9	 18,80

Krause, Dieter	 Geregelter Schwelbrand (Gedichte)	 978-3-948305-06-2	 18,80

Nendza, Jürgen	 Picknick (Gedichte)	 978-3-940691-84-2	 17,80

poetin	 Literaturmagazin (Nr. 27. Hebräische Literatur)	 978-3-948305-01-7	 10,80

Schieke, Jörg	 Antiphonia (Langgedicht)	 978-3-940691-93-4	 18,80 

Schwarz, Andra	 Am morgen sind wir aus glas (Reihe Neue Lyrik)	 978-3-940691-88-0	 18,80

Thill, Hans	 Der heisere Anarchimedes (Gedichte)	 978-3-948305-04-8	 18,80

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

P O E T E N L A D E N

Hannes Fuhrmann
›Wunderschöner Berg‹
Gedichte,
96 S.
978-3-948305-09-3
18,80 Euro

Marie T. Martin
›Rückruf‹
Gedichte,
96 S.
978-3-948305-08-6
18,80 Euro

Róža Domašcyna / 
Axel Helbig (Hgg.)
›Weltbetrachter‹
Neue Lyrik 
288 S.
978-3-948305-07-9
21,80 Euro

Der poetenladen Verlag widmet sich der jungen Literatur von der Prosa bis zur Lyrik, die nachhaltig 

gepflegt wird. Dass Werke mit Anspruch – unabhängig von Trends – Erfolg haben können, zeigen 

vielfache Auszeichnungen an unsere Autorinnen und Autoren. Der poetenladen Verlag ging aus einem 

Literaturportal hervor, das digitale Pionierarbeit leistete. Doch führt der verlegerische Weg aus der 

Netzwelt heraus zum gut gemachten Buch, das man gern in die Hand nimmt. Die Pflege gegenwärti­

ger Dichtung versteht sich dabei zugleich als Beitrag zur Bereicherung der Literaturlandschaft. Poeten- 

laden-Gründer ist Andreas Heidtmann.

poetenladen-der-verlag.de
info[at]poetenladen.de

poetenladen Verlag
Blumenstraße 25
04155 Leipzig
0341 / 99 39 647
0341 / 23 18 40 28

2013	 Kunst-Initiativpreis 

2016	 Wagner-Preis an K. Lorenc

2018	 Wagner-Preis an J. Nendza

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis

2020	 Georg-Büchner-Preis an Elke Erb

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Q U E R V E R L A G

Dass sich ein Verlag explizit als schwul-lesbisches Gemeinschaftsprojekt versteht, war im Gründungs­

jahr 1995 eine Besonderheit – und ist es bis heute in der deutschen Verlags- und Kulturlandschaft 

geblieben. In einer Zeit, in der neue Herausforderungen – politisch, gesellschaftlich und ökonomisch –  

auf den Buchhandel zukommen sowie auf die kreativen Menschen, die hier ihr Zuhause gefunden  

haben, ist es wichtiger denn je, sich zu positionieren, sich einzumischen und Mut zur Vielfalt zu zeigen. 

Eben diesen Mut zeigen die Autor*innen im Querverlag – vor 25 Jahren wie auch heute.

Albendorf, Johannes	 Berliner Sehnsucht (Roman, 216 S.)	 978-389656-301-9	 16,00

Amelung, Till Randolf	 Irrwege (Sachbuch, 432 S.)	 978-389656-288-3	 18,00

Fessel, Karen-Susan	 In die Welt (Roman, 448 S.)	 978-389656-284-5	 20,00

Gramling, Roland	 Tote foltern nicht (Kriminalroman, 568 S.)	 978-389656-299-9	 18,00

Haß, Felix	 Blank (Kriminalroman, 272 S.)	 978-389656-294-4	 14,00

Hummel, Beate	 Bis die Sonne wiederkommt (Roman, 280 S.)	 978-389656-302-6	 18,00

Junk, Kevin	 Parabolis Virtualis (Neue queere Lyrik, 96 S.)	 978-389656-309-5	 10,00

Schausberger, Helmi	 Für ihr Land (Historischer Roman, 288 S.)	 978-389656-296-8	 18,00

Steinert, Sonja	 Rihanas Rache (Kriminalroman, 192 S.)	 978-389656-295-1	 14,00

van Dijk, Lutz	 Kampala – Hamburg (Jugendroman, 176 S.)	 978-389656-283-8	 12,00

Vukadinović, Vojin Saša	 Zugzwänge (Sachbuch, 432 S.)	 978-389656-291-3	 18,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

querverlag.de
mail[at]querverlag.de

Querverlag GmbH
Akazienstraße 25
10823 Berlin

030 / 78 70 23 40

1995	 Gründung

2019	 ›Soul of Stonewall‹-Preis des CSD Berlin

2019 	� ›Ehrenstöckel‹ der Travestie  

für Deutschland e. V.

2020	 Berliner Verlagspreis

2021	 Deutscher Verlagspreis

Verlagsteam:	 Jim Baker, Ilona Bubeck, Marc Lippuner

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

E

Carolin Fritzsche
›Inter. Handbuch über 
Intergeschlechtlichkeit‹
96 S., farb. Gr. u. Illu.
978-3-89656-293-7
20,00 Euro

Kevin Junk
›Fromme Wölfe‹
Roman,
288 S.,  
BR m. Reliefprägung
978-3-89656-297-5
18,00 Euro

Koschka Linkerhand
›Ein neuer, ein ganz 
anderer Ort‹
Roman,
384 S., BR
978-3-89656-300-2
18,00 Euro

I
enn es eine Heldin in den Gedichten 
Marie T. Martins gibt, ist es die  
Natur: der Weißdorn, die Käferin im 
Gras oder die Stare, die sich krei­

send am Himmel formieren. Die Natur ist zugleich 
das Vertraute, Dauerhafte, das zurückbleibt, wenn 
von Abschied und Tod die Rede ist. Die Endlichkeit 
der eigenen Existenz und das Aufgehobensein in 
einer umfassenderen Wirklichkeit, einer gleichsam 
kosmischen Transzendenz, haben in den Gedich­
ten zur Sprache gefunden. Mit ›Rückruf‹ legt  
Marie T. Martin, so die ›FAZ‹, einen wegweisen­
den, womöglich epochalen Gedichtband vor – 
fein komponiert, anrührend und erstaunlich in jeder 
Zeile. Dabei von einer Gelassenheit getragen, der 
man Glauben schenkt und die beflügelt. 

ie Gedichte von Hannes Fuhrmann 
sind höchst eigenwillige Gebilde. 
Ein gewisser Zug zur Romantik er­
scheint ihnen auf den ersten Blick 

hin innezuwohnen, er changiert aber bei genaue­
rem Hinsehen zwischen Anklang und Zitat. Auch 
bedienen sich die Gedichte eines breit aufge­
fächerten Reichtums der Form. Überlieferung ist 
ihnen also eingeschrieben, und dennoch evozie­
ren sie unterschwellig, aber durchgängig einen 
Eindruck von Fremdheit. Im Wort ›fremd‹ aber 
liegt ein Schlüssel, der den Zugang zu ihnen er­
öffnet, der die Texte im Wortsinn erschließt, denn 
sie finden ihren ersten Anlass im vorgefundenen, 
also fremden Material. Im Material finden sie zu 
sich, zu ihrer eigenen Originalität.

ie Anthologie ›Weltbetrachter‹ zeigt 
eindrucksvoll auf, dass die Lyriksze­
ne in und um Sachsen lebendig ist 
wie selten zuvor. Dichterinnen und 

Dichter haben sich in den zurückliegenden Jah­
ren neue sprachliche und thematische Räume er­
schlossen. Die beiden HerausgeberInnen trafen 
eine Auswahl, die einen aktuellen Überblick über 
die Vitalität der dichterischen Produktion gibt. Da­
bei haben sie das gesamte Terrain der lyrischen 
Spielarten im Blick gehabt: vom narrativen zum 
momenthaften Gedicht, vom traditionsfortschrei­
benden zum sprachschöpferischen, vom schönen 
zum schockierenden, vom sich öffnenden zum sich 
abgrenzenden.

W D

D
m Intergeschlechtlichkeit greifbar 
und verständlich aufzubereiten, hat 
die Autorin und Grafikerin Carolin 
Fritzsche ein Handbuch entworfen, 

das sich mit Definitionen auseinandersetzt, Fach­
begriffe erklärt und einen Diskurs über Interge­
schlechtlichkeit im binären System verständlich 
macht. Dieser grafisch aufwendig gestaltete 
Band überzeugt dabei durch seinen modernen 
Charakter: Das Thema wirkt durch die klaren 
Strukturen des Designs und durch die Gestaltung 
eher wie ein Indie-Magazin als ein Aufklärungs­
buch. Inhaltliche Fakten wurden in Zusammenar­
beit mit dem Verein Intersexuelle Menschen e. V. 
und der Organisation ›Die dritte Option‹ verfasst. 
Das Handbuch steht dafür, das Schweigen zu 
brechen und intergeschlechtliche Menschen sicht­
bar zu machen, sie aus dem Schatten in den Vor­
dergrund gesellschaftlicher Wahrnehmung und 
in Diskurse treten zu lassen.

U



88 89

ie elfjährige Yasmina und ihr Vater 
leben in bescheidenen Verhältnissen. 
Yasmina ist dennoch immer guter 
Dinge und hat eine besondere Lei­

denschaft: Sie liebt gesundes veganes Essen und 
ist eine sehr kreative Köchin. Auf dem Weg zur 
Schule pflückt sie täglich Kräuter, und zwei Freun­
de versorgen sie mit frischem Gemüse – bis zu 
dem Tag, an dem deren Gemüsegarten planiert 
und durch ein Feld mit genmanipulierten Kartof­
feln ersetzt wird. Mit einer ausschließlich aus  
diesen Kartoffeln hergestellten Produktpalette will 
ein mysteriöses Unternehmen ein kommerzielles 
Monopol über den Lebensmittelmarkt erlangen. 
Und diese neue Kartoffelsorte macht sogar süch­
tig! Yasmina muss dagegen vorgehen! Wauter 
Mannaerts liebevoll gestaltetes Figuren-Ensem­
ble sprüht vor Witz und Energie, und Yasminas 
Leidenschaft für gutes Essen ist mitreißend sowohl 
für kleine wie für große Leser:innen. Ergänzt wird 
der Band um Yasminas Bento-Rezepte auf Kartoffel­
basis. Wir wünschen viel Spaß beim Nachkochen!

eun Monate lang hat Mathieu Sapin 
den Kandidaten François Hollande 
während dessen Präsidentschafts­
kampagne im Jahre 2012 begleitet. 

Auch die beiden folgenden Jahre verbrachte er 
hinter den Kulissen des Élysée-Palastes, weitere 
fünf Jahre an der Seite von Gérard Depardieu. Er 
hatte sich geschworen, nicht wieder in die Ab­
gründe des politischen Lebens zurückzukehren, 
doch nun begibt er sich doch wieder in die Höhle 
des Löwen: das Vorzimmer der Macht des amtie­
renden Staatspräsidenten von Frankreich, Emma­
nuel Macron. Selbstironisch vergleicht Mathieu 
Sapin seinen Versuch, den Beginn der Präsident­
schaft von Emmanuel Macron auf Papier festzu­
halten, mit der Laufbahn Jean Racines, der im  
17. Jahrhundert davon träumt, zum Hofberichter­
statter des Sonnenkönigs Ludwigs XIV. zu werden. 
Mathieu Sapin hinterfragt die Verbindung von 
Kunst und Macht mit Humor und Finesse – unser 
liebster Comicreporter seit Tim und Struppi!

uxemburgs Satiriker Nr. 1 begibt sich in 13 komischen Erzählun­
gen auf abenteuerliche Expeditionen ins Tierreich – und alle 
Reiche knapp daneben. So begegnet er nicht nur den letzten 
Prenzlauer-Berg-Wildschweinen, sondern auch Spreewald-Pyg­

mäen, einem Impfschamanen sowie dem traurigsten Gespenst der Welt. Lissa 
möchte keine Schnee-Eule zum Geburtstag, alles, nur keine Schnee-Eule! 
Karl ist die einsamste Galapagos-Schildkröte der Welt. Ein Schabrackentapir 
schreibt an Funny van Dannen. Silberfische ziehen in den Krieg, Blaumeisen 
besinnen sich auf ihr Sauriererbe, und mutierte Nagetiere entführen ahnungs­
lose Jogger ins Weltall … Francis Kirps’ Tiere sind alles andere als possierlich. 
Seine Protagonisten sind wahre Charakterköpfe, seine Plots absurd, tragi­
komisch oder grotesk. Kirps (Prix Servais 2020, European Union Prize for  
Literature 2020) sucht nicht die schnelle Pointe, sondern kostet das Genre 
der Erzählung voll aus. So entsteht wahrhaft komische Prosa.

ie besten Satiren einer Dekade. ›Die Wahrheit‹ der taz, die 
einzige Humor- und Satireseite einer Tageszeitung weltweit, 
wird dreißig und blickt aus diesem Anlass noch einmal auf ihr 
drittes Jahrzehnt zurück; zehn Jahre, die es in sich hatten und 

deren zweiter Vorname ›Krise‹ war. 66 Autoren und Autorinnen der ›Wahr­
heit‹ zupfen die Sumpfblüten des Irrsinns, um damit das Bullshitbüfett einer 
Dekade zu dekorieren, über das sich eine illustre Schar von luziden Gestalten 
hermacht: von affigen Werbeonkeln bis zu albträumenden Schweinebaronen, 
von tausendjährigen Geschichtslehrern bis zur mysteriösen Hodenfee. Ein 
Sammelsurium, gegen dessen universelle Präsenz sich zu wehren es der  
Komik der ›Wahrheit‹ bedarf. 

Abouet, Marguerite / Sapin, Mathieu	 Akissi. Auf die Katze, fertig, los! (Kindercomic, 96 S., farb., HC)	 978-3-95640-158-9	 18,00

Bagieu, Pénélope	 Unerschrocken (Comic, 144 S., farb., HC m. Prägung)	 978-3-95640-129-9	 24,00

Delisle, Guy	 Lehrjahre (Graphic Novel, 136 S., farb., KB)	 978-3-95640-262-3	 20,00

Jourdy, Camille	 Die Vunderwollen (Graphic Novel, Kindercomic, 160 S., farb., HC)	 978-3-95640-235-7	 24,00

Matsumoto, Taiyo	 GoGo Monster (Gekiga, 458 S., schwarz-weiß, HC im Schuber)	 978-3-95640-253-1	 29,00

Mawil	 Kinderland (Graphic Novel, Kindercomic, 304 S., farb., TB)	 978-3-95640-176-3	 9,95

Tamaki, Jillian / Mariko	 Ein Sommer am See (Graphic Novel, Kindercomic, 320 S., farb., TB)	 978-3-95640-216-6	 9,90

Tove, Jansson	 Mumin und die Räuber (Kindercomic, 52 S., farb., HC)	 978-3-95640-252-4	 10,00

Vanistendael, Judith	 Penelopes zwei Leben (Graphic Novel, 176 S., farb., HC)	 978-3-95640-241-8	 20,00

Walden, Tillie	 Auf einem Sonnenstrahl (Graphic Novel, 544 S., farb., KB)	 978-3-95640-242-5	 29,00

Yelin, Barbara	 Irmina (Graphic Novel, 288 S., farb., TB)	 978-3-95640-227-2	 14,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

R E P R O D U K T

D N

Wauter Mannaert
›Yasmina  
und die Kartoffelkrise‹ 
Kindercomic,  
Graphic Novel,
160 S., farb., HC
978-3-95640-258-6
20,00 Euro

Mathieu Sapin 
›Comédie Française. 
Reisen ins  
Vorzimmer der Macht‹
Graphic Novel,
168 S., farb., HC
978-3-95640-254-8
24,00 Euro 

Reprodukt ist ein unabhängiger Berliner Verlag für Comics und Graphic Novels. Bereits 1991 von 

Dirk Rehm gegründet, bildet das Verlagsprogramm heute einen Querschnitt durch die deutsche und 

internationale Independent-Comicszene. In den ersten Jahren brachte Reprodukt vor allem deutsch­

sprachige Ausgaben der wegweisenden amerikanischen Reihe ›Love & Rockets‹ heraus – sorgsam 

übersetzt und hergestellt, die Texte handgelettert. Mitte der 1990er Jahre erweiterte der Verlag sein 

Programm zunächst um französische Autorencomics und begann mit dem Aufbau hiesiger Künstler:innen. 

Die enge Zusammenarbeit mit den Autor:innen und die Sorgfalt, die Reprodukt jedem einzelnen Buch 

widmet, bilden wichtige Schwerpunkte der Verlagsarbeit. Auch die jüngsten Leser:innen kommen nicht 

zu kurz: Seit 2013 gibt es bei Reprodukt ein buntes Kindercomicprogramm voll eigensinniger Figuren 

und spannender Geschichten.

reprodukt.com
info[at]reprodukt.com

Reprodukt
Gottschedstraße 4 / Aufgang 1
13357 Berlin
030 / 46 90 64 38
030 / 46 60 88 69

1991	 Verlagsgründung 

2013	� Beginn der Veröffentlichung  

von Kindercomics

2018	 Berliner Verlagspreis 

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis 

Verleger: 	 Dirk Rehm 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

S A T Y R  V E R L A G

Der Satyr Verlag ist ein Berliner Independent-Verlag für erzählende Literatur, Satire / Humor sowie 

Poetry Slam. Er wurde im Jahr 2005 gegründet und wird seit 2011 vom Berliner Autor und Satiriker 

Volker Surmann fortgeführt. Satyr ist verankert in der deutschen Lesebühnen-, Satire- und Poetry-

Slam-Szene und publiziert acht bis zehn Titel pro Jahr: Romane, Geschichtensammlungen, satirische 

Kalender und thematische Anthologien. 

Bartel, Christian	 Ich bin nicht in meinem Alter!	 978-3-947106-74-5	 15,00

Bosetti / Scheffler / Surmann (Hgg.)	 Mit Euch möchten wir alt werden. 30 Jahre Berliner Lesebühnen	 978-3-947106-14-1	 20,00

Böttcher, Bas (Hg.)	 Die Poetry Slam Fibel 2.0 (Erw. Neuaufl.)	 978-3-947106-45-5	 16,00

Buddenkotte, Katinka	 Eddie muss weg (Roman)	 978-3-947106-44-8	 12,00

Goehre, Micha-El	 Torben (Roman)	 978-3-947106-66-0	 15,00

Hannemann, Uli	 Oh nee, Boomer!	 978-3-974106-64-6	 15,00

Kramer, Samuel (Hg.)	 Poetry for Future. 45 Texte für übermorgen	 978-3-947106-60-8	 16,00

Navarro, Fabian (Hg.)	 poesie.exe. Texte von Menschen und Maschinen	 978-3-947106-62-2	 14,00

Riedel, Susanne M.	 Ich hab mit Ingwertee gegoogelt	 978-3-947106-72-1	 15,00

Stef / Hensel, S. (Hgg.)	 Fantastische Queerwesen und wie sie sich finden	 978-3-947106-30-1	 14,00

Werner, Ella Carina	 Der Untergang des Abendkleides	 978-3-947106-48-6	 18,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

satyr-verlag.de
info[at]satyr-verlag.de

Satyr Verlag Volker Surmann
Auerstraße 23–25
10249 Berlin

030 / 32 50 90 29 

2005	 Verlagsgründung 

2011	� Übernahme des Verlags  

durch Volker Surmann

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

L
D

Francis Kirps 
›Eber im Nebel. Von Tieren und 
anderen Verwandten‹
Erzählungen, 
176 S., HC
978-3-947106-70-7
18,00 Euro

Michael Ringel / Christian Bartel (Hgg.)
›Als wir alle wahnsinnig wurden. 
66 Wahrheiten einer verrückten Dekade‹
224 S., BR
978-3-947106-76-9
15,00 Euro

or 400 Jahren wurde Sibylla Schwarz 
in Greifswald geboren, mitten in den 
Wirren des Dreißigjährigen Krieges. 
Mit 17 Jahren starb sie an der Ruhr. 

In diesem kurzen Leben verfasste Sibylla Schwarz 
über hundert Gedichte von großer poetischer 
Kraft, die auch von einem erstaunlichen Selbstbe­
wusstsein als Bürgerin, Dichterin und Frau zeugen. 
Ihr Gedicht ›Ein Gesang wider den Neid‹ wurde 
von der Literaturwissenschaftlerin Erika Greber 
als das ›wohl erste kompromisslos feministische 
Gedicht der Weltliteratur‹ angesehen. Fast zwei 
Jahrhunderte gehörte die Barockdichterin zu den 
bekanntesten weiblichen Namen der Literatur und 
geriet dann in Vergessenheit. Max Baitinger hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, Sibylla Schwarz aus 
der Vergessenheit zu holen. Er verbindet Leben 
und Werk der Barockdichterin mit seiner ganz  
eigenen Betrachtung ihrer Person und lässt die 
Leser:innen am Entstehungsprozess seiner Comic­
biografie teilhaben. Für ›Sibylla‹ wurde Max Bai­
tinger 2020 mit dem Comicbuchpreis der Bert­
hold Leibinger Stiftung ausgezeichnet.

Max Baitinger
›Sibylla‹
Graphic Novel, 
176 S., farb., HC
978-3-95640-281-4
24,00 Euro

V

in Jahr kriegt sein Fett weg. Dieser ungewöhnliche und schön gestaltete 
Wandkalender von Schmidt u. Greve entlarvt die Widrigkeiten der Zeit mit 
Biss, schonungslosem Humor und neuen, allzu wahren Kalenderweisheiten. 
Denn nur denen, die trotzdem lachen, gehört die Zukunft. Die Schriftstellerin 

Sarah Schmidt und die preisgekrönte Cartoonistin Katharina Greve beschimpfen in Wort 
und Bild die Monate. Schließlich ist ein Jahr mehr oder weniger eine 365-tägige Zumu­
tung. Beleidigendes Wetter, heimtückische Zeitumstellungen und dämonisch kichernde 
Insekten sind nur einige der Unverschämtheiten, mit denen uns die einzelnen Monate 
schikanieren. Höchste Zeit, diesen unwürdigen Attacken etwas entgegenzusetzen! – Ein 
wunderbares Geschenk für alle, denen Mensch und Tier in Raum und Zeit zu Recht nicht 
ganz geheuer sind.

Sarah Schmidt / 
Katharina Greve
›Monatsbeschimpfun­
gen 2022‹
Monatskalender, 
DIN-A3
978-3-947106-78-3
22,00 Euro

E
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39 kommt es vor dem Bahnhof von 
Genthin zum schwersten Zugunglück, 
das sich jemals auf deutschem Bo­
den ereignet hat. Zwei Züge prallen 

aufeinander, zahlreiche Menschen sterben. In  
einem davon sitzt Carla, die schwer verletzt über­
lebt. Verlobt ist sie mit Richard, einem Juden aus 
Neuss, aber nicht er ist ihr Begleiter, sondern  
Giuseppe Buonomo, der durch den Aufprall ums  
Leben kommt. Das Ladenmädchen Lisa erhält den 
Auftrag, der Verletzten neue Kleidung zu bringen. 
Aber da gibt Carla sich bereits als Frau Buonomo 
aus. Was versucht sie zu verbergen? Von diesem 
mysteriösen Vorfall erfährt viele Jahre später Lisas 
Sohn, dem die Mutter zugleich ihre eigene Liebes- 
und Unglücksgeschichte erzählt. Kann er Carlas 
Geheimnis ergründen? Hängt es womöglich mit 
seiner eigenen Familie zusammen? Vor dem Hinter­
grund einer historischen Katastrophe erzählt Gert 
Loschütz eine große, unter die Haut gehende Ge­
schichte von Liebe und Verrat.

abriele Tergits Roman ›So war’s 
eben‹, der jetzt erstmals aus dem 
Nachlass der Autorin erscheint, er­
zählt das Durchschnittsleben von rei­

chen und bescheidenen Familien in der Zeit von 
1898 bis in die 1950er Jahre. Während die Ge­
schicke der Familien ihren Lauf nehmen, tobt der 
Erste Weltkrieg, die Weimarer Republik mit ihren 
Wirrnissen und Kämpfen zwischen Rechten und 
Linken findet ihren Widerhall in den Zeitungs­
redaktionen. Nach einer Familienfeier am 30. Ja­
nuar 1933 beginnt die Emigration nach Prag und 
Paris, später nach London und in die USA; erzählt 
wird von den immer größeren Problemen der Emig­
ranten und der zurückgebliebenen Juden, den 
Selbstmorden, Deportationen und der Vernichtung 
einer Mischehe. Gabriele Tergit wollte die Hoff­
nungen, Enttäuschungen und Lebensbrüche ihrer 
Generation schildern, ›unsere ganze blödsinnige 
Welt von 1932‹ wollte sie einfangen, die Generati­
onen von Vertriebenen, bis hin zu den jüdischen 
Flüchtlingen in New York Anfang der 1950er Jahre.

V E R L A G  

H E R M A N N  S C H M I D T

Julia Peglow
›Wir Internetkinder.
Vom Surfen auf  
der Exponentialkurve  
der Digitalisierung  
und dem Riss in  
der Wirklichkeit einer 
Generation‹
304 S., Flexcover
978-3-87439-946-3
29,80 Euro

Jochen Rädeker
›An Apple a Day 2022.
Die 365 allerschönsten  
alten Apfelsorten‹
Tagesabreiß-Kalender 
in Mini-Sperrholz- 
Obstkiste
42 6017281 090 6
24,80 Euro

Der Verlag Hermann Schmidt steht für ein Programm, das kreative Köpfe kribbeln und die Herzen von 

Gestalter:innen höher schlagen lässt. Mit dem Standbein Typografie und Grafikdesign begleiten wir 

Kreative auch über die rein fachlichen Themen hinaus und streben es an, zu den wesentlichen Fragen 

des Agenturlebens Bücher zu machen, die den Alltag leichter und schöner gestalten. Die Verleger 

Karin und Bertram Schmidt-Friderichs sind Bestandteil der Szene, mit und für die sie Bücher machen. 

Sie kennen die Themen und verstehen den Verlag als eine Art Heimat für Designer:innen mit Qualitätsanspruch. Weil der Inhalt die Form bestimmt, gibt es 

keine Reihen, sondern nur Buch-Individuen. Jeder Inhalt findet in einem intensiven Gestaltungs- und Herstellungsprozess mit Unterstützung herausragender 

Gestalter:innen, mutiger Drucker:innen und kompetenter Buchbinder:innen seine formale Entsprechung.

typografie.de
info[at]verlag-hermann-schmidt.de

Verlag Hermann Schmidt
Gonsenheimer Straße 56
55126 Mainz
06131 / 50 60 0
06131 / 50 60 80

1992	� Erster Auftritt des Verlag Hermann Schmidt 

auf der Frankfurter Buchmesse

2018	� Antiquaria-Preis  

für das bisherige Lebenswerk

Verleger:	� Karin Schmidt-Friderichs 

Bertram Schmidt-Friderichs

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

S C H Ö F F L I N G  &  C O .

Attenberg, Jami	 Ist alles deins! (Roman, a. d. Engl. v. Barbara Christ, 320 S.)	 978-3-89561-358-6	 24,00

Bachstein, Julia (Hg.)	 Der literarische Katzenkalender 2022	 978-3-89561-756-0	 22,95

Bachstein, Julia (Hg.)	 Der literarische Gartenkalender 2022	 978-3-89561-888-8	 22,95

Becher, Ulrich	 Das Herz des Hais (Roman, m. e. Essay v. Eva Menasse, 184 S.)	 978-3-89561-456-9	 20,00

Bonné, Mirko	 Seeland Schneeland (Roman, 448 S.)	 978-3-89561-410-1	 24,00

Cojocaru, Mara-Daria / Winkler, Ron	 … einen Brief zu verschicken (Poetische Korrespondenzen, 152 S.)	 978-3-89561-646-4	 48,00

Kurzeck, Peter	 Der Nußbaum (Roman, Nachw. v. Andreas Maier, 360 S.)	 978-3-89561-690-7	 26,00

Spiegel, Renia 	 Tagebuch 1939–1942 (A. d. Poln. v. Joanna Manc, 480 S., umf. Bildteil)	 978-3-89561-414-9	 26,00

Vásquez, Juan Gabriel	 Lieder für die Feuersbrunst (Erz., a. d. Span. v. S. Lange, 240 S.)	 978-3-89561-018-9	 22,00

Waldman, Amy	 Das ferne Feuer (Roman, a. d. Engl. v. Brigitte Walitzek, 496 S.)	 978-3-89561-168-1	 26,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

schoeffling.de
info[at]schoeffling.de

Schöffling & Co.
Kaiserstraße 79
60329 Frankfurt am Main
069 / 92 07 87 0
069 / 92 07 87 20

1993	 Gründung des Verlags

1994	 Erstes Programm

2016	� Preis der Leipziger Buchmesse in der 

Kategorie Belletristik und Übersetzung

2017	 Kurt-Wolff-Preis

2019	� Deutscher Verlagspreis,  

Hessischer Verlagspreis

2020	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	 Klaus Schöffling

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

19
G

Gert Loschütz
›Besichtigung eines 
Unglücks‹
Roman, 
336 S., geb., SU, LB
978-3-89561-157-5
24,00 Euro

Gabriele Tergit
›So war’s eben‹
Roman, EA, 
hg. u. m. e. Nachw. v. 
Nicole Henneberg, 
624 S., geb., SU, LB
978-3-89561-474-3
28,00 Euro

Walter Boehlich
›»Ich habe  
meine Skepsis, meine 
Kenntnisse  
und mein Gewissen.«‹
Briefe, hg. v.  
Christoph Kapp u. 
Wolfgang Schopf,
ca. 550 S., Ln., Abb.
978-3-89561-614-3
50,00 Euro

it einem Bein im analogen – und einem im digitalen Zeitalter. Jede junge, hungrige Gene­
ration rüttelt am Status quo und will die Welt neu erfinden. Den in den Siebzigerjahren 
Geborenen fiel die Chance vor die Füße, als sich vor ihnen der virtuelle Raum auftat. 
Dringt man jedoch heute durch die Zuckerschicht des Likens, Folgens, Teilens und fröh­

licher Emojis, zeigt sich, was aus dem Internet, diesem unbekannten Kontinent, geworden ist, zu dem 
wir mit blinder Begeisterung aufgebrochen sind: ein kalter, kontrollierter und kommerzieller Ort, durch­
drungen von Superstrukturen, in denen wir gefangen sind. Zeit für eine kritische Selbstreflexion. Zeit, 
aus dem Hamsterrad der New Economy auszubrechen, dem langsamen Denken wieder seinen Raum 
zu geben und zu erkennen: ›Wenn wir die Chance nutzen, dann muss unsere Zeit kein Höllenritt auf 
der Exponentialkurve der digitalen Transformation sein – wer will das schon? Vielmehr können wir sie 
dann als das Zeitalter sehen, in dem sich der Wissenskreislauf schließt.‹ 

M

Berzbach, Frank	 Die Kunst, ein kreatives Leben zu führen. Anregung zu Achtsamkeit	 978-3-87439-829-9	 29,80

Blau, Aljoscha	 Multitalent Gouache. Klassische Technik – neu entdeckt	 978-3-87439-916-6	 32,00

Bodin, Frank	 Do it, with love. 100 creative imperatives	 978-3-87439-870-1	 16,80

Fix / Bockow	 Collage: Inspiration – Komposition – Technik	 978-3-87439-953-1	 35,00

Greitemann, Leander	 Unfog Your Mind	 978-3-87439-933-3	 27,00

Martschenko, Maren	 Design ist mehr als schnell mal schön	 978-3-87439-937-1	 32,00

Morlok / Waszelewski	 Vom Blatt zum Blättern. Falzen, Heften, Binden für Gestalter	 978-3-87439-899-2	 50,00

Peglow, Julia	 Wir Internetkinder – Vom Surfen auf der Exponentialkurve der Digitalisierung 	 978-3-87439-946-3	 29,80

Sauer, Dr. Christian	 Draußen gehen. Inspiration und Gelassenheit im Dialog mit der Natur	 978-3-87439-928-9	 29,80

Scheinberger, Felix	 Wasserfarbe für Gestalter	 978-3-87439-824-4	 32,00

Weigele, Stefanie	 Spitzfederkalligrafie. Von der Englischen Schreibschrift zur Modern Calligraphy	 978-3-87439-920-3	 35,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

uf Wochenmärkten und in Baum­
schulen sind sie die heimlichen Stars: 
alte Apfelsorten. Sie sind weniger 
süß als Neuzüchtungen, sind nicht 

standardisiert und sehen nicht aus, als kämen sie 
frisch aus dem Beautysalon – gerade das macht 
ihre Faszination aus. In einer durchdesignten 
Welt sind sie echte Charaktere! Vier Jahre lang 
haben wir beharrlich Archive aus aller Welt durch­
sucht, um die schönsten Illustrationen alter Apfel­
sorten zu entdecken und in Kalenderform zusam­
menzutragen. Dann haben wir ein Jahr pausiert. 
Hier kommen nun die 365 allerschönsten Illus­
trationen alter Apfelsorten für Sie in Kalender­
form angerichtet. Serviert in einer Mini-Sperrholz-
Obstkiste. Doppelt perforiert. So wird der Apfel 
vom Kalendertag befreit zum Notizzettel, Wand­
schmuck oder zur gesunden Grußbotschaft. 

A inder nennen es Gummistiefelwetter 
und springen nimmermüde in Pfüt­
zen. Verliebte singen im Regen und 
wissen, wie Regenküsse schmecken. 

Die Natur sehnt oft genug den Regen herbei – 
Wälder und Felder nehmen jeden Tropfen dank­
bar auf. Wir sprechen von schlechtem Wetter, ver­
kriechen uns drinnen und verpassen dort Prasseln, 
Plätschern und Petrichor, Regenbogen und den 
vielstimmigen Klang neuer Regensinfonien. Wann 
wurden wir aus dem Wetterparadies vertrieben, in 
dem Regen einfach nur Spaß macht? Und gibt es 
vielleicht einen Weg zurück zu diesem Einssein mit 
dem Wetter, wie es ist? Dieses Buch öffnet Ihnen 
die Augen für das, was Ihnen entgeht, wenn Sie 
den üblichen Regen-Reflexen folgen. Für das, was 
Sie gewinnen, wenn Sie die andere Seite des  
Regens wahrnehmen: sein Schillern und Leuchten; 
die Spannung, die er in sich trägt; seine Gabe, 
uns zu erfrischen, aufzuregen und zu beruhigen. 
Christian Sauer geht raus, wenn andere nach 

Hause eilen. Er erkundet den Regen in all seinen Formen und Facetten. Und 
widmet dem, was Sie von nun nicht mehr unbedacht ›schlechtes Wetter‹ nen­
nen werden, eine vielschichtige Liebeserklärung.

K

Christian Sauer
›Regen.
Eine Liebeserklärung an 
das Wetter, wie es ist‹
168 S., Perlmutt-Flex- 
cover m. eingelegtem 
Lesezeichen
978-3-87439-957-9
29,80 Euro

Im Mittelpunkt die Autoren. Dieses Credo machte Schöffling & Co. zu dem Verlag, ›der maßgeblich 

Deutschlands literarische Zukunft bewegt‹ (Der Spiegel). 2019 feierte Schöffling & Co. sein 25-jäh­

riges Jubiläum. Unter den mehr als 450 veröffentlichten Titeln sind Werke so großer Autoren wie  

Ror Wolf, Guntram Vesper und Helga M. Novak, aber auch Stimmen der deutschen Gegenwarts- 

literatur wie Mirko Bonné, Ulrike Almut Sandig, Jana Scheerer und Sascha Reh. Zu Schöfflings Riege  

internationaler Schriftsteller gehören Jami Attenberg, Joshua Cohen, Bora Ćosić, Miljenko Jergović, 

Juan Gabriel Vásquez und Amy Waldman. Mit Silke Scheuermann, Julia Trompeter, Nadja Küchen­

meister, Mara-Daria Cojocaru und Ron Winkler sind einige der bedeutendsten deutschen Lyriker ver­

sammelt. Zu den Schwerpunkten des Verlags zählen literarische Kalender und die Wiederentdeckung 

literarischer Klassiker.

er Philologe, Kritiker, Übersetzer, 
Lektor und Publizist Walter Boehlich 
war ein einzigartiger Vermittler von 
Literatur. Als Intellektueller rettete er 

das literarische Erbe über die Brüche des 20. Jahr­
hunderts hinweg und öffnete es für eine kritische 
Neuinterpretation. Neben dieser Lebensleistung 
hinterlässt Walter Boehlich, von 1957 bis 1968 
Cheflektor des Suhrkamp Verlags, eine enorme 
Korrespondenz. In seinen Briefen an Autorinnen 
und Autoren, Redaktionen und Verlage manifes­
tiert Boehlich eine Haltung, in der Sprach- und Lite- 
raturkritik untrennbar mit Gesellschaftskritik ein­
hergehen. Philologische Gewissenhaftigkeit und 
moralische Verantwortung gehörten für ihn zusam­
men. Seine Briefe sind stilistisch geschliffen, voller 
Witz und sprühendem Geist: Ihre Lektüre ist an­
haltender Genuss. Zu Boehlichs 100. Geburtstag  
erscheint eine von Christoph Kapp und Wolfgang 
Schopf kommentierte, üppig bebilderte Auswahl 
seiner Briefe an Ingeborg Bachmann, Gottfried 
Benn, Wolfgang Koeppen, Theodor W. Adorno 
und viele andere.

D
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er letzte Tagebucheintrag von Anne Frank stammt vom 1. August 1944. Drei 
Tage später wurden sie und die sieben anderen Untergetauchten im Amster­
damer Hinterhaus entdeckt und verhaftet. Als ihr Vater Otto Frank am  
27. Januar 1945 in Auschwitz von russischen Soldaten befreit worden war, 

begann für ihn die Suche nach seiner Frau Edith, den Töchtern Margot und Anne und den 
anderen vier aus dem Hinterhaus: Herman und Auguste van Pels, ihr Sohn Peter und Fritz 
Pfeffer. Es dauerte einige Monate, dann hatte Otto Frank Gewissheit: Er war er der ein­
zige Überlebende. Bas von Benda-Beckmann vom Anne Frank Haus in Amsterdam hat die 
Spur noch einmal aufgenommen, um auf der Grundlage aller verfügbaren Zeugnisse und 
Dokumente das Schicksal dieser Untergetauchten nach ihrer Verhaftung zu rekonstruieren. 
Mit seiner detaillierten und bewegenden Schilderung füllt der Historiker eine Leerstelle 
nicht nur in der Biografie von Anne Frank, sondern in der Geschichte des Holocaust.

eter Kümmel ist von Beruf Entdecker. 
Manche meinen auch, er sei Theater­
kritiker, weil das seine Stellenbe­
schreibung bei der Wochenzeitung 

›Die Zeit‹ ist. Aber auch wenn er über das Theater 
schreibt, sucht er nach dem, was noch niemand 
gesehen hat. Und überhaupt, Theater, was ist 
das? Er entdeckte unlängst eine neue Spielstätte 
und stellte fest: Während Corona, wenn ›die Sta­
dien still, aber das Spiel laut‹ ist, wird der Elfmeter 
zum Kammerspiel. Für Peter Kümmel ist alles in der 
Welt eine Bühne, man muss nur richtig hinschauen 
und entdecken, was da gerade gespielt wird. Was 
ihn geprägt hat, ist die Lektüre von Robert Musils 
Prosaminiatur ›Das Fliegenpapier‹, bei der sich 
der Autor über ein Stück Papier beugt, an dem 
Fliegen kleben, die vergeblich um ihr Leben kämp­
fen. ›Sehen, was / wie Musil sieht: Man muss es, 
ebenfalls vergeblich, versuchen‹, sagt Peter Küm­
mel. Einige dieser Versuche sind jetzt ein Buch ge­
worden: Peter Kümmels Miniaturen.

Bertl, Michael	 Das richtige Bild. Gedanken zur Gestaltung von bewegten Bildern	 978-3-7410-0398-1	 12,00

Christen, Thomas	 Von den Anfängen des Films bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs	 978-3-89472-496-2	 38,00

	 Filmjahr 2020/21 – Lexikon des internationalen Films 	 978-3-7410-0371-4	 28,00

	 Filmkalender 2022	 978-3-7410-0379-0	 9,90

Niasseri, Sassan	 A lifetime full of Fantasy	 978-3-7410-0396-7	 25,00

Schnelle, Josef	 Eine Welt ist nicht genug. Ein Reiseführer in das Werk von Werner Herzog	 978-3-7410-0372-1	 34,00

Westerman, Kai von	 Herr Maiwald, der Armin und ich	 978-3-7410-0399-8	 15,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

S C H Ü R E N  V E R L A G

Der Verlag wurde in den 80er Jahren gegründet, in einer Zeit, als viele Verlage gegründet wurden – 

oft aus dem Impuls, zur Reflexion und Analyse der bestehenden Verhältnisse beizutragen. Auch der 

Schüren Verlag ist ein Kind dieser Zeit. Film – die siebte Kunst – ist sicher zum Leitmedium der Moderne 

geworden. Audiovisuelle Medien – Film, Fernsehen, PC – beanspruchen heutzutage bei den meisten 

von uns viel Zeit und prägen unser Bild von der Welt. Um so notwendiger ist die kompetente Auseinan­

dersetzung mit ihnen. Das Konzept unserer Filmbücher zielt darauf ab, fundierte Informationen und 

Lesevergnügen miteinander zu verbinden. Daher lautet unser Motto: Kino lesen! Im Bereich politisches 

Sachbuch erscheinen Titel zum politischen Alltagsgeschehen, zur Erinnerungskultur und zu grundsätz­

lichen Problemen der Weiterentwicklung einer demokratisch und sozial verfassten Gesellschaft.

schueren-verlag.de
info[at]schueren-verlag.de

Schüren Verlag GmbH
Universitätsstraße 55
35037 Marburg
06421 / 63 08 4
06421 / 68 11 90

1980	 Gründung

1984	 Umwandlung in eine GmbH

1991	� Die erste Ausgabe des Filmkalenders 

erscheint.

2000	� Seit diesem Jahr erscheinen die  

Jahresbände des Lexikon des  

internationalen Films im Schüren Verlag.

2020	 Blog FILMgeBlätter

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

S E C E S S I O N  V E R L A G

›Fragen Sie einen Vogel, warum er singt!‹, schlug die ungarische Autorin Magda Szabó vor und prägte 

damit das Motto für den Secession Verlag. Wir können nicht anders, als besondere Bücher in beson­

derer Ausstattung herzustellen. Ursprünglich auf deutschsprachige Belletristik und Romane in Über­

setzung konzentriert, hat der Verlag sein Profil erweitert: Das erzählende Sachbuch, etwa Géraldine 

Schwarz’ ›Die Gedächtnislosen‹, und Lyrikpremieren, wie die von der Kritik gefeierten mit Maren Kames  

(zuletzt ›Luna Luna‹), gehören ebenso zum Programm wie der Blick zurück, für den die ›Handliche Bib­

liothek der Romantik‹ oder die Reihe ›Femmes de Lettres‹ mit vergessener Literatur aufbegehrender Frauen stehen. Was Literatur imaginieren kann – damals 

und heute –, macht den Menschen erst zum Menschen. Für die besondere Gestaltung sorgt der stilprägende Erik Spiekermann gemeinsam mit Ferdinand 

Ulrich und Julie Heumüller.

Georges, Karoline	 Synthese (Roman, 120 S.)	 978-3-907336-04-5	 22,00

Kern, Björn	 Kein Vater, kein Land (Roman, 120 S.) 	 978-3-966390-41-5	 18,00

Kratzert, Armin	 Die Zukunft des Tötens (Roman, 120 S.)	 978-3-966390-43-9	 20,00

Mavrikakis, Catherine	 Der Himmel über Bay City (Roman, ca. 320 S.)	 978-3-906910-88-8	 24,00

Segal, Ron	 Katzenmusik (Roman, 240 S.)	 978-3-966390-37-8	 22,00

Steinhofer, Frank	 Das Terrain (Roman, 239 S.)	 978-3-966390-34-7	 22,00

Uetz, Christian	 Das nackte Wort (Roman, 180 S.)	 978-3-966390-45-3	 20,00

Vogel, Saskia	 Permission (Roman, 228 S.)	 978-3-966390-24-8	 22,00

Wali, Najem 	 Soad und das Militär (Roman, 346 S.)	 978-3-966390-36-1	 28,00

Wauters, Antoine	 Denk an die Steine unter Deinen Füßen (Roman, 160 S.) 	 978-3-907336-02-1	 22,00

Zayas, María de	 Enttäuschte Liebe (Novellen, 190 S.)	 978-3-907336-08-3	 20,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

secession-berlin.com
info[at]secession-verlag.com

Secession Verlag
Pannierstraße 13
12047 Berlin
030 / 32 53 46 63
03212 / 70 24 25 1

2012	 Prix Goncourt für Jérôme Ferrari

2018	� Europäischer Buchpreis für  

Géraldine Schwarz

2019 + 2020 	 Deutscher Verlagspreis

2020	 Preis des BDI-Kulturkreises für Maren Kames

Verleger:	 Christian Ruzicska, Joachim von Zepelin

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

DBas von Benda Beckmann
›Nach dem Tagebuch – Das 
Schicksal von Anne Frank  
und den anderen Untergetauchten 
aus dem Hinterhaus‹
A. d. Ndl. v. Marlene Müller-Haas,
m. e. Vorw. v. Hans-Joachim Lang,
ca. 450 S., Ln.
978-3-907336-0-07
25,00 Euro

Peter Kümmel
›Da Vinci erfindet  
einen Kieselstein‹
Miniaturen,
ca. 180 S., Ln.
978-3-907336-06-9
20,00 Euro

P

Thomas Koebner
›Inseln. Wunschland, Wildnis, 
Weltferne. 
Fundstücke aus Literatur und Film‹
372 S., geb., zahlr. Abb.
978-3-7410-0394-3
34,00 Euro

er von Inseln spricht, will sich selten mit botanischen oder zoo­
logischen Exkursen zufriedengeben, sondern richtet den Blick 
ausdrücklich auf ihre Bewohner – selbst wenn es nur ein einzel­
ner Mensch ist und der zufällig Robinson heißt. Welche Vari­

anten der Existenz-Bedrohung und des Überlebens, welche Praktiken der  
Natur-Beherrschung erschließen die Insel-Erzählungen? Wie kommen die 
Bewohner auf einem begrenzten und oft beengenden Areal untereinander 
und mit Fremden zurecht? Gibt es inseltypische Konflikte und Handlungsver­
läufe? Spiegeln sich globale Entwicklungen im Kleinen der Insel-Affären? 
Welche Ansichten von Gesichtern und Körpern, welche Blicke auf die Land­
schaft wählen Literatur und Film? Die Sehnsucht zivilisationsmüder Europäer 
und Amerikaner fixierte sich seit dem 18. Jahrhundert auf die tropischen und 
subtropischen Inseln des Pazifik: Zwischen Hawaii, Tahiti und Samoa herrsch­
te, so wurde es propagiert, eine erotische Freizügigkeit, eine Lebenslust, die 
die teilnehmenden Seefahrer von ihrem Frondienst, von der durch ihre Zivi­
lisation verordneten asketischen Triebverdrängung zu entlasten schien. 

W

Tilmann P. Fichter / Siegward 
Lönnendonker
›Genossen! Wir haben Fehler 
gemacht.
Der Sozialistische Deutsche 
Studentenbund 1946–1970.
Der Motor der 68er Revolte‹
496 S., PB., zahlr. Abb.
978-3-7410-0275-5
25,00 Euro

ie beiden Autoren, selbst seit den frühen 60er Jahren im SDS aktiv, schil­
dern die Geschichte der zunächst SPD-nahen Studentenorganisation seit 
ihrer Gründung durch Kriegsheimkehrer im Jahr 1946: ihre Politisierung  
im Kampf gegen Wiederbewaffnung und einseitige Westorientierung der 

Bonner Republik in den 50er Jahren; ihr immer problematischeres Verhältnis zur ›Mutter­
partei‹, das 1961 im Beschluss der SPD-Führung zur Unvereinbarkeit der Mitgliedschaft 
in SDS und SPD gipfelte; ihre anschließende Entwicklung zur maßgeblichen Organisa­
tion der außerparlamentarischen Opposition und zur entscheidenden Kraft der Studen­
tenbewegung ab 1967 und schließlich ihren bald darauf einsetzenden Zerfall. Im Be­
wusstsein der Öffentlichkeit ist der SDS als treibendes Element der 68er-Bewegung in 
Erinnerung geblieben 

D

on den Seltenen Erden sind der Wis­
senschaft bislang 17 bekannt. Urs 
Mannhart erfindet eine weitere: das 
Rapacitanium. Der Namen ist abge­

leitet aus dem französischen rapacité, auf Deutsch: 
Habgier. Nomen est omen: Der Roman spielt mit 
der Annahme, die wohlstandsverliebte Schweiz 
werde selbst zum Kerngebiet des Abbaus Seltener 
Erden. Pascal Gschwind, verantwortlich für den 
globalen Handel mit Rapacitanium, hetzt auf in­
ternationale Konferenzen, während zuhause seine 
Familie ihn kaum mehr zu Gesicht bekommt, und er 
steht schließlich vor einem Dilemma: Raubbau an 
der Natur, an seiner Familie und der eigenen Ge­
sundheit versus Karriere und Geldgeschäfte. Als 
schließlich ein Berg am Thunersee droht zusam­
menzufallen, begreift Pascal Gschwind das Aus­
maß der Zerstörung seines Handels.

V

Urs Mannhart
›Gschwind oder Das 
mutmaßlich zweckfreie 
Zirpen der Grillen‹
Roman, 280 S., Ln.
978-3-96639-039-2
23,00 Euro

Irmbert Schenk 
›Geschichte des italienischen Films.
Cinema Paradiso?‹
328 S., PB., zahlr. Abb.
978-3-7410-0370-7
34,00 Euro

n diesem Buch wird erstmalig in deutscher Sprache die Ent­
wicklung des italienischen Films umfassend von seinen Anfän­
gen 1895 bis heute dargestellt. Dabei liegt ein besonderes 
Gewicht auf jenen Entwicklungsabschnitten, mit denen die 

italienische Filmgeschichte ästhetisch maßgebend für die Weltkinemato­
graphie wird: dem Stummfilm der 1910er Jahre, dem Neorealismus nach 
dem Zweiten Weltkrieg und dem Autorenkino um 1960. Und schließlich auf 
der vielfältigen Entwicklung bis heute, die den Filmen aus Italien einen be­
deutenden Rang im internationalen Kino garantiert. Die Kapitel werden mit 
kompakten Beschreibungen der Politik und Sozialgeschichte Italiens und der 
institutionellen Entwicklung von Film und Kino eingeleitet. ›Auf ein brei- 
tes Lesepublikum zielend, verzichtet die Studie erfreulicherweise auf eine 
(pseudo-)wissenschaftliche Diktion … und eignet sich als Einführung wie als 
Anregung für die weitere Beschäftigung.‹ (Josef Nagel, filmdienst.de) 

I
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ie HKW-Reihe ›Das Neue Alphabet‹ 
untersucht die Macht zeichenbasier­
ter Repräsentationsweisen. Ob Schrift, 
Binärcode oder DNA – Alphabete 

erzeugen aus einem begrenzten Satz diskreter 
Zeichen kontingente Ordnungssysteme. Die ge­
genwärtige Wissensexplosion basiert auf der Zer­
legung der Welt in allerkleinste Einheiten, sie wird 
berechenbar und manipulierbar. Der Funktionali­
sierung von Sprachen und Codes im Dienste von 
politischer Herrschaft, Kontrolltechnologien und 
ökonomischer Verwertung setzt die Reihe künst­
lerische Aneignungen und Irritationen, produktive 
Recodierungen und Kreolisierungen, poetische 
und sinnliche Variationen entgegen und entwirft 
in Essays, Analysen und künstlerischen Beiträgen 
neue Zeichenwelten für eine alternative Wissens­
produktion. ›Das Neue Alphabet‹ wird von Detlef 
Diederichsen, Anselm Franke, Katrin Klingan,  
Daniel Neugebauer und Bernd Scherer herausge­
geben. Die Gestaltung der Reihe wurde von Olaf 
Nicolai in Zusammenarbeit mit Malin Gewinner 
und Hannes Drißner konzipiert.

Bachmann, Ingeborg / Celan, Paul	 Herzzeit. Briefwechsel (4 CDs, 310 Min.)	 978-3-940018-03-8	 26,80

Dostojewski, Fjodor	 Der Doppelgänger. Die Urfassung (1 MP3-CD, ca. 570 Min.)	 978-3-948674-06-9	 22,00

Friedländer, Margot	 Versuche, dein Leben zu machen (8 CDs, 620 Min.)	 978-3-940018-16-8	 29,80

Liske, Markus	 Sechs Tage im April (1 MP3-CD, 220 Min.)	 978-3-940018-55-7	 18,00

Melandri, Francesca	 Eva schläft (1 MP3-CD, 713 Min.)	 978-3-948674-07-6	 18,00	

Petry, Ann	 Country Place (1 MP3-CD, 556 Min.)	 978-3-948674-02-1	 22,00

Powell, Anthony	 Eine Frage der Erziehung (2 MP3-CDs, 521 Min.)	 978-3-940018-24-3	 19,90

Stelling, Anke	 Schäfchen im Trockenen (1 MP3-CD, 435 Min.)	 978-3-940018-68-7	 20,00

Suschke, Stephan (Hg.)	 Brecht probt Galilei (3 CDs, 151 Min.)	 978-3-940018-96-0	 29,00

Vuillard, Éric	 Die Tagesordnung (1 MP3-CD, 177 Min.)	 978-3-940018-50-2	 18,00

Weiller, Stefan	 Letzte Lieder (2 CDs, 160 Min.)	 978-3-940018-77-9	 20,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

S P E A K  L O W

›Paul Celan.
Eine Annäherung‹
Gel. v. Jens Harzer,
Gedichtauswahl v.  
Barbara Wiedemann,
2 CDs, 110 Min.
978-3-940018-76-2
22,00 Euro

Nastassja Martin
›An das Wilde glauben‹
A. d. Frz. v. Claudia Kalscheuer,
gel. v. Bettina Hoppe,
ungekürzte Lesung,
1 MP3-CD, 213 Min.
978-3-948674-05-2
18,00 Euro

Der Hörbuchverlag speak low zeichnet sich durch ein vielfältiges Programm mit Fokus auf literarische 

und politisch engagierte Titel aus. Unsere Hörbücher sind akustische Gesamtkompositionen, die oft 

losgelöst von einer Buchvorlage existieren. So können Werke entstehen, bei denen die Möglichkeiten 

des Mediums voll ausgeschöpft werden. Inhaltlich prägt die Auseinandersetzung mit Exilerfahrung und 

dem Holocaust das Programm. Deutlich wird dies in den Porträts von Ilse Aichinger und Nelly Sachs 

sowie in ›Versuche, dein Leben zu machen‹ von Margot Friedländer. Einen weiteren Schwerpunkt stellen moderne Klassiker wie Anthony Powells Romanzyklus 

›Ein Tanz zur Musik der Zeit‹ oder die wiederentdeckten Romane von Ann Petry dar, zudem verlegen wir engagierte Gegenwartsliteratur, beispielsweise von 

Anke Stelling und Mithu Sanyal. Aktuell erweitern wir unser Programm in Form der Digitalreihe ›speak low discurs‹ um den Bereich politisches Sachbuch.

speaklow.de
info[at]speaklow.de
speak low
Hasenheide 54
Höfe am Südstern, 2. Hof, 1. Etage
10967 Berlin
030 / 81 49 24 27
030 / 81 49 24 30

2006	 Gründung

2011	 Deutscher Hörbuchpreis 

2016	� Preis der deutschen Schallplattenkritik

2017	 Hörbuch des Jahres HR2-Hörbuchbestenliste

2019	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	 Vera Teichmann, Harald Krewer

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

S P E C T O R  B O O K S

Spector Books verlegt Bücher am Schnittpunkt von Kunst, Film, Architektur, Theorie und Design. Der 

Leipziger Verlag lotet dabei die Möglichkeiten eines lebendigen Austauschs zwischen allen an einer 

Buchproduktion Beteiligten aus: zwischen Künstlern, Textautoren, Buchgestaltern, Lithografen, Dru­

ckern und Buchbindern. Das Medium Buch soll hier zur Bühne werden: zu einem Ort der Begegnung 

und der produktiven Auseinandersetzung. Denn der innovative Umgang mit dem Medium besteht 

heute nicht zuletzt darin, ein reflektiertes Wechselspiel zwischen Inhalt, Gestaltung und der Materia­

lität des Buchkörpers neu zu erproben. Spector Books arbeitet mit europäischen Gestaltern und gibt 

mit seinen Büchern der zeitgenössischen Buchgestaltung wichtige Impulse.

Bismarck, Beatrice von	 Das Kuratorische (146 S.) 	 978-3-95905-394-5	 16,00

Haifisch, Anna	 Volte #10 Residenz Fahrenbühl (150 S., Abb.)	 978-3-95905-434-8	 14,00

Hossfeld Etyang, Johannes / 	 TEN CITIES. Clubbing in Nairobi, Cairo, Kyiv, Johannesburg, Berlin, 	 978-3-94466-979-3	 40,00
Nyairo, Joyce / Sievers, Florian (Hgg.)	 Naples, Luanda, Lagos, Bristol, Lisbon (560 S., Abb.)

Kaiser, A. / Stephany, R. (Hgg.)	 Glossary of Undisciplined Design (312 S., Abb.)	 978-3-95905-446-1	 22,00

Klose, Franziska	 Detroit. Field Notes From a Wild City (176 S., Abb.)	 978-3-95905-468-3	 32,00

Mattes, Eva u. Franco	 Dear Imaginary Audience (142 S., Abb.)	 978-3-95905-472-0	 24,00

Rankine, Claudia	 Volte #8: Lass mich nicht einsam sein. Ein amerikanischer Refrain (206 S.)	 978-3-95905-330-3	 14,00

Reck, Hans Ulrich	 Pasolini – Der apokalyptische Anarchist (168 S., Abb.)	 978-3-95905-235-1	 26,00

Zürcher Hochschule der Künste, 	 Nachbilder. Eine Foto Text Anthologie	 978-3-95905-373-0	 32,00
Fotomuseum Winterthur (Hgg.)	 (440 S., Abb.)

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

spectorbooks.com
mail[at]spectorbooks.com

Spector Books OHG
Harkortstraße 10
04107 Leipzig
0341 / 26 45 10 12
0341 / 21 22 411

2001	 Gründung

2018	 Erster Sächsischer Verlagspreis

2019	 Spitzenpreis Deutscher Verlagspreis

2021	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	 Markus Dreßen, Anne König, Jan Wenzel
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Hito Steyerl
›I will survive‹
448 S.,  
Abb., dt. / engl.
978-3-95905-392-1
36,00 Euro

›Das Neue Alphabet‹
Eine Publikationsreihe 
des HKW  
in 25 Bänden
88 S., Abb., dt. / engl.
978-3-95905-452-2
10,00 Euro

D
aul Celan zählt zu den bedeutendsten Stimmen der europä­
ischen Lyrik. Der Schauspieler Jens Harzer hat gemeinsam mit 
der Celan-Herausgeberin Barbara Wiedemann eine Auswahl 
an Gedichten zusammengestellt, die unter sieben thematischen 

Schwerpunkten verschiedene Aspekte von Celans Lyrik abbildet: Heimat, 
Liebe, Wahnsinn, Schmerz, Jüdisch-Sein, Schreiben und Aktualität. Dieses 
Hörbuch liefert nicht jeweils eine schlüssige Interpretation der einzelnen 
Gedichte, sondern bildet auch den Prozess der Durchdringung und Aneig­
nung des Textes durch den Schauspieler ab. Indem sich Jens Harzer suchend 
und tastend durch Celans Gedankenwelt bewegt, erschließt sich diese auf 
einzigartige Weise neu für den Hörer. Ausgezeichnet mit dem Preis der deut­
schen Schallplattenkritik 2021.

P ie Anthropologin Nastassja Martin teilt in dieser autobiografi­
schen Erzählung die Geschichte einer tiefen Verletzung und 
deren Heilung. Eine ihrer Forschungsreisen führt sie auf die 
vulkanreiche russische Halbinsel Kamtschatka, wo sie die 

Bräuche der Ewenen studiert und dabei tief in deren Kultur eintaucht. Auf 
einer Bergtour begegnet sie einem Bären: Es kommt zum Kampf, den beide 
schwer verletzt überleben. Den Animismus, den Nastassja Martin als Wis­
senschaftlerin beschrieben hat, erfährt sie nun am eigenen Leib: Die Gren­
zen zwischen ihr selbst und dem Bären verschwimmen. Nach einer qualvollen 
Genesungsgeschichte in russischen und französischen Krankenhäusern kehrt 
Nastassja Martin in die Wildnis zurück, wo sie durch die Nähe zur Natur und 
intensive Träume schließlich umfassende Heilung erfährt.

D

Mithu Sanyal
›Identitti‹
Gel. v. Cynthia Micas,
autorisierte  
Lesefassung,
1 MP3-CD, 650 Min.
978-3-948674-04-5
20,00 Euro

as für ein Skandal: Prof. Dr. Saraswati ist WEISS! 
Schlimmer geht es nicht. Denn die Professorin für 
Postcolonial Studies in Düsseldorf war eben noch 
die Übergöttin aller Debatten über Identität – und 

beschrieb sich als Person of Colour. Während das Netz Saras­
wati hetzt und Demos ihre Entlassung fordern, stellt ihre ent­
täuschte Studentin Nivedita ihr intimste Fragen. Mithu Sanyal 
erzählt mit beglückender Selbstironie und befreiendem Wissen 
von Identitätsfragen und Zugehörigkeit. Den Schleudergang 
dieser Geschichte verlässt niemand, wie er*sie ihn betrat.

W

ie Arbeiten und Texte von Hito Stey­
erl gehören zu den zentralen Positio­
nen, wenn es um die aktuelle Refle­
xion der gesellschaftlichen Rolle von 

Kunst und Museum geht, um das Experimentieren 
mit medialen Präsentationsformen und um die kri­
tische Auseinandersetzung beim Einsatz von 
künstlicher Intelligenz. In den letzten 30 Jahren 
verfolgt die Künstlerin die Mutationen von Kame­
rabildern, vom analogen Bild und seinen vielfälti­
gen Montagen hin zum geteilten, flüssig werden­
den digitalen Bild und den sich daraus ergeben­
den Implikationen für die Repräsentation von 
Kriegen, Genoziden, Kapitalströmen. ›Wir haben 
es nicht mehr mit dem Virtuellen zu tun, sondern 
mit einer verwirrenden und möglicherweise frem­
den Konkretheit, die wir erst beginnen zu verste­
hen‹, schreibt Brian Kuan Wood zu den digitalen 
Bildwelten, die die Künstlerin vorführt. Die Publi­
kation erschien anlässlich der Überblicksschau 
von Hito Steyerl, die im Centre Pompidou, Paris, 
und in der Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen, 
Düsseldorf, stattfand. Mit Beiträgen von: Nora M. 
Alter, Karen Archey, Teresa Castro, Alexandra 
Delage, Florian Ebner, Thomas Elsaesser, Ayham 
Ghraowi, Tom Holert, Doris Krystof, Marcella  
Lista, Vanessa Joan Müller, Florentine Muhry, 
Mark Terkessidis, Brian Kuan Wood und einem 
Vortrag von Hito Steyerl und Trevor Paglen.

D

u meiner Verblüffung gibt es in der 
400-jährigen Überlieferung der bür- 
gerlich-industriellen Revolution weni­
ge charismatische Idole. Es gibt Wa­

shington, Jefferson, die Marktfrauen 1789 in Paris, 
Freiheitskämpferinnen, die den König aus Ver­
sailles nach Paris abholen, das junge Gesicht des 
Revolutionärs Saint-Just, der soeben von einer ge­
wonnenen Schlacht in Nordfrankreich, die er kom­
mandierte, zurückkehrt. Das leuchtendste Beispiel 
aber – neben den Porträts von Immanuel Kant, 
dem Mathematiker Euler, von Hölderlin, Novalis, 
Kleist, Edgar Allan Poe, Hemingway – bleibt DAS 
Bild Bonapartes von Silvester 1799. Nur über die­
ses Gesicht, und nur über diesen kurzen Augen­
blick der Hoffnung – das ist es, von dem ich hier 
schreibe.‹ Alexander Kluges ›Napoleon-Kommen­
tar‹ ist eine Beobachtung zusammengesetzt aus  
Geschichten, Filmbildern, Tagebuchnotizen und  
drei Zeichnungen von Georg Baselitz. Erzählen 
als eine Form, sich in die Geschichte hineinzu­
weben.

›Z

Alexander Kluge
›Napoleon Kommentar. 
Ein Mensch aus 
Trümmern gegossen‹
448 S.,  
86 Abb., dt. / frz.
978-3-95905-444-7
26,00 Euro
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o ist der Ort des Politischen in Lite­
ratur und Kunst? Was ist Haltung? 
Welche Denk- und Möglichkeits­
räume können die Literatur und das 

Theater schaffen gegenüber den politischen, sozialen und kulturellen Her­
ausforderungen unserer Zeit? Die Anthologie ›Ruiniert Euch! Literatur, Thea­
ter, Engagement‹ behandelt diese Fragen vielstimmig und durchaus kontro­
vers, aus verschiedenen Perspektiven und in verschiedenen Formaten. Essays 
und Interviews sowie poetische und künstlerische Interventionen von rund  
40 Beitragenden (u. a. Zoë Beck, Franz Dobler, Joshua Groß, Florentina  
Holzinger, Pierre Jarawan, Bonn Park, Doron Rabinovici, Milo Rau und  
Sophia Süßmilch) liefern Anstöße zur Debatte: Welche Positionen beziehen 

Literatur und Theater heute, wie reagieren sie auf 
die drängenden Fragen unserer Zeit, können Lite­
ratur und Kunst die Welt verändern – vielleicht 
sogar zum Besseren? 

arie Gaté, die aus den französi­
schen Ardennen stammt, dem gro­
ßen Schlachtfeld dreier deutsch-
französischer Kriege, verknüpft in  

ihrer Erzählung Familiengeschichte und Kultur­
geschichte mit den Beobachtungen eines kleinen 
Mädchens, einer Heranwachsenden, einer jungen 
Frau, die über die Traumata ihrer Umgebung er­
zählt, aber auch über die Gegenwehr von Frauen, 
die für sich nicht die auferlegten Begrenzungen 
akzeptieren wollen. Als kleines Kind wird Marie in 
den großen Ferien regelmäßig bei ihrer schrulligen 
Großtante Adrienne, einer pensionierten Lehrerin, 
abgeliefert. Diese vermittelt ihrer Großnichte nicht 
nur die Liebe zur Grammatik und zur Sprache, 
sondern sie füttert sie auch mit unendlich vielen 
Geschichten über Kriegserlebnisse mit den Deut­
schen. Jahre später wird Marie erkennen, dass sie, 
ohne es zu merken, wohl einem geheimen Plan  
ihrer Großtante gefolgt zu sein scheint. Denn, als 
sie ihrem Mann nach Deutschland folgt und dort 
eine Familie gründet, offenbart ihr die greise Tante 
eine lebenslang geheim gehaltene Liebe und Kor­
respondenz mit einem jungen deutschen Offizier. 

er dritte Teil von Mikael Torfasons Is­
land-Familiengeschichte, nach ›Lost 
in Paradise. Islands arme Könige … 
ein amerikanischer Himmel … und 

ich, Torfis zweiter Sohn‹ sowie ›Die Fallenden‹. In 
einem langen Brief an die Mutter erzählt Mikael 
von seiner Jugend während der 80er und 90er 
Jahre in Reykjavík, als er alles darum gab, ein un­
angepasster, aber anerkannter Schriftsteller und 
Journalist zu werden. ›Mikael Torfason entwickelt 
aus seinen Erfahrungen und Erinnerungen eine 
Saga, die gleichzeitig schonungslos und doch  
liebevoll ist – sie fängt die Essenz der Emotionen 
und Verbindungen zu unseren Eltern ein.‹ (Katrin 
Jakobsdottir, Premierministerin von Island) 

Adnan, Etel	 Wir wurden kosmisch (Gedichtzyklus, Zeichnungen, Fotos, Gespräch, 80 S., Abb.)	 978-3-922895-36-7	 18,00

Dobler, F. / Liebert, J.	 Ich will doch immer nur kriegen was ich haben will (Gedichte, Fotografien, 284 S., Abb.)	 978-3-922895-39-8	 25,00

Fritsch, Oliver	 Fußball als Nahtoderfahrung (184 S., Abb.)	 978-3-922895-42-8	 25,00

Gangl, N. / Camuñas, T.	 Das Spiel von der Einverleibung. Frei nach Unica Zürn (Textcollage, Bilder, 232 S., Abb.)	 978-3-922895-37-4	 25,00

Groß, J. / Hertwig, J. / 	 Mindstate Malibu. Kritik ist auch nur eine Form von Eskapismus 	 978-3-922895-33-6	 25,00
Kassier, A. (Hgg.)	 (Anthologie, 320 S., Abb.)

Liebert, J. / Aksoy, E.	 Hurensöhne! Über die Schönheit und Notwendigkeit des Schimpfens (Essay, 88 S., Abb.)	 978-3-922895-38-1	 18,00

Radlmaier, S. / 	         The Crazy World of Kevin Coyne. Künstler und Rockpoet	 978-3-922895-40-4	 28,00
Bader, M. / Rothenberger, M.      (Biografie, 384 S., Abb.)

Rothenberger, M. / 	 Nico. Wie kann die Luft so schwer sein an einem Tag 	 978-3-922895-34-3	 35,00
Weber, T. (Hgg.)	 an dem der Himmel so blau ist (Materialienband, 624 S., Abb.)

Schmidt in der Beek, H.	 Der fünfte Kanister (106 Collagen und ein Text von Leonhard Hieronymi, 140 S., Abb.)	 978-3-922895-35-0	 25,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

S T A R F R U I T 

P U B L I C A T I O N S

W

Christiane Lembert-Dobler /  
Manfred Rothenberger / Anne Schuester / 
Sebastian Seidel / Stephanie Waldow (Hgg.) 
›Ruiniert Euch! Literatur, Theater, Engagement‹
Anthologie, 416 S., geb., Abb.
978-3-922895-41-1
ca. 29,00 Euro

Der unabhängige Verlag starfruit publications wurde 2009 gegründet. Hier erscheinen außergewöhnli­

che Gemeinschaftsprojekte von Schriftsteller*innen und Künstler*innen, Biografien, Gedicht- und Inter­

viewbände, Kunst- und Sachbücher. starfruit publications bietet wichtigen künstlerischen Positionen 

und Haltungen eine Plattform, die innere Form der Bücher spiegelt sich auch in ihrer äußeren Erschei­

nung. Wir legen großen Wert auf einen bewussten Umgang mit den Möglichkeiten der Gestaltung und 

Herstellung, auf die Auswahl von Typografie und Papier, auf ein Büchermachen mit allen zur Verfügung 

stehenden Sinnen. Die Gestaltung der starfruit-Bücher wird von Timo Reger verantwortet, die inhaltliche 

Programmatik von Manfred Rothenberger.

starfruit-publications.de
info[at]starfruit-publications.de

starfruit publications
Hardenbergstraße 31
90768 Fürth

0170 / 93 49 267

2009	 Verlagsgründung

2012	� Preis des Bayer. Staatsministeriums  

für Wissenschaft, Forschung und Kunst

2015 + 19 + 21	� Auszeichnung durch die Stiftung Buchkunst 

2020	 Deutscher Verlagspreis
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E-Mail	
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S T R O U X  E D I T I O N

Seit 2015 bauen wir unseren Verlag STROUX edition auf, seit 2017 veröffentlichen wir Bücher mit 

dem Schwerpunkt ›Biographische Belletristik‹. Autobiographische Romane und Erzählungen interessie­

ren uns ebenso wie biographische Spurensuchen, die zu eigenwilligen Persönlichkeiten, besonderen 

historischen Momenten oder außergewöhnlich erzählten Familiengeschichten führen. Wir denken euro­

päisch und haben deshalb AutorInnen aus Deutschland, Island, Frankreich, aber auch den USA im 

Programm, arbeiten aktuell an Geschichten aus Italien und Norwegen sowie an Publikationen über 

jüdisches Leben in Deutschland.

Bauer, Eva M.	 Findelkind (228 S., m. Abb.)	 978-3-948065-08-9	 22,00

Beth, Gunther	 Ohne mich fehlt mir was (272 S., m. Abb.)	 978-3-948065-03-4	 20,00

Glehn, Manfred v.	 Eine lange Reise mit unsichtbarem Gepäck (276 S., farb. Abb.)	 978-3-948065-11-9	 25,00

Hutterer, Helga	 La grande Bleue (260 S.)	 978-3-981843-08-8	 23,00

Kern, Gudrun	 verwehte blätter aus Lüderitz (176 S., farb. Abb.)	 978-3-948065-02-7	 35,00

Lüdeke, Roswitha	 auswildern (156 S.)	 978-3-981843-05-7	 22,00

Raymon, Harry	 anders von anfang an (284 S., farb. Abb.)	 978-3-948065-15-7	 22,00

Reber, Fred	 Das Gewicht von Nähe (268 S.)	 978-3-948065-04-1	 22,00

Roth, Siegward	 Lichtes Dunkel (Lyrik, 84 S.)	 978-3-948065-14-0	 15,00

Torfason, Mikael	 Die Fallenden (292 S.)	 978-3-981843-09-5	 23,00

Torfason, Mikael	 Lost in Paradise (240 S.)	 978-3-981843-02-6	 23,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

stroux-edition.de
info[at]stroux-edition.de

STROUX edition
Donnersbergerstraße 32
80634 München
089 / 16 78 31 56
089 / 16 78 31 58

2015	 Gründung

2016	 Crowdfunding-Kampagne 

2017	 Erste Publikationen

2019	 Einladung Nordische Literaturnacht Leipzig

Verlegerin:	 Annette Stroux 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax
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Marie Gaté
›Der Klang des 
Bleistiftes,  
der zu Boden fällt‹
228 S., geb.
978-3-948065-17-1
22,00 Euro

Mikael Torfason
›Brief an Mama‹
Übers. a. d. Isl. v.  
Tina Flecken,
200 S., geb.
978-3-948065-16-4
22,00 Euro

in faszinierender Künstler, ein be­
eindruckendes Werk, ein zerstörtes 
Leben: Mit seinem Buch über den 
›tragischen König der Jazz-Ope- 

rette‹, Paul Abraham (1892–1960), nimmt sich 
Klaus Waller eines dunklen Kapitels der deut­
schen Musiktheatergeschichte an und setzt dem 
1933 von den Nazis aus Deutschland vertriebe­
nen Erneuerer des Genres der Operette ein glei­
chermaßen trauriges wie aufrüttelndes Denkmal. 
Mit Operetten wie ›Die Blume von Hawaii‹ oder 
›Ball im Savoy‹ eroberte Abraham Anfang der 
1930er-Jahre die Bühne, nach internationalen 
Aufführungszahlen war er zu dieser Zeit der er­
folgreichste Operettenkomponist der Welt und 
inszenierte sich im Stile eines Popstars. Abrahams 
Stücke sind ein Musterbeispiel für die jüdische 
Operettenkultur der 1920er- und 1930er-Jahre, 
die geprägt war von überbordendem Esprit und 
subtiler Ironie, von Frechheit und Frivolität.

E

Adam Green
›Krieg und Paradies‹
Graphic Novel, 
a. d. Amerik. v.  
Ann Cotten, 
ca. 192 S., geb., Abb.
978-3-922895-41-1
25,00 Euro

ie Graphic Novel ›Krieg und Para­
dies‹ des Sängers, Dichters und 
Künstlers Adam Green ist eine auf 
mehreren Ebenen spielende Bilder­

geschichte, die bekannte Figuren und Topoi des Comics ebenso aufgreift und in neue Zusammenhänge 
stellt wie die expressionistischen Bilderfolgen eines Frans Masereel oder die ›Vivian Girls‹-Gouachen 
eines Henry Darger. Gleichzeitig ist sie eine bitterböse Dystopie, eine psychedelische Soap-Opera 
und eine scharfe Abrechnung mit der politischen, gesellschaftlichen und moralischen Entwicklung der 
USA unter einem Tyrannen namens ›Blumper‹ – Greens Auseinandersetzung mit Donald Trump und 
anderen Beispielen narzisstischen Größenwahns. Ein beigefügtes Gespräch zwischen Ann Cotten, 
Adam Green, Toby Goodshank und Tom Bayne handelt u. a. von einem Fleischtornado, fliegenden 
Schwänzen, verrückten Kaktussen und jüdischen Jedi-Rittern.

D

Klaus Waller
›Paul Abraham.  
Der tragische König 
der Jazz-Operette‹
Biografie, 
384 S., geb., 196 Abb.
978-3-922895-44-2
28,00 Euro

uf dem abgelegenen Friedhof von 
Campi Bisenzio, einem Städtchen in 
der Nähe von Florenz, lebt der Toten- 
gräber Remo mit seiner Familie – 

umgeben von Utensilien der Begräbniskunst und 
vertraut mit allen Bestattungsritualen. Das, was für 
die Menschen im Ort befremdlich ist, scheint hier 
normal, alles Normale absonderlich. Voller Witz 
und Poesie erzählt der italienische Autor und Filme- 
macher Giacomo A. De Bastiani, jüngster Sohn 
und Chronist der Familie, von seiner Jugend, die 
auch die Zeit war, als Italien sich gerade bereit 
machte für den Sprung in die Moderne. 

Giacomo A. De 
Bastiani
›Die sonderbare Insel 
der Entschwebten‹
Übers. a. d. Ital. v. 
Volker Bracher,
Illu. v. Maya Boll,
232 S., geb.
978-3-948065-06-5
23,00 Euro

A
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riedliches, langes Bad in eisigem Wind. Als ich 
um die Ecke biege, schlagen mir kleine, wichtig­
tuerische Wellen ins Gesicht. Der Rückweg lang­
samer, entspannt, ständig das Gefühl, von einer 

Robbe verfolgt zu werden. Winterbaden hat mich ein wenig 
von der Unsitte geheilt, bei allem ein Ziel zu haben, länger, 
schneller, mehr. Es ist nicht so, dass man nicht auch beim Kalt­
baden messen könnte, im Gegenteil. Die Wassertemperatur, 
die Streckenlänge, wie lange im Wasser. Viele Kollegen schwim­
men mit Thermometer und Uhr und Tachometer. Ich denke 
regelmäßig darüber nach, aber dann machen die Unwägbar­
keiten des Meeres den Plan genauso regelmäßig kaputt. Die 
Wellen, die Gezeiten, die Stürme. Baden, nur baden, das muss 
reichen. 

n ›check your habitus‹ begeben sich 
18 Autor*innen auf die niemals enden 
wollende Reise: von den verinnerlich­
ten elterlichen Glaubenssätzen über 

die Versuche des Mithaltens bis zu Gefühlen von 
Trauer, Verrat, Scham und Hochstapelei, also all 
dem, was typisch ist für den ›gespaltenen Habi­
tus‹ von Aufsteiger*innen. Mit Beiträgen von Elisa 
Aseva, Nadire Biskin, Jan Böttcher, George Demir, 
Katy Derbyshire, Patrick Findeis, Heike Geißler, 
Dilek Güngör, Yael Inokai, Nadine Kegele,  
Peggy Mädler, Mehdi Moradpour, Selim Özdoğan,  
Maruan Paschen, Caca Savic, Anna Schapiro, 
Karosh Taha und Senthuran Varatharajah.

as Wattenmeer zwischen Deich und Dünen bleibt sich niemals 
gleich. Alte Weisheiten trägt die Ebbe fort und mit jeder Flut 
strömt neues Leben in diese Wechselwelt aus Wasser, Sand 
und Schlick. Karsten Reise erforscht die Nordseeküste seit nun­

mehr 50 Jahren. Er kennt jede Wattwurmhöhle und Muschelbank zwischen 
den nordfriesischen Inseln, die Sandkörner und Strömungen, weiß vom un­
aufhaltsamen Steigen des Meeres bei aufgeheiztem Klima. Deiche erhöhen 
allein reicht da nicht mehr aus. Ändert sich das Meer, sollten auch wir uns 
ändern und amphibischer werden in unserer Lebensweise. Hier eröffnen 
sich ganz neue Möglichkeiten für die gesamte Küstenregion. Unglaublich 
viel hat das Wattenmeer schon verkraftet, abgeschüttelt oder im Fall von 
Exoten aus Übersee einfach integriert. Auch wenn es flach und grau anmu­
tet, so überrascht es doch in seiner Vielschichtigkeit. Diese zu durchdringen 
erfüllt mit Staunen. Von natürlicher Harmonie ist hier wenig zu spüren, jeder 
weit gereiste Küstenvogel macht da ebenso wie die Herzmuschel oder der 
Wattwurm sein eigenes Ding, was dann durch das ganze Ökosystem 
schwingt. All das ist so einmalig, dass es nach vielem Hin und Her zum 
Weltnaturerbe erklärt wurde. Karsten Reise trug dazu bei. In ›Mit dem Meer  
leben‹ lässt er uns teilhaben an seinem gelebten Wissensschatz und seiner 
ansteckenden Begeisterung für das Watt, Dünen und Deiche. 

uf dem Gipfel eines monumentalen, über 60 Schaffensjahre 
umfassenden Œuvres im Spannungsfeld zwischen Literatur­
wissenschaft, Philosophie und (negativer) Theologie schenkt 
Alois M. Haas uns Einblicke in sein Lebensthema, die ›Mystik‹. 

Die Etymologie dieses oft missverstandenen und darum missbrauchten Rät­
selwortes führt Haas zurück auf das altgriechische ›myein‹, was so viel be­
deutet wie ›die Augen schließen‹. Und mit geschlossenen Augen können wir 
nun dem Gespräch eines großen Erzählers und Solitärs der akademischen 
Landschaft unserer Zeit lauschen, um mit ihm und von seiner Stimme geleitet 
einen eigenwilligen Denk- und Lebensweg nachzuvollziehen. Plotin, Meister 
Eckhart, Mechthild von Magdeburg, Cusanus – allesamt wirken sie im Ge­
spräch weniger wie Vorbilder, sondern vielmehr wie Weggefährten eines un­
ermüdlichen Gelehrten, der wie sie ein Leben lang getrieben war von unstill­
barer Sehnsucht zwischen ›Allem‹ und ›Nichts‹. Hin- und herpendelnd zwi­
schen Plauderei, Lesung mittelhochdeutscher Originaltexte, Stegreifüber­
setzung und improvisierter Deutung erschließt Alois M. Haas uns mit freu­
diger Begeisterung seinen mystischen Kanon. Aber nicht Begriffe werden 
hier verhandelt, denn Mystik entspricht nicht reiner Denkarbeit. Der Sinn 
steht Meister Haas nach Überstieg, nach Übersprung – ins Unendliche.

Airen	 Strobo	 978-3-94159-206-3	 17,00

Berger, Sarah	 bitte öffnet den Vorhang	 978-3-95566-115-1	 20,00

Groß, Joshua / Krusche, Lisa	 Die Sinnatome zerstäuben (Schöner Lesen 177)	 978-3-95566-110-6	 3,00

Hornscheidt, Lann	 Gender. Was soll das ganze Theater? (Aufklärung und Kritik 512)	 978-3-95566-066-6	 2,00

Kollodzieyski, Tanja	 Ableismus (Aufklärung und Kritik 527)	 978-3-95566-125-0	 2,00

Lichtenstein, Sofie	 Ösis, Piefke, Ovarien, Kuchen (Schöner Lesen 174)	 978-3-95566-105-2	 2,00

Rützel, Anja	 Bei ihrer Rückkehr findet Inge Meysel nur noch ein paar Knöchelchen 	 978-3-95566-132-8	 2,00

Schäfer, Jenny	 String figures	 978-3-95566-116-8	 12,00

Schick, Sibel	 Deutschland schaff’ ich ab (Aufklärung und Kritik 525)	 978-3-95566-108-3	 2,00

Tartas, Jess	 Lange laut lachen (Schöner Lesen 178)	 978-3-95566-111-3	 2,00

Yaghoobifarah, Hengameh	 Ich war auf der Fusion, und alles, was ich bekam, war ein blutiges Herz	 978-3-95566-082-6	 2,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

S U K U L T U R

F

I

Aleks Scholz
›badetagebuch‹
Sonnenbrand 3
Hg. v. Marc Degens,
ca. 140 S., HC
978-3-95566-135-9
ca. 20,00 Euro

Daniela Dröscher / 
Paula Fürstenberg 
(Hgg.)
›check your habitus‹
Schöner Lesen 191
44 S., BR
978-3-95566-134-2
4,00 Euro

Der Programmschwerpunkt des Verlags liegt auf Gegenwartsliteratur von deutschsprachigen Autor*in- 

nen. Hauptpfeiler des Programms ist die Belletristik-Reihe ›Schöner Lesen‹, in der bis heute 191 Bände 

erschienen sind, und die Essay-Reihe ›Aufklärung und Kritik‹ mit bislang 28 Bänden. Im Sommer 2019 

startete zudem ›Sonnenbrand‹, die ›Reihe für Autofiktionen‹. Seit demselben Jahr hat der Verlag auch 

einen Sitz in Hamburg.

sukultur.de
post[at]sukultur.de

SUKULTUR
Wachsmuthstraße 9
13467 Berlin

030 / 64 49 10 735 

1992	 Gründung

2011	 V.O.-Stomps-Förderpreis der Stadt Mainz

2020	� Zukunftsprämie der Hamburger Behörde  

für Kultur und Medien

2021	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

S U P P O S É

Mit seiner Edition ›supposé‹ – weniger ein Verlag als vielmehr ein Forschungsprojekt in der Praxis – 

widmet sich Klaus Sander seit 1996 der Entwicklung und Etablierung einer eigenständigen Kunst- 

und Publikationsform für das gesprochene Wort. Die dabei entstehenden Audio-Editionen beinhalten 

keine Lesungen oder Dramatisierungen schriftlicher Texte – sind also keine Hörbücher –, sondern im 

Gespräch entwickelte, extemporierte freie Rede: erzählte Literatur, Philosophie und Wissenschaft. 

Mündliche Geschichtsschreibung und Wissensvermittlung. Akustische Kunst. 

Hürlimann, Thomas (Erzähler) /	 Einsiedeln 	 978-3-86385-201-6	 28,00
Leser, Joachim / Sander, Klaus (Regie)	 (2-CD-Box, 125 Min.)

Kausen, Ernst (Erzähler) / 	 Die Sprachen der Welt 	 978-3-86385-013-5 	 34,80
Sander, Klaus (Konzeption / Regie)	 (4-CD-Box, 270 Min.)

Kurzeck, Peter (Erzähler) / 	 Ein Sommer, der bleibt 	 978-3-932513-85-5	 34,80
Sander, Klaus (Konzeption / Regie)	 (4-CD-Box, 290 Min.)

Mölling, Karin (Erzählerin) / 	 Das Leben der Viren 	 978-3-932513-90-9	 24,80
Sander, Klaus (Konzeption / Regie)	 (2-CD-Set, 135 Min.)

Müller, Herta (Erzählerin) / 	 Die Nacht ist aus Tinte gemacht 	 978-3-932513-88-6	 24,80
Böhm, Thomas / Sander, Klaus (Regie)	 (2-CD-Set, 116 Min.)

Tautz, Jürgen (Erzähler) / 	 Der Bien. Superorganismus Honigbiene 	 978-3-932513-80-0	 24,80
Sander, Klaus (Konzeption / Regie)	 (2-CD-Set, 144 Min.)

Wellershoff, Dieter (Erzähler) / 	 Ans Ende kommen	 978-3-86385-009-8	 18,00
Böhm, Thomas / Sander, Klaus (Regie)	 (Audio-CD, 66 Min.)

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

suppose.de
kontakt[at]suppose.de

supposé
Klaus Sander
Erlumsweg 6
25938 Wyk auf Föhr
04681 / 74 87 87 0

1996	 Erste CD-Veröffentlichung

2004	 Deutscher Hörbuchpreis

2004	 Kurt-Wolff-Förderpreis

2009	� Hörbuch des Jahres 2008  

(›Ein Sommer, der bleibt‹)

2015	� Hörbuch des Jahres 2014  

(›Ans Ende kommen‹)

2019 + 2020 	 Deutscher Verlagspreis

2021	 Deutscher Hörbuchpreis (›Einsiedeln‹)

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

D A

Karsten Reise (Erzähler) / 
Klaus Sander (Konzeption / Regie)
›Mit dem Meer leben.
Karsten Reise erzählt das Watt,  
Dünen und Deiche‹
Box m. 3 Audio-CDs, 208 Min., 
Booklet, 28 S.
978-3-86385-205-4
32,00 Euro

Alois M. Haas (Erzähler) /  
Dagmara Kraus /  
Klaus Sander (Konzeption / Regie)
›Mein Geist hat sich verwildet.
Alois M. Haas erzählt eine persönliche 
Geschichte der Mystik‹
Box m. 3 Audio-CDs, 190 Min., 
Booklet, 20 S.
978-3-86385-202-3
32,00 Euro

Jonas Rump
›Nottuln‹
ca. 100 S., BR
978-3-95566-136-6
ca. 12,00 Euro

ottuln, die westfälische Kleinstadt 
mit den gepflegtesten Hecken und 
dem traurigsten Gossip. Hinter den 
sauber verklinkerten Mauern der Ein- 

familienhäuser hören wir davon, wie eine missli- 
che Begegnung zweier Nottulner in einem Gelsen- 
kirchener Etablissement zum Mythos wird; wie 
Nottulns einzige Punkerin Waltraud vor dem Ede­
ka-Center einen Unfall baut; wie deprimierend 
punktgenau Frau Obering ihren Schüler:innen die 
berufliche Zukunft vorhersagt; wie Kieferortho­
pädensohn Johannes Tedesco einem Warsteiner-
Erben Saures gibt und der Gemeinderat Karl- 
Rudolf Hülsbeck sich von seinem lang gehegten 
Lebenstraum, einem Nottulner Skatepark, verab­
schieden muss.

N
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traßenkinder, die auf einer Müllhalde 
leben, ein Busfahrer, der überfallen 
wird und dafür bezahlen muss, eine 
ältere Dame, die ein Leben mit dem 

falschen Partner bereut, ein Transvestit, der sich 
unglücklich verliebt, ein Hausmeister an der Copa- 
cabana, der im entscheidenden Moment versagt; 
ein Bäcker trauert einer verpassten Liebesge­
schichte hinterher, schafft es noch nicht einmal 
bei der Beerdigung seiner Angebeteten, ihr in 
Briefform seine Liebe zu gestehen, ein Rentner 
erträgt die Einsamkeit in seiner Wohnung an der 
Copacabana nicht mehr, bricht mit seinem Rolla­
tor aus der Wohnanlage aus. Es sind individuelle 
Episoden, die die brasilianische Autorin Carla 
Bessa in ihrem großartigen Band ›Urubus‹ (OT 
Aasgeier) erzählt. Auf den ersten Blick sind es 
Einzelschicksale, die sich auf den zweiten Blick 
allerdings zu einem großen Ganzen fügen, das 
exemplarisch Teile der brasilianischen Gesell­
schaft porträtiert.

in Schelmenroman aus der Zeit der 
chinesischen Kulturrevolution, geht 
das? Es geht: Aufregend, fundiert 
und voller verrückter Einfälle schreibt 

Tilman Spengler, Chinakenner und begnadeter 
Erzähler, über einen russischen Kunsthistoriker 
und Lebenskünstler, der an ein Museum in der 
chinesischen Provinz verbannt wird, das dann von 
den Roten Garden als ›rückwärtsgewandt‹ zer­
stört werden soll. Er schreibt über den unkompli­
zierten Umgang mit der Wahrheit und plötzlich 
aufgetauchte abstrakte Zeichnungen des jungen 
Mao Zedong. Über die Vertreibung fanatischer 
Rotgardistinnen durch freundliche Kinderfrauen. 
Über den ›Stählernen Wu‹, einen machtbesesse­
nen Parteifunktionär, der die berühmte kaiserliche 
Terrakotta-Armee mit entdecken hilft, weil sie ja 
von der Überlegenheit des chinesischen Volkes 
kündet, und – ganz nebenbei – auch noch den 
Tourismus, die ›Industrie ohne Rauch‹, ankurbelt. 
Ein Fest für neugierige Leserinnen und Leser, eine 
wunderbare Hymne auf die subversive Kreativität. 
›Eine Parabel auf das heutige China.‹ (Mark Sie­
mons, FAZ)

e Kom, Nachkomme surinamischer 
Sklaven, Journalist und politischer 
Aktivist, von der holländischen Kolo­
nialmacht verfolgt, ausgewiesen, in­

haftiert und nach Protesten wieder frei, war einer 
der Ersten aus den europäischen Kolonien in Ame­
rika, die in einem eindrücklichen Manifest gegen 
den Kolonialgeist, gegen die brutale Unterdrü­
ckung und Versklavung, gegen die Überheblich­
keit und Arroganz der weißen Eroberer protes­
tierten. Er erzählt, wie Suriname erobert wurde, 
wie das ›Eldorado‹ mithilfe von Sklaven ausge­
plündert, die Eingeborenen vertrieben und teil­
weise durch ›importierte‹ Sklaven aus Indonesien 
und Afrika ersetzt wurden. Und er entwirft das 
Bild einer internationalen menschlichen Gemein­
schaft, die von Gleichheit, Toleranz und Solidari­
tät geprägt ist. Während des Zweiten Weltkriegs 
schloss er sich dem holländischen Widerstand 
gegen die Nazi-Besatzung an, wurde von der 
Gestapo verhaftet und nach Deutschland depor­
tiert, wo er im April 1945 im KZ Neuengamme  
(bei Hamburg) starb. ›Ein furioser Ankläger ent­
hüllt Verdrängtes.‹ (Sigrid Löffler)

Castorf, Frank / Laudenbach, Peter	 Am liebsten hätten sie veganes Theater	 978-3-95749-132-9	 15,00

Eilers, Dorte	 TSCHEPLANOWA. backstage	 978-3-95749-276-0	 18,00

Eilers, Dorte / 	 Stück-Werk 6. 	 978-3-95749-299-9	 24,50
Nioduschewski, Anja (Hg.)	 Neue deutschsprachige Dramatik im Porträt

Hurtzig, Hannah (Hg.)	 Imitation of Life. Bert Neumann Bühnenbilder	 978-3-934344-08-2	 10,00

Irmer, Thomas (Hg.)	 Heiner Müller. Anekdoten	 978-3-95749-121-3	 10,00

Liebold, Birgit / Zipf, Jonas (Hgg.)	 Recherchen 159. Inne halten: Chronik einer Krise	 978-3-95749-317-0	 18,00

Michalzik, Peter	 100 Jahre Theater Wunder Schweiz (Dreispr., Dt. / Frz. / Ital.)	 978-3-95749-297-5	 34,00

Richter, Dan	 Improvisationstheater. Die Grundlagen	 978-3-95749-157-2	 16,00

Schmidt, Viola	 Mit den Ohren sehen	 978-3-95749-192-3	 19,50

Stegemann, Bernd	 Das Gespenst des Populismus	 978-3-95749-097-1	 14,00

Witkiewicz, Jan Stanislaw	 Dinu Tamazlacaru	 978-3-95749-112-1	 18,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

T H E A T E R  D E R  Z E I T

Barrie Kosky
›On Ecstasy‹
A. d. Engl. v.  
Ulrich Lenz,
104 S., HC
978-3-95749-342-2
15,00 Euro

Jakob Hayner /  
Erik Zielke (Hgg.)
›Georg Lukács.
Texte zum Theater‹
308 S., KB
978-3-95749-362-0
22,00 Euro

Theater der Zeit gehört international zu den anerkanntesten Verlagen auf dem Gebiet von Theater, Poli­

tik und Kultur. Seit 1996 erscheinen neben der Zeitschrift auch Bücher zu theaternahen Themen. Die 

erste Buchpublikation war das Arbeitsbuch ›Kalkfell‹ anlässlich des Todes von Heiner Müller. Seitdem 

erscheint das ›Arbeitsbuch‹ jährlich als Doppelausgabe der Zeitschrift in den Monaten Juli / August 

und ist Teil des Jahresabonnements. Darüber hinaus sind ca. 250 Titel im Buchverlag lieferbar bei jähr­

lich etwa 40 Neuerscheinungen. Es bestehen verschiedene Buchreihen, die sich z. B. Personenporträts, 

Theaterausbildung, Theaterstücken und wissenschaftlicher Forschung widmen. Über das Label ›Hook 

Music‹ produziert und vertreibt der Verlag seit 2015 auch Theatermusik.

theaterderzeit.de 
info[at]theaterderzeit.de 

Theater der Zeit GmbH 
Winsstraße 72 
10405 Berlin
030 / 44 35 28 50 
030 / 44 35 28 544

1946	 Gründung der Zeitschrift ›Theater der Zeit‹

1993	 Neugründung der Zeitschrift

1996	 Gründung des Buchverlages

2019	 Deutscher Verlagspreis

2021	 75 Jahre Theater der Zeit

Verleger:	 Harald Müller und Paul Tischler

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

: T R A N S I T 

B U C H V E R L A G

Ein auffälliges, fein sortiertes Programm: literarische Fundstücke und Überraschungen (Tilman Spengler, 

Óskar Árni Óskarsson, Uwe Johnson, Imre Kertész, F. C. Delius, Dietmar Sous, Germano Almeida), 

sprachlich und politisch anspruchsvolle Krimis (Christoph Nix, Gerd Zahner, Manfred Schneider, Mu­

koma wa Ngugi), ungewöhnliche (Auto-)Biographien (Anton de Kom, Peter Wawerzinek, Ernst Jacobi, 

Nicolaus Sombart), Kulturgeschichten (Hannah Höchs Adressbuch, über Ahrenshoop, Berlin der 20er 

Jahre), wichtige Reportagen aus Afrika, Brasilien und Mexiko (›Wanderer der Nacht‹, ›Drogenkorridor 

Mexiko‹, ›Der Pistoleiro‹) und kluge, poetische, schön gestaltete Pflanzenbücher.

Almeida, Germano	 Der treue Verstorbene (Roman, 304 S., geb., SU)	 978-3-88747-378-5	 24,00

Gebauer, Rosemarie	 Jungfer im Grünen und Tausendgüldenkraut. 	 978-3-88747-329-7	 19,80
	 Vom Zauber alter Pflanzennamen (144 S., vierf. illu.)

Henning, Peter	 Die Tote von Sant Andreu (Roman, 176 S., geb., SU) 	 978-3-88747-375-4 	 20,00

Höch, Hannah 	 ›Mir die Welt geweitet‹. Das Adressbuch (320 S., HL, LB, vierf. illu.)	 978-3-88747-364-8	 25,00

Hoffmann, Andreas	 Schmargendorfer Alpen, Rummels Burg u. Blanke Hölle (176 S., geb., Abb.)	 978-3-88747-374-7	 18,00 

Nix, Christoph	 Lomé. Der Aufstand (Roman, 160 S., geb., SU)	 978-3-88747-376-1	 18,00

Schneider, Manfred	 Die Katze schleicht (Roman, 208 S., geb., SU)	 978-3-88747-384-6	 20,00

Soden, Kristine von	 Ahrenshoop – höchstpersönlich (160 S., geb., Abb.)	 978-3-88747-377-8	 18,00

Sous, Dietmar	 Bodensee (Roman, 144 S., geb., SU)	 978-3-88747-380-8	 18,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

transit-verlag.de
transit[at]transit-verlag.de

: Transit Buchverlag
Postfach 120307
10593 Berlin

0171 / 65 43 653

1981	 Gründung

2011	 Kurt-Wolff-Preis

2019	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

S

E

Carla Bessa
›Urubus‹ 
Erzählungen, 
a. d. Port. v.  
Lea Hübner,
112 S., geb., SU
978-3-88747-386-0
16,00 Euro

Tilman Spengler
›Made in China‹ 
Roman,
240 S., geb., SU
978-3-88747-382-2
24,00 Euro

Anton de Kom
›Wir Sklaven  
von Suriname‹
A. d. Ndl. v.  
Birgit Erdmann,
224 S., geb., SU
978-3-88747-383-9
20,00 Euro

D

arrie Kosky versteht es nicht nur als 
der gefeierte Regiestar der Komi­
schen Oper in Berlin, sondern auch 
als unterhaltsamer und fesselnder 

Erzähler, der überwältigenden Macht des Ge­
fühls einen glänzenden Auftritt zu bereiten. ›On 
Ecstasy‹ ist seine Biografie des Schreckens und 
des Glücks im rauschhaften Moment: der Ekstase 
des Schmeckens beim Genuss der Hühnersuppe 
der geliebten Großmutter, der Ekstase des Füh­
lens im Pelzlager des Vaters in Melbourne, des 
Sogs der unbekannten Zonen des Geschlechts, 
der Überwältigung in der Begegnung mit den Sin­
fonien von Mahler und der überirdischen Hallu­
zinationen der Opern von Wagner … ›On Ecstasy‹ 
ist die humorvolle Betrachtung des sinnlichen 
Dranges und der éducation sentimentale eines 
jungen Mannes und seiner Genese als Künstler.

B

eorg Lukács gehört zu den heraus­
ragenden Denkern des 20. Jahr­
hunderts. Seine Schriften sind ein 
Schlüssel zur Ideengeschichte der 

Moderne und bieten auch Ansätze für die Gegen­
wart. Ein Bezug auf das Theater durchzieht sein 
gesamtes Schaffen. Doch die Rezeption seiner 
Werke ist gekennzeichnet von Brüchen. So war 
Lukács’ differenzierte Ästhetik für marxistische 
Dogmatiker im Osten in ihrem Beharren auf einen 
maßgeschneiderten sozialistischen Realismus nicht 
immer wohlgelitten. Auch im Westen erfreute er 
sich nur für kurze Zeit einiger Popularität. Entspre­
chend sind viele Schriften einem breiten Publikum 
unbekannt. Dieser Reader mit Texten zum Thea­
ter, der zu Lukács’ 50. Todestag erscheint und  
einen vorurteilsfreien Blick ermöglichen soll, macht 
schwer erhältliche Beiträge wieder zugänglich 
und erstveröffentlicht auch Fundstücke aus den 
Archiven. Eine Einleitung von Dietmar Dath be­
zeugt die ungebrochene Relevanz des Denkens 
von Lukács.

G
utbürger und ihre empörten Schwes­
tern bestimmen den Alltag. Desinte­
grierte fühlen sich beleidigt, Aktivis­
tinnen sind entsetzt über die Lang­

samkeit der demokratischen Prozesse, und in den 
sozialen Netzwerken toben die Erregungsvirtuo­
sen. Je stärker die Zersplitterung der Gesellschaft 
voranschreitet, desto mehr Gruppen und Individu­
en kämpfen um die knappe Ressource Anerken­
nung. In der Spätmoderne ist die Politik der Krän­
kung beherrschend geworden. Wut ist eine allen 
Menschen vertraute Emotion und ihre individuelle 
und gesellschaftliche Einhegung ein mühsamer 
Lernprozess. Ist die Wut grenzenlos, droht der ge­
sellschaftliche Kollaps. Erlahmt sie, droht Still­
stand. Bernd Stegemann zeigt in seinem brillan­
ten Essay, wie eine Wutkultur die Balance zwi­
schen Produktivität und Negativität finden muss, 
damit wir in den Stürmen des 21. Jahrhunderts 
nicht untergehen.

Bernd Stegemann
›Wutkultur‹
100 S., FH
978-3-95749-341-5
12,00 Euro

W
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sobel Markus erzählt Geschichten über Berlin und seine Men­
schen, die so vielfältig sind wie die Stadt selbst. Mal herzlich, 
mal derb und rau, abgefahren oder geerdet, skurril und ver­
spielt oder sehr praktisch veranlagt, dabei immer mit einem 

liebevollen Blick und einem zwinkernden Auge. So lässt sich erfahren, wie 
es ist, wenn auf Friedhöfen Ehekrisen zum Leben erwachen, welche Schul­
abschlüsse man in Spätis erhalten kann, wie man nette Männer auf Tinder 
wieder los wird, wie man mit 16 seine Mutter beim Ausgehen austrickst und 
wie man als Mutter das Problem selbstgebastelter Adventskalender löst.

er Fotograf Lorenz Kienzle hat über einen Zeitraum von 30 Jah­
ren den Wandel von Brandenburger Landschaften und Arbeits­
welten mit seiner Plattenkamera aufgezeichnet. Der Langzeit­
dokumentation über ein Dorf und dessen Bewohner, die dem 

Braunkohletagebau weichen mussten, stehen Bilder aus aktiven Tagebauen 
gegenüber. Ein weiterer Fokus liegt auf der langwierigen Rekultivierung von 
Lausitzer Tagebauflächen zu Freizeitlandschaften. 1999 begleitete Kienzle 
monatelang die letzten Hutmacher bei ihrer Arbeit in den Gubener Hutwer­
ken bis hin zu deren Arbeitslosigkeit. Wie Industrie und Arbeitswelten muse­
alisiert werden, zeigt er anhand des Industriemuseums Brandenburg, des 
Brandenburger Textilmuseums in Forst und der Brikettfabrik Louise. Dem ste­
hen aktuelle Aufnahmen aus dem Arbeitsalltag in der Spinnerei Forst und im 
Zahnradwerk Pritzwalk gegenüber. 

Bakic, Asja	 Mars (Erzählungen, 170 S.)	 978-3-95732- 474-0	 20,00

Becker, Esther	 Wie die Gorillas (Roman, 152 S.)	 978-3-95732-470-2	 19,00

Berendsen / Rhein / Uhlig 	 Extrem unbrauchbar (Sachbuch, 304 S.) 	 978-3-95732-408-5	 19,00

Die Gruppe OIL	 Naturtrüb (Roman, 224 S.) 	 978-3-95732-424-5	 20,00

Lierke / Perinelli (Hg.)	 Erinnern stören (Sachbuch, 540 S.)	 978-3-95732-451-1	 20,00

NSU-Watch	 Aufklären und Einmischen (232 S.) 	 978-3-95732-422-1	 18,00

Ören, Aras	 Berliner Trilogie (Poeme, 232 S.)	 978-3-95732-400-9	 22,00

Reisinger, Jovana	 Spitzenreiterinnen (Roman, 270 S.)	 978-3-95732- 472-6	 22,00

Riedel, Alexandra	 Sonne, Mond, Zinn (Roman, 112 S.)	 978-3-95732-423-8	 19,00

Schernikau, Ronald M.	 legende (1072 S.)	 978-3-95732-342-2	 58,00

Warner, Julian (Hg.)	 After Europe. Dekolonisierung (112 S.) 	 978-3-95732-479-5	 12,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

V E R B R E C H E R  V E R L A G

Frédéric Valin 
›Pflegeprotokolle‹
300 S.
978-3-95732-497-9
20,00 Euro

Der Verbrecher Verlag steht in der Tradition linker Literaturverlage mit dem Schwerpunkt auf der Belle­

tristik, zudem haben Sachbücher sowie wissenschaftliche Publikationen hier ihren festen Platz. Der 

Verlag nimmt sich einiger Werkschauen an: Gisela Elsner, Giwi Margwelaschwili, Rudolf Lorenzen, 

Christian Geissler und Ronald Schernikau; zudem gab er die Edition der ›Tagebücher‹ Erich Mühsams 

heraus und hat den Monumentalroman ›Das Büro‹ von J. J. Voskuil in sieben Bänden veröffentlicht. 

Der Verlag setzt sich zudem für junge Talente ein und publiziert regelmäßig Debütromane. Esther 

Becker, Alexandra Riedel, Bettina Wilpert, Philipp Böhm und Manja Präkels seien hier stellvertretend 

genannt. Renommierte Autor:innen publizieren ebenfalls im Verbrecher Verlag, etwa Dietmar Dath, 

Aras Ören, Anke Stelling, David Wagner oder Lisa Kränzler. ›Gute Bücher!‹ ist das Motto.

verbrecherei.de
info@verbrecherei.de
Verbrecher Verlag
Listau & Sundermeier GmbH
Gneisenaustraße 2a
10961 Berlin
030 / 28 38 59 54
030 / 28 38 59 55

1995	 Gründung

2014	 Kurt-Wolff-Preis 

2018	� ZDF-aspekte-Literaturpreis für  

Bettina Wilpert

2018	� Clemens-Brentano-Preis für  

Philipp Stadelmaier

2019	� Preis der Leipziger Buchmesse für  

Anke Stelling

2019	 Berliner Verlagspreis

2019 + 2020 	 Deutscher Verlagspreis

2021	� Förderpreis zum Bremer Literaturpreis für 

Jana Volkmann 

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

V E R L A G  F Ü R  

B E R L I N - B R A N D E N B U R G  / 

Q U I N T U S - V E R L A G
Das Profil des Verlages für Berlin-Brandenburg ist geprägt von Titeln zur Kultur-, Zeit- und Landes­

geschichte. Um den kulturwissenschaftlichen Programmbereich des Verlages eigenständig und un­

abhängig von regionaler Zuordnung weiterzuentwickeln, wurde 2016 der Quintus-Verlag gegründet, 

dessen Programm auf Literaturwissenschaft und Prosa / Lyrik fokussiert ist. Kooperationen bestehen mit 

literarischen Institutionen und Gesellschaften, darunter dem Kleist-Museum, Frankfurt (Oder), dem Ger- 

hart-Hauptmann-Museum, Erkner, der Anna-Seghers-Gesellschaft und der Rudolf-Borchardt-Gesell­

schaft.

Bienert, Michael	 Kästners Berlin	 978-3-945256-00-8	 25,00

Bienert, Michael	 Das kunstseidene Berlin. Irmgard Keuns literarische Schauplätze	 978-3-947215-85-0	 25,00

Bienert, Michael	 E.T.A. Hoffmanns Berlin	 978-3-945256-30-5	 25,00

Hammerthaler, Ralph	 Kosovos Töchter	 978-3-947215-86-7	 22,00

Hensel, Kerstin / Wiemers, Carola	 Schmoren im Paradies. Eine kulinarische Erzählung	 978-3-947215-87-4	 18,00

Hessel, Franz	 Spazieren in Berlin	 978-3-942476-11-9	 19,95

Melchert, Monika	 Im Schutz von Adler und Schlange. Anna Seghers im mexikanischen Exil	 978-3-947215-84-3	 20,00

Schlesinger, Klaus	 Der Verdacht. Eine Kleist-Novelle	 978-3-947215-52-2	 18,00

Schulz, Kristin / Leiberg, Helge	 Hundert Arten auf den Wolf zu kommen	 978-3-96982-004-9	 15,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

verlagberlinbrandenburg.de
quintus-verlag.de
info[at]verlagberlinbrandenburg.de
info[at]quintus-verlag.de

Verlag für Berlin-Brandenburg
Binzstraße 19
13189 Berlin
030 / 70 22 34 06
030 / 70 22 34 26

1993	 Gründung

2010	 Übernahme durch André Förster

2016	 Gründung des Quintus-Verlages

2019 + 2021 	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

I

Isobel Markus
›Stadt der ausgefallenen  
Leuchtbuchstaben‹
184 S., KB
978-3-96982-010-0
15,00 Euro

Lorenz Kienzle
›Arbeitswelten und Lebensräume.  
Brandenburger Industrielandschaften  
1992–2021‹
ca. 180 S., KB, ca. 160 Abb.
978-3-96982-009-4
24,00 Euro

D

ls Ipek für ein verlängertes Wochenende ihren 
Vater besucht, weiß sie, dass er auf dem Bahn­
hofsplatz im Auto auf sie warten und sie nicht am 
Zug empfangen wird. Im Elternhaus angekommen 

sitzt sie in ihrem früheren Kinderzimmer, hört ihn im Garten, im 
Haus, beim Teekochen. Die Nähe, die Kind und Vater verbun­
den hat, ist ihnen mit jedem Jahr ein wenig mehr abhandenge­
kommen, und mit der Nähe die gemeinsame Sprache. Ipek ist 
Journalistin, sie hat das Fragenstellen gelernt, aber gegenüber 
dem Schweigen zwischen ihr und dem Vater ist sie ohnmächtig. 
Dilek Güngör beschreibt die Annäherung einer Tochter an ihren 
Vater, der als sogenannter Gastarbeiter in den 70er Jahren aus 
der Türkei nach Deutschland kam. Sie erzählt von dem Versuch, 
die Sprachlosigkeit mit Gesten und Handgriffen in der Küche, 
mit stummem Beieinandersitzen zu überwinden. Ein sehr berüh­
render humorvoller Roman über eine Vater-Tochter-Beziehung.

ie geht es der Pflege, wie den Care-
Berufen? Wie ging es den Menschen 
vor der Pandemie, wie währenddes­
sen? Wie kamen sie in ihren Beruf, 

und was haben sie dort erlebt? In Protokollen fängt 
Frédéric Valin die unterschiedlichen Lebensläufe, 
Motive und Erfahrungen jener Menschen ein, die 
sich kümmern: Altenpfleger:innen, Erzieher:innen, 
Sozialarbeiter:innen, Hospizmitarbeiter:innen, Ge- 
flüchtetenhelfer:innen. Dabei entsteht ein auf­
schlussreiches, sehr persönliches und berühren­
des Bild jener Berufe; von den Aufgaben, Her­
ausforderungen und Belastungen. Geschichten 
aus jenen Bereichen, vor denen die Gesellschaft 
allzu oft die Augen verschließt.

A

W
Dilek Güngör
›Vater und ich‹
Roman, 112 S.
978-3-95732-492-4
19,00 Euro

Nataša Kramberger
›Verfluchte Misteln‹
Roman, 220 S.
I978-3-95732-493-1
22,00 Euro

ährend alle in Städte ziehen, kehrt 
die Erzählerin, die als Autorin und 
Journalistin arbeitet, aus einer aus­
ländischen Hauptstadt in ihr Heimat­

dorf zurück. Von einem Tag auf den anderen über­
nimmt sie den Hof ihrer Mutter und will diesen  
unter Nutzung althergebrachter Methoden des 

ökologischen Landbaus retten. Im Dorf lachen alle über ihre neue Berufs­
wahl. Selbst ihre Großmutter zweifelt daran, dass sie dem Job gewachsen 
ist. Doch mit der Zeit lernt die Erzählerin, mit allen möglichen Herausforde­
rungen – die mitunter sprachlichen Untiefen der staatlichen Bürokratie, der 
Kauf von Landwirtschaftsmaschinen, Unwägbarkeiten und Brutalität des 
Wetters und der Natur und die Folgen des Klimawandels – auf ihre eigene 
Art und Weise umzugehen. Humorvoll und mit poetischer Raffinesse räumt 
Nataša Kramberger in ihrem Roman mit dem idealisierten Leben auf einem 
Bauernhof auf und erforscht kritisch und selbstironisch die Rollenbilder, die 
beide Lebenswelten Stadt und Land prägen.

W

aul ist Straßenbahnfahrer in Duisburg. Als er sich auf ein Aben­
teuer mit der sehr viel jüngeren Séverine einlässt, zerbricht  
seine Ehe. Zwei Obsessionen befallen ihn immer wieder: Die 
eine kreist um eine nervöse Spannung, die für ihn in der Luft 

liegt, fast greifbar unter den Fahrgästen, die andere um Einstürze im durch 
den Bergbau unterhöhlten Revier. In Gedanken sieht er die Gegend lang­
sam, aber sicher versinken. Paul lernt die ungleichen Brüder Yann und Wolle 
kennen. Während Yann bei der Antifa aktiv ist, gilt Wolle als berüchtigter 
rechter Hooligan. Yann hat zwei beste Freunde, den Kurden Baran und den 
schwarzen Softwareentwickler Kymani, der fast irre wird bei der Frage, wo­
her er komme, aber geduldig antwortet: aus Oberhausen. Vor einer Kneipe 
wird Wolle niedergestochen, worauf Yann ihn vorübergehend bei sich auf­
nimmt. Und dann stürzt eine Amokfahrt alle in großes Entsetzen …

PRalph Hammerthaler
›Die fünfte Nacht‹
Roman,
ca. 320 S., geb., SU
978-3-96982-011-7
24,00 Euro
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ies ist die Beichte von Michail Ger­
man. Den Namen Viktor Martino­
witsch benutzt er nur als beliebiges 
Pseudonym. Vor Jahren beendete er, 

aufstrebender Dozent an einer Moskauer Privat­
universität, von einem Tag auf den anderen die 
Beziehung zu einer Kellnerin, die er eigentlich in­
nig liebte. Was steckt hinter seinem plötzlichen 
Verschwinden? In diesem Buch offenbart er sein 
Geheimnis. Martinowitsch erzählt in einem klugen 
Spiel mit der Fiktion von der skrupellosen Manipu­
lation fragwürdiger Freunde und fragt nach dem 
Wesen der Macht, nach der menschlichen Ten­
denz zu Feigheit und Fügung. Auf fussnoten.eu 
hat Übersetzer Thomas Weiler Interessantes über 
seine Arbeit und Hintergrundinformationen zum 
Buch versammelt.

Juli 1883. Während in Österreich-
Ungarn Julie Kafka der Hebamme 
fest entschlossen in die Augen sieht 
und ihren ersten Sohn gebärt, ereig­

net sich im Gelbachtal ein nicht weniger großes 
Wunder: Der Spross einer Schwarzpappel erblickt 
das Licht der Welt. Schon bald löst diese sich von 
ihren Wurzeln und schreitet fortan als Konrad 
Pappel durch die Gefilde. Konrad, dessen Leben 
auf mysteriöse Weise mit jenem Franz Kafkas  
verbunden ist, nimmt den Leser mit auf einen 
wahnwitzigen Husarenritt durch die vergangenen 
150 Jahre: an den Weltkriegen vorbei, durch den 
Eisernen Vorhang hindurch, bis in unsere Gegen­
wart hinein. Dalibor Marković zieht in seinem  
Debütroman alle Register und erweist sich dabei 
als großer Erzähler, der es mit dem mikroskopisch 
Kleinen ebenso wie mit den Weiten des Univer­
sums aufnehmen kann.

hotographien und Photogramme sind Lichtspuren, die sich auf 
Silberbromid niedergeschlagen haben – die einen vermittels 
des Okulars einer mobilen Black Box auf Film, die anderen als 
direkte Belichtungen von Gegenständen auf Photopapier in 

der Black Box. Beiden gemeinsam sind Stillstellung und Vergänglichung 
von Zeit. Görtz’ ›Photogramme‹ – so nennt sie ihre kurzen Prosastücke – 
verhalten sich dazu gegensätzlich, wie Umkehrfilme. Es sind geschriebene 
Bilder. Sie reichen von der Minimierung der er-zählten Zeit gen null bis hin 
zu Überblendungen eines 24-Stunden-Tags mit seinen wandernden Schat­
tenwürfen, Lichtwechseln und Geschehnissen von der Morgenkühle über 
die Mittagshitze und Abenddämmerung bis in die Nacht hinein – von einer 
sudanesischen Landschaft, einem Feldweg in Deutschland, einer Lissabo­
ner Straße oder einem Flüchtlingslager in Uganda.  Görtz’ ›Photogramme‹ 
sind erzählte Tableaux vivants und auch literarische Kurzzeitbelichtungen 
einer Vielgereisten, deren Augen nicht die Photokamera ersetzen wollen, 
sondern sie erzählend überflügeln. Ihre Prosa kehrt, eben weil sie nicht den 
Anspruch auf die ›Objektivität‹ einer kamerabewehrten Reportage erhebt, 
umso viel mehr das uns sonst verborgen Bleibende hervor, egal ob geogra­
phisch fern oder vor unserer Haustüre ihr Blick darauf fällt. 

Adamaschwili, Beka / Heinze, Sybilla	 In diesem Buch stirbt jeder (Roman, 208 S., geb.)	 978-3-86391 252-9	  25,00

Fischer, Julius	 Ich hasse Menschen. Eine Art Liebesgeschichte (Roman, 272 S.)	 978-3-86391-282-6	  15,00

Gomringer, Nora	 Gottesanbieterin (Buch m. CD, 96 S.)	 978-3-86391-250-5	 20,00

Kling, Marc-Uwe	 Der falsche Kalender 2 (Immerwährender Abreißkalender, 376 S.)	 978-3-86391-018-1	  14,00

Meier, Anaïs	 Mit einem Fuss draussen (Roman, 124 S., geb.)	 978-3-86391-296-3	 18,00

Nenik, Francis	 E. oder Die Insel (Roman, 290 S., geb.)	 978-3-86391-241-3	 24,00

Salentin, Rebecca Maria	 Klub Drushba (Reisebericht, 320 S.)	 978-3-86391-297-0	 20,00

Schmidt, Jochen	 Schmidt liest Proust. Quadratur der Krise (608 S., geb.)	 978-3-86391-313-7	 28,00

Semsrott, Nico	 Der Kalender des Scheiterns 2 (Immerwährender Abreißkalender, 374 S.)	 978-3-86391-290-1	 14,00

Sildre, Joonas / Murmann, Maximilian	 Zwischen zwei Tönen (Graphic Novel, 224 S., geb.)	 978-3-86391-281-9	 28,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

V E R L A G  

V O L A N D  &  Q U I S T

Dalibor Marković
›Pappel.  
Die Geschichte eines 
Herumtreibers‹
Roman,
288 S., geb.
978-3-86391-301-4
24,00 Euro

D

3.

Viktor Martinowitsch
›Revolution‹
Roman,
a. d. Russ. v.  
Thomas Weiler,
400 S., BR, Farbschn.
978-3-86391-280-2
24,00 Euro

Olivia Kuderewski
›Lux‹
Roman,
224 S., geb.,  
Farbschn., LB
978-3-86391-279-6
22,00 Euro

Voland & Quist steht für junge, zeitgemäße urbane Literatur. Der Verlag veröffentlicht hauptsäch- 

lich junge Literatur, Spoken-Word-Lyrik, Romane und Erzählungen osteuropäischer Autor·innen sowie  

Kinderbücher. Auf der Bühne lesen für Voland & Quist u. a. Marc-Uwe Kling, Sarah Bosetti, Kirsten 

Fuchs und Ahne. In der Spoken-Word-Lyrik ist der Verlag durch einige der populärsten deutschen 

Dichter·innen vertreten – genannt seien Nora Gomringer, Gewinnerin des Bachmannpreises 2015, 

Lydia Daher und Bas Böttcher. Und die Reihe ›Sonar‹ bereichert die deutsche Literaturlandschaft mit 

Erstübersetzungen junger Schriftsteller·innen aus Ost-, Süd- und Mitteleuropa, zu ihnen gehören u. a. 

Ivana Sajko, Viktor Martinowitsch und Ziemowit Szczerek. Seit 2020 sind die edition AZUR und 

V&Q Books Imprints von Voland & Quist.

voland-quist.de
info[at]voland-quist.de

Verlag Voland & Quist 
Gleditschstraße 66 
10781 Berlin

030 / 13 88 00 220

2004	 Gründung des Verlags

2010	 Kurt-Wolff-Förderpreis 

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis

Geschäftsführung:	 Leif Greinus

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

V E R L A G  V O R W E R K  8

Die Verlagsgründung stand unter dem Eindruck des Vorbilds Kurt Wolff und dessen Credo, demnach 

Bücher zu publizieren seien, nicht die das Publikum lesen ›wolle‹, sondern lesen ›solle‹. Dabei ist es 

geblieben. Schwerpunkte sind Film, Medien, Theater, Literatur. Lesen ist nicht nur schön. Es erfordert 

u. a. eine extreme Disziplinierung des Auges. Deswegen legen wir Wert auf eine lesefreundliche  

Gestaltung der Bücher: Vom inhaltlichen Lektorat übers Korrektorat bis hin zur Typographie und zum 

Satz besteht die Verlagstätigkeit in nichts anderem, als alle Mühen, die in Text und Buch stecken, 

unsichtbar zu machen.

Brombach, Ilka / Kaiser, Tina (Hgg.)	 Über Christian Petzold (264 S., Abb.)	 978-3-940384-99-7	 19,00

Büttner, Elisabeth / Metschl, Viktoria (Hg.) 	 Figurationen von Solidarität. Algerien, das Kino und die	 978-3-947238-00-2	 24,00	
	 Rhythmen des anti-kolonialen Internationalismus (258 S., Abb.)

Götz, Veruschka	 Fixierte Gedanken. Eine Kurzgeschichte der Schrift (120 S.)	 978-3-930916-90-0	 10,50

Gutzschhahn, Uwe-Michael	 Die Geschichte des Hasen endet im Topf. Gedichte (120 S.)	 978-3-947238-29-3	 19,00

Hamilius, Jean-Claude	 Im Wort der BILD (160 S., Abb.)	 978-3-947238-13-2	 19,00

Huillet, D. / Straub, J.-M.	 Schriften	 978-3-947238-19-4	 24,00

Krautktämer, Florian (Hg.)	 Aufschub. Das Lager Westerbork und der Film von	 978-3-940384-94-2	 24,00
	 Rudolf Breslauer und Harun Farocki (128 S., Abb.)

Plener, Peter / Wolf, Burkhardt (Hgg.)	 Teilweise Musil 2. Aktenzeichen MoE (128 S.)	 978-3-947238-26-2	 19,00

Schlüpmann, Heide	 Raumgeben – der Film dem Kino (144 S.)	 978-3-947238-24-8 	 19,00

Weitzner, Peter	 Der unbekannte Raum. Theater der Befreiung (124 S.)	 978-3-947238-11-8	 14,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

vorwerk8.de
verlag[at]vorwerk8.de

Verlag Vorwerk 8
Großgörschenstraße 5
10827 Berlin
030 / 78 46 101
030 / 78 70 61 04

1994	 Verlagsgründung

1995	 Reihe ›Traversen‹

1996	 Reihe ›Texte zum Dokumentarfilm‹ / dfi Köln

2006	 Reihe ›Mosse-Lectures‹ / HU Berlin

2014	 Reihe: ›Audiotexte: Klang • Kunst • Kultur‹

2016	 Kurt-Wolff-Förderpreis

2019	 Lyrik-Reihe: ›Takt & Metrik‹

2021	 Reihe ›Archiv für Mediengeschichte‹

Verleger: 	 Reinald Gußmann

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

P
Alexander Honold
›Poetik der Infektion.
Zur Stilistik  
der Ansteckung bei 
Thomas Mann‹
206 S., geb.
978-3-947238-36-1
19,00 Euro

Anne-Felicitas Görtz
›Tableaux vivants. 
Näherrückende Landschaften‹
120 S., geb.
978-3-947238-30-9
19,00 Euro

homas Mann, ein Stilist von Gra­
den, begibt sich ausgerechnet beim 
Thema Infektion wiederholt in er­
staunlich experimentelle Schreibhal­

tungen. Dabei treten etwa medizinische Exzerpte, 
platonische Dialogszenen oder musikalische Aus­
drucksformen als ›eingegliederte stilistische Fremd­
körper‹ in die Funktion, kulturelle und somatische 
Ausnahmezustände innerhalb der Erzähltextur an­
zuzeigen. Was es heißt, sich buchstäblich ›anste­
cken‹ zu lassen, suchte der Schriftsteller mit genuin 
sprachlich-literarischen Mitteln dadurch sichtbar 
und fühlbar zu machen, dass er, in musterhaft aus- 
balanciertem Textfeld, das Eindringen heterogener 
Begriffe, Sprachformen und Stilimpulse zuließ. So 
greift Thomas Mann für die Schilderung von patho­
logischen Effekten auf textuelles Fremdmaterial 
wie Lexikonartikel, medizinischen Fachjargon, visi­
onäre Traumsequenzen oder antike Hexameter 
zurück; auch der Schneetraum im ›Zauberberg‹ 
oder der Teufelspakt im ›Faustus‹ fungieren (fast 

wie Vakzine) als kalkuliert eingesetzte Irritationen. Hinter solchen Manövern 
des Tonwechsels und der stilistischen Verfremdung steht die produktions­
ästhetische Auffassung, dass von schweren Beeinträchtigungen der körper­
lichen oder geistigen Souveränität am plausibelsten auf eine Weise zu  
sprechen sei, die sich erzählrhetorisch auch selbst ›affiziert‹ zeigt, so dass 
noch bei der Lektüre vehemente Erschütterungen der literarischen Integrität 
mit- oder nachzuerleben sind. Verstellung, Verfremdung, Verwandlung – mit 
diesen Form-Strategien kann Literatur dazu beitragen, infektiöse Vorgänge 
auch auf emotionaler Ebene verstehbar und nachvollziehbar zu präsentie­
ren. Diese Strategien werden an einer knappen Handvoll einschlägiger 
Großwerke Thomas Manns nachgezeichnet: ›Buddenbrooks‹, ›Der Tod in 
Venedig‹, ›Der Zauberberg‹ und ›Doktor Faustus‹.

T

ux bricht aus. Sie reist in die USA, 
macht sich auf die Suche nach dem 
Wahren, dem Gefährlichen, das die 
Glasglocke über ihr zum Splittern 

bringt. Sie trifft Kat. Eine junge, irritierend schöne 
Frau, eine amerikanische Nomadin mit schnee­
weißem Haar. Gemeinsam begeben sie sich auf 
einen Roadtrip von Osten nach Westen, quer 
durch die USA, bringen sich gegenseitig an ihre 
Schmerzgrenzen, laufen aus dem Ruder. Lux ist 
auf der Jagd nach sich selbst. Aber was will Kat? 
Ein Roman über das, was vom amerikanischen 
Traum zwischen all seinen Kopien übrig bleibt, und 
ein hypnotischer Abgesang auf die Welt der schö­
nen Bilder, leuchtend und poetisch wie grausam 
und roh. Eine Geschichte über Vertrauen und 
Missbrauch, über Macht und Verletzlichkeit.

L



108 109

asha Habbals Gedichte machen 
sich verletzlich. Sie sind immer intim, 
aber nie privat – immer alltäglich, 
aber nie belanglos. Szenen und Situ­

ationen projiziert Habbal auf den Hintergrund ih­
rer Entstehung: die syrische Revolution von 2011, 
den Bürgerkrieg, das Leben in Deutschland. Oft 
sind es häusliche Szenen oder ›weibliche‹ Hand­
lungen wie jemandes Hand nehmen, warten oder 
im Kleid schlafen, die kippen und eine völlig neue 
Wendung erfahren. Fast beiläufig verhandelt 
Habbal in jedem Gedicht sexuelles Begehren. 
Die Intimität besteht jedoch nicht um ihrer selbst 
willen, sondern gibt Blicke auf größere Zusam­
menhänge frei: ›Ich bin dein Rücken, / du mein 
Gesicht. / Du schläfst, / hast vergessen, dass 
Krieg weiblich ist.‹ Die Nachdichtungen sind in 
einer Zusammenarbeit der Lyrikerin Anke Bastrop 
und des Übersetzers und Herausgebers Filip Kaź- 
mierczak entstanden. 

erge, Weiden, Wald: Je näher Clau­
dia Gabler diesen Urbildern von Na­
turerfahrung kommt, desto sichtbarer 
wird, wie menschengemacht sie sind. 

Gipfelkreuze, Bierdosen und Ranger formen die 
Landschaften ohne Bauchbinden. Es sind aber 
nicht nur Äußerlichkeiten, die unsere Wahrneh­
mung prägen: Bildungskanonen erzeugen den 
Blick auf Berge mehr noch als Schneekanonen. 
Die Natur wird nicht nur vom Menschen gestaltet, 
sondern bildet sich auch nach seiner Wahrneh­
mung. Wir sehen, was wir wissen. Klischees setzt 
Gabler Ambivalenz entgegen. Und immer wieder 
Gegenständlichkeit: Decken, Hotels und Sport 
scheinen dabei der eigenen Natur nahe zu sein. 
Beziehungen bilden ein Zentrum in ihren Gedich­
ten: Ein lyrisches Wir bewegt sich durch den Band, 
aus dem ein Ich Abstecher unternimmt, zwischen 
Bild und Nicht-Bild, innerer und äußerer Wahrneh­
mung. Der Band wurde illustriert von Elke Ehninger.

wei Bücher, die das Poetische poli­
tisch verstehen, die Räume, Körper, 
Bewegungen und Aktion in der Spra­
che sehen, Fragen stellen und in 

eine Auseinandersetzung gehen wollen. ›Am Ende 
der Weißheit‹ ist eine Langform, die in Prosa­
gedichten die komplexe Vielfalt der rassistischen 
Idee des Weißseins und des Weißen Wissens kri­
tisch durchleuchtet. Ein Band, der die Weißheit 
auffächert und seziert. ›Verschalte Verbindungen‹ 
setzt Worte in Aktion, in den Raum, jagt sie durch 
den Körper, die Stimme, stapelt sie in vielen 
Schichten, ganz und gebrochen. Poesie wird zum 
Gestaltwandlungsprozess, der Verschwiegenes zur 
Sprache bringt, Verbotenes benennt, Gestohle­
nes freisetzt und sich nicht zufrieden gibt mit den 
besetzten, übernommenen, verletzten Sprachen. 
Die performativen Texte zeigen etwas an, das 
nicht leicht verdaulich, aber wichtig ist und das 
Sprechen selbst immer wieder in Frage stellt. 

Czollek, Max 	 Grenzwerte (Gedichte, 116 S.)	 978-3-945832-34-9	 17,90

Elze, Carl-Christian	 langsames ermatten im labyrinth (Gedichte, 160 S.)	 978-3-945832-28-8	 24,90

Gamisch, Alisha 	 Lustdorf (Gedichte, 48 S.)	 978-3-945832-40-0	 9,90

Graeff, Alexander	 Die Reduktion der Pfirsichsaucen … (Gedichte, 110 S.) 	 978-3-945832-30-1	 17,90

Juch, Barbara 	 BARBARA (Gedichte, 48 S.)	 978-3-945832-39-4	 9,90

Kuhlbrodt, Jan	 Die Rückkehr der Tiere (Gedichte, 176 S.)	 978-3-945832-36-3	 17,90

Pasolini, Pier Paolo	 Der Zorn (Gedichte, 136 S.)	 978-3-945832-35-6	 24,90

Savic, Caca	 Teilchenland (Gedichte, 104 S.)	 978-3-945832-37-0	 17,90

Schneider, Lea	 made in china (Gedichte, 108 S.)	 978-3-945832-38-7	 17,90

Trautsch, Asmus	 Caird (Gedichte, 120 S.)	 978-3-945832-19-6	 17,90

Vogel, Mikael	 TIER (Essay, 48 S.)	 978-3-945832-41-7	 7,90

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

V E R L A G S H A U S  B E R L I N

Claudia Gabler
›Vom Aufblühen  
in Vasen‹
Gedichte,
92 S.
978-3-945832-45-5
17,90 Euro

R B Z

Rasha Habbal
›Die letzte Frau‹
Gedichte,
48 S.
978-3-945832-46-2
9,90 Euro

Swantje Lichtenstein
›Am Ende der Weißheit / Verschalte Verbindungen‹
Ein Doppelalbum im Schuber, 300 S.
978-3-945832-44-8
29,90 Euro

Das Verlagshaus Berlin ist ein Independent-Verlag für Lyrik und Gestaltung. Wir veröffentlichen 

Autor*innen, die in ihrem Schreiben Positionen zum Ausdruck bringen. Aus Gedichten und Bildern 

spricht der Mut, Themen zu formulieren und Debatten anzustoßen. Unsere Übersetzungen und Nach­

dichtungen erkunden Sprachen, Literaturen und Inhalte, die mehr Präsenz verdienen. Mit ihnen weiten 

wir den Blick und bereichern die deutschsprachige Lyrik um internationale Stimmen, die hörbar ge­

macht werden müssen. Neben den Texten steht die Illustration als gleichberechtigte Ausdrucksform. 

Innovative Buchgestaltung mit anspruchsvoller Typografie, die Verwendung ausgewählter Papiere und 

langlebige Fadenheftungen machen unsere Bücher zu kostbaren Gesamtkompositionen. Das Verlags­

haus Berlin wurde 2005 gegründet und wird geführt von Andrea Schmidt, Jo Frank, Tillmann Severin 

und Dominik Ziller.

verlagshaus-berlin.de
post[at]verlagshaus-berlin.de

Verlagshaus Berlin
Chodowieckistraße 2
10405 Berlin

030 / 67 51 55 00

2005	 Gründung

2015	� Auszeichnung mit dem Preis der Stiftung 

Buchkunst ›Schönste Deutsche Bücher‹

2018	� Auszeichnung mit dem Förderpreis  

des 1. Berliner Verlagspreises

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

V O L K  V E R L A G

Kernprogramm des Münchner Volk Verlags sind Sachbücher, Reiseführer und Bildbände zu Geschichte, 

Kunstgeschichte, Architektur, Sprache und Brauchtum. Dazu erscheinen Hörbücher, Comics und Kin­

derbücher – seit 2019 auch handverlesene Belletristik und Lyrik. 

Bauer, Johanna	 Auf den Bergen wohnt die Freiheit (Sachbuch, 224 S.)	 978-3-86222-384-8	 19,90

Bauer, Richard / Graf, Eva	 München im Überblick. Luftbildaufnahmen 1890–1935 (Bildband, 188 S.)	 978-3-86222-010-6	 29,90 

Graf, Eva / Rädlinger, Christine (Hg.)	 Das Tagebuch der Maria Walser. München 1865–1914 (Tagebuch, 272 S.)	 978-3-86222-330-5	 19,00

Heubisch, Bhavya	 Das süße Gift des Geldes (Roman, 278 S.)	 978-3-86222-353-4	 16,90 

Huber, Gerald	 12000 Jahre Weihnachten. Ursprünge eines Fests (Sachbuch, 352 S.)	 978-3-86222-293-3	 28,00

Kapuste, Eberhard	 Die Toten sammeln sich am Wasserhahn (Roman, 204 S.)	 978-3-86222-341-1	 14,90

Kargl, Kristina / Fromm, Waldemar	 Franziska zu Reventlow und der Erste Weltkrieg (Tagebuch, 176 S.)	 978-3-86222-270-4	 16,00

Kilian, Gaby	 Teufelskerle und Katastrophenweiber. Bayerische Biografien (280 S.)	 978-3-86222-318-3	 20,00

Lechner, Andreas	 Heimatgold (Roman, 288 S.)	 978-3-86222-300-8	 22,00 

Mulder, Reinjan	 Schwefelwasser. Das Wunder von Bad Wiessee (Essay, 272 S.)	 978-3-86222-347-3	 20,00

von Bayern, Prinz Luitpold (Hg.)	 Die Wittelsbacher. Ein Jahrtausend in Bildern (Bildband, 680 S.)	 978-3-86222-136-3	 78,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

volkverlag.de 
info[at]volkverlag.de

Volk Verlag 
Neumarkter Straße 23 
81673 München
089 / 42 07 96 980 
089 / 42 07 96 986

2003	 Gründung in München

2014	 Bayerischer Kleinverlagspreis

2017	 Reihe Vergessenes Bayern 

2019	 Erstes Belletristik-Programm

2020	 Verlagsprämie des Freistaats Bayern

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Bernd Schroeder
›Fast am Ende  
der Welt‹
Roman, 
220 S., HC, SU
978-3-86222-389-3
20,00 Euro

Fritz Stiegler
›Heiner‹
Roman, 
360 S., HC, SU 
978-3-86222-401-2
22,00 Euro

August 1944: Das Lazarett im Do­
nauhafen des ostrumänischen Ga­
latz, unweit des Schwarzen Meeres, 
ist über Nacht von Ärzten und Sani­

tätsstäben aufgegeben worden. Die Rote Armee 
steht nur noch wenige Kilometer vor der Stadt. In 
den Baracken liegen über 1300 verwundete 
deutsche Soldaten – eine scheinbar ausweglose 
Situation. Zu den wenigen Zurückgelassenen, die 
sich aus eigener Kraft auf den Beinen halten kön­
nen, gehört ein Oberleutnant der 97. Spielhahn­
jäger-Division aus Bad Tölz: Franz Lawaczeck,  
Ingenieur, Künstler und Eisenbahnenthusiast, der 
sich mit einer Handvoll Helfern in eine verzwei­
felte Rettungsaktion stürzt. Doch vor den Fliehen­
den liegt eine Reise ins Ungewisse: entlang der 
zusammenbrechenden Front durch ein anarchi­
sches Land und an den Erdölfeldern von Ploiești 
vorbei über die Karpaten, direkt durch die Haupt­
kampflinie. Während der Zug von der nach­
rückenden russischen Armee gejagt wird, kämpft 
jenseits der Kaukasusfront ein junger Jude auf 
sich allein gestellt ums Überleben. Sein Schicksal 
und das des bayerischen Oberleutnants sind 
durch eine Fuchsjagd verbunden … 

23.

Axel Lawaczeck
›fuchsrot und feldgrau‹
Roman, 
560 S, HC, SU
978-386222-345-9
25,00 Euro

wei Männer, ein Traum: Zwischen 
dem eigenbrötlerischen Josef und 
Attila, dem gefallenen Liebling der 
Münchner Schickeria, liegen Welten. 

Und doch eint sie die Sehnsucht nach dem Aus­
stieg, nach einem autarken Leben irgendwo im 
Nirgendwo auf dem bayerischen Land. Bernd 
Schroeder erzählt von zwei fast zufälligen Weg­
gefährten, die ihr Paradies auf einem halbverfal­
lenen Aussiedlerhof suchen – und streift dabei 
federleicht die großen Themen der Menschheit: 
Freundschaft, Familie, Liebe, Alter und Tod. Der 
neue Roman des Grimme-Preisträgers Bernd 
Schroeder: von der Unerreichbarkeit des perfek­
ten Glücks und von der Tiefe der bayerischen 
Seele.

einers Welt reicht vom Stall bis zum 
Ackerrand, doch er will hoch hinaus. 
Einmal einen Alpengipfel besteigen 
und in Afrika beim Aufbau der Land­

wirtschaft helfen. Dazu müsste er studieren. Und 
das kostet Geld, für einen einfachen Knecht in 
den 1920er-Jahren eine aussichtslose Sache. 
Aber dann will er wenigstens Herr auf dem eige­
nen Bauernhof sein. Diesem Ziel opfert Heiner 
alles, auch Anna, die ebenso arm ist wie er. Die 
ältliche Tina bringt dagegen einen kleinen Hof als 
Aussteuer mit. An ihrer Seite jagt Heiner weiter 
seinen Träumen hinterher, erlebt die NS-Zeit, den 
Zweiten Weltkrieg und die Jahre des Wiederauf­
baus – und schafft es doch nie aus seinem fränki­
schen Dorf hinaus. Karl Valentin hätte wohl seine 
Freude gehabt an dieser bittersüßen, sprachge­
waltig erzählten Geschichte über einen Knecht, 
der seine Liebe verkauft, um Bauer zu werden.

Z

H
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n der Literatur über die Treuhand-Anstalt kommt bislang die 
wichtigste Perspektive zu kurz: die der betroffenen Menschen. 
Hermann Vinke lässt die Betroffenen zu Wort kommen, die oft 
über Jahre hinweg mutig und entschlossen für den Erhalt von 

Arbeitsplätzen gekämpft haben. Sie sind Zeitzeugen der jüngsten deutschen 
Geschichte, die 30 Jahre später endlich das ehrliche Eingeständnis verdie­
nen, dass damals etwas grundlegend schiefgelaufen ist. Die Geschichte der 
Treuhand von unten ist überfällig.

eute sind wir mit der Frage konfrontiert, ob der 
Kapitalismus überhaupt noch in der Lage ist, De­
mokratie und soziale Gerechtigkeit zuzulassen. 
Denn es gibt nicht nur eine ökologische Grenze 

für unendliches Wachstum, sondern auch eine finanzkapitalis­
tische. Das hat massive Konsequenzen für die persönlichen 
Lebensentwürfe der Menschen, die an eine bessere Zukunft 
nicht mehr glauben können, und für die Politik, die nach Alter­
nativen zu den Alternativlosigkeiten suchen müsste. Denn de­
mokratische Gesellschaften brauchen Zukunft. 

ie Liebesgeschichte von Irene und 
Hermann Sörgel beginnt 1925 mit 
einer kleinen Schwindelei. Größere 
werden folgen. Auch veritabler wech­

selseitiger Verrat. Und doch lieben sie sich und 
teilen den unerschütterlichen Glauben, dass die 
Welt zu retten sei: Gewaltige Dämme sollen das 
Mittelmeer absenken, Europa und Afrika so zu  
einem friedlichen Superkontinent verschmelzen – 
Atlantropa. Denn die Zeiten sind unruhig. Europa 
ist gezeichnet von Krieg und Wirtschaftskrise. Ver­
seucht von Rassismus und Antisemitismus. In die­
ser Lage erdenkt der Architekt Herman einen 
wahnwitzigen Plan. Unterstützt von der Jüdin Irene 
und namhaften Ingenieuren, trägt sein Glaube  
an Technik und Fortschritt weit. Natürlich gibt es 
Zweifler und Anfeindungen. Schließlich gar ein 
nationalsozialistisches Regime, das Irene töten 
und das ›Friedenswerk‹ zur Eroberung Afrikas 
missbrauchen will. Es zwingt das Paar ins Versteck, 
doch schon im Mai 1945 bekommt das Projekt 
neue Unterstützer. Spannend und lebendig erzählt 
Matthias Lohre diese vergessene Geschichte. Ein 
sagenhafter Roman! 

it ikonisch gewordenen Werken wie 
dem David, der Erschaffung Adams 
in der Sixtinischen Kapelle oder 
Bauten wie der Kuppel des Peters­

doms gehört Michelangelos Schaffen zweifels­
ohne zum kulturellen Menschheitserbe. Schon zu 
Lebzeiten wurde ›Il divino‹, dem Göttlichen, ein 
übermenschlicher Status zugesprochen, sein uner­
messliches Œuvre aus Skulptur, Architektur und 
Zeichnung bannt Betrachter wie Forschung bis 
heute. In seiner monumentalen Gesamtdarstel­
lung fasst Horst Bredekamp das Genie Michel­
angelo auf beispiellose Weise. Er nimmt dessen 
Leben vom Werk aus in den Blick und begreift 
das Œuvre als Stimulus der Vita. Bredekamp prä­
sentiert uns einen von seinen Werken getriebe­
nen, fortwährend vertragsbrüchig und säumig 
bleibenden Meister, der sich gänzlich dem künst­
lerischen Imperativ eines jeden Werks verschreibt 
und sich vom zu bearbeitenden Material selbst 
leiten lässt. Indem seine Kunstwerke sich dem 
Prinzip der Vollendung verweigerten, sprengte 
Michelangelo alle Konventionen. 

Apicella, Sabrina	 Das Prinzip Amazon	 978-3-96488-098-7	 16,80

Baumer, René	 Von Verzweiflung und der Sehnsucht nach Freiheit 	 978-3-96488-082-6	 16,80

Bourdieu, Pierre	 Die verborgenen Mechanismen der Macht	 978-3-89965-687-9	 16,80

Brie, Michael / Schütrumpf, Jörn	 Rosa Luxemburg	 978-3-96488-103-8	 16,80

Elsner, Gine	 Augustes Töchter	 978-3-96488-040-6	 29,80

Fisher, Mark	 Kapitalistischer Realismus ohne Alternative	 978-3-89965-421-9	 12,80

Funke, Hajo	 Black Lives Matter in Deutschland	 978-3-96488-102-1	 17,80

Heer, Hannes	 Vernichtungskrieg im Osten	 978-3-96488-039-0	 19,80

Lehndorff, Steffen	 New Deal heißt Mut zum Konflikt	 978-3-96488-073-4	 10,00

Marx, Karl	 Das Kapital	 978-3-89965-777-7	 19,80

McAlevey, Jane	 Macht. Gemeinsame Sache	 978-3-96488-115-1	 14,80

Autor / Autorin	 Titel	 ISBN	 Preis in Euro
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Annett Nack-Warenycia / 
Torsten Teichert
›»It’s the Future, stupid« …  
mit Kapitalismus oder ohne‹
Sachbuch, 
Abb. v. Nils Kasiske, 176 S.
978-3-96488-101-4
16,80 Euro

H

Hermann Vinke
›»Ein Volk steht auf – und geht zum Arbeitsamt«
Staatsholding Treuhand  
als Fehlkonstruktion – die Sicht von Betroffenen‹
Sachbuch, 208 S.
978-3-96488-072-7
16,80 Euro

Der VSA: Verlag organisiert lebendige pluralistische Debatten der gewerkschaftlichen und politischen 

Linken und will zugleich zur Verteidigung der demokratischen Kultur gegen rechts beitragen. Wir ver­

stehen uns als Autor*innen-Verlag, der Buchprojekte gemeinsam mit seinen Kooperationspartnern 

aus der Zivilgesellschaft (Attac, Stiftungen und Gewerkschaften) entwickelt. Viele Bücher themati­

sieren Strukturprobleme der globalen wirtschaftlichen Entwicklungen und ihre Auswirkungen, unter 

anderem im Rückgriff auf die Tradition der Kritik der politischen Ökonomie. Zu unserem Verlagsprofil 

gehören kritische Gesellschafts- und Sozialwissenschaften, Bücher zur Geschichte und Gegenwart 

des Widerstands gegen den Nationalsozialismus und die extreme Rechte und zu Hamburgs Stadt­

entwicklung. Wir kooperieren zudem mit dem Zeitschriftenprojekt Sozialismus.de.

vsa-verlag.de
info[at]vsa-verlag.de

VSA: Verlag Hamburg
St. Georgs Kirchhof 6
20099 Hamburg
040 / 28 09 52 77 0
040 / 28 09 52 77 50

1972	 Gründung in Westberlin

1979	 Umzug nach Hamburg

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

V E R L A G  

K L A U S  W A G E N B A C H

Warum ›so‹ verlegen? Der Verlag ist seit über 55 Jahren unabhängig und macht davon Gebrauch, 

seine Meinungen vertritt er auf eigene Kosten. Er ist nicht groß, aber erkennbar. Seine Arbeit dient 

nicht dem Profit, sondern folgt inhaltlichen Absichten: Wir veröffentlichen Bücher aus Überzeugung 

und Vergnügen, mit Sorgfalt und Ernsthaftigkeit. Wir wollen unbekannte Autoren entdecken, an Klassi­

ker der Moderne erinnern und unabhängigen Köpfen Raum für neue Gedanken geben. Es erscheinen 

Literatur, Geschichte, Kunst- und Kulturgeschichte, Politik aus den uns geläufigen Sprachen: Italie­

nisch, Spanisch, Englisch, Französisch und natürlich Deutsch. Und unsere Bücher sollen schön sein, 

aus Zuneigung zum Leser und zum Autor und als Zeichen gegen die Wegwerfmentalität.

Autor / Autorin:

wagenbach.de
mail[at]wagenbach.de

Verlag Klaus Wagenbach
Emser Straße 40/41
10719 Berlin
030 / 23 51 510
030 / 21 16 140

Der Verlag wurde 1964 von Klaus Wagenbach gegründet 

und wird seit 2002 von Susanne Schüssler geleitet.

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax
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Matthias Lohre
›Der kühnste Plan seit 
Menschengedenken‹
Roman,
480 S., geb., SU
978-3-8031-3336-6
26,00 Euro

Horst Bredekamp
›Michelangelo‹
816 S., 21 × 28 cm,  
Ln. m. Prägung,  
SU, FH, 2 LB,  
ca. 790 meist farb. Abb.
978-3-8031-3707-4
89,00 Euro  
(Subskriptionspreis bis 
zum 31.12.2021  
danach 118,00 Euro)

er zu Goethes Zeiten nach Italien 
reiste, suchte Augenlust, nicht Gau­
menschmaus. Über Jahrhunderte 
hinweg galt die italienische Küche 

den Besuchern aus dem Norden als ungenießbar 
und gesundheitsschädlich: Maccaroni? Ekles 
Wurmgewinde! Pizza? Unverdauliches Fladen­
brot! Lang hat es gedauert, bis Neugier den 
fremden Geschmack zum vertrauten werden ließ. 
Zuerst exportierten wandernde ›Zitronenmänner‹ 
die Südfrüchte in den Norden. Später brachten 
die Eisdielen den Duft des Südens. Mit der italie­
nischen Einwanderung in den siebziger Jahren 
begann der Siegeszug der Pizza. Und aus dem 
›Ristorante Italiano‹, das die deutschen Massen­
touristen an der Adria schüchtern betraten, wurde 
der heimische ›Lieblingsitaliener‹, der längst die 
Eck- oder Dorfkneipe ersetzt hatte. Mit der Mittel­
meerdiät verband sich der Traum vom guten  
Leben endgültig mit dem Geschmack des Medi­
terranen. Mit frappierenden Funden aus seinem 
unendlichen Archiv erzählt Dieter Richter die Kul­
turgeschichte dieses gastrokulturellen Transfers. 

Dieter Richter
›Con Gusto.
Die kulinarische 
Geschichte  
der Italiensehnsucht‹
Salto
168 S., rotes Ln, FH
978-3-8031-1362-7
20,00 Euro

W
st es zulässig, Israel und den Zionismus – einschließlich der 
mehr als 50 Jahre währenden Besatzungsherrschaft im West­
jordanland – als ›kolonialistisch‹ zu bezeichnen und die Besat­
zungsherrschaft zur ›Apartheid‹ und damit für rassistisch zu  

erklären? Die Facetten dieser Streitpunkte um ›Postkolonialen Antisemitismus‹ 
stellt Micha Brumlik dar und bewertet die vorgebrachten Positionen.

I
I

Assani-Razaki, Ryad

Azzeddine, Saphia

Barnes, Djuna

Bassani, Giorgio

Bennett, Alan

Benni, Stefano

Berger, John

Berggruen, Heinz

Beyer, Andreas

Bobbio, Norberto

Bobrowski, Johannes

Bredekamp, Horst

Brückner, Peter

Burke, Peter

Camilleri, Andrea

Cavazzoni, Ermanno

Celati, Gianni

Cipolla, Carlo M.

Flašar, Milena M.

Fried, Erich

Gadda, Carlo E.

Ginzburg, Carlo

Ginzburg, Natalia

Hermlin, Stephan

Ingalls, Rachel

Jandl, Ernst

Kafka, Franz

Kaleck, Wolfgang

Kálnay, Juliana

Kisch, Egon Erwin

Leggewie, Claus

Malerba, Luigi

Marsé, Juan

Meinhof, Ulrike

Melandri, Francesca

Möllers, Christoph

Morante, Elsa

Moravia, Alberto

Müller, Lothar

Murgia, Michela

Nanz, Patrizia

Pasolini, Pier Paolo

Piglia, Ricardo

Pirandello, Luigi

Pitol, Sergio

Richter, Dieter

Richter, Hans W.

Scarpa, Tiziano

Sciascia, Leonardo

Settis, Salvatore

Tabori, George

Ullrich, Wolfgang

Vasari, Giorgio

Vázquez Montalbán, 
Manuel

Vian, Boris

Viel, Tanguy

Wagenbach, Klaus

Wolff, Kurt

Zemon Davis, Natalie

Micha Brumlik
›Postkolonialer Antisemitismus?
Achille Mbembe, die palästinensische  
BDS-Bewegung und andere Aufreger‹
Sachbuch, 160 S.
978-3-96488-112-0
14,80 Euro
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erbunden durch das gemeinsame 
Schicksal von Bedrohung, Flucht und 
Heimatlosigkeit hat der Bruder Erich 
doch einen ganz anderen Weg als 

der Autor wählen müssen. Während Georges-Ar­
thur zwischen den Sprachen und mit den Worten 
lebt, hat der Bruder unter Waffen gelebt. Unter 
Waffen schweigen die Musen! Er schloss sich der 
Résistance an, kämpfte mit bei der Befreiung von 
Paris und des Elsass und war schließlich Major in 
der französischen Kolonialarmee in Algerien. Dort 
beteiligte er sich sogar an dem Offiziersputsch  
gegen de Gaulle, der Algerien in die Unabhängig­
keit entließ, und blieb dennoch bis zur Pensionie­
rung Offizier. Danach arbeitete er noch viele Jahre 
als unauffälliger Mitarbeiter der Crédit Agricole.

ine Geschichtenerfinderin wird be­
auftragt, ihre Fortsetzungsstory für 
ein Frauenmagazin in der nächsten 
Ausgabe zu Ende zu bringen. Fieber- 

haft entwirft sie ein Endszenario, vernichtet aber 
die Notizen – nicht, weil es misslungen wäre, son­
dern aus Furcht, es bewahrheite sich. Was, wenn 
sich das Geschriebene als biografisch erwiese – 
aber nicht rückwärtsgerichtet, nicht memoirenhaft 
aus dem Leben gegriffen, sondern wahrsage­
risch, mitten ins Leben hinein? Existiert die Erzäh­
lerin nur in ihrer Geschichte? Gibt es daraus ein 
Entkommen? Ein literarischer Roman über das 
Verhältnis von Realität und Fiktion, Erzählen und 
Erinnern – sprachlich virtuos und packend ge­
schrieben.

71 erschien der Roman in Polen, 1974 
publizierte der Verlag Volk und Welt 
Henryk Bereskas exzellente Über­
setzung ins Deutsche. Die Neuauf­

lage dieses bedeutenden Werks erscheint als 
erster Band der auf zehn Bände angelegten ›Bib­
liothek der polnischen Holocaustliteratur‹. Wie 
erinnert man an eine Welt, die nicht mehr ist? 
Wenn die Ermordeten keine Gräber haben, wenn 
Wohnungen, Häuser, Straßen spurlos verschwun­
den sind? Wenn alles, was einmal Leben war,  
der Vernichtung anheimgefallen ist? Bogdan  
Wojdowskis Roman ›Brot für die Toten‹ rekonstru­
iert die Hölle des Warschauer Ghettos: bis zu 
500.000 Menschen, eingesperrt auf einem drei 
Quadratkilometer großen Areal. Als präziser 
Chronist schildert Wojdowski das Leiden unter 
der deutschen Barbarei, vor allem aber gibt er 
den Opfern ihre Würde zurück. 

n den ersten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts 
veröffentlichte Johanna Caroline Amalie Ludecus, 
geb. Kotzebue (1755–1827), unter dem Pseudo­
nym Amalie Berg zahlreiche Erzählungen und 

mehrere Romane. Weibliche Figuren der Gegenwart standen 
im Mittelpunkt der Erzählprosa der Weimarer Autorin, die sich 
mit dem Zeitgeschehen und den Lebenswelten ihrer Gegen­
wart befasste. Die vorliegende Auswahl ihrer Erzählungen 
wird durch eine kommentierte Erstveröffentlichung ihrer Briefe 
ergänzt.

Böttiger, Helmut	 Die Jahre der wahren Empfindung	 978-3-8353-3939-2	 28,00

Can, Safiye	 Poesie und Pandemie	 978-3-8353-5008-3	 18,00

Jaccottet, Philippe	 Clarté Notre-Dame	 978-3-8353-5090-8	 20,00

Krupp, Ute-Christine	 Punktlandung	 978-3-8353-3888-3	 20,00

Marx, Christoph	 Von Berlin nach Timbuktu	 978-3-8353-5009-0	 28,00

Müller, Rainer René 	 Gesammelte Gedichte	 978-3-8353-3998-9	 34,00

Osten, Manfred 	 Die Welt, ›ein großes Hospital‹	 978-3-8353-5045-8	 18,00

Präauer, Teresa	 Das Glück ist eine Bohne	 978-3-8353-3948-4	 24,00

Wajsbrot, Cécile 	 Nevermore	 978-3-8353-5069-4 	 20,00

Zwirner, Dorothea	 Thea Sternheim – Chronistin der Moderne	 978-3-8353-5060-1	 28,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro
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Anna Baar
›Nil‹
Roman,
148 S., geb., SU
978-3-8353-3947-7
20,00 Euro

V E
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Georges-Arthur 
Goldschmidt
›Der versperrte Weg.
Roman des Bruders‹
111 S., geb., SU
978-3-8353-5061-8
20,00 Euro

Bogdan Wojdowski
›Brot für die Toten‹
Bibliothek  
der polnischen  
Holocaustliteratur
Roman,
462 S., geb., SU
978-3-8353-3817-3
24,00 Euro

Seit über 30 Jahren verlegt Wallstein anspruchsvolle Bücher aus den Bereichen Literaturwissenschaft, 

Kulturwissenschaft und Geschichte. Außerdem erscheint im Verlag eine Vielzahl von sorgfältigen Neu- 

ausgaben von Texten der literarischen Tradition, u. a. die Werke von Johann Peter Hebel, Irmgard Keun, 

Christine Lavant oder Briefe von Gottfried Benn. Seit 2005 ist der Verlag ebenfalls mit einem litera­

rischen Programm erfolgreich. Die Bücher von Lukas Bärfuss, Anna Baar, Safiye Can, Daniela Danz, 

Ralph Dutli, Georges-Arthur Goldschmidt, Maja Haderlap, Teresa Präauer und Cécile Wajsbrot haben 

breite Aufmerksamkeit gefunden. Seit 2012 erscheint die Literaturzeitschrift ›die horen‹ im Wallstein 

Verlag. Der Verlag wurde 2020 mit dem Deutschen Verlagspreis ausgezeichnet.

wallstein-verlag.de
info[at]wallstein-verlag.de

Wallstein Verlag
Geiststraße 11
37073 Göttingen
0551 / 54 89 80
0551 / 54 89 833

1986	 Gründung

1996	 Niedersächsischer Verlagspreis

2005	� Start literarisches Programm  

unter Thorsten Ahrends Verantwortung 

2013	 Kurt-Wolff-Preis

2020	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	 Thedel v. Wallmoden

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

W E H R H A H N  V E R L A G

Der Wehrhahn Verlag engagiert sich insbesondere für Autoren und Texte des 18. bis frühen 20. Jahr­

hunderts, darunter viele kaum bekannte. Zahlreiche Editionen wurden bislang veröffentlicht, vor allem 

in den Reihen ›Theatertexte‹, ›Edition Wehrhahn‹ und ›Die Anderen Klassiker‹. Einen weiteren Arbeits- 

schwerpunkt bilden literatur- und kulturgeschichtliche Studien sowie historische, musik- und theater­

wissenschaftliche Arbeiten in Kooperation mit zahlreichen Institutionen und Universitäten. 

Ansull, Oskar	 In die laufende Trommel / Entsicherte Zeit / Disparates 	 978-3-86525-861-8	 18,00
	 (Gedichte, 180 S.)	

Gronius, Jörg W. / 	 Generationenpakttrilogie.	 978-3-86525-888-5 	 18,00
Rauschenbach, Bernd 	 Theaterstücke (192 S.)

le Noble, Eustache 	 Blaise Gaulard oder Tante Bobé’s Neffe	 978-3-86525-879-3	 10,00
	 (Hg. v. Julia Bohnengel u. Alexander Košenina, 96 S.) 

Piontek, Peter	 Eiskaltes Mondlicht. Gedichte aus einem 	 978-3-86525-869-4	 14,80
	 japanischen Taschenkalender (144 S.)

Plachta, Bodo 	 Arbeitszimmer und Schreibtische (328 S.)	 978-3-86525-855-7	 28,00

Schäfer, Armin	 Hundert Tage Prosa. Ein Lektüretagebuch (168 S.)	 978-3-86525-849-6	 14,80

Sollich, Robert 	 Die Kunst des Skandals. Eine deutsche Operngeschichte 	 978-3-86525-899-1	 38,00
	 seit 1945 (600 S.)	

Storm, Theodor 	 Ein Doppelgänger. Eine gesellschaftskritische Novelle. 	 978-3-86525-880-9	 16,00 
	 Kommentierte Studienausgabe (Hg. v. Walter Zimorski, 184 S.)

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

wehrhahn-verlag.de
info[at]wehrhahn-verlag.de

Wehrhahn Verlag
Stiegelmeyerstraße 8 A
30519 Hannover
0511 / 89 88 906
0511 / 89 88 245

1996	 Gründung

2006	 Niedersächsischer Verlagspreis

2009	 Kurt-Wolff-Förderpreis 

2021	 Deutscher Verlagspreis

Verleger:	 Matthias Wehrhahn

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

I

Amalie Berg
›Erzählungen und Briefe.  
1801–1818‹
Die Anderen Klassiker
Hg. v. Anna Ananieva,
180 S., HC
978-3-86525-882-3
18,00 Euro

ohanne Charlotte Unzer (1725–1782), geborene Zieg­
ler, war in der Mitte des 18. Jahrhunderts eine Autorin 
viel gelesener und hoch gelobter anakreontischer Ge­
dichte. Man darf die mit dem Dichterlorbeer gekrönte 

Unzer zweifelsohne als veritable Vertreterin der zweiten Hallischen 
Dichterschule begreifen. Die originelle Schreibweise, die sich Bahn 
bricht, wenn aus weiblicher Perspektive auf die anakreontische Trias 
von Wein, Weib und Gesang geblickt wird, lässt Gedichte von großem 
Witz und Pointenreichtum entstehen. In geselligem, scherzhaftem Ton 
werden Gleim, Hagedorn, Gellert, Fontenelle und viele andere zu 
Unzers literarischen Gesprächspartnern. 

Johanne Charlotte Unzer
›Versuch in Scherzgedichten‹
Die Anderen Klassiker
Hg. v. Michael Multhammer,
176 S., HC
978-3-86525-877-9
18,00 Euro

J

lfred Lemms (1889–1918) Erzählungen, von Kritikern gelobt und doch nur 
vereinzelt und verstreut in wenigen Anthologien überliefert, erschienen zuerst 
1918 in zwei Bänden unter dem Titel ›Mord‹. Expressionistische Groteske 
und zuweilen schwarzer Humor verbinden sich zu einem psychologischen 

Tableau Europas in der Katastrophe des Ersten Weltkriegs. Mit drastischer Sprache 
zeichnet Lemm mal einfühlsame, mal absurde Psychogramme einer Zeit nach, die aus 
den Menschen Mörder macht – oder Mordopfer.

A

Alfred Lemm
›Mord. Erzählungen und Versuche.  
Werke Bd. 2‹
Die Anderen Klassiker
Hg. v. Nils Gelker,
ca. 176 S., HC
978-3-86525-881-6
18,00 Euro
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skia fährt Taxi in Paris, vornehmlich 
nachts. Er ist illegal, sein Taxischein 
gefälscht, sein Zimmer mit dem ewig 
tropfenden Wasserhahn schwer zu 

ertragen. Eines Abends steigt eine Frau in seinen 
Wagen. Sie mustert sein Gesicht im Rückspiegel 
und sagt: ›Sie erinnern mich an jemand. Einen 
Mann mit Turban, der mir vor ein paar Jahren  
Modell gestanden hat …‹ Die Frau heißt Olia, 
stammt aus Sofia und ist Fotografin. Und der 
Mann mit dem Turban muß Askias Vater sein, den 
er auf dem langen Weg aus Mali verloren hat. 
Kurz vor ihrem Tod hat seine Mutter ihm noch er­
zählt, der Vater sei nach Paris gegangen. Askia 
sucht ihn. Nun hat er eine erste Spur. Immer wie­
der begegnet er Hinweisen auf einen geheimnis­
vollen Mann mit blütenweißem Turban. Ist das 
der verlorene Vater? Die Familie mußte aus Mali 
flüchten, weil kein Regen mehr fiel, die Felder  
verdorrten und das Vieh verdurstete. Unterwegs 
wurden sie verspottet als ›die schmutzigen Füße‹. 
Mutter und Sohn blieben an der Küste Togos, der 
Vater zog weiter. Askia folgt ihm Jahre später, 
ständig begleitet von der schmerzhaften Erinne­
rung an den Hund Pontos auf der Müllhalde von 
Trois-Collines. Dieser mythische Roman über die 
Suche nach einem Vater klingt lange nach, weil 
die Zeitebenen und die Orte sich durchdringen 
und vermischen. Und weil durch Edem Awumeys 
Sprachkunst ein Gebilde entsteht, das zwar nur in 
Worten existiert, mitunter aber wirklicher erscheint 
als die sogenannte Wirklichkeit. 

er Berliner Journalist Theodor Wolff 
(1868–1943) schrieb auch Sach­
bücher, Theaterstücke und Romane. 
Sein letztes Werk war ›Die Schwim­

merin‹ und erschien 1937 bei Oprecht in Zürich – 
Wolff lebte da schon drei Jahre im südfranzö­
sischen Exil. Der ›Roman aus der Gegenwart‹, so 
der Untertitel, erzählt die Geschichte der Liebe  
eines älteren Mannes zu einer jungen Frau vor der 
Folie der politischen und wirtschaftlichen Erschüt­
terungen der Epoche. Der Mann ist Bankier, Hedo­
nist und ›Mann ohne Eigenschaften‹ (nicht um­
sonst heißt er Ulrich), der sich aus allem raushält – 
also das Gegenteil Wolffs. Sie, Gerda Rohr, ist 
politisch aktiv, brennt für die linksrevolutionären 
Bewegungen und hält seine Passivität nicht aus. 
Man kann in ihr Wolffs ehemalige Sekretärin, Ilse 
Stöbe (1911–1942), erkennen, eine Widerstands­
kämpferin und sowjetische Spionin, die von den 
Nazis hingerichtet wurde. Der Roman ist alles an­
dere als ein Thesenstück, gar eine Sammlung von 
Leitartikeln: Er ist voller Schwung, ungewöhnlichen 
Formulierungen und atmosphärisch eine fulmi-
nante und genaue Schilderung dessen, was wir 
aus ›Babylon Berlin‹ kennen – oder zu kennen 
glauben. Wolffs Roman ist vieles zugleich: Liebes­
geschichte, Sozialgeschichte, Porträt Berlins – man 
kann anhand der geschilderten Topographie die 
Wege der Protagonisten abgehen –, ein wehmü­
tiger Nachruf auf die Weimarer Republik, Vorah­
nung des bevorstehenden Untergangs, Beschrei­
bung des Lebens im Exil. Und das alles in einer 
Sprache, die mittels überraschender Bilder erzählt. 

ie Weltfinanzkrise von 2008 er­
schütterte den Glauben an das Wirt­
schaftswachstum und an die Ver­
sprechen von sozialer Gerechtigkeit 

durch Leistung, Arbeit und Sparen. Jan Grossarth 
nimmt diesen Moment zum Anlass für seine jour­
nalistischen Reisen und Begegnungen. Unterwegs 
begegnet er zum Beispiel Mönchen auf der Wolga, 
den Töchtern des NS-Renegaten Franz Jägerstät­
ter, dem alten Lied von den Königskindern – oder 
den Zeitzeugen des vorerst letzten jüdischen Le­
bens in einem hessischen Dorf. Manche Begeg­
nungen werfen ein Licht, das in die Zukunft strahlt, 
andere zeugen von neuen ideologischen Schat­
ten oder sind kurios. Der vielfach ausgezeichnete 
Reporter und Essayist wird zum Zeugen eines veri­
tablen Verlustes an würdiger Arbeit, Phantasie 
und tragender Geschichtlichkeit. Das Mosaik aus 
den wichtigsten Texten von Jan Grossarth ist neu 
zusammengefügt und ergänzt zu einem Stück 
Zeitgeschichte.

er umfassende Band beleuchtet 
Marx’ Kernanliegen: das Erkennen 
der Wirklichkeit, die theoretische und 
politische Auseinandersetzung mit 

ihr, um sie für alle lebenswert umzugestalten. Die 
Beiträge befassen sich mit Problemen, die mit  
der Entfaltung von Kapitalverhältnissen im Zusam­
menhang stehen. Es geht um eine kritische Ana­
lyse und Klärung, inwiefern die Positionen, Thesen 
und Theoreme, die Marx entwickelt und formuliert 
hat, das Wesen und die Entwicklung dieser Pro­
bleme erklären. Die Texte wollen dazu beitragen, 
sich der Aktualität der Marx’schen Theorie zu ver­
gewissern und die fruchtbaren Impulse, die sie 
bietet, im Lichte späterer gesellschaftlicher Ent­
wicklungen zu diskutieren. So ergibt sich ein brei­
ter Überblick zum Stand der gegenwärtigen 
Marx-Debatte. Neben Fragen der Kritik der poli­
tischen Ökonomie werden u. a. Fragen der gesell­
schaftlichen Natur- und Geschlechterverhältnisse, 
von Politik, Kultur und Kunst behandelt. Es schrei­
ben u. a. Michael Brie, Helmut Dahmer, Alex Demi- 
rović, Susanne Heeg, Nicole Mayer-Ahuja, Stefan 
Schmalz, Frieder Otto Wolf.

enngleich im deutschsprachigen 
Raum kaum wahrgenommen, ist der 
Politische Marxismus von Ellen M. 
Wood (1942–2016) einer der inno­

vativsten Ansätze der letzten Jahrzehnte, den kri­
tischen Gehalt des historischen Materialismus zu 
aktualisieren. Wood war die führende Theoreti­
kerin des Politischen Marxismus, welcher im ang­
lophonen Raum breit diskutiert wird, hierzulande 
hingegen wenig bekannt ist. Sie hinterließ ein 
überaus beeindruckendes Werk, das bis heute 
einer systematischen Aneignung harrt. Die vorlie­
gende Studie liefert diese erstmals im deutsch­
sprachigen Raum. Sie führt umfassend in das 
Werk von Wood ein, zudem werden Anhaltspunk­
te für eine weiter- und tiefergehende Diskussion 
von Woods Arbeiten aufgezeigt. Reicht die vorge­
brachte Kritik bisweilen auch bis an die theore­
tische Substanz des Politischen Marxismus, so 
folgt sie dabei dennoch selbst zentralen Intenti­
onen von Woods Aktualisierung des historischen 
Materialismus, der sie sich über alle Einsprüche 
hinweg verbunden fühlt.

Awumey, Edem 	 Nächtliche Erklärungen (Roman, a. d. Frz. v. Stefan Weidle, 208 S.)	 978-3-938803-97-4	 22,00

Chudori, Leila S. 	 Pulang. Heimkehr nach Jakarta	 978-3-938803-75-2	 25,00
	 (Roman, a. d. Indon. v. Sabine Müller, 432 S.)

Figueiredo, Isabela	 Roter Staub (Erinnerungen, a. d. Port. v. Markus Sahr, 172 S.)	 978-3-938803-94-3	 23,00

Figueiredo, Isabela	 Die Dicke (Roman, a. d. Port. v. Marianne Gareis, 276 S.)	 978-3-938803-98-1	 24,00

Gusmão, Ana Nobre de	 Die Gefangene von Emily Dickinson	 978-3-938803-57-8	 21,90
	 (Roman, a. d. Port. v. Studenten d. Uni Mainz, 364 S.)

Matveev, Michel	 Das Viertel der Maler (Roman, a. d. Frz. v. Rudolf v. Bitter, 232 S.)	 978-3-938803-76-9	 19,00

Mentula, Mooses	 Nordlicht-Südlicht (Roman, a. d. Finn. v. Antje Mortzfeld, 264 S.)	 978-3-938803-67-7	 23,00

Morchiladze, Aka	 Der Filmvorführer (Roman, a. d. Georg. v. Iunona Guruli, 136 S.)	 978-3-938803-89-9	 19,00

Morchiladze, Aka	 Reise nach Karabach (Roman, a. d. Georg. v. Iunona Guruli, 176 S.)	 978-3-938803-87-5	 20,00

Turaschwili, Dato	 Das andere Amsterdam (Roman, a. d. Georg. v. Katja Wolters, 256 S.)	 978-3-938803-99-8	 23,00	

Wolff, Helen	 Hintergrund für Liebe (Roman, Hg. u. m. e. Essay v. Marion Detjen, 216 S.)	 978-3-938803-96-7	 20,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

W E I D L E  V E R L A G

A D

Mit einem Schwerpunkt auf der Literatur der 1920er und 1930er Jahre widmete sich der Verlag zu­

nächst vornehmlich Autoren, die ins Exil gehen mußten und nach 1945 in Vergessenheit gerieten. In 

den letzten Jahren erweiterte jedoch eine wachsende Zahl an Gegenwartsautoren und literarischen 

Entdeckungen das Spektrum. Übersetzungen aus dem Französischen, Isländischen, Chinesischen, 

Englischen, Norwegischen, Lettischen, Russischen und Georgischen führten in neue reizvolle Gefilde 

an den Rändern der Literaturwelt. Dank der Gestaltung aller Titel durch Friedrich Forssman sind zahl­

reiche Bücher von der Stiftung Buchkunst ausgezeichnet worden. Das Verlegermotto: ›Wir verlegen 

kein Buch, das wir nicht selbst kaufen würden.‹

weidleverlag.de
verleger[at]weidleverlag.de

Weidle Verlag
Beethovenplatz 4
53115 Bonn
0228 / 63 29 54
0228 / 69 78 42

ca. 1994	 Verlagsgründung

seit 1995	 Zusammenarbeit mit Friedrich Forssman

2000	 K.-H. Zillmer-Verlegerpreis

2005	 Kurt-Wolff-Preis

2013	 Preis der Hotlist

2019 + 2020	 Deutscher Verlagspreis

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

V E R L A G 

W E S T F Ä L I S C H E S 

D A M P F B O O T
Woher der Name, der manchen kurios oder lustig erscheint? Mit ihm knüpft der Verlag an die Zeit­

schrift ›Westphälisches Dampfboot‹ an, die im Vormärz von 1845–1848 im Kraftfeld zweier Industria­

lisierungsgebiete erschien: der bergisch-märkischen Eisenindustrie und der ravensbergischen Leinen­

industrie. Mit der Zeitschrift wurde versucht, aufklärend in die gesellschaftlichen und politischen 

Auseinandersetzungen einzugreifen. Dieses Anknüpfen hat in der Entwicklung des Verlages zur Her­

ausbildung seiner Schwerpunkte geführt. Gerade heute, unter geänderten gesellschaftlich-politischen 

Verhältnissen, ist diese Zielrichtung wichtiger denn je. Beim Dampfboot-Verlag handelt es sich deshalb 

auch nicht primär um einen wissenschaftlichen Fachverlag, sondern um einen Programmverlag, der vor 

dem Hintergrund der wissenschaftlich-politischen Diskussion bestimmte Thematiken behandelt und in 

jene eingreift.

Altenried, Moritz u. a. (Hg.)	 Plattformkapitalismus und die Krise der sozialen Reproduktion (295 S.)	 978-3-89691-056-1	 30,00

Bescherer, Peter u. a.	 Urbane Konflikte und die Krise der Demokratie (246 S.)	 978-3-89691-057-8	 28,00

Dahmer, Helmut	 Antisemitismus. Xenophobie und pathisches Vergessen (101 S.)	 978-3-89691-258-9	 10,00

Dörre, Klaus	 In der Warteschlange. Arbeiter*innen und die radikale Rechte (355 S.)	 978-3-89691-048-6	 30,00

Gringmuth, Sven	 Was war die Proletarische Wende? (442 S., Abb.)	 978-3-89691-049-3	 44,00

Krause, Hartfrid	 Die USPD 1917–1931. Spaltungen und Einheit (462 S., Abb.)	 978-3-89691-051-6	 48,00

Raulet, Gérard	 Politik des Ornaments (286 S., Abb.)	 978-3-89691-054-7	 30,00

Sünker, Heinz (Hg.)	 Theodor W. Adorno. Aktualität und Perspektiven … (282 S.)	 978-3-89691-053-0	 30,00

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

dampfboot-verlag.de
info[at]dampfboot-verlag.de
Verlag Westfälisches Dampfboot
Thien / Wienold GbR
Nevinghoff 14
48147 Münster
0251 / 38 44 00 20
0251 / 38 44 00 19

1984	� Verlagsgründung durch  

Prof. Dr. Hans-Günter Thien und  

Prof. Dr. Hanns Wienold

Geschäftsführung:	 Hans-Günter Thien

Website	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

D

D

Jan Grossarth
›Heiligenleuchten.
Erkundungen  
(2008–2019)‹
170 S., BR
978-3-89691-062-2 
18,00 Euro

Thomas Sablowski / 
Judith Dellheim /  
Alex Demirović / 
Katharina Pühl /  
Ingar Solty (Hgg.)
›Auf den Schultern von 
Karl Marx‹
552 S., BR
978-3-89691-259-6 
40,00 Euro

Hendrik Wallat 
›Politischer Marxismus. 
Ellen M. Woods 
Beitrag zur  
Aktualisierung des 
historischen  
Materialismus‹
231 S., BR
978-3-89691-063-9
28,00 Euro

W
Edem Awumey
›Die schmutzigen Füße‹
Roman,
a. d. Frz. v.  
Stefan Weidle,
160 S., FH, BR
978-3-949441-01-1
20,00 Euro

Theodor Wolff
›Die Schwimmerin.
Roman aus der 
Gegenwart‹
M. e. Nachw. v.  
Ute Kröger,
Einbandillu. v.  
Kat Menschik,
360 S., FH, BR
978-3-949441-00-4 
25,00 Euro
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Butler, Octavia / Nuenning, M. (Übers.)	 Kindred. Verbunden (Roman) 	 978-3-945644-05-8	 16,00

Hornscheidt, Lann	 Zu Lieben. Lieben als politisches Handeln / Kapitalismus entlieben	 978-3-945644-14-0	 8,00

Kraft, Marion	 Empowerment und Widerstand. 	 978-3-945644-24-9	 11,00
	 Inspirierende Begegnungen mit Audre Lorde

Miano, Léonora / Pfitzner, I. (Übers.)	 Zeit des Schattens (Roman)	 978-3-945644-20-1	 14,00

Miano, Léonora / Wegener, L. (Übers.)	 Eine Grenze bewohnen. Erinnerung dekolonisieren (Essays)	 978-3-945644-18-8	 11,00

Mitchell, Sherri / Theodor, J. (Übers.)	 Aktivismus heißt Verbindung. Indigene Weisungen zur Heilung der Welt	 978-3-945644-19-5	 12,00

Robinet, Jayrôme C. 	 Das Licht ist weder gerecht noch ungerecht (Spoken Word, Buch mit CD)	 978-3-945644-00-3	 15,95

Reuter, Hannah	 Blind mit Kind. Episoden aus unserem Alltag	 978-3-945644-23-2	 10,00

Sirri, Lana	 Einführung in islamische Feminismen	 978-3-945644-07-2	 11,00

Spoon, Rae / Coyote, Ivan	 Goodbye Gender (Erzählungen)	 978-3-945644-02-7	 14,95

er Dichter und Philosoph Édouard 
Glissant (1928–2011) ist spätestens 
nach der Veröffentlichung seines 
Buchs ›Zersplitterte Welten‹ (Le Dis­

cours antillais) einer der großen Theoretiker der 
globalisierten Welt. Ein ebenso bahnbrechendes 
Werk ist seine 2009 erschienene und nun erstmals 
auf Deutsch vorgelegte ›Philosophie der Weltbe­
ziehung‹ (Philosophie de la Relation). Hier entfal­
tet er seine Vorstellungen von der ›Einen Welt‹, die 
sich der Gleichheit bewusst ist. Seit den 1980er 
Jahren befasst Édouard Glissant sich mit dem Zu­
sammenwachsen der Welt und dem Zusammen­
prall der Kulturen. Im Prozess der ›Kreolisierung‹ 
sieht er auch eine Chance für die gleichberech­
tigte Einbeziehung ehemals kolonialisierter Völker 
und Erdteile. Kreolisierung – ein von Glissant ge­
prägter Begriff, der die durch große Migrationen 
und das Menschheitsverbrechen der Sklaverei  
erfolgte Vermischung der Kulturen beschreibt – ist 
ein gewichtiges Argument gegen die zum Schei­
tern verurteilten gegenwärtigen Bestrebungen 
nach einem ›alten‹ Zustand der Welt, mit einem 
›alten Europa‹, das von sauber getrennten Natio­
nen im ethnischen Reinzustand bewohnt wird.

ie Orange ist die lauteste unter den 
Früchten. Als Signalfarbe leuchtet 
sie in weite Ferne, setzt ihr Licht als 
Zeichen von Enthusiasmus, Diessei­

tigkeit. Als Farbe der holländischen Kicker wie der 
tanzenden Bagwan-Jünger*innen ist sie notorisch 
mit ihrem ausgestellten Optimismus. Der mythi­
sche Sänger Orpheus & andere – Orangen? In 
drei Kapiteln und drei Variationen des Orpheus-
Mythos stellt Norbert Lange sich wagemutig der 
Frage nach dem lyrischen Subjekt. Der Band be­
ginnt mit einer Transkreation von Gedichten des 
US-amerikanischen Kultautors Jack Spicer, die spot- 
lightartig die Stationen der Orpheus-Geschichte 
wiedergeben, gefolgt von einer Komödie, die in 
die Gegenwart führt und ganz und gar nichts 
Göttliches an sich hat: ein episches Langgedicht, 
in der Tradition lyrischer Epen von den Suren des 
Korans und den Terzinen Dantes über die rhyth­
mische Prosa französischer Autoren (Gaspard de 
la Nuit, Victor Segalen). Ein erregendes und anre­
gendes Stück Poesie.

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

W_O R T E N  &  M E E R

w_orten & meer – Verlag für verbindendes diskriminierungskritisches Handeln – unser Name ist Pro­

gramm: ein Meer von Worten der Anwesenheit für Respekt und Diversität. Wir glauben daran, dass 

Bücher das Leben gestalten – und möchten mit unseren diskriminierungskritischen Publikationen einen 

aktiven Beitrag zu einer gerechteren Gesellschaft leisten. Unsere Bücher sind empowernd und eröff­

nen neue Perspektiven: Diskriminierte Menschen teilen schreibend ihre Kompetenz, Lesende bekommen 

Inspirationen zu einem gewaltfreien Leben. Dafür schaffen wir neue Genres und Ausdrucksweisen. Wir 

ermutigen Menschen zum Schreiben, übersetzen internationale inspirierende Literatur und beraten 

kollektive Publikationsprojekte. Unsere Ziele von Fairness setzen wir umfassend um: als Non-Profit-

Verlag streben wir nach Zugänglichkeit und Lesbarkeit, produzieren nachhaltig und gestalten Arbeits­

verhältnisse fair.

wortenundmeer.net
kontakt[at]wortenundmeer.net

w_orten & meer
Süderende 86
18565 Insel Hiddensee

0157 / 51 77 37 43

2014	 Gründung

2019	 Reihe Sprachleitfäden
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W U N D E R H O R N

Die Erneuerung der Literatur kommt aus den Peripherien und nicht aus den Metropolen. Und die Poesie 

liegt auf der Straße. Daraus wurde seit 1978 ein anspruchsvolles Verlagsprogramm, dessen Schwer­

punkte deutschsprachige und internationale Poesie / Literatur, Sachbuch, Kunst, Bauhaus (Ré Soupault) 

sind; außerdem Kooperationen mit Museen und internationale Koproduktionen. Die ›Weltkarte der  

Poesie‹ wird mit ›VERSschmuggel‹, ›Poesie der Nachbarn‹, ›Zwiesprachen‹ und der Reihe ›P‹ erstellt. 

Auch die Sammlung Prinzhorn und das Museum Ritter nehmen einen besonderen Platz ein. Im interkul­

turellen Dialog setzt der Verlag seit Jahren mit Patrick Chamoiseau, Édouard Glissant, Dany Laferrière, 

Abdelwahab Meddeb und seit 2010 mit der Reihe AfrikAWunderhorn besondere Akzente. 

Amrein, Serena	 kontakt (Kunstkatalog, 112 S., BR)	 978-3-88423-651-2	 22,00

Chekurishvili, Bela	 Das Kettenkarussell (Gedichte, 96 S., geb.)	 978-3-88423-654-3	 20,00

Habila, Helon	 Reisen (Roman, 320 S., geb.)	 978-3-88423-636-9	 25,00

Hoppe, Felicitas / Wussow, Indra	 Unreisen (Ein Gespräch, 102 S., BR)	 978-3-88423-645-1	 20,00

Hug, Annette	 Tiefenlager (Roman, 220 S., geb.)	 978-3-88423-649-9	 24,00

Laferrière, Dany	 Ich bin ein japanischer Schriftsteller (Roman, 200 S., geb.)	 978-3-88423-628-4	 22,00

Rautenberg, Arne	 betrunkene wälder (Gedichte, 112 S., geb.)	 978-3-88423-647-5	 20,00

Schellenberger, Erika / 	 Rabenbetrachtungen	 978-3-88423-652-9	 18,00
Ociepa, Gabriela (Hgg.)	 (Essays, 48 S., BR)

Soupault, Ré	 Es war höchste Zeit … Eine Avantgardekünstlerin in Basel	 978-3-88423-662-8	 20,00 
	 1948 bis 1958 (184 S., geb.)

Autor / Autorin	 Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

wunderhorn.de
wunderhorn.verlag[at]t-online.de

Verlag Das Wunderhorn 
Rohrbacher Straße 18
69115 Heidelberg
06221 / 40 24 28
06221 / 40 24 83
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Édouard Glissant
›Die Philosophie  
der Weltbeziehung.
Eine Poesie in  
der Weite‹
A. d. Frz. v. Beate Thill,
140 S.
978-3-88423-661-1
20,00 Euro

Norbert Lange
›Unter Orangen‹
Gedichte,
128 S.
978-3-88423-655-0
20,00 Euro

Din junger Schwarzer Schriftsteller, der 
gerade seinen ersten Romanerfolg 
hinter sich hat, erhält von einem be­
kannten Magazin an der Ostküste 

den Auftrag, eine große Reportage über Nord­
amerika zu schreiben. Ein Roadtrip nach dem Vor­
bild von Jack Kerouac: Er ist pausenlos unterwegs, 
schreibt alles auf, was er vor Ort erlebt, was ihm 
Leute berichten, was in Zeitungen und Büchern 
steht. Er knipst Hunderte von Fotos, führt Gesprä­
che mit Filmgrößen wie Spike Lee, dem Rapper 
Ice Cube und schreibt über Miles Davis und Jean-
Michel Basquiat. James Baldwin schaltet sich aus 
dem Himmel dazu. In einer Abfolge von Tableaus 
werden verschiedene Themen wie Macht, Rassis­
mus, Gewalt, Sex und Armut behandelt. Das Buch 
zeichnet zugleich das Portrait eines jungen, kul-
tur- und freiheitsliebenden Schriftstellers inmitten 
eines Amerikas, das seine Versprechen nicht im­
mer hält. Ein ungemein hellsichtiges, vollständiges, 
auch die heutigen Verhältnisse kennzeichnendes 
Panorama über ganz Nordamerika. 

E

Dany Laferrière
›Granate oder 
Granatapfel – was 
 hat der Schwarze in 
der Hand‹
Roman, 
a. d. Frz. v. Beate Thill,
280 S.
978-3-88423-659-8
25,00 Euro
Auch als E-Book 

Rev. angel  
Kyodo williams /  
Lama Rod Owens /  
Jasmine Syedullah
›Radikal Lieben.
Buddhismus, Antirassis- 
mus und Befreiung‹
A. d. US-amerik. Engl. 
v. Astrid Ogbeiwi,
400 S.
978-3-945644-27-0
14,00 Euro

Lann Hornscheidt /
Ja’n Sammla
›Wie schreibe ich 
divers? Wie spreche 
ich gendergerecht?
Ein Praxis-Handbuch 
zu Gender  
und Sprache‹
160 S.
978-3-945644-21-8
8,00 Euro

ehr geehrte Damen und Herren, liebe 
Diverse‹? Wie können Texte, Formu­
lare, Nachrichten und Gespräche so 
formuliert werden, dass sich auch 

Personen angesprochen fühlen, die sich nicht als 
Frauen und Männer verstehen? Welche Formen 
gibt es für genderneutrale Begrüßungen und An­
reden, schriftlich und mündlich? Wie können For­
mulare, Rechnungen, Anschreiben und tägliche 
Kommunikation gestaltet werden, ohne zu diskri­
minieren? Wie ist es möglich, Verwandtschafts­
verhältnisse zu benennen, ohne immer wieder Ge­
schlecht aufzurufen? Diese Fragen und viele mehr 
werden mit konkreten Formulierungsvorschlägen 
beantwortet und anhand zahlreicher Beispiele  
illustriert. Der Leitfaden hilft beim Formulieren in 
100 verschiedenen Alltags- und Berufssituatio­
nen – als kleines Nachschlagewerk, als immer­
währende Inspirationsquelle, zum Nachdenken 
und Diskutieren mit anderen.

ieses Buch ist ein Muss für alle Men­
schen, die beginnen wollen, bei sich 
selbst und gemeinsam die Wurzeln 
von Diskriminierung zu überwinden. 

Zentrale US-amerikanische Schwarze queere  
buddhistische Aktivist*innen vermitteln hier Im­
pulse für eine Transformation von Rassismus. Durch 
Gespräche und kurze prägnante Essays eröffnet 
der Band spirituell fundierte Praktiken zur Heilung 
von Gewalt. Schuldzuschreibungen und die Ver­
haftung in binärem Denken und Kämpfen werden 
überwunden und Abschottungen transformiert. 
Die Auto*rinnen zeigen, wie eine Praxis der Aner­
kennung von Schmerz, Leid und Verbunden-Sein 
gewaltvolle hegemoniale Strukturen nachhaltig 
verändern kann. Empowernd für von Rassismus dis- 
kriminierte Menschen. Für alle, die neue Ansätze 
für ihren Aktivismus suchen und ihr Handeln um­
fassend diskriminierungskritisch gestalten möch­
ten. Informativ, inspirierend, aufrüttelnd und neue 
Wege weisend.

›S

D

Dragoslava Barzut
›Die Nähe verlieren‹
Roman, 
a. d. Serb. v.  
Marie Alpermann,
144 S.
978-3-945644-26-3
12,00 Euro

ine Kindheit und Jugend in den 70er 
und 80er Jahren im ehemaligen Ju­
goslawien. Ein Coming-out. Fußball 
als Obsession, Flucht, die Abwesen­

heit der Eltern, das eigene und das fremde Leben. 
Das Ausbleiben von Erzählungen und Erinnerun­
gen. Gewalt gegen Lesben. Dragoslava Barzut 
verwebt in ihrem preisgekrönten Roman mit einer 
poetischen und höchst eigenwilligen Sprache Erin­
nerungen und Fragmente eines Aufwachsens vor 
und in einem unverständlichen Krieg, ein Sein in 
patriarchaler Gesellschaft, in der das Leben, die 
Identität und die Erinnerung gewaltvoll gebrochen 
und zersplittert ist. In schnell wechselnden inneren 
Monologen von Elodi, Dolores und anderen findet 
eine Suche statt – Elodi sucht nach Dolores, sucht 
nach einer Erinnerung an Gewalt, nach einem  
sich nicht Verlieren in den Anforderungen des Au­
ßen: Wohnungssuche, Polizeiverhör, Fußballspie­
len, Texte schreiben. Ein großer queerer Roman!

E
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Wir wollten immer 
der Sand 
im patriarchalen 
Getriebe sein.
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